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POLITIK 


BG^TkBcsi: Koch imme r nicM 
fe^^egt ist der sät drei Jahren 
hihausgescBobene Terminfur ein 
GipfetoefSen der RGW-Staaten. 
-2äwn. Abschluß oner Konferenz 
der MhüsterpiSadentect in Qst- 
BaÜn wurde terii^Tich die Hoff- 
romg anfTain Treffen in nächster 
Zukunft ‘ geäußert Die stai^en 
Spannungen innerhalb der kom- 
muinstischen Wirtschaftsorgani- 
sation wtnden auch in Ost-Beriin 
nicht ausgoäumt 

H e nw ngas ; Die 'Wiederaufnahme 
der Nervengasproduktion in den 
USA ist fraglich geworden. Der 


sentantenhaoses strich die Gehler 
aus dem VeriridigungshmiBhalt 
■ für 1984 (Gesamtvolumen 250 Mil- 
Harden Dollar). 

Nein aas Bayern: Am Widerstand 
Bayerns ist eine Enigung der ifir 
nbteraagsMbaten der Länder in 
wesertlichen Fragen der Arfaeits- 
zeitveiküming im öfientHchai 
Dioist gescheitert Baden-Wört- 
tohberg kündigte eine Bundes- 
ratsmitiative an. : 

Votum gegen KFFi Das Gros der 
Franzosen würde cme R^mmg 
ohne kommumsti s«*h» ..Beteili- 
gung' vorziehen. Zn w™** 1 Etfae- 
twmg sjnachen sich 56 Prozsit der 
Befragten dafür aus, daß die So- 
riaMaten WWW nn rl wn tCftaK. 
tionspartner suchen-sollten. 

V wMhnipig jn Genf? Die 
Schweiz wn gpit tnTK gt ^ AnR die 

Vw lwBinmgitlrnhfiw w. für T.Tha - 

non in Genf stattfindet Der Zeit- 
punkt ist nnrh ungewiß. 


Absage an Bahr: Der Vorsitzen- 
de der CDU/CSU-Bundestags- 
fraktion, Dregger, hat entschieden 
den Vorschlag des SPD-Polüikers 
Bahr abgelehnt, die NATO solle 
rund 1 0 sowjetische SS-20-Syste- 
me ohne westliche Nachrüäung 
akzeptiert Damit würde Mos- 
kau ein Monopol an landgestütz- 
ten MHfotet TP olrpnrafcPtAn größe- 
rer Reichweite in Europa einge- 
raumt werd en, sagte Dregger in 
einem WELT-Interview. (S. 8) 

Millionäre vor Gericht: Die pol- 
nischen Behörden haben 370 „lUe- 
gale Millionäre“ ermittelt, die ihr e 
Em {fünfte aus privaten Geschäf- 
ten nicht n rrinimg g gwn5B dekla- 
riert hatten. Sie sollen vor Gericht 
kommen. Das polnische Durch- 
schnittseinkommen liegt bei um- 
gerechnet 390 Mark. 

„DDR“: Entgegen ihrer bisheri- 
gen Präzis hat die „DDR“ in den 
vergangenen zwei Monaten etwa 
200 politische oder bedingt politi- 
sche Gefangene nach Strafverbü- 
ßung in Haftarbeitslagem in dm 
Westen abgeschoben. 

Am Wochenende: Informelles EG- 
Aii Bftnminiidw4T (»ffm in Athen. - 
Nukleare Flanungsgruppe der 
NATO tagt in Ottawa. - Parla- 
mentswahlen in der Schweiz. - 

der 

CSU in München. Der SPD-Vor- 
sitzende Brandt spricht auf Kund- 
gebung der Nachrüstungsgegener 
in Bonn. - New Yorks Metropolit- 
an Opera feiert ihren 100. Geburts- 
tag mit da größten Operngala 
aller Zeiten“. 


ZITAT DES TAGES 



99 Wir machen nicht eine Poli- 
tik, um zu sparen, sondern wir 
sparen, um wieder Politik machen 
zu können 99 

v inn mnd nlstor Gerhard Stoltenberg 
(CDU) ml der BandeEvertreterversammr 

1m»g nn«l itow TfnmrmmfllV»n|| ! mR der 

TTn tn nm noltin UH n 'l i w i Vh finlgnug der 

CTPand&PIa Manchen 

FOTO: KLAUS BODIG 


WIRTSCHAFT 


Arheftsraarki: Die Aiheitsk>seh- 
zahl wird ädi nus saisonalen 
Gründen im Oktober- Wie' jedes 
Jahr srft M58 leicht erhöhen. 
Ansgehend von 2,134 Millionen 
Arbeitdosen Ende September 
wird der Anstieg jedoch deutlich 
niedriger ausfafien als im Oktober 
1882. 

Einkünfte der Manager. Fuh- 
rungskräfte der 'Wirtschaft haben 
1982 ko Schnitt 172 500 DM in der 
Bundesrepublik und Frankreich, 
234 0Ö6 inden USA und 244 000 in 
der Sdiweiz verdient. Die Ein- 
kommen in Großbritannien und 
Schweden lagen bei 135 500 DM. 

US-Wirtschaft: Die Veriangsa- 
wimg des. US- Wirtschaftswachs- 
tums in den Sommermonaten ist 
weniger stark ausgefallen als er- 


wartet Im dritten Quartal erhöhte 
rieh das Bruttosozialprodukt real 
zu Prosen von 1972 um 7J9 Pro- 
zent (S. 10) 

„Zwan&sanleihe legal?“ Das ba- 
den-württembergische Rnanzge- 
richt bezweifelt daß die von Bes- 

serverdienenden emgezogene 

Zwangsanleihe verfassungskon- 
fonn ist Das Finanzhilf^esetz 
des Bundestags soll vom Bundes- 
verfassun^gericht geprüft wer- 
den. 

Börse: Zum Wo dv e ns c h l u ß gab es 
«rem neuen absoluten Höchst- 
stand an den Aktienmärkten. 
WCT .T - Aktieninde x 147^ (1484). 
a^iMi der Bentenmaikt 7*4 g te rieb 
■water freundlich. Doflanniöet 
kuis 2^814 (2y5907) Mark. Gold- 
preis je Franunze 383,60 (388,70) 
Dollar. 


KULTUR 


Mosilcer ßnl: Der regimekritische 
sowjetische Rockmuriker Valeri 
Barinow (39), der am U. Novem- 
ber verhaftet worden war, ist aus 
efneT* psychiatrischen KÜnik in 
Leningrad müas^vmrdea 


Büchner-Preis: Wolfdietrich 

Schnurre, Lyriker und Autor skur- 
riler Geschichten UDer Schatten- 
firtograf“), erhirft dm Georg- 
Büchner-PreB ds- deutschen Aka- 
demie für Sprache und Dichtung. 


SPORT 


Fußball: W3h O.Hofimann bleibt 
Präsident des BühderiigaMubs 

FC Bayern München. Einer Oppo- 
sition, gelang es nicht, Hoffmann 
auf der -T nHit^ha iiptve rsanimhmg 
abzu wählen. 


Boxm: Beim dritten Weltcup in 
Rom unterlag Alexander Künzler 
(Karlsruhe) im Halbfinale des 
Weltergewichts dem Amerikaner 
Ron Essett Künzler gewann da- 
mit die Bronzemedaille (S. 29) 


ATTS ALLER WELT 


Ynlkfl"- 0 **» 5 ****" '' Im wsgange- 
nen Jahr verheerte auf Westjava 
der Galunggung seine Umge- 
bung; Welche Schäden hat die 
Eruption hinteriassen? 180- Qua- 
dxatkikHneteT Tjnd sind total ver- 
wüstet 2S 000 Menschen verloren 
ad gpig üneHemat: (S. 18) 


In dm Tod getrieben: Unter dem 
Druck von Ostblockagenten be- 
gingen drei zur Spionage erpreßte 
schwedische Computerspeziali- 
stm Selbstmord. 

Wetter: Heiter, durchweg nieder- 
schlagsfrei. 8 bis 13 Grad. 


AnHerdeni lesen Sie in dieser Ausgabe: 


Meinungen: Töte, nach denen nie- Tfissensdudt Gezeitenunter- 
mand fragt ; Peter M Ranke über schied an den europäischen Nord- 
dieGenetzel in Libanon : S.2 seekusten nimmt zu S.20 


toifln: Wenn die Elf von Özgür- 
sport gegen Paris -Spor Fußball 
spielt 5.5. 

DekmnmtatiemJustiz und Straf- 
- voDqig in der JDDR“; ehemalige 
Häfflinge berichten S.4 

Vn wrwr Personalien und Leser- 
fafefa an die Redaktion der 
WEfiT.WoitdttTages S.6 

Analy se: PLO-Krise kommt Hus- • 
sein zugute; Jordaniens König auf 
Mandat für P alfistin msg S.6 

GehRtige WELT: Wie die Leipziger 
ihre PauBnarknche verioren; «ne 
Fiktion S»17 

Heute: SteHenangebote für 


WELT des Raches: Zwei Arbeiten 
über die Nntefahimg einer weft- 
' historischen Ideologie S. 21 

Kunstmukt: Puppen der Köni- 
gfnnAn zu Besuch; 35. Kunst- und 
AntiquitäteHnesse Delft S.23 

Anto-WELT: Die englische Nobet 
fhma Jaguar ist auf Suche nach 
dg Zuverlässigkeit S.25 

Sporthilfe: Die Bilanz des Kuia- 
toriums und die Sorgen dra Josef 
Neckocmann S.28 

Fernsehen: Jßote Erde“ - neun- 
teüige Geschichte einer Ruhrge- 
bfets-Siedluiig S.36 

Fach- und Fühnmgskräfte 


Wieder keine Einigung über 
den Ost-Wirtschaftsgipfel 

Scharfe Kritik Rumäniens l Hilfsprogramm für Nicaragua v 


PETER WEERTZ/DW. Berlin 

Die Spannungen im Rat für Gegen- 
seitige Wirtschaftshilfe (RGW) sind 
offensichtlich auch auf der jetzt been- 
deten Mznisterpräsidenten-Konfe- 
renz der Wirt- 

schaftsorganisation wk»ht überwun- 
den worden. Selbst für das seit drei 
Jahren erwartete, immer wieder hin- 
ausgeschobene Gipfeltreffen des 
RGW wurde im gestern veröffentlich- 
ten Knmmin-ii qiifr kein Termin ge- 
nannt Es wurde lediglich die Hoff- 
nung auf ein Treffen .in nächster 
Zukunft* 1 geäußert Als Indiz für das 
Weiterschwelen der Differenzen gilt 
auch, daß die harsche Kritik, die vor 
allem die rumänischen Seite in Ost- 
Berlin angemeldet hatte, nicht veröf- 
fentlicht wurde. 

Der rumänische MinigtpT pT aairipnt 
Constantia Dascalescu hatte sich auf 
der Konferenz beschwert, daß sein 
Imnd innerhalb des RGW weniger Öl, 
Kohle, Gas und andere Energie Pro- 
dukte erhalte als andere Länder. Sein 
Land sei gezwungen, für Devisen an- 
derswo seinen Erdölbedarf zu dek- 
ken. Die rumänische kommunisti- 
sche Partei, so Dascalescus Forde- 
rung, müsse auf der Abhaltung eines 
Wirtschaftsgipfels bestehen. Hatte 
dieser schon früher stattgefunden, 
„ dann hätte die Serie von Unzuläng- 
lichkeiten in der RGW-Aibeit bereits 


-4 

4 


?7* 


sen. Erwähnt wird überdies das Ziel, 
die Versorgung der Bevölkerung mit 
Nahrungsgütem zu verbessern. In 
der Substanz wird freilich mehr auf 
die Zukunft verwiesen als neue Vor- 
schläge unterbreitet. 

Der tschechoslowakische Minister- 

Auf der Pressekonferenz zum Ab- 
schluß des RGW-Treffens in Ost-Ber- 


ausgeräumt werden können“. In Ost- 
Berün hatte der sowjetische 1 inister- 
präsident Tichonow deutlich ge- 
macht, daß die sowjetischen Ölliefe- 
rungen in erster Linie von entspre- 
chenden Gegenlieferungen von Wa- 
ren an die Sowjetunion abhingen. 


SEITE 2: 

Kolonial harr auf Krücken 

iin sprach die stellvertretende RGW- 
Genera] Sekretärin, die Ungarin Bo- 
riska Kadar, freimütig von Mangeln 
in der Lebensmittelversorgung der 
östlichen Wirtschaftsorganisation. In 
Ost-Berlin seien Beschlüsse gefaßt 
worden, diese Mängel zu beseitigen. 

Im Kommunique, das offensicht- 
lich eher als eine politische Demon- 
stration denn als Hinweis auf die gro- 
ßen Wirtschaftsprobleme der RGW- 
Staaten gedacht ist, heißt es zum zu- 
künftigen Kurs: Für die nächsten 
Jahre und den neuen Fünftahres- 
Plan 1986 bis 1990 werde ein Pro- 
gramm der Zusammenarbeit bis zum 
Jahr 2000 ausgearbeitet Vertieft wer- 
den soll die Kooperation in der roh- 
stoffsparenden Technik sowie bei 
elektronischen Produkten. Industrie- 
robotern und chemischen Erzeugnis- 


präsident Lubomir S trau gal hob in 
Interviews für die Presse seines Lan- 
des den Nachholbedarf der Ostblock- 
staaten. in der Technologie hervor. 

In Ost-Berlin wurde für Nicaragua, 
das zum ersten Mal als Beobachter an 
einer RGW-Ratstagung teilnahm, ein 
wirtschaftliches Aufbauprogramm 
vereinbart. Ausdrücklich wurden die 
Forderungen der Entwicklungslän- 
der nach einer neuen Weltwirt- 
schaftsordnung unterstützt 

Vor dem Hintergrund der anhalten- 
den prekären Wirtschaftslage im Ost- 
block bezeichnen westliche Experten 
den Zwang zum Überdenken der In- 
tegrationsmethoden im RGW als ver- 
ständlich. Diese Fachleute weisen 
darauf hin, daß sich das Wachstums- 
tempo deutlich verlangsamt habe, die 
Ressourcen knapp und die Mängel 
im Integrationsmechanismus seit 
langem offensichtlich seien. Zu hoch 
sei darüber hinaus die Belastung der 
Wirtschaft durch die gesteigerte Rü- 
stung und die Krise in Polen gewor- 
den. 


Nicaragua bietet USA Verträge an 

Njphtangrr Hü yakt vorgeschlagen / Repräsentantenhaus lehnt Gelder für „Contras“ ab 


THOMAS EZEUNGER, Washington 

7nm zweitenmal seit flwn Snmww 
dieses Jahres hat rlaa amftrflcanisrtM» 

Repräsentantenhaus jetzt gegen die 
Reagansche Politik ftiwer Unterstüt- 
zung für die in Nicaragua operieren- 
den Aufständischen (die „Centres“) 
gestimmt Mit 227:194 lehnte die 
mehrheitlich von der Opposition be- 
herrschte Kammw die Finanzierung 
dieser dA-gesteuerten Operationen 
ab. Da aber da* Senat ähnliche 
Entscheidung bisher verweigert hat, 
muß die umstrittene Vorlage jetzt in 
den VermitÜungsausschuß. 

Aber «ieh eine ungünstige Ent - 
scheidung im Ve rmitfliingKanBSchu B 

wäre noch nicht das Ende des Regie- 
xühgsentwur&. Der Präsident kann 
das Unanzierungspaket für den Ge- 
heimdienst mit einem Veto belegen, 
wenn es die Gelder für die „Contras“ 
nicht mehr enthält Dieses Veto müß- 
te Hann von beiden Häusern ries Kon- 
gresses mit einer Zweidrittel-Mehr- 

Franzosen 
mit Regierung 
unzufrieden 

AFP/DW. Paris 

56 Prozent der Franzosen sind für 
rirw Aufkündigung der Regierungs- 
koalition aus Sozialisten und Kom- 
munisten. Während ein knappes Drit- 
tel für das Verbleiben der KP-Mini- 
ster im Kabinett eintritt, ist mehr als 
die Hälfte der Franzosen der Auffas- 
sung, die Sozialisten sollten mit einer 
der Oppositionsparteien eine neue 
Koalition bilden. 

Nach dem Ergebnis einer von dem 
linksgerichteten Na ehriehtenmag a. 
rin „Nouvel Observateur“ veröffent- 
lichten Mptt» m pa Umfrag e sind 72 
Prozent der Befragten ferner der Mei- 
nung, die Unke Regierung habe ihr 
Wahlversprechen nur in geringem 
Wa Ba » der fifer nicht gehalten- fTleleh- 

zeitig sprach sich jedoch eine deutli- 
che Mehrheit der Befragten gegen 
großangelegte Änderung der 
derzeitigen Regierungspolitik aus. 
Im Herbst 1981 hatte sich rund die 
Hälfte der Franzosen als „zufrieden“ 
mit ihrer Regierung geäußert. 

Seite Sz Scheidung auf französisch 


heit überstimmt werden, was bei den 
jetzigen S tfanm ufti hahnissen kaum 
gelingen dürfte. 

Die Auseinand ersetzung um die 
amerikanische Zentralamerika-Poli- 
tik hat jetzt durch die Regierung Ni- 
caraguas eine neue, wichtige Note 
bekommen. Manag uas Außenmini- 
ster Miguel D’Esroto überreichte am 
Donnerstag im State Department vier 
Vertragsentwürfe, die eine friedliche 
Beilegung der Konflikt e vorsehen. 

Die vier Entwürfe betreffen: einen 
Nichtangriffspakt zwischen den USA 
und Nicaragua; einen ähnlichen Pakt 
zwischen Honduras und Nicaragua; 
einen breiter angelegten Friedensver- 
tra g zwischen allen Ländern Latein- 

aiwrikas und einen Entwurf .ZUT 

friedlichen Beilegung des bewaffne- 
ten Konflikts in El Salvador“. 

DTSscoto überreichte die Doku- 
mente während eines einstündigen 
Gesprächs mit dem Staatssekretär 


für Mittelamerika im State Depart- 
ment, Langhome A._Motley. Die Tex- 
te sehen genaue Überprüfung der 
Veitragsabsprachen auf allen Territo- 
rien der Unterzeichneriänder vor, sie 
Sprechern von internationalen Straf- 
maßnahmen gegen diejenigen Staa- 
ten, die die Abkommen verletzen, sie 
sollen im Abstand von fünf Jahren 

prne Qpning sp fliohtig und auf rin 
Jahr kündbar sein. 

Angeblich enthalten sie auch ein 
Versprechen der Regierung in Mana- 
gua, keine kubanischen oder sowjeti- 
schen MflH3rh«aen in Nicaragua zu- 
zulassen. Dafür müßten die USA in- 
nerhalb von 90 Tagen nach Vertrags- 
Unterzeichnung alle ihre Müitäikon- 
taktsteDen in El Salvador und Hon- 
duras abgebaut haben. Das State De- 
partment hatte bisher noch keine Re- 
aktion zu den voxgelegten Dokumen- 
ten außer der Bemerkung, daß man 
die Dokumente studieren weide. 


Polnische Kritik am Papst 

„Kirche verfolgt gleiche Politik wie Reagan“ 


DW. Warschau 

Nachdem auf dem „Ideologie-Ple- 
num“ des Zentralkomitees der Polni- 
schen Vereinigten Arbeiterpartei“ 
(PVAP) ein schärferer Kurs gegen- 
über der katholischen Kirche des 
Tandes eingeleitet wurde, sind jetzt 
die ersten Auswirkungen in der pol- 
nischen Presse zu beobachten. 

Die Zeitschrift „Argumenty“, das 
Blatt der polnischen laizistischen 
Verbände, äußert sogar scharfe Kri- 
tik an Papst Johannes Paul H Es rügt 
den „gegen Sozialismus und Marxis- 
mus gerichteten kämpferischen Cha- 
rakter“ der katholischen Kirche un- 
ter dem derzeitigen Papst. 

Bei „Argumenty“ heißt es weiter, 
daß der Papst sich von den ringe- 
schlagenen Wegen seiner Vorgänger 
Johannes XXU3. und Paul VL entfer- 
ne, denn diese Päpste seien der Mei- 
nung gewesen, die Kirche müsse sich 
der derzeitigen Welt anpassen. Jo- 
hannes Paul H. hingegen sei der Mei- 
nung, nicht die Kirche müsse sich der 
Welt anpassen, sondern die Welt rieh 


den Forderungen der Religion und 
der Kirche beugen. Der Papst habe 
zwar die großen Ziele des Zweiten 
Vatikanischen Konzils nicht abge- 
lehnt, halte jedoch „eisern“ daran 
fest, deren Substanz zu modifizieren, 
um aus der Institution Kirche eine 
^kämpferische Kirche“ zu machen. 

Für den Papst stelle Polen ein „be- 
vorzugtes Terrain“ für Erfahrung zur 
„Katholizienmg der Welt“ dar. Die 
Vorwürfe gipfeln in der Behauptung, 
daß zwischen der von US-Prasident 
Reagan verfolgten Politik und der 
der „kämpferischen Kirche“ es nur 
Unterschiede in bezug auf Zeit, Me- 
thoden und Taktiken gebe, die Kon- 
zepte jedoch sich ähnrin. 

Der in der Zeitschrift angeschlage- 
ne Ton bestätigt den Eindruck, daß 
die bisherigen Attacken der Partei- 
funktionäre, die bislang mehr dem 
„kämpferischen Klerikalismus“ gal- 
ten, vorbei sind und die katholische 
Kirche zusehends als ideologischer 
Staatsfeind Nummer eins in Polen 
betrachtet wird. 


Zu einer Blockade kam es nicht 

TeOnehmerzahlen bei Aktionen der „Friedensbewegung“ weit niedriger als vorausgesagt 


W. KJDW. Bonn 

Die von der ^Friedensbewegung“ 
beabsichtigte Umzingelung und 
Blockierung der Bundesministerien 
für Verteidigung und Wirtschaftliche 
Z usammenar beit in Bonn ist gestern 
vormittag gescheitert Während sich 
vor Hem Vp rtPiHig un ggminis terimn 
zeitweise bis zu 2500 Demonstranten 
an den Eingängen versammelten, zo- 
gen etwa 850 Blockierer des Entwick- 
lungshilfa ministe riiiTns nach drei 
Stunden ab. Bundesverteidigungsim- 
nister Manfred Wömer (CDU) zeigte 
sich zufrieden darüber, daß es keine 
gewaltsamen Auseinandersetzungen 
gegeben habe. 

An dem zum „Widerstandstag der 
Parlamente, Stadträte, Verwaltungen 
und Parteigruppen“ in der Bundesre- 
publik proklamierten Freitag blieben 
die TeOnehmerzahlen erheblich hin- 
ter den Erwartungen der Organisato- 
ren zurück. Zu einer am Vormittag 
im Regierungsviertel der Bundes- 


hauptstadt angekündigten „Men- 
schenkette“ stellten rieh statt der bei 
der Polizei angemeldeten Zahl von 
etwa 5000 Demonstranten nach An- 
gaben des Polizeipräsidiums ledig- 
lich etwa 200 ein. Auch bei der Füh- 

SEfTE 2: 

Mhnngsverlcngen 

r \i ngaalwiH wni p der Bundeswehr in 
Hamburg erreichten die Blockade- 
Planer mang els Z ulaufs ihr Ziel 
nicht 

Sprecherder „Friedensbewegung“ 
hallen die Aufrufe zu den gestrigen 
Demonstrationen als machtvollen 
Auftakt zum Abschluß der „Aktions- 
woche“ bezeichnet, zu der heute in 
Bonn, Hamburg, Berlin und Stutt- 
gart/Ulm insgesamt über 800 000 TeQ- 
nehmer erwartet werden. Entgegen 
der Versicherung der Organisatoren, 
die Bürger hätten keinerlei Gewalt zu 
erwarten, stürmte eine Gruppe ln der 


Bonner Innenstadt die Schalterhalle 
einer Bank, um gegen die internatio- 
nale „Kapitalverflechtung“ zu prote- 
stieren. Eine andere verbrannte vor 
der philippinischen Botschaft eine 
Fahne. Die Polizei rechnet jedoch für 
die Großkundgebung am Samstag le- 
diglich mit „Randstörungen“. In 
Bonn hieß es gestern, Sprecher der 
„Friedensbewegung“ wollten die Be- 
vöBtenmg ungeachtet der schwachen 
Resonanz über den 22. Oktober hin- 
aus zu weiteren Aktionen mit dem 
Ziel eines „heißen Frühjahrs“ aufru- 
fen. 

Der Versuch, das Verteidigungsmi- 
nisterium auf dem Bonner Hardtberg 
ganztägig zu blockieren, hatte bereits 
früh um 3 Uhr begonnen. Die aus 
dem Bundesgebiet angereisten Grup- 
pen wurden von 30 „Tor-Sprecherrä- 
ten“ vertreten. Auf der Zufahrtsstra- 
ße zum Tor 1 des Ministeriums 
brannten 45 Kerzen, quer über die 
• Fortsetzung Seite 8 


DER KOMMENTAR 


Friedensfähigkeit 


GÜNTER ZEHM 


D ie Flucht des Ostberliner 
Philosophen und ehema- 
ligen Universitäts-Parteise- 
kretärs Loeser in den Westen 
wirft ein bezeichnendes 
Schlaglicht auf die innere 
Verfassung der geistigen Eli- 
ten in der „DDR U . Loeser war 
einer der höchsten Wissen- 
schaftsfunktionäre des Sy- 
stems, zudem wegen seiner 
Fähigkeit zur populären Dar- 
stellung komplizierter Zu- 
sammenhänge einer der be- 
kanntesten Wissenschafts- 
Journalisten der SED. Seine 
Absetzbewegung zeigt, daß 
die Zweifel am Sinn und an 
der Humanität des kommuni- 
stischen Experiments nicht 
mehr auf intellektuelle Rand- 
figuren beschränkt sind, son- 
dern mitten ins Zentrum der 
Macht hineinreichen. 

Wie denn auch nicht? Gera- 
de in einer Zeit, da die Bedin- 
gungen des Friedens leiden- 
schaftlich wie nie diskutiert 
werden, muß sich auch der 
Blick für die Friedensfähig- 
keit oder -Unfähigkeit von So- 
zialordnungen schärfen. Loe- 
ser war gewiß nicht der einzi- 
ge SED-Funktionär mit Über- 
blick und internationaler Ver- 
gleichsmöglichkeit, der die 


Ohnmacht des eigenen Sy- 
stems angesichts der moder- 
nen Herausforderungen er- 
kannte, sein völliges Versa- 
gen bei der humanen Regulie- 
rung von Konflikten, seine 
teils versteckte, teils offen zur 
Schau getragene Gewaltfreu- 
digkeit 

P rimitive Kommandowirt- 
schaft in den Produktions- 
stätten und Dienstleistungs- 
betrieben, Spitzel und Block- 
warte in den Wohnsiedlun- 
gen, Erziehung zum Haß in 
den Schulen und Zuchthaus- 
drohungen gegen Andersden- 
kende - so sieht das innere 
Pazifizierungs-Arsenal einer 
Herrschaft aus, die sich im 
Sowjetsystem repräsentiert, 
sich nach außen unermüdlich 
als „größte Friedensmacht 
der Weltgeschichte“ hinstellt 
und den exklusiven Besitz 
von Mittelstreckenraketen 
mitsamt der damit verbunde- 
nen Drohpotentiale bean- 
sprucht 

Leute wie Loeser erinnern 
mit ihrem Zeugnis daran, daß 
es eine Dialektik von innen 
und außen gibt daß sich also 
ehrliche Friedensliebe zuerst 
und vor allem im Inneren be- 
weisen muß. 


Dollinger: 

Bahn soll mehr 
Busse einsetzen 

HANS-J. MAHNKE, Bonn 

Das Schienennetz der Deutschen 
Bundesbahn soll schrumpfen, die 
Verkehrsbedienung soll durch Um- 
stellung auf Busse jedoch verbessert 
werden. Darauf läuft der Entwurf des 
Bundesverkehrsmirdsteriums zur 
künftigen Bahnpolitik hinaus, über 
den die Regierung am 23. November 
entscheiden wilL 

Eine politische Vorgabe für das 
künftige Netz lehnt Bundesverkehrs- 
minister Werner Dollinger jedoch ab. 
Vielmehr soll der Betrieb von der 
Schiene auf den Bus dort umgestellt 
werden, wo das Verkehrsaufkommen 
so gering ist, daß sich der Einsatz von 
Schienenfahraeugen nicht rechtferti- 
gen laßt Entschieden werden soll 
nach Prüfving des Einzelfalles. Im 
Güterverkehr soll das bestehende 
Netz, wenn keine großen Investitio- 
nen anfallen, erhalten bleiben. Aller- 
dings soll der Bedienungsstandard 
vereinfacht werden. 

Ziel für die Bahn ist es, die Summe 
aus Bundeszuschüssen von 13,3 und 
der Neuverschuldung, die für 1984 
auf 2^> Milliarden Mark veranschlagt 
wird, mittelfristig zu verringern. Da- 
zu ist auch ein weiterer Personalab- 
bau notwendig, der von der Bahn mit 
jährlich 12 000 eingeplant wird. Ent- 
lassungen sind dazu nicht notwendig. 
Die wären jedoch unerläßlich, wenn 
der Bahn härtere Rationahsierungs- 
auflagen gemacht oder weniger Fi- 
nanzmittel zugewiesen würden. Dar- 
an denkt der Bund esverkehrsmini- 
ster nicht, auch wenn er die Beschäf- 
tigungsgarantie der früheren Bun- 
desregierung nicht erneuert hat 
Sette >: Bonn gfbt'mehr Geld 


Umfrage zeigt: 
Mißtrauen 
gegenüber Moskau 

DW. Bonn 

Der Abschuß des südkoreanischen 
Jumbojets am 1. September mit 269 
Menschen an Bord hat offensichtlich 
das Mißtrauen der Bevölkerung der 
Bundesrepublik Deutschland gegen- 
über der Sowjetunion verstärkt 

Nach dem gestern veröffentlichten 
Ergebnis einer Repräsentativbefra- 
gung des Instituts für Demoskopie in 
Allensbach sind 58 Prozent der Mei- 
nung, man könne dem Osten nicht 
vertrauen. 30 Prozent zeigten sich auf 
die Frage „Kann man Ihrer Meinung 
nach dem Osten eigentlich vertrauen 
oder nicht“ unentschieden. Lediglich 
zwölf Prozent waren bereit Vertrau- 
en in den Osten zu setzen. 

Befragt wurden rund 2000 Perso- 
nen in der Zeit zwischen dem 22. 
September und dem 4. Oktober. Ins- 
gesamt 55 Prozent der Befragten ver- 
traten die Ansicht, daß der Abschuß 
des koreanischen Verkehrsflugzeu- 
ges „mit Wissen der sowjetischen Re- 
gierung in Moskau geschah“. Auf die 
Frage, ob die USA auf den Abschuß 
richtig reagiert haben, erklärten 36 
Prozent: „Eher zu weich“. 35 Prozent 
waren mH dem Verhalten der USA 
zufrieden. Sechs Prozent meinten, es 
sei «eher zu hart“ reagiert worden. 

Das Mißtrauen gegenüber der 
UdSSR kam auch in der Antwort auf 
die Frage zum Ausdruck, ob die so- 
wjetischen Angaben glaubwürdig 
seien, daß das Flugzeug einen „Spio- 
nageauftrag“ ausführen sollte. 
„Nichts Wahres dran“, so äußerten 
sich 54 Prozent der Befragten. 16 Pro- 
zent meinten, die sowjetische Dar- 
stellung könne doch richtig gewesen 
sein. 


CSSR: Freiheitsstrafen 
für Hausandachten 

Justiz setzt die Serie von Prozessen gegen Kirche fort 


KNA, Prag 

Die tschechoslowakische Justiz 
setzt die Serie von Prozessen gegen 
katholische Priester, Ordensleute 
und Laien fort Vorwurf: Vereitelung 
der Aufsicht des Staates über Kir- 
chen und religiöse Gemeinschaften. 

Der jüngste Prozeß gegen die soge- 
nannte Untergrundkirche fand in der 
Bezirksstadt Mährisch-Schönberg 
statt. Angeklagt waren der 50jährige 
Beamte Jiri Snajdr Mikulovice und 
der 37jährige Arbeiter Jan Mokry. 
Ihnen wurde vorgeworfen, in ver- 
schiedenen Wohnungen mit Freun- 
den zu religiösen Zusammenkünften 
mit Schriftlesungen, Meditation, Ge- 
bet und Gesang zusammengekom- 
men zu sein. Damit sei gegen die 
gesetzlichen Bestimmungen versto- 
ßen worden, da nur jene Hausan- 
dachten, die ausschließlich im eige- 
nen Familienkreis gefeiert werden, 
ohne behördliche Genehmigung ge- 
stattet seien. 

Die Angeklagten seien sich auch 
der Ungesetzlichkeit ihres seit Jah- 
ren währenden Tuns bewußt gewe- 
sen und hätten die Teilnehmer an 
den Andachten zur Vorsicht er- 


mahnt Das Gericht sprach die bei- 
den Angeklagten schuldig und verur- 
teilte sie zu Freiheitsstrafen von ei- 
nem Jahr (Jan Mokry) und zehn Mo- 
naten (Jiri Snajdr). Die Geheimpoli- 
zei, die die Gruppe und Snajdr und 
Mokry seit längerem überwachte, 
verdächtigte sie, der Gemeinschaft 
der Pfingst-Christen anzugehören. 

Snajdr wies bei der Verhandlung 
diese Vermutung mit Nachdruck zu- 
rück. Er sei bekennender Katholik, 
siehe auch öffentlich zu seiner reli- 
giösen Überzeugung und halte sich 
an die Kirchendisziplin. Nach ihr 
könne er keine religiöse Zeremonie 
im Sinne der Anklage vornehmen, da 
er weder geweiht noch von kirchli- 
chen Amtsträgem beauftragt sei. 

Freiheitsstrafen von acht und sechs 
Monaten auf Bewährung verhängte 
ein Gericht in Pilsen in einer Berufs- 
verhandhmg gegen die Franziskaner 
Josef Mazanec und Frantisek Pomet- 
lo. Ihnen wurde angelastet, unerlaub- 
terweise religiöse Schriften in Um- 
lauf gesetzt, in ihrem Haus trotz be- 
hördlichen Verbots einen Novizen in 
den Orden aufgenommen und illega- 
le Messen gefeiert zu haben. 
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Kolonialherr auf Krücken 

Von Carl Gustaf Strohm 


A uf der in Ost-Berlin abgehaltenen Ratstagung der östli- 
chen Wirtschaftsgemeinschaft (RGW, Comecon) zeigte es 


/Achen Wirtschaftsgemeinschaft (RGW, Comecon) zeigte es 
sich wieder einmal rfaß von einer monolithischen lcfwhrit und 
Interessengemeinschaft des Blocks in ökonomischen Fragen 
keine Rede sein kann. Der sowjetische Ministerpräsident 
Tichonow äußerte seine Unzufriedenheit mit der Kooperation 
innerhalb des Comecon und forderte die osteuropäischen 
Länder auf, mehr untereinander »tiri mit der Sowjetunion 
Handel zu treiben. Der ungarische Ministerpräsident György 
Lazar verstand und antwortete prompt, sein Land werde 
weiterhin den Handel mit den „kapitalistischen Ländern“ 
ausbauen - in offenem Widerspruch auch zu Polens Jaruzelski, 
der sich gegen ein*» zu große Abhängigkeit vom Westen 
wandte. 

Die rumänische Delegation kritisierte die unzureichenden 
Rohsto ff! igfen i ng en der Sowjets an die osteuropäischen Lan- 
der. Tichonow wiederum klagte, daß die osteuropäischen 
Staaten - gegen sowjetische Rohstoffe und Erdöl - minderwer- 
tige Waren nach Moskau lieferten. 

Während frühere Kolonial-Imperien Rohstoffe aus den ab- 
hängigen Gebieten bezogen und dorthin Fertigwaren lieferten, 
liefert das Sowjet-Imperium an seine Klientenstaaten Rohstof- 
fe und erhält von dort Fertigwaren oder Agrarprodukte. Die 
Sowjets beschuldigen seit langem die osteuropäischen Staa- 
ten, mit Hülfe sowjetischer Rohstoffe hochwertige Produkte in 
den Westen zu exportieren und dafür westliche Devisen zu 
erwirtschaften, ohne daß Moskau davon etwas habe. 

Nun hat Moskau die Erdöl- und Rohstoffpreise nicht nur 
drastisch angehoben, was für die kleineren osteuropäischen 
Staaten eine erhebliche Belastung bedeutet; es verlangt über- 
dies von den Comecon-Mrtgliedern auch eine Beteiligung an 
den Investitionen zur Erschließung sowjetischer Rohstoff- 
quellen in Sibirien. Neben der drohenden sowjetischen Rake- 
tenaufstellung, die gleichfalls von den kleineren Staaten be- 
zahlt werden muß, werden die osteuropäischen Länder also 
noch einmal zur Kasse gebeten. So sieht Souveränität im 
sozialistischen Internationalismus aus; so wird sie mehr und 
mehr empfunden. 


Frühlingsverlangen 

Von Enno v. Loewenstern 


S eit Tagen kommentieren Beobachter hinter vorg ehaltener 
Hand - laut wagen sie es kaum, die Trouvaflle beim Namen 


kJHand - laut wagen sie es kaum, die TrouvaDle beim Namen 
zu nennen -, daß der Herbst nicht nur ein relativ gemäßigtes 
Klima zu haben scheint, sondern auch eine relativ gemäßigte 
TeilnehmerzahL Nun sollen heute eini ge „Volksversammlun- 
gen“ dem Volke beibringen, wie es denkt Freundliches Wetter 
und das Geschick jener Kräfte, denen Heinrich Böll ihre 
Kaderausbildung und ihr Organisationstalent bescheinigt hat, 
mögen in einigen Städten „machtvolle“ Verkehrs- sowie Busi- 
ness-as-usual-Behinderungen herbeiführen. Aber die Veran- 
stalter selber geben zu, daß es schwerer wird, den Topf am 
Sieden zu halten. 

Dafür liegen einige Erklärungen auf der Hand. Vom „Frie- 
den" ist wo sich die Marschierer unbeobachtet glauben, kaum 
jedie.Rede; man genießt das große wabernde Gemeinschafts- 
wärmegefühl und die Show-Stars (ohne die der Frieden langst 
keine Attraktion für Großveranstaltungen mehr wäre). Zum 
anderen Überkrankelt auch den Idealisten- Anteil der Bewe- 
gung des Gedankens Blässe. 

Heute soll also Willy Brandt sprechen. Noch wissen die 
Grünen nicht, ob es ihnen gelingen wird, ihn auspfeifen zu 
lassen. Aber jeder weiß, daß sie es angekündigt haben. Jeder 
weiß also, daß die Sache der Menschheitserrettung eine Kon- 
kurrenz- und Neidgeschichte zwischen zwei Parteien gewor- 
den ist die sich gegenseitig die Kundschaft abjagen wollen. 

Dann: Brandt wird in bewährter Manier viele Dinge sa g *»™ , 
die viele gern hören werden Aber das klipp und klare Nein 
ohne jedes Wenn und Aber kann er sich noch nicht leisten 
Eben noch hat Egon Bahr wieder jene Töne im „Vorwärts" 
angeschlagen, die natürlich auf ein Nein hinauslaufen, jedoch 
aus bestimmten Gründen Wenn und Aber sagen. Dergleichen 
ist für Volksversammlungen, machtvolle zumal, auch ohne 
grüne V orfeld-Gehässigkeiteii kaum geeignet 

Schließlich schleicht sich die Erkenntnis ein, daß die Wir- 
kungsmöglichkeiten der Straße in einer Demokratie begrenzt 
sind. Eine DKP-Tamfirma gibt denn auch neuerdings die 
Losung aus, nun müsse man auf ein heißes Frühjahr hinsteu- 
em Aber hat es nicht eben noch geh eißen, wenn nachgerüstet 
wird, werde die Menschheit das Frühjahr gar nicht mehr 
erleben? 


Scheidung auf französisch 

Von Jürgen Liminski 


T"\ie französische Wochenzeitung „Le Nouvel Observateur“ 
JL^hat jetzt mit einem Umfrageergebnis publik gemacht was 


i-^hat jetzt mit einem Umfrageergebnis publik gemacht was 
man in Frankreich schon lange weiß: Weit mehr als die Hälfte 
der Franzosen befürworten eine Aufkündigung der Koalition 
zwischen Sozialisten und Kommunisten. 

Daß diese Koalition nur noch in einigen innenpolitischen 
Punkten gemeinsame Politik macht ist ein Grund. Schwerer 
wiegt, daß die Kommunistische Partei Frankreichs sich in den 
letzten Monaten immer deutlicher als zuverlässiger Transmis- 
sionsriemen für Moskauer Botschaften und Aktivitäten direkt 
in die inneren Hofe zeigt Das gilt für Afghanistan ebenso wie 
für die Nachrüstung, für die Politik in Nahost gleichermaßen 
wie für die Intervention in Tschad. 

Ein solcher Partner ist eine Last und eine Gefahr. Er zieht 
Mitterrand und die Sozialisten in den Strudel der Mißgunst 
auch revolutionserprobter . Franzosen. Schon lange wird des- 
halb darüber spekuliert wann Mitterrand sich von dieser 
Bürde befreit Als Termin kursiert der Herbst Denn das 
Argument die Beteiligung der KP an der Regierung sichere 
den sorialen Frieden, wild immer schwächer, je stärker diese 
Partei bemüht ist den Pazifismus auch in Frankreich hoffähig 

ZU mnfVipri - 

Möglicherweise ist die Umfrage deshalb ein erstes Indiz für 
die kommende Trennung. Das Wochenmagazin steht der So- 
zialistischen Partei sehr nahe, jedenfalls so nahe, daß es als 
Mittel der Vorbereitung durchaus benutzbar ist 

Das Ergebnis der Umfrage jedoch steht auch in ging m 
weiteren Kontext Die Trennung von den Kommunisten - die 
an den Machtverhältnissen im Parlament übrigens wenig 
ändern würde, da die Sozialisten über die absolute Mehrheit 
der Sitze verfügen - muß nicht automatisch wieder zu einem 
Anstieg der Popularität der Linken fuhren. Die Enttäuschung 
über die innenpolitischen Sünden Mitteirands ist wie auch die 
jüngsten Gewerkschaftswahlen gezeigt haben, zu groß, als daß 
die Opferung eines Sündenbocks allein genügte, sie zu zer- 
streuen. Eine neue Politik braucht wohl nicht weniger, son- 
dern über kurz oder lang auch neue Männer. 
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ZEICHNUNG: KLAUS BÖHLE 


Tote, nach denen niemand fragt 


Von Peter M. Ranke 


A n den Hausmauern und auf 
TreDDen lagen halbverkohlte 


■/T-Treppen lagen halbverkohlte 
Leichen, auch in den Wohnungen 
fand man verwesende Tote. Kin- 
derkörper waren nur an der Große 
zu erkennen. Zivilisten? Wahr- 
scheinlich. Aber auch tote christli- 
che Milizmänner, abgeknallt, als 
sie sich ergeben wollten, Gefange- 
ne wurden nicht gemacht 

Bamdoun, einst Feriensitz vieler 
Beiruter, ist heute eine zerstörte, 
ausgebrannte und geplünderte 
Stadt an der Straße Beirat-Damas- 
kus. Die Bevölkerung war vorwie- 
gend griechisch-orthodox. Als 
Bamdoun von der Dmsenmüiz Wa- 
lid Dschumblatts am fl. September 
erobert wurde, waren die meisten 
Zivilisten geflüchtet Aber einige 
hundert blieben zurück. Von ihnen 
lebt keiner mehr. 

„Es hat die alten Männer, Frauen 
und Kinder getroffen, die kein Au- 
to zur Flucht nach Deir el Kamar 
mehr hatten“, berichtete Bürger- 
meister KhairaHah auf einer Pres- 
sekonferenz am S. Oktober. Er leg- 
te eine Liste mit 221 Namen der 
Toten vor und bedauerte, daß nicht 
einmal den Ehern vom örtlichen 
Dmsea-Befehlshaber ’ Issam 
Sayagh erlaubt worden sei, nach 
ihren ermordeten oder vermißten 
Kindern zu suchen. 

Von der internationalen Presse 
und dem Fernsehen wurde diese 
Klage und Anklage des Bürgermei- 
sters kaum beachtet Tote Christel 
haben in den Libanonkriegen kei- 
nen Nachrichtenwert nur tote Pa- 
lästinenser. Auch als die „Revue 
du Liban“ am 8. Oktober einen 
Bericht mit grausigen Fotos von 
den Hingemordeten veröffentlich- 
te, blieben das Presse- und TV- 
Echo aus. Freilich lassen die Dru- 
sen nur wenige Zeitungsleute und 
keine Itemsehteams nach Bam- 
doun und in den Schuf Sie wissen, 
warum. 

Denn inzwischen ist durch Au- 
genzeugenberichte und durch MH- 
teilungen der christlichen Milfapn 
bekanntgeworden, daß die Drusen 
Dschumblatts und wahrsch einlich 
auch die mit Omen zusammen 
kämpfenden Palästinenser in den 
von ihnen zwischen 4. und 25. Sep- 
tember eroberten Schuf-Dörfem 
ein Blutbad angerichtet haben. Die 
„Lebanese Forces“ sprechen von 
über 500 christlichen Zivilisten, die 
ermordet wurden. Für Bamdoun 
allein geben sie 200 bis 300 an, was 
in etwa mit KhanalMa Darstel- 
lung übereinstimmt 

Aber mehr noch: Während der 
Kampfe und seit dem Waffenstill- 


stand am 26. September hat eine 
Vertreibungswelle für die Christen 
aus dem Schuf eingesetzt, die nur 
vergleichbar ist mit den Massen- 
morden und Austreibungen nach 
den großen Massakern der Drusen 
an den Christen 1858 bis 1861 im 
Schuf und in Damaskus. TjnH und 
Hauser der Christen werden an 
Drusen verteilt oder zerstört, damit 
die Christen nicht zurückkehren. 
An ein friedliches Zusammenleben 
von Drusen und Christen ist wahr- 
scheinlich auf Jahrzehnte nicht zu 
denken, obwohl sie beide zusam- 
men stets stolz darauf waren, die 
wahren Herren Libanons zu sein. 

Über die Mordtaten an wehrlo- 
sen Ziv ilisten und Gefangenen exi- 
stieren jetzt ge nauere Angaben 
(siehe auch WELT vom 17. Okto- 
ber). Massaker an Christen, in der 
Mehrheit katholische Maroniten, 
fanden nicht nur in Bamdoun, son- 
dern auchinBireh, Fawara, Maaser 
und Bmahriye statt In Deir el Ka- 
mar werden dazu seit Anfang Sep- 
tember rnphr als 30000 Christel 
von den blockierenden Drusen als 
politische Geiseln betrachtet Das 
Rote Kreuz versorgt die Einge- 
schlossenen notdürftig. 

Die libanesische Armee wußte, 
daß die Drusen nach Aley auch 
Bamdoun erobern wollten, um die 
Straße nach Damaskus beherr- 
schen zu können. Warum griff sie 
b eim lang e vorher an gekundig te ri 
Abzug der Israelis am 4. Septem- 
ber nicht ein? Zunächst hieß es, 
die christliche Müiz könne Stadt 
und Bevölkerung schützen. Aber 
die Milizmänner, meist Jungen un- 
ter zwanzig, warm selbst abge- 
schnitten und zu schwach. Doch 
Massaker an Zivilisten waren 
schon tm oh den Erfahrungen nach 
der Ermordung Kamal Dschum- 
blatts im Schuf 1977 zu erwarten. 
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Dem Gemetzel entronnen: Chri- 
stenkinder in der Kirche von Deirel 
Kamar foto: ap 
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IM GESPRÄCH James Krüss. 


Dichter auf de^IiÄ 

Von Margarete v. Schwaizkopf 




S einer Geburtsinsel Helgoland hat 
er 1956 sein erstes großes Kfodefr 


da die Drusen damals in wnwn 
Racherausch acht christliche Dör- 
fer überfeilen und 117 Mennehwi 
hingemetzelt hatten. Also wo blieb 
die Armee? 

Für die Operation der 2. und 8. 
Brigade bei Beirut war bis vor kur- 
zem Generalstabschef General Na- 
dim Haikim verantwortlich, einer 
der etwa einhundert drurischen 
Armeeoffiziere. Inzwischen hat er 
seinen Posten verfassen und ist zu 
Dschumblatt nach Mukhtara gezo- 
gen. Dort kann er alles über Pläne, 
Ausrüstung und Schwächen der 
Armee oder über ihre alliierten 
Ausbilde - berichten. 

Auf die Vorwürfe haben die Dru- 
sen mit G<»g frTMwsehiilriig iin ft»n 
oder mit Rachedrohungen geant- 
wortet Natürlich gibt es auch Vor- 
würfe gegen die Christen, aber die 
Hauptvorwürfe bleiben weiter ge- 
gen die Drusen gerichtet, deren 
Chef Walid Dschumblatt (34) zu 
Zeiten der Massaker im Schuf oder 
kurz danach übrigens im Vatikan, 
von Papandreou, Craxi und Palme 
empfangen wurde. Denn Dschum- 
blatts Drusenpartei PSP ist Mit- 
glied der Sozialistischen Interna- 
tionale. 

Die Massaker im Schuf haben 
leider zumindest das Ausmaß der 
M a ssaker an den 380 bis 490 Palä- 
stinensern, Libanesen und Auslän- 
dem in Sabra und Schatfla vor 
einem Jahr erreicht Aber im Ge- 
gensatz dazu schenken ihnen Pres- 
se und Fernsehen kaum Beach- 
tung. Erst in dieser Woche begann 
nach „Le Monde“ und britischen 
Zeitungen die „New York Times“ 
mit größeren Berichten. Wen wun- 
dert das Desinteresse? Im Februar 
1982 konnten die syrischen’ Kom- 
mandotruppen in Haina zwischen 
tausend und zwanzigtausend Men- 
sehen (nach Amnesty Internatio- 
nal) umbrmgen, ohne daß die Welt 
davon Notiz nahm. Die Syrer sperr- 
ten einfach TV und Korresponden- 
ten aus. Wer trotzdem nachforsch- 
te, wurde von Damaskus mit dem 
Tode bedroht Ähnlich handeln 
Drusen und Palästinenser. 

Manche Korrespondenten kön- 
nen damit rechnen, daß ehrliche 
Berichterstattung sie das Leben 
kosten würde. Andere fürchten nur 
um ihre Akkreditierung. Aber für 
die meisten gilt die traurige, immer 
wieder bestätigte Lehre: Tote zäh- 
len nur, wenn man sie „unserer“ 
Seite zurechnen kann. Alles andere 
ist langweilig oder „Aufirichten von 
Feindbildern“ Und weil das so ist, | 

f ibt es immer wieder Tote, nach , 
gnen niemand fragt. ] 


Oer 1956 sein erstes großes Kinder- 
buch gewidmet' Mit „Der Leucht- 
türm auf den Hummeridippen". in 
dem James Krüss auch eigene Erin- ■ 
nerungen an seine Helgoländer Kind- 
heit verarbeitete, wurde er schlagar- 
tig berühmt Dreißig Jahre war Krüss' 

, damals alt, hatte sem VoJksschuBeh- 
rer-Dipbm in der Rusche und den 
Kopf voller Ideen für weitere Kinder- 
bücher. Deshalb ließ er die sichere 
Existenz eines Lehrers fahren und . 
widmete sich - ausschließlich der 
SdxriftstelkreL 

Das Risiko machte sich bezahlt Es 
gibt inzwischen mehr als hundert Bü- 
cher, Hörspiele, Femsebspiete und 
Kindertheaterstücke, die Krüss, den 
„Jungen von den Hummerkiippen“, 
zu einem der meistgeteseneo, 
deutschsprachigen Jugendbuchauto- . 
ren aller Zeiten werden ließen 

Heute lebt Krüss auch wieder auf 
einer Insel, die allerdings von den 
roten Klippen Helgolands einige tau- 
send Seemeilen entfernt in emem we- 
sentlich wärmeren Teil Europas hegt 
Krüss, der, wie er sagt, nur auf Inseln : 
dauerhaft wohnen kann, hat sich bei 
Las Palmas auf der kanarischen Insel 
Gran Canaria hä»aiieVi niedergelas- 
sen. Und dort reimt und dichtet er ' 
nach Herzenslust. 

Jüngstes Erzeugnis des regen Lite- 
raten ist ein ungewöhnliches Nach- 
schlagewerk mit Titel „Meyers Buch 
vom Menschen und seiner Erde“. In 
77 Kapiteln berichtet da Autor über 
alles auf der Welt, was er selbst für 
faszinierend und rundum bunt hält 
Vom Kapitalismus erzählter und von 
den Städten, von fernen Kontinenten 
und der Natur, getreu seinem Motto, 
daß aus Kindern nur denkende 
Zeitgenossen werden können, wenn 
man sie das Mitdenken rechtzeitig 
lehrt 

Seine Bücher, so Krüss, sollen des- 
halb auch keine abgepackten, ferti- 
gen Botschaften, geschweige denn 
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Erfolg auf den Kumnrericfippen: 

Krüss rowö:tsou>EOiftBAWn 


Belehrungen enthaften, Sondern An- 
regungen sein, ^Abstöße, sich die 
Welt selbst zu erachheßen*. Sen Re- 
L zejpt ist, so will es zunächst scheinen, 
eher simpel: Er e&ähft ' spannende 
und vor allem amüsante Geschich- 
ten, in die er möglichst unaufSffig 
Wissen und Kenntnisse aller Art legt. 
Was aber so rinfeefek wirkt, ist schwr- 
ste Arbeit Denn: „Man darf Kind er 
weder zu früh mitdeu Schrecknissen 
der Wett vertragt machen, noch söü 
man sie ins temperierte Glashaus set- 
zen, vor äßen Winden wohl behütet“, 
formultet Klüss sein Ziel ate Schüft 
steiler „für gam; junge und ganz alte 
Künder“. •- \ 

Zu seinen schönsten Büchern ge- 
hören JDie glücklichen Tnaelw.Wnüar 
dem Winde“ und „Timm Tbafer oder 
Das verkaufte Lachen“, Bücher; mit 
denen Krfisk vor aUenr. „die Freude 
an der Spra&e* wecken möchte 
Aber auch Kündern frühzeitig „unaut 
fiffig“ beibringen, wann ;das Gute 
anffing t, böse zu Das sei 

sein Beitrag zum Frieden, erklärt 
James Krüss. „So, wie wir mi th eüfen, 
die Jugend aufinofehen, so wird auch 
die Welt vonmorgen ausaehenl“ : 


DIE MEINUNG DER ÄNDEREN 


THE NEW YORK TIMES 


Zu dem PcnwuntwUfanan dw.Iikttoici- 
ner In Europa beifit cs hfen 


Die Marschierer verdienen einiges 
Mitgefühl, aber nicht viel Unterstüt- 
zung ... Sie sind von der Vorstellung 
der Abschreckung, von der Wahrung 
des Friedens durch ein Gleichge- 
wicht des Schreckens verängstigt Ih- 
re Angst ist berechtigt aber der 
Schrecken kann nur begrenzt^ nicht 
ausgeschaltet werden. Die Ängste 
der Öffentlichkeit im Westen zu ei- 
nem Werkzeug sowjetischer Militär- 
politik werden zu lassen, ist kein 
Weg, um eine sichereres Gleichge- 
wicht zu erreichen... Keine Säte 
benötigt wirklich neue Kernwaffen in 
Europa. Aber es werden keine Ver- 
ringerungen erzielt werden, ehe die 
Russen erkennen, daß es auf westli- 
cher Seite wirklich Zusammenhalt 
gibt 


die Straße. In^Freiburg zähltei sie 
nach Tausenden. Die Aktion In der 
Universitätsstadt -war von den Orga- 
nisatoren ausdrücklich als „Strrik“ 
ansgewiesen wpnten und mußte von 
daher in der Tgriärrichtszeit sfcattfln- 
den. Womit das eigentlicbe Anliegen 
klar wäre: Es soBte bewußt gegen 
bestehende Vorschriften des Schul- 
gesetzes verstoßen werden. Worin 
sonst« . so muß man fragen, besteht 
der i quaKtative Unterschied zwischen' 
einer Kundgebung um ll Uhr und 
einer um 14 UhfrDer von der züsta&>. 
digen Behörde bestürmte. und ge- 
riditiidi sanktiontete Nachmittage 
tennin hätte dem Schuferaufraarsch 
den Nimbus des Streiks, cter Jtegel- 
Verletzung" genommen; um die Sa- 
che, um den Frieden also« Batest es 
den Freiburger Schülerin werügerge- 
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gangen zu sem. 


STUTTGARTER 

ZEITUNG 


THE TIMES 


Du Katt bemerkt xam „StfUlenfavflt*: 

Die Vorschläge der Gewerkschaft 
Erziehung und Wissenschaft für so- 
genannte Friedensaktionen der- Leh- 
rer an den Schulen sind seit gestern 
Makulatur: Der „Tag der Schule“ ver- 
strich ohne erwähnenswerte 
Friedenstaten der Lehrerschaft Man 
kann dafür in Einzelfältel die nackte 
Angst der Lehrer vor Disziplinarstra- 
fen verantwortlich machen; an Deut- 
lichkeit haben es verschiedene Kul- 
tusminister in den letzten Wochen ja 
nicht fehlen lassen. Die Mehrheit der 
Pädagogen aber hat die GEW-Postu- 
late wohl doch aus innerer Überzeu- 
gung beiseite geschoben. Bei den 
Schülern dagegen scheint die Bot- 
schaft, der Friedenskampf dürfte 
nicht an den Schulen Vorbeigehen, 
aiigekommen zu s ein; sie gingen auf 


Zern anUtliiMtMb Mrf der KmifbtUaMl 
Grande ttfaviM die briibefce Tkcenei- 
tms : 

Die 'unglücklichen!' Bewohner ■ von 
Grenada sind ans der Bratpferme di- 
rekt ina Feuer geworfen worden. Das 
Regime des jetzt getöteten Maurice 
Bishop hatte schon seit langem seine 
eher liberale Unterstützung vetteren» 
die ihin an die Macht verholten hatte. 
...Ete neuen Henscher. werden we- 
niger Unterstützung 'haben): sö' daß 
ihre Macht-Baris .schmaler und ihr . 
Regime härter. srip. wird.. Wena^ ^ 
das Land -weiter in- den Mt p d s müs 
hmeinziehen, werden, sie, außerdem 
die wirtschafthdte» Probleme ' ver- 
stärken, wenn . nicht Moskan mä 
nicht-militärischer Hüffe. .> die. of- 
fe nrichüldaen Mang»! do> tosodri- 
sehen Wirtschaft wettmacht .So 
hängt das Schicksal des neue» Regt 
mes wesentlich von Ehtsdbeidungrii 
Tib. die in Moskau getroffen werdea 
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Wo man die Künstler als Arbeitsplätze einstuft 

Funktionäre mit einem degradierenden Schlagwort / Von Peter Dittmar 


X/f ünstler in Not“, die drei Wörter 
XVfassen eine weitverbreitete 
Vorstellung zusammen. Da taucht 
die Erinnerung an Spitzwegs „Ar- 
men Poeten“ auf oder an Genies, 
die rieh einst durchs Leben hun- 
gerten, deren Bilder heute jedoch 
Hunderttausende bringen. Immer 
sind es Rührgeschichten, in denen 
der Kfinstipr ein armes Schwein 
ist, das von irgendwelchen Impre- 
sarios oder Händlern übers Ohr 
gehauen wird. 

Die Parole ist deshalb so treff- 
lich, wenn Verbände tagen, um rin 
großes Lamento über den geizigen 
Staat anzuheben, über eine Gesell- 
schaft, die die Künstler nicht aus- 
reichend alimentiert So war es 
jüngst in Frankfurt, und so war es 
auch in Augsburg. 

In Frankfurt hatten die IG Druck 
und Papier, die dju, der VS und die 
RFFU zu einem „Kongreß freibe- 
ruflicher Künstler und Medienar- 
beiter gegen politischen und wirt- 
schaftlichen Druck“ unter dem Ti- 
tel „Frei oder vogelfrei“ ringela- 
den. Da wurde weidlich das Elend 
der Freien bejammert, denen die 


öffentlich-rechtlichen Rundftmk- 
anstatten die Verdienstmöglichkei- 
ten beschneiden, indem sie mit 
dem „Prognose-Verfahren“ beim 
WDR (oder ähnlichen Systemen in 
dpn anderen F unkhä usern! streng 
darüber wachen, daß sich für einen 
freien Mitarbeiter keine Einnah- 
men ergeben, aus denen eine Fest- 
ansteüungsklage abzuleiten wäre. 

Nur sucht ma« offenbar an den 
Vorstandstischen der Kunst-Ge- 
werkschaftier zu ver drän g en, daß 
es vor allem die RFFU war, die jene 
Arbeitsgerichtsverfahren inspirier- 
te und unterstützte, durch die aus 
freien Mitarbeitern Festangestellte 
wurden, die nun den verbliebenen 
Freien das Brot wegnehmen. AL 
lenfaüs Beamte oder die Angehöri- 
gen anderer Rundfunkanstalten 
dürfen unlimitiert mit Aufträgen 
bedacht werden, weil da die Gefa hr 
des Emklagens nicht besteht Der 
Freie aber, egal wie gut er ist und 
erst recht der Nachwuchs hat nur 
noch dürftige Chancen. 

In Augsburg versammelte rieh 
der Bundesverband Bildender 
Künstler, um über „Künstler in der 
Wirtschaftskrise“ zu debattieren. 


In künstlerisch angemessener Pla- 
gueiung des Politiker-Jargons 
wurde das Programm formuliert: 
„Die bildenden Künstler werden 
von den Auswirkungen der Spar- 
politik von Bund, Ländern und 
Kommunen besonders hart betrof- 
fen, denn die Streichungen von 
^unstram-Bau^Mitteln, Ankaufs- 
etats und Künstlerfordermitteln 
beeinträchtigen die Arbeite- und 
Absatzmöglichkeiten für bildende 
Künstler, vernichten also Arbeits- 
plätze.“ 

Solche Formulierungen verraten 
freilich nur zu deutlich, daß es 
langst nicht mehr um die Kunst 
geht, sondern nur um den Künst- 
ler. Allerdings da auch nicht als 
schöpferischen Menschen, son- 
dern als Sozialfell, dessen Versor- 
gung das eigentliche Problem sein 
soll Sein Werk wird damit zu einer 
Sache degradiert, deren einzige Be- 
deutung in ihrem Tauschwert hegt 
Die Frage nach der Qualität, ei- 
gentlich die Grundfrage aller 
Kunst, wird nicht mehr gestellt 
Ein Rembrandt zählt da nicht 
mehr als ein Beuys. Oder besser. 
Jeder ist ein Beuys, denn Beuys 


hat ja schließlich verkündet: „Je- 
der ist ein Künstler.“ Nur ist nicht 
jeder ein solcher Künstler im Ver- 
dienen wie Beuys. 

„Künstler in Not“ heißt effekt- 
voll auch eine Studie über „Härte- 
fonds und Altershüfen für Künst- 
ler und PuUiasten*. die gerade 
veröffentlicht wurde. Der korrekte 
Titel wäre jedoch JHHfen für 
Künstler" gewesen, denn immer- 
hin wird darin belegt, daß neben 
den neuen Versorgungswerken die 
verschiedenen Fonds und Stiftung 
gen pro Jahr 13 Mülionen Mark 
ausschütten. Auch wenn das keine 
RpjchtfiwAr giwrlj ri«n Hungernd 
Elend beugen sie in aller Regel vor. 

Hinter dem Schlagwort verbirgt 
sich also viel Unwissenheit und 
noch mehr Zynismus. Die Funktio- 
näre argumentieren gern mit den 
Zahlen arbeitsloser s^hanspi^w 
oder auftragsloser Künstler. Aber 
sie verschweigen, daß jeder sich 
Schauspieler oder Maler nennen 
kann, gleichgültig ob er das Metier 
beherrscht oder nicht Allzu vielen 
dieser Menschen ist nicht mit 


Wo das Schlaimwoct auf ^Sßtieid 
zielt,, wird gewöhnlich verschwie- 
gen, daß die Betnfftenmi die Frei- 
heit unddaa Hisiko^esKlii^lers 
der Binou&g emes Beamten 'öder 
.ähnlichen Berufes Vorzügen. Das. 


lange er daraus . nicht Fördöungss 
ableitetidfeüberdfeFürsotg&biii' 
.ausgehen, die jedem, . der ia. Not - 
geraten ist. zutal wiKL vÄfrtkr 
in Not” ist deshalb rib schlechtes 
Motto für ehe Dfetmsrioni d£;dis 
Kunst ernst nimmt. Eäii£dfl&£m' 


Unfähigkeit, zur üstöscÄöig 
zwischen girier -und "fldMMer 
Kunst Oder auch zwischen^I&mst 
und riem,WBskeir«KunstmlG^> 
ße Künstler » nd 
lieh sehen in Not Beh tejSSto stier 
mögen in Not sein und BÖOtfe 
dienen, dann aberitirid^lSßsSt- 


Öl 


helfen, weü von: 
zu erwarten ist 


igrammpn ^ 
m keine Kunst 


Ob diese 

damit zusammenhfti^*; daß 
JEunsti^einedrirBöö^^^^ 
nungen ist, die ketoeßtBeflfe 3 
gungsnachwris erfort te tf tfe 
kannteste andere ist Pri^krit' „ 
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gegen Baris Spor 


Dj^fi TftAen gegen Deutsche 

Fußbafl^Hclen-wieam 

Sßttwfleäidie 

Maüonalmannsnhaften-istfSr 
Berliner nichts 
ünjfewöhnIiches,denn30©O 
Türken sind Mitglieder in 
Berliner Fnßbällvereinen. Doch 
aneh Mer gibt es Probleme: Die 
einen Suchen integration, die 
anderen Isolation. 

... Von DIETER DOSE 


J— >cna nur 1:1 gespielt Aber Baris 
Spor und- Birligi Hnhon gewonnen. 
Jetzt liegen diese drei Klubs gemein' 
saiD an der Tabellenspitze, sie haben 
schon fünfmal gewonnen. Da fsnt 
nur Özgürsport mit seinen zwei Plus- 
ponkten als Vorletzter ab. 

Fußball in Anatolien? Trmacria 
spielte in Loogerich, das ist ein Dorf 
am Stadtrand von Köln, direkt an der 
Autobahn, die zum Leverkusener 
Kreuz führt. Der VfL Leverkusen 
spielt auch in der Liga und hat gegen 
Tunesien gewonnen. Es geht 
nicht nur um Türken, die T %> . in der 
alte gemeinsam um Punkte kämpfen, 
ist die „KreisHga C, Staffel 8, KShj“. 

Eine sogenannte JPflotstudie“ des 
Landes^ortbundes Nordrhem-West- 
Men hat ergeben, daB inzwischen 
rtmd SnfPrraetrt der in der Bundes- 
republik Deutschland lebenden Aus- 
länder „irgendwie sportlich aktiv 
and“. Repräsentativ für die Bundes- 
republik sei dies aber nipht Genaue 
Statistiken führen weder die Dachor- 
ganisation Deutscher Sport-Bund 
(DSB) mit seinen fast lg Millionen 
Mitgliedern, noch sein größter Fach- 
verband, der Deutsche Fußbaß-Bund 
(DFBX der knapp vier Millionen Mit- 
glieder zählt 4,7 Millionen Ausländer 
leben in der Bundesrepublik, 1,1 Mil- 
lionei sind Türken. Berlin bat einen 
Ausländeranteil von schön 12^5 Pro- 
zent (Statistik Deutscher Städtetag) . 

Willi Weyer, der Präsident des DSB 
ist sich bewußt, „daß die Auslände:, 
von denen 25 Prozent unter 16 Jahre 
alt sind, zum Teü nur unter schwieri- 
gen Bedingungen ihre Gewohnheiten 
ausleben und im Sport die ihnen offe- 
rierten Barrieren Angst, Vorurteil 
und kulturelle Eigenarten brechen 
können". " 

So spricht der Präsident, der Inte- 
gration' wiS üüd doch' nicht verhin- 
dankönnte, daß im A» g»ä* ' Aw-Tntoiv 
easenrntretuhg^ ^ »Tüokspor Birili 
Berim“ ins Vereinsregistö: eingetra- 
gen wurde Der erste türkische Sport- 
Dachverband auf deutschem Böden. 
In Niedersadhsen und Baden-Würt- 
temberg, so : DSB-Generalsekretär 
Karlheinz Gieseter, wachsen die gleir 
eben Bestrebungen. .. . 

Beispiel Beriin. Dort spielt am Mitt- 
woch die deutsche Fußball-National- 
mannschaft gegen die Türkei. Der 
Deutsche Fußball-Bund hat dabei in 
seinef ganzen stumpfen Feinfühlig- 
keit offenrichtüch nur an das Ge- 
schäft gedacht In Berlin lösen 
130 000 Türken. 

Etwa 3000 von ihnen spielen an 
jedem Wochenende in Berliner 
Mannschaften Fußball — von den Se- 
nioren bis runter zu den mfuujähri- 
gen SteppkelBei den Amateurboz- 
Mais ter gchaflgn dar Stadt standen 
vor 14 Tagen sechs Türken im Finale, 
zwei sind jetzt Berliner Meister (1982 
waren .es fShf). Gerhard Dieter, der 
Berfmer Verbandstrainer der Boxer 
sagt: „Für uns gibt es keine Unter- 
schiede - ob Einer Erwin oder Ali 
heißt - Vor ' Jahrei noch war es 
schwieriger. Die Türkei kamen und 
gigg en. Jetzt sind es viel mehr und 
Jüngere, die blähen- und in ihren 
Vereinen . zu festen Bestandteilen 
werden.“ - 

Das klingt ganz nach der angestreb- 
ten Integration. .Wahrscheinlich ist 
Berlin dabei auch viel weit» als an- 
dere deutsche Großstädte. In den Be- 
zirken Kreuzberg, Wedding und Neu- 
kölln gibt es Vereine mit einem An- 
teil von 50 bis 60 Prozent ausländi- 
schen Mitgliedern. Der Verband Ber- 
liner BaHspietVereme, der FußbaHr 


Dach verband der Stadt veranstaltet 
für Ausländer S chiedsrichter - und 
Trainerlehrgänge. Der Vorritzende 
des Berliner Ringer-Verbandes sagt: 
„Uns interessieren nur die Mitglie- 
derzahlen der Vereine, nicht ihre Auf- 
splitterung in Deutsche und Türken.“ 
Wie gesagt das klingt nach Integra- 
tion. Doch der Spandauer SV, der in 
der Amateur-Oberliga Fußball spielt 
mußte bereits seinen Ordnungs- 
dienst verstärken -gegen die eigenen 
Fans, die die beiden Türke n in der 
Mannschaft bedrohten, weü sie das 
Tot ni cht trafen. Und ein Turnverein 
hat es jetzt abgelehnt eine Gymna- 
stik-Gruppe türkischer Frauen aufzu- 
nehmen. 

Unter solchen Auswüchsen leiden 
sogar junge Vietnamesen. In der Ver- 
einszeitschrift des VfB Pankow - 
trotz des Namens ein alter Klub aus 
dem Westen der Stadt - mußte sich 
Jugendleiter Klaus Pfeifer rechtferti- 
gen. Ehern hatten behauptet die 
Vietnamesen schleppten Krankhei- 
ten ein und seien im Vergleich zu 
Berliner Jugen dlichen bevorteilt 
weü sie kostenlos Trainingsanzüge 
und Fußballschuhe erhielten. 

Was hier noch absurd ist bekommt 
bei der wachsenden Ablehnung der 
Türken wm» andere Qualität. Schuld 
daran ist auch der Verband „Türk- 
spor Birüi“, der sieben rein türkische 
Fußball-Vereine vertreten und «rn> 
eigene Liga auf bauen will Niemand 
weiß so recht wie viele Mitglieder 
dieser Verband hat - etwa 1000 wird 
geschätzt „Wir vermuten, aber wir 
kmnwn es nicht beweisen, daß in 
manchen der Klubs nur , Graue Wöl- 
fe’ und rechte Koran-Schüler ausge- 
nommen werden“, sagt Manfred Nip- 
pe, der Geschäftsführer der Deut- 
schen Sportjugend Berlin. „Türkspor 
Bgfli“ jedenfalls lehnt es ab, seine 
Mitglieder in die deutschen Verbän- 
de efagtiglie dern In den Verein en der 

illegalen „Türkenliga“, so Horst 
Lindner, der Auslinderbeauftragte 
des Berliner Fußball-Verbandes, wer- 
den „politische und kommerzielle In- 
teressen fest ausschließlich au» der 
Türkei gesteuert“. 

Hinter einig en der rein türkischen 
Klubs stehen türkische Geschäftsleu- 
te und Reisebüros. Schon 1978 wurde 
bekannt, dafi der damals fünftklassi- 
ge KTn h TÜrkspor von einem Mbtph 
für den Fall eine Traumreise verspro- 
chen bekam, daß er zur Hälfte der 
Meisterschaft an der Spitze der Ta- 
belle steht Die Mannschaft sollte von 
Berlin Ober Paris hach Moskau und' 
wieder zurückreisen dürfen. Das 
sportliche Ziel wurde zwar nicht er- 
reicht, aber der M5»n griff dennoch 
tief in die Tasche: er Weidete jeden 
Spieler von Kopf bis Fuß ein und 
zahlte jedem 500 Mark in bar. 

Im Januar dieses Jahres besuchte 
der türkische Minis ter für Jugend 
und Sport, Vezdi Özgül, Berlin. Da 
plädierte er für die Integration der 
türkischen Vereine in den Deutschen 
Sportbund. Nur ein Lippenbekennt- 
nis? Ein sportpolitisches Spitzenge- 
spräch mit Willi Weyer über dieses 
Thema sagte Özgül ab, derDSB-Prä- 
rident sprach von „tiefer Enttäu- 
schung“. Imm er mehr wächst der Är- 
ger im DSB über die Versuche, durch 
rein türkische Vereine „einen Tür- 
. kenstaat im Verantwortungsbereich 
des deutschen Sports zu erreichen“ 
(ein DSB-Sprecher). 

In Berlin wird auch da schon ge- 
gengesteuert Seit August gibt es im 
Bezirk Tiergarten eine Sportbera- 
tungsstelle für Ausländer. Die Deut- 
sche Spoxtjugend mietete einen alten 
T Juten für 350 Mark monatlich. Er- 
klärtes Ziel der Berater. Verhindern, 
sich Ausländer eigenen Vereinen 
angrKiiABgn- Sie sollen Mitglieder 
deutscher Klubs werden. „Es ist zu 
früh, um schon Erfolge zu vermel- 
den“, sagt Manfred Nippe von der 
Sportjugend, „aber die ausländi- 
schen Jugendlichen fcnmmen auch 
aus anderen Bezirken, um sich für 
deutsche Vereine zu interessieren.“ 

In den letzten Tagen kamen beson- 
ders viele: Die Beratungsstelle ver- 
teilte 2000 Freikarten für das Junio- 
ren-Länderspiel Deutschland-Türkei 
am Dienstag... 



85 Jahre strahlte die Matropolltoa am Broad w ay, lim zweite groBo Ara begann 1 966 mH dom Umzog hu Lincoln Conto r. 
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Die Met brachte die Oper nach Amerika 


Wo einst Enrico Caruso 
Triumphe errang, singen heute 

Placido n nwing u nnri Martin« 

Arroyo. Das berühmteste 
Opernhaus der Welt, die 
„Metropolitan“ in New York, 
feiert ihren 100. Geburtstag. Ob 
die Met aber das beste 
Opernhaus ist, darüber streiten 
sich Amerikaner und Europäer; 
eins aber ist sicher -sie steckte 
eine ganze Generation 
Amerikas mü dem 

Opar nharilliM an. 

Von REINHARD BEUTH 

D eutschland ist nicht dabei, 
wenn heute die Metropolitan 
Opera in New York mit einem 
achtstündigen Marathonkonzert ih- 
ren 100. Geburtstag feiert Erst am 
morgigen Sonntag wird das ZDF zu 
vorgerückter Stunde ww>n Zusam- 
menschnitt jener größten Operngala 
aller Zeiten ausstrahlen, die via Satel- 
lit live rund um den Globus übertra- 
gen wird. Denn das gibt es nur einmal 
und kommt auch nicht wieder, daß 
das berühmteste Opernhaus der Welt 
änen solchen Ehrentag begeht 

Das berühmteste Opernhaus ge- 
wiß, die Amerikaner meinen auch: 
das beste. Das leugnen die Europäer, 
die der ehrwürdigen Tradition der 
Mailänder Scala, dem Glanz der Pari- 
ser Opera oder dem musikalischen 
Künstlertum der Wiener Staatsoper 
den Vorzug geben. Lange genug war 
die Met in New York eben doch nur 
die neureiche Tante, die mit dollar- 
schweren Gagen die besten Singvö- 
gel über den Atlantik lockte und sie 
dort in Produktionen verkaufte, die 
bestenfalls mit unseren Karikaturen 
von Opern harmonierten. Im unteren 
Foyer der Met liegt derzeit ein altes 
Kassenbuch aufgeblättert unter m 
Glassturz, säuberlich die Gagen Enri- 
co Carusos vordem Ersten Weltkrieg 
auflistefad. 2500 Dollar bekam er pro 
Vorstellung phis 250 als Zulage, denn 
der Tenor bestand darauf, zehn Pro- 
zent mehr als die Höchstgage zu er- 
halten. Gold-Dollars waren das da- 
mals. Die 10 000-DoIlar-Gagen, die 
heute ein Domingo oder Pavarotti 
kassieren, sind dagegen ein Butter- 
brot 

Das leidige Geld, es hat auch die 
Metropolitan im La u fe ihrer lOOj übri- 
gen Geschichte mehr als einmal an 
den Band des Bankrotts getrieben, 
und nie stand eine Regi er u n g, eine 
Stadtverwaltung oder ein spendabler 
Landesfürst bereit ein Defizit auszu- 
bügeln. Oper ist Privatsache in Ame- 
rika, und die Met ist es in besonde- 
rem Maße. Sie war es von Anbeginn. 
Schon ihre Entstehung war ein pi- 
kanter Skandal sondergleichen. 
Denn die Met war keineswegs das 
erste Opernhaus in New York. 
Längst schon existierte die Manhat- 
thfln Academy of Music, in der sich 
die alteingesessene feine Yankee-Ge- 
ßeHschaft New Yorks zum Kunstge- 
nuß tra£ Doch in den siebziger Jah- 


ren des vorigen Jahrhunderts begehr- 
ten plntelteh auch die damalg frisch 
zu ihren Millionen gekommene n 
Vanderbüts, Astors und Morgans 
Emtoß. Vergebens: Die Manhattan 
Opera verwehrte den „neureichen“ 
Vanderbüts die eigene Loge. Vander- 
büt schwor Rache. Im Handumdre- 
hen hatte er seine Standesgenossen 
überredet eine neue, rivalisierende 
Opemcom pagnie zu gründen: die 
Metropolitan Opera Association. Vier 
Jahre später, am 22. Oktober 1883, 
öffnete das „Goldene Hufeisen" an 
der 39. Straße Ecke Broadway erst- 
mals seine Tore. 

Es steht inzwischen nicht mehr. 
Denn 1966 begann für die Met die 
zweite große Ara mit dem Umzug ins 
neue Hana im Lincoln Center. Rin 
paar Jahre gammelte das Hufeisen 
noch vor sich hin, auf eine neue Be- 
stimmung wartend. Doch dann ent- 
schied m an sich für den Abriß. Einge- 
fleischte New Yorker Opemfens wei- 
nen seinem schmu d delig en Glanz 
und seiner perfekten Akustik immer 
noch Tränen nach. 


Eine kleine Revolution 
für die Amerikaner 


Sei’s drum. Ws- heute von der Met 
spricht der meint das klotzige Herz- 
stück des Lincoln Center mit seinen 
rund viertausend dunkdroten 
Plüschsesseln, seinen ChagaD-Ge- 
mälden im Foyer, s e inen fünf Stock- 
werke hohen „Renaissance“ -Bögen. 
Und wer die Met heute kennt der 
weiß auch, daß sie zuallerletzt den 
Ehrgeiz hat, einen Sangeizirkus ab- 
zugeben. Die Gegenwart der Met ist 
viel interessanter als ihre Vergangen- 
heit von der man genug in den Me- 
moiren ihrer beiden legendären Ma- 
nager Guüio Gatü-Casazza und Ru- 
dolf Bing nachlesen kann. Nur eine 
Pikanterie sei hier noch nachgetra- 
gen: In den ersten Jahren sang man 
an der Met das gesamte Repertoire in 
deutscher Sprache. Erst um die Jahr- 
hundertwende wurde der italienische 
Einfluß vorherrschend, und der Erste 
Weltkrieg mit seinem Boykott deut- 
scher Musik und deutscher Sänger 
führte dazu, daß die deutsche Oper in 
New York vollends ihr angestammtes 
Terrain verlor. Erst seit einem Jahr- 
zehnt schlägt das Pendel langsam 
zurück, vor altem dank James Levine 
(4Q), dem Salzburg- und Bayreuth- 
erprobten Chefdirigenten der Met, 
der pünktlich zur J ubilSnmgwien n 
zum k ünst lerischen Direktor des 
Hauses avancierte. 

Die Met hat in den letzten Jahren 
eine kleine Revolution gezündelt, zu- 
mindest den Amerikaner n einen Kul- 
turschock versetzt, dessen Auswir- 
kungen auf das internationale Opem- 
ge schüft noch gar nirirt in alten Kon- 
sequenzen ainusehen sind. Gute Mu- 
sik, das war für die Amerikaner Bing 
Crosby oder Frank Sinatra. Und 
wenn sie progressiv waren: Jazz. Und 


wenn sie kultiviert waren: die Sym- 
phony. Oper fand halbwegs regelmä- 
ßig nur statt in New York, Chicago 
und San Francisco. Das weite Land 
bekam altenfalk eine Ahnung von 
dieser Kunst durch die Rundfunk- 
übertragungen aus der Met am Sams- 
tagnachmittag. Seit sich aber das 
Fernsehen viermal pro Spielzeit live 
aus der Met meldet, wird das I^nd 
immer heftiger vom Opernbazillus 
angesteckt. Neue Compagnien sprie- 
ßen in jeder größeren Stadt Die Um- 
sätze der Opemschallplatten steigen 
sprunghaft: Amerika ist heute schon 
der größte Markt auf diesem Sektor. 
Vor allem aber Es ist die junge Gene- 
ration, die in diesem Land die Oper 
für sich entdeckt Nirgends in der 
Welt ist das Opempublikungünger 
und begeisterungsfähiger. Warn ir- 
gendwo in der Welt, Hann hat die 
Oper in diesem Land ihre große 
Zukunftschance. Daß die Spielzeiten 
in der Provinz nur wenige Wochen 
dauern, die Anzahl der Vorstellungen 
im Vergleich zu einem deutschen 
Theater noch erbarmenswert gering 
ist, besagt weniger als die Tatsache 
eines gewaltigen Aufwärtstrends. 
Wenn die USA inzwischen über sech- 
zig Operncompagnien zählen, 
steht Hahinter das Vorbild der Met 

Und auch sie profitiert von der all- 
gemeinen Begeisterung. Vielleicht 
Mim ersten Mal in ihrer hundertjähri- 
gen Geschichte kann sie heute ruhi- 
gen Kicks in die Zukunft schauen, 
trotz der Kürzung der ohnehin be- 
scheidenen Bundessubventionen 
durch die Reagan-Regierung in Wa- 
shington. Von den 74 Millionen Dol- 
lar, die die Met in dieser Jubüäums- 
spielzeit ausgibt, kommen zwei Drit- 
tel durch Kartenverkauf (55 Dollar 
kosten die meisten Parkettplätze) 
und Übertragungen herein. Das rest- 
liche Drittel steuern Spender bei. 
Zum Vergleich: Die großen deut- 
schen Häuser verfügen über einen 
Etat von gut sechzig Millionen Mark, 
von denen im Schnitt nur zwanzig 
Prozent eingespielt werden. Und 
mv»h mehr: Zum Jubiläum hat die 
Met die Sammelbüchse besonders 
laut scheppern lassen, mit dem Ziel, 
hundert Millionen Dollar Spenden 
aufzubringen. Achtzig Millionen sind 
schon beisammen, und der Rest soll 
bis *um Spielzeitende auch noch ir- 
gendwie dazukommen. Das gibt dem 
Haus endlich das lang ersehnte Pol- 
ster, auch einmal Durststrecken 
durchzustehen wie die notorischen 
Streiks, die in der Vergangenheit so 
oft alle Kalkulationen über den Hau- 
fen warfen. Denn die Zinsen dieses 
„Centennial Fund* stehen Jahr für 
Jahr zur Verfügung. 

Die New York Times sorgt sich 
angesichts dieses Goldregens schon 
darüber, ob sich die Met in ihrem 
zweiten. Jahrhundert wohl nur noch 
als florierendes Wirtschaftsuntemeh- 
men sehe und ihre eigentliche Aufga- 
be, die Kunst, vergesse. Die Sorge ist 
wohl übertrieben. Denn es kann gar 
kein Zweifel daran bestehen, daß es 


die MeL mit der Musik ernster meint 
denn je. Gewiß, zeitgenössische Oper 
kommt an der Met nach wie vor 
kaum zum Zuge. Aber James Lev ine 
hat in den letzten Jahren wenigstens 
die klassisch modernen durchgesetzt. 
Bergs Xulu“, Poulencs „Dialoge der 
Karmeliterinnen“, Weüls „Aufstieg 
und Fall der Stadt Mahagonny“ und 
Brittens „Peter Grimes“ stehen im 
Repertoire, vor Jahren noch undenk- 
bar. Von szenisch schockierenden 
Inszenierungen, die die Oper in 
Deutschland in den letzten Jahren 
wenn schon nicht ins Gespräch, so 
doch ins Gerede gebracht haben, will 
man in New York nichts wissen. 
Schließlich muß man auch verkau- 
fen, was man anbietet, und das ist 
i mmerhin eine Saison von dreißig 
Wochen pro Jahr in New York plus 
acht Wochen Tournee quer durch die 
USA. Davon hängen 850 Arbeitsplät- 
ze und 1200 freie Arbeitskontrakte im 
Jahr ab. 

Alles was gut 
und teuer ist 


Wenn heute nachmittag um zwei 
Uhr New Yorker Zeit der große Sing- 
reigen beginnt, dann steht in den 
Kulissen der Met, was gut und teuer 
ist Martina Arroyo und Leontyne 
Price, Joan Sutherland und Monser- 
rat Carballe, Birgit Nilsson und Kiri 
te Kanawa, Placido Domingo und Lu- 
ciano Pavarotti, Alfredo Kraus und 
Carlo Bergonzi, eine Liste, die noch 
um fünfzig erlauchte Namen zu ver- 
längern wäre. Und sie alle singen 
nicht mir heute, sondern regelmäßig 
an der Met Sie auf einen Schlag zu 
hören, darf man freilich bis zu 2000 
Dollar auf den Tisch blättern. Aus- 
verkauft ist die Gala seit langem. 

Aber es ist eben nicht nur der Sän- 
gerglanz, der heute die Attraktivität 
der Met ausmacht Sie verfügt über 
eins der besten Opernorchester der 
Welt Ihre musikalischen Einstudie- 
rungen werden von den Sängern als 
vorbildlich gelobt - nirgends erlernt 
ein Star eine neue Rolle lieber als mit 
den fabelhaften Korrepetitoren der 
Met Mögen die Met-Aufführungen 
beute immer noch szenisch ein biß- 
chen angestaubt sein, musikalisch 
sind sie aus einem Guß. 

Nur festlich sind sie nicht Man 
kommt auf die letzte Minute und oft 
auch noch später. Man läuft aus dem 
Schlußakt tröpfchenweise heraus, 
um noch den Zug nach Westchester 
oder Connecticut zu erreichen. Man 
stopft die Regenmäntel unter den 
Sitz, statt sie an der Garderobe abzu- 
geben. Man klatscht erbarmungslos 
in die Musik hinein. Man zerredet 
Orchesterzwischenspiele. Man steht 
eine Viertelstunde an für eine Pla- 
stiktasse Kaffee in der Pause. Die 
Opfer für ein festliches Ereignis zu 
bringen, hat die Met eben auch in 
ihrer hundertjährigen Geschichte bei 
den Amerikanern nicht vermocht 


ME HM 
DAS? 

Als die 
Juden aus 
Dänemark 
flohen 

Von RAINER GATERMANN 

I n vielen Reden und Feierstunden 
gedenken die Dänen seit Wochen 
des Tages, der über das Schicksal 
der Juden in ihrem Land entscheiden 
sollte. Es war der Tag, an dem Hitler 
die „Judenfrage“ auch im okkupier- 
ten Dänemark lösen wollte. Am 18. 
September 1943 hatte Adolf Hitler 
den Deportationsbefehl gegeben, 
und im Hafen von Kopenhagen lag 
ein Schiff bereit, das die 7000 Juden 
ins Reich und von dort weiter ins 
Konzentrationslager Theresienstadt 
bringen sollte. Aber die nächtliche 
Razzia im Oktober wurde zu einem 
Fiasko. Lediglich 202 Juden konnten 
verhaftet werden. Der Rest war recht- 
zeitig im Untergrund verschwunden, 
einigen war bereits die Flucht nach 
Schweden geglückt, der Grüßte:! 
setzte in den folgenden Wochen :m 
Schutz der Dunkelheit in Fischerboo- 
ten über den Öresund. 

Daß der Polizei bei der „Überm- 
schungaklion“ lediglich 202 Juden in 
die Hände fielen, ist zunächst das 
Werk eines Mannes gewesen, Georg 
Ferdinand Duckwitz. Er hatte recht- 
zeitig die dänischen Sozialdemokra- 
ten über den Plan Hitlers informiert, 
die Rettung der Juden konnte somit 
effektiv vorbereitet werden. In Däne- 
mark diskutiert man immer noch, ob 
Duckwitz aus eigener Initiative ge- 
handelt hat oder ob sein Vorhaben 
höherenorts abgesegnet worden war. 
Nach dem Krieg kehrte er in den 
Jahren 1955 bis 1958 als Botschafter 
der Bundesrepublik Deutschland 
□ach Kopenhagen zurück, die Dänen 
boten ihm aus Dankbarkeit das 
Höchste an, was sie zu vergeben hat- 
ten: ihre Staatsbürgerschaft. Der Di- 
plomat, der später unter Willy Brandt 
als Staatssekretär diente, leimte ab. 

Es gab während der deutschen Be- 
setzung Dänemarks noch einen 
Mann, der gegen die Verschleppung 
der Juden war, der Reichsbevoll- 
mächtigte Werner Best Ihn veranlaß- 
ten allerdings keine menschlichen 
Beweggründe zu seinem Widerstand, 
sondern rein taktische. Er befürchte- 
te nämlich Unruhen in „seinem 
Land". Es mag ein unglücklicher 
Umstand gewesen sein, daß es 
schließlich aber Best war, der die 
Deportationsaktion auslöste. In der 
dänischen Bevölkerung und inbsbe- 
sondere unter den 7000 Juden wuchs 
Mitte 1943 die allgemeine Unruhe, die 
Regierung war aus Protest gegen die 
Besetzung zurückgetreten, die Ge- 
schäfte wurden jetzt von Staatssekre- 
tären geführt Hinzu kamen Razzien 
in den Büros der jüdischen Gemein- 
den, Best dementierte, daß seine Leu- 
te dahinterständen. 

Am 9. September schickte der 
Reichsbevollmächtigte sein verhäng- 
nisvolles Telegramm an Ribbentrop, 
in dem er um eine Klärung der Ju- 
denfrage bittet Er betonte allerdings 
auch die politische schwierige Lage, 
dies offenbar in der Hoühung, daß 
Berlin auf eine Deportation verzich- 
tete. Als Best seinen Fehler einsah, 
war es zu spät, Hitler befahl die Ver- 
schleppung. Auf Initiative von Duck- 
witz, der gegen das Telegramm prote- 
stiert hatte, wurde nun Schweden 
eingeschaltet. Aber weder die Stock- 
holmer Intervention in Berlin noch 
der Appell des deutschen Polizei- 
chefs in Kopenhagen an Himmler, 
die Verhaftungen zu stoppen, hatte 
Erfolg. In dieser Situation sah Georg 
Ferdinand Duckwitz keinen anderen 
Ausweg mehr, als am 28. September 
die beiden Sozialdemokraten Hans 
Hedtoft und H. C. Hasen - beide wur- 
den später Regierungschefs - über 
die bevorstehende Deportation zu in- 
formieren. Bereits einen Tag spater 
wußten auch die gefährdeten Juden 
Bescheid und verschwanden im 
Untergrund. 
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Ravens hat die Zügel 
nicht mehr in der Hand 

SPD-Linke drängt auf Rücktritt noch in diesem Jahr 



Von C. GRAF SCHWERIN 

E s muß nachdenklich stimmen, 
daß die beste kritische Analyse 
des Haushaltsentwürfe 1984 nicht 
von einem Mitglied der SPD-Opposj- 
tion, sondern von einem Abgeordne- 
ten der Grünen kam. Nämlich von 
Helmut Lippekt Er nahm den Etat- 
entwurf von Emst Albrecht finanz- 
technisch wie auch politisch gekonnt 
unter die Lupe. Man muß es sagen: 
Die Initiative in der Opposition des 
Landtags in Hannover geht von den 
Grünen aus, nicht von den Sozialde- 
mokraten. Das sollte die SPD zum 
Nachdenken bringen, denn die enga- 
gierte Arbeit der Grünen könnte bei 
den Wahlen 1986 auf Kosten der SPD 
Früchte tragen. 

Darüber ist man sich in der SPD- 
Fraktion nicht im unklaren. Das Un- 
behagen wächst Einige der führen- 
den Männer in der Partei machen das 
schlechte intellektuelle Niveau der 
Abgeordneten für dieses Dil emma 


Landesbericht 

Niedersacbsen 


verantwortlich. Die politischen Stars 
seien nach verlorener Wahlschlacht 
gleich weitergereist und versuchten 
ihr Glück in Bonn oder anderswo. 
Der Vorwurf trifft nicht zu, denn es 
fehlt nicht an politischen Begabun- 
gen, wie etwa dem stellvertretenden 
Fraktionsvorsitzenden Johann (Jak- 
kel) Bruhns, noch an brillanten Red- 
nern in der jungen Generation, wie 
Rainer Bükenbeumer. Man gewinnt 
vielmehr den Eindruck, daß sich die 
Fähigen in der Partei, statt sich mutig 
zu exponieren, wie das Hermann 
Rappe, Vorsitzender der IG-Chemie, 
auf dem Hann overschen Parteitag ge- 
tan hat, in den Windschatten stellen 
und auf ihre Stunde warten. 

Die Vorwürfe der Hinterbänkler 
konzentrieren sich auf den Fraktions- 
Vorsitzenden Karl Ravens, der 1979, 
aus Bonn ko mmend, wo er Miniator 
für Raumordnung war, Peter von 
Oertzen abgelöst hat Der Weg durch 
die Opposition war bitter für ihn. 
Sein politischer Gerechtigkeitssinn, 
der der Regierung zuzubilligen ver- 
mag, daß wachsende Sachzwänge 
keine Alternativen zulassen, wird 
ihm -nach dem beteuernden Refrain 
„But Ravens is an honourable man “ - 
als Resignation ausgelegt Und dahin 
ist es 'denn wohl schließlich auch 
gekommen. Eine längere Krankheit' 
kam hinzu. In diesen Sommer hat er 
das Handtuch geworfen und erklärt, 
er werde Mitte 1985 einen Spitzen- 
kandidaten für die Landtagswahlen 
1986 bestimmen. 


Hans Apel gilt als der Wunschkan- 
didat der Partei-Rechten. Die Partei- 
Linke, die im Bezirk Hannover das 
Sagen hat, hat da ganz andere Vor- 
stellungen. Sie will, wenn irgend 
möglich, noch in diesem Jahr Ravens 
aus dem Fraktionsvorsitz drangen. 
Die SPD-Linken glauben nicht, daß 
Apel, in dem sie durchaus einen 
ebenbürtigen Gegner zu Albrecht er- 
kennen, dieses Risiko auf sich neh- 
men wird. 

Der frischgewählte 38jährige Vor- 
sitzende des Bezirks Hannover, der 
Bundestagsabgeordnete und einstige 
Juso-Vorsitzende Georg Schröder, 
hat sich nun, gedeckt durch Peter 
von Oertzen, der den Bezirksvorsitz 
an ihn abgegeben hat, selbst für das 
Amt des Spitzenkandidaten vorge- 
schlagen. Unter den gegenwärtigen 
Umständen, so erklärte er in einem 
Zeitungsinterview, werde er im Lan- 
desvorstand seiner Partei wohl keine 
Mehrheit finden und keine Gegenlie- 
be bei der Landtagsfraktion und im 
„Partei-Establishment 1 *; aber bei der 
Basis der Partei sei das nach 
Erfahrungen anders: „Und man wird 
sehen, wer da sozusagen in der Vor- 
hand ist" 

Schröder spricht aus, was laut bis- 
her niemand in der Partei zu sagen 
wagte: Es mangele ihr „an einer Kon- 
zeption“, mit der Albrecht geschla- 
gen werden könne. Und was Apel 
betreffe, so sei er wieder ein Kandidat 
von außen, der mit einem Gegenkan- 
didaten aus Niedersachsen rechnen 
müsse. Seine Zielvorstellung sei, im 
Landtag auf ein Zweiparteiensystem 
hinzuar beiten, nach dem Kiptor Mo- 
dell Schröder wolle um die Parteiba- 
sis, die er kraft seiner neu gewonne- 
nen Autorität und als geschickter 
Taktiker zu kontrollieren weiß, für 
das richtige politische Konzept mobi- 
lisieren. 

Dieser Vorstoß Schröders, 14 Tage 
nach seiner Wahl zum Beziricsvorsfc 
zenden von Hannover, kam so über- 
raschend, daß sich in der Fraktion 
noch keine feste Meinung- gebildet 
hat Wer räch selbst die Krone aufset- 
zen möchte, auch mit dem Segen 
eines so einflußreichen Männe* wie 
Peter von Oertzen, dem wird es an 
Gegnern nicht mang ln, „Der 
braucht viel Mut und die Bereitschaft 
zu arbeiten; beides ist bei mir vorhan- 
den“, meinte Schröder selbstsicher 
über den Kandidaten Schröder. 

Es kommt nun darauf an, ob in der 
Fraktion, der Schröder nicht ange- 
hört, etwas in Bewegung gesetzt 
wird. Denn ihre Arbeit wird bis 1986 
zeigen müssen, ob die SPD in Nieder- 
sachsen wieder regierungsfähig ist 
Erst dann stellt sich ernsthaft die 
Flage, welcher Kandidat Emst Al- 
brecht das Amt des Ministerpräsi- 
denten streitig machen kann. 


Justiz und Strafvollzug in der „DDR“: Ehemalige Häftlinge berichten 

Bei Verhandlung nur Zeugen der Anklage , 
hinter Gittern Prügel und Einzelhaft 


„Ohne N ationalbe wußtsein 
verlieren wir die Zukunft“ 

Generalbevollmächtigter der BP vor Burschenschaftern 


PETER PHILIPPS, Bonn 

Der tiefe Riß in unserer Nationalge- 
schichte, hervorgerufen durch Nie- 
derlagen, Zusammenbruch und Tei- 
lung, ist verantwortlich für das gerin- 
ge Nationalbewußtsein der Deut- 
schem Aber da sich in den vergange- 
nen 35 Jahren auch keine Ersatz-Idee 
bundesrepublikanischen oder 

„ DDR “ - Zuschnitts ausgeprägt hat, 
besteht offenbar die Wünschbarkeit 
der nationalen Einheit fort Der der- 
zeitige Zustand muß als „sozial-psy- 
chologische Trotzreaktion der Deut- 
schen auf die nicht akzeptierte Tei- 
lung verstanden werden“. 

Dies war die Arbeitshypothese, um 
die Wolf gang Müller-Michaelis, Gene- 
ralbevollmächtigter der Deutschen 
BP-AG und Burschenschafter, ge- 
stern abend in Hamburg einen Fest- 
vortrag über „Idee und Wirklichkeit 
der Deutschen Nation“ aufbaute. Er 
sprach aus Anlaß des 90jährigen Be- 
stehens der Vereinigung Alter Bur- 
schenschafter in Hamburg. 

Die Teilung der Nation sei in den 
Nachkriegsjahren durch eine starke 
Hinwendung zum wirtschaftlichen 
Wiederaufbau „überkompensiert* 
worden, sagte Müller-Michaelis. In 
der Literatur, den Medien und dem 
Bildungswesen „wurde es zum tra- 
genden Element, das 144 Monate 
währende Dritte Reich zum Maßstab 
tausendjähriger deutscher Geschich- 
te zu machen und die schrecklichen 
Geschehnisse wahrend des Krieges 
als Inkarnation der Verderbtheit der 
Deutschen Nation schlechthin zu ver- 
absolutieren“. Insbesondere bei der 
Jugend habe dies in der Reaktion zu 
Fatalismus, Zynismus, Haltlosigkeit 
und Selbstbaß gegenüber der Idee 
der Nation geführt 

Wenn der Anspruch einer Wende 
tatsächlich erfüllt werden solle, gehö- 
re dazu vor allem auch die „Hinwen- 
dung und Aussöhnung der Deut- 
schen mit ihrer großen Geschichte, 
um die verlorengegangene Basis für 
den Erhalt unserer Nation wiederzu- 
gewinnen“. Denn dadurch, daß wir 
unser Nationalbewußtsein in Verges- 
senheit geraten ließen, seien wir auf 
dem besten Weg, „unsere Jugend, 
und das heißt unsere Zukunft, zu 
vertieren". 

Dieses Ziel stelle besondere An- 
sprüche an die geistige und morali- 


sche Qualität des Bildungswesens. 
Mülle r -Michaelis : „Ganz offensicht- 
lich ist unsere heutige Lehrergenera- 
tion in weiten Bereichen dieser an- 
spruchsvollen Herausforderung 
nicht gewachsen.“ Deshalb gehe es 
nicht ohne eine auf geistige und mo- 
ralische Inhalte fixierte Bildungsre- 
form „an Haupt und Gliedern“. Die 
deutsche Jugend müsse von den Ver- 
klemmungen emo* Konfliktideologie 
befreit“ werden, die den Selbstzwei- 
fel an der Steuerbarkeit unserer mo- 
dernen Gesellschaft verabsolutiere 
und gleichzeitig das große Arsenal 
des Erfahrungsschatzes negiere, „das 
aus den Überlieferungen der ein 
Jahrtausend umfassenden Geschich- 
te der Deutschen fließt“. Zu dieser 
Überlieferung gehöre auch die Ge- 
schichte des deutschen Ostens, Ost- 
und Westpreußens, Schlesiens und 
Pommerns. Ohne Selbstbewußtsein 
und Stolz auf die großen Leistungen 
der eigenen Geschichte werde die 
deutsche Jugend keinen verläßlichen 
Beitrag zur Überlebensaufgabe der 
Europäer, zur Verwirklichung des 
europäischen Einigungswerkes ein- 
zubringen vermögen. 

Müller - Michaelis, der Tiigtotoh auch 
Vorsitzender des Vorstandes des 
Pommerschen Zentralverbandes ist, 
machte deutlich, daß er mit seinen 
Forderungen keiner Restaurierung 
eines Nationen begriffe des 19. Jahr- 
hunderts das Wort reden wolle. „Nur 
die europäische Funktionalisierung 
des deutschen Wiedervereinigung*, 
anspruchs gibt der deutschen Em- 
heüsidee eine realistische Perspek- 
tive.“ 

Zum Ringen um die Idee der Na- 
tion gehöre aber auch die Frage, ob 
sich die evangelische Kirche noch 
der Lehre Luthers in diesem Land 
wirklich verbunden wisse. In der 
Friedensdiskussion werde zur Zeit 
mit dem Namen des Reformators 
„Schindluder“ getrieben. Denn Lu- 
ther habe in seiner „Zwd-Regimen- 
ter-Lehre“ eindringlich vor dem 
„Schwärmertum“ derjenigen ge- 
warnt, die emotional vermeintliche 
Lösungen für die Probleme der Ge- 
sellschaft anböten. Nach Luther be- 
freie derjenige wilde Bestien, der die 
Bergpredigt für die Anwendung auf 
weltliche Dinge heranziehe, der 
„nach innen Anarchie und nach au- 
ßen Unterwerfung“ predige. 


Von WALTER H. RUEB 

D as Antlitz von Erich Loest, 
1926 in Mitwaida/Sachsen ge- 
boren, ist von Not und Leid 
schwerer Jahre gezeichnet „Ich fühl- 
te mich als ein Kommunist, als ein 
Mann t der sich dafür einsetzt, Haß aus 
der Phase der Diktatur des Proleta- 
riats in diesen wunderschönen, 
menschlichen, sonnigen Kommunis- 
mus hineingefunden wird“, sagt der 
heute als freier Schriftsteller und Pu- 
blizist in Osnabrück Lebende über 
seinen politischen Standpunkt, der 
schließlich zur Verhaftung führte. 
„Drei Tage vor meiner Verhaftung 
bin ich aus der SED ausgeschlossen 
worden." 

Man warf ihm Mitgliedschaft in ei- 
ner staatsfeindlichen Gruppe vor, die 
sich den Sturz der Regierung zum 
Ziel gestellt habe. Loest fiel nicht 
zum ersten Mal auf Schon 1953 war 
er wegen eines Artikels über den 17. 
Juni als Bezirksvorsitzen der des 
Leipziger Schriftstellerverbandes ab- 
gesetzt worden, später bekam er im- 
mer wieder Schwierigkeiten wegen 
systemkritischer Schriften und 
Romane. 

„In der Vernehmerzelle hing ein 
großes Stalin-Bild, lange nach dem 
20. Parteitag. Der Generalissimus in 
strotzender Uniform“, erzählt Loest 
vor der Fernsehkamera über seine 
Erlebnisse mit der „DDR“ Justiz. Er 
vergleicht das gerichtliche Ermitt- 
lungsverfahren jenseits von Mauer 
und Stacheldraht mit jenem bei den 
Moskauer Prozessen und prangert 
die Voreingenommenheit der Ennitt- 
lunsgsbehörden an. Die Partei-, So- 
zialismus- und Staatsfeindlichkeit 
der Angeklagten habe bereits vorher 
festgestanden. „Und rum galt es, Aus- 
sagen zu erreichen, die in dieses Sy- 
stem hineinpaßten . . . Fünf; sechs 
Monate lang wurde an diesem Sy- 
stem gebastelt, bis sie meinten, nun 
wäre es soweit, daß man uns vor 
Gericht stellen konnte . . 

Schweinerei und Betrog 

Ermittelt worden sei mit außeror- 
dentlicher Geduld und Langsamkeit, 
verrät Loest Zeit habe offenbar kei- 
ne Rolle gespielt . . . Schließlich habe 
man auch seine Frau festgenommen 
-- als Mitwisserin, denn sie sei bei den 
staatsfeindlichen Redereien ihres 
Mannes dabeigewesen und hätte die 
Pflicht ge h abt, ihn anzuzeigen. Es 
gäbe Gesetze, die das vorschrie- 
ben . . . 

Im Knast lernte Loest auch Leute 
vom Staatssicherheitsdienst kennen, 
die irgendwas verbrochen hatten. 
„Ich habe viel von ihnen erfahren 
über Herkunft und Ausbildung. Es 
waren fast alles Söhne, Enkel von 
alten Kommunisten, die im Knast 
gewesen waren, im Zuchthaus bei 
den Nazis, im KZ. Die umgekommen 
waren und die nun in die Staatssi- 
cherheit aufgenommen worden wa- 
ren, wie in einen Orden. Die ideolo- 
gisch gar nicht so gebildet waren, 
aber denen Pärteidisziplin und Par- 
teitreue über alles ging, und die alles, 
was ihre Führung von ihnen verlang- 
te, sich zu eigen machten.“ 

In Halle fand schließlich der Pro- 
zeß statt Da sei er sowohl nervlich 
wie körperlich total fertig gewesen. 
Zeugen der Verteidigung habe es kei- 
ne gegeben, nur solche der Anklage. 
Loest antwortet auf die Frage, ob die 
Verteidigung eine Farce gewesen sei: 
„ M e h r, eine Schweinerei, ein Betrug. 
Das Urteil lautete auf siebeneinhalb 
Jahre Zuchthaus und Entzug des 
Vermögens . . . Das war ein Schlag, 
der wochen- und monatelang ange- 
halten hat“ 

Loest erklärt vor der Kamera.auch, 
was ihn später veranlaßte, in gfaem 
seiner Bücher von der „Übermacht 
der Mauern und der Zeit“ zu schrei- 
ben. „Es hat lange gedauert, bis ich 
arbeiten durfte. Es war dann wirklich 
eine Gnade, als ich ein paar Draht- 


„Gefangen in der DDR“ heißt der Fernsehfilm, der am 
kommenden Donnerstag um 22.15 Uhr im 3. Programm 
des WDR gezeigt wird. Drei Männer und eine Frau 
berichten darin über politische Verfolgung, Verurteilung 
und Haft im anderen Teil Deutschlands. Das erschüttern- 
de Dokument stammt von Ralph Giordano. Er nennt es 
ein „deutsches Protokoll“. 


eben in den Händen hatte . . . Spater 
haben sie dann so viel Arbeit von uns 
verlangt, daß sie zu einer Last 
wurde." 

Loest verbrachte insgesamt zwei- 
einhalb Jahre in Ei nzelhaft , holte sich 
Magengeschwüre, erlitt Nervenzu- 
sammenbrüche, heulte tagelang, trat 
in den Hungerstreik - mußte jedoch 
die Strafe voll absitzen. 

Wegen staatsfeindlicher Hetze und 
Hetze gegen das sozialistische Aus- 
land in Gedichten, Kurzgeschichten 
und Aufsätzen wurde der heute 
32jährige Ulrich Schacht in Wismar 
festgenommen. „Drei Autos standen 
vor der Tür, in eins wurde ich bug- 
siert“, erinnert sich Schacht an den 
Tag seiner Verhaftung im Frühjahr 
1973. „Ich habe ungefähr acht Leute 
gezählt... Dann ging es ab nach 
Schwerin zur Bezirksverwaltung des 
Ministeriums für Staatssicherheit wo 
auch die Untersuchungshaftanstalt 
ist“ 

Schacht wurde 1951 im „DDR U - 
Frauengefängnis Hoheneck/Sachsen 
als Kind einer deutschen Mutter und 
eines russischen Offiziers geboren, 
wuchs in Wismar an der Ostsee aut 
studierte an der Universität Rostock 
Theologie, wurde exmatrikuliert, 
setzte das Studium an der Evangeli- 
schen Predigerschule Erfurt fort und 
landete schließlich als Bühnenarbei- 
ter am Staatstheater Schwerin. Seit 
dem Freikauf durch die Bundesrepu- 
blik Deutschland studiert Schacht in 
Hamburg politische Wissenschaften 
und Philosophie. 

Schacht war in Grünheide bei Ber- 
lin Schüler von Robert Havemann, 
ferner mit Wolf Biermann befreundet 
und als Theologiestudent mit einem 
evangelischen Landesbischof be- 
kannt Über Beobachtungen und Er- 
kenntnisse beim vorgerichtlichen 
Verfahren in der „DDR“ enthüllt 
Schacht im Film folgendes: „Wenn es 
darauf ankommt, brauchten die gar 
keine Fragen zu stellen, denn sie hat- 
ten durch die Hausdurchsuchung 
viel Belastungsmaterial Sie hatten ja 
alles, was ich jemals mit Maschine 
oder mit Hand geschrieben hatte, 
sämtliche Briefe, eine Auswahl der 
Bücher ... Wenn ich die ganzen Tage, 
Wochen und Monate nichts gesagt 
hätte - es hätte dennoch zu einer 
überdimensionalen Anklageschrift 
gereicht ... In meinem Fall hatte ich 
einen Hauptvemehmer, der über den 
Prozeß hinaus für mich zuständig 
war... Er hat mich nie geschlagen, er 
hat mich ernst genommen in meinen 
Argumenten, in meinem Denken, je- 
denfalls hat er das vorgegeben. Das 
Makabre ist ja geradezu, daß der 
freieste Ort in der DDR, jedenfalls wo 
man sich aussprechen kann nach 
Herzenslust und Kopfeslust, die Ver- 
nphTnung srä ump des Staatssicher- 
heitsdienstes sind.“ 

Öffentlichkeit ausgeschlossen 

Der Prozeß gegen Schacht fand vor 
dem Ersten Strafsenat des Bezirksge- 
richts Schwerin statt Oberrichter 
Passon saß dem Gericht vor. „Man 
sagte, er hätte in den 50er Jahren aus 
politischen Gründen Todesurteile er- 
lassen", erinnert sich Schacht „Mei- 
ne Rechtsanwältin bezeichnete Pas- 
son als härtesten Burschen der 
Schweriner Staatsanwaltschaft“ 

Die Öffentlichkeit war beim Prozeß 
ausgeschlossen, und auch Schachts 
Angehörige mußten vor Beginn der 
Verhandlung den Saal verfassen. Der 
Prozeß wurde in freislerischem Stil 
geführt, Schacht vom Richter ange- 


schrien und eingeschüchtert und auf 
Nicken oder Kopfschütteln einge- 
grenzt Die Lautstärke nahm immer 
mehr zu, und schließlich wurde der 
Angeklagte vom Ausschluß 
bedroht . . . 

Dankbarkeit empfindet Schacht 
für seine Verteidigerin, Frau Lewe- 
rem aus Bad Doberan. „Eine Frau, 
die ihr Amt sehr ernst nahm“, sagt 
Schacht „Sie konnte mir faktisch, 
was Prozeßverlauf, Urteil Urteilshö- 
he betraf; natürlich nicht helfen... 
Da gibt es keine Spielräume.“ Trotz 
des Engagements seiner menschli- 
chen und mutigen Verteidigerin lau- 
tete das Urteil auf sieben Jahre Frei- 
heitsentzug. 

Miserable Einrichtung 

Besonders eindrucksvoll schildert 
Ulrich Schacht vor der Kamera den 
Tag seiner Entlassung im Herbst 
1976, nach dieieinhalbjähriger Haft 
„Ja. am 17. November gegen Mittag 
war es dann soweit Wir waren 38 
Leute, die sich in den berühmten Bus 
begeben durften, den Wunderbus, 
wie er so in den Legenden, die in den 
Gefängnissen der DDR kursierten, 
hieß. Das ist so ’ne Situation gewe- 
sen, auch von der Gefühlslage her, 
wie bei der Verhaftung.“ 

Giordano zeichnet in seinem „deut- 
schen Protokoll“ auch das erschüt- 
ternde Schicksal der 1957 in I^i prig 
geborenen Simone Langrock nach. 
Schon ihr Vater landete in wiwm 
„DDR“-Zuchthaus - weil er Ausreise- 
anträge für die Familie zu stellen 
gewagt hatte. 1979 durfte er schließ- 
lich ausreisen. Simone mußte blei- 
ben. Sie geriet ein Jahr später in die 
Mühlen der „DDR“-Justiz. Im Sep- 
tember 1979 wurde gegen sie ein Er- 
mittlungsverfahren eröffnet, just zum 
Zeitpunkt der Geburt ihres Kindes. 

Die Verhaftung erfolgte 1980. Bei 
den Ermittlungen bekam Simone es 
mit dem gleichen Beamten zu tun, 
der schon ihren Vater vernommen 
hatte. Ihr Prozeß fand ebenfalls untor 
Ausschluß der Öffentlichkeit statt 
Vorgeworfen wurden ihr Verstöße 
gegen Paragraph 106 - staatsfeindli- 
che Hetze, verurteilt wurde sie zu 
fünf Jahren Zuchthaus. 

Die Verurteilte kam in das berüch- 
tige Zuchthaus Hoheneck. „Wir leb- 
ten dort mit ^»w* hff^hntttltoh elf 
Frauen auf engstem Raum zusam- 
men“, erzählt Simone Langrock vor 
der Kamera. „Die ganze Einrichtung 
ist miserabel ... Es gibt im Haus zwar 
ein Krankenrevier, garantierte ärztli- 
che Betreuung aber ist sehr proble- 
matisch.“ Bei einem Vergleich von 
Aussagen von Insassen anderer 
Zuchthäuser der „DDR" entpuppte 
sich Hoheneck als das schlimmste 
Gefängnis des Landes, sagt Simone 
Langrock weiter. Sie berichtet ferner 
über Bestrafungen und Nachverur- 
teilungen. „Es gab in Hoheneck sogar 
Verhandlungen innerhalb des Ges 
fangnisses als abschreckendes Bei- 
spiel... Aneststrafen wurden sehr 
oft ausgesprochen... Das ging bis 
zur Isolierhaft, bei der die Leute wo- 
chenlang mit niemandem Kontakt 
hatten.“ 

Alle zwei Monate durften die Häft- 
linge Besuch empfang pn, e rzählt Si- 
mone Langrock schließlich. Ihr Kind 
aber durfte sie nicht sehen. Auf ent- 
sprechende Anträge und Fragen ih- 
res Mannes habe die Antwort lako- 
nisch gelautet, daß Kinder ab 14 Jah- 
ren den Strafvollzug betreten dürf- 
ten... Simone Langrock sah ihr 
Kind erst nach zweieinhalb Jahren 


wieder - in der Bundessrepublik, wo^' 
hmsfenachFreikaufundE 
im Herbst 1982 ausreisen durfte. Sie 
lebt heute mit Mann und. Sohn in 
Düsseldorf. 

Die vierte Schilderung eines 
menschlichen Schicksals nach Kon- 
flikten mit dem „BDR*-Rfiginte ist: 
Jürgen Fuchs gewidmet, 1950 in Rek 
chenbaoh/Thüringen geboren, 
der Arbeiter-Sohn nach Abitur und . 
Dienst in der Armee 1971 in Jena sein 
Stud ium der Sozialpsychologie auf. 
und begann mit der Veröffentlichung ■ 
von Gedichten. Die Behörden zeigten 
Langmut und belegten ihn erat 1975 
unter dem Vorwurf der Staatsver- 
teumdung mit Publikationsverbot 
Der mit Robert Havemann und Wolf 
Biermann befreundete Fuchs aber 
legte die Feder nicht aus der Hand , 
schrieb weiter, publizierte sogar im 
Westen und wurde im Heutet 1976, 
drei Tage nach Biermanns Ausbürge- 
rung, verhaftet Nach neun Monaten 
Untersuchungshaft wurde Fuchs oh- 
ne Prozeß in die Bundesrepublik ab- 
geschoben. Während der Haft in Ost- 
Berlin erschienen in der Bundesrepu- 
blik Fuchs’ Gedächtnisprotokollß, 
ein Jahr späte* die Vemehmungspro- 
tokofle - eine Art Gefängnistage- 
buch. Jürgen Fuchs lebt heute mit 
Frau, Tochter und de ihm überreich- 
ten Ausbürgerungsnzkunde in West- 
Berlin, verdient sein Brot als Kinder- 
und Sozialpsychologe und ist dane- 
ben als freier Schriftsteller tätig. 

Jörgen Fuchs war während seiner 
Haft im Ostberliner Gefängnis Bran- 
denburg untergebracht. Ursprüng- 
lich für 900 Insassen konzipiert, be- 
herbergt dieses heute deren 3500. Das 
Haus war in der NS-Zeit berüchtigt: 
über 2000 Widerstandskämpfer ge- 
gen die Nazis wurden darin angeblich 
hingerichtet 

„Die Guillotine, mit der das besorgt 
wurde, steht heute noch", berichtet 
Fuchs. „In einem Raum, der als Ge- 
denkstätte eingerichtet wurde und 
regelmäßig am 8. Mai besucht wird. 
Unter anderem auch von Erich Ho- ; 
necker, der ja in den Jahren da 1 Nazi- “| 
Herrschaft dort inhaftiert gewesen 
ist 1975 ist er auch dagewesen mit 
einer großen Delegation und hat sich 
die Gedächtnisstätte angeguckt und 
ist dann auch in das Haus gegangen, 
in dem er als Häftling eingesessen hat 
und als Kalfaktor tätig gewesen ist 
In dem Haus war ich . . . Das ganze 
Haus wurde an dem Tag geräumt 
damit er sich die Dinge dort anschau- 
en konnte.“ 

Geschlagen und gefesselt 

Fuchs berichtet über unmenschli- 
che Behandlungsmethoden im Ge- 
fängnis Brandenburg. Einmal wurde 
er drei Wochen lang in eine Zelle 
gesperrt, in der er auf einem Stein- 
bett schlafen mußte und wo der In- 
sasse der Nachbaizelle wegen einer 
G erin g fügigk e it „mörderisch zusam- 
mengeschlagen und mit Handachd - 
len und Ketten auf den Steinblock 


Von schweren Mißhandlungen 
spricht im Füm übrigens auch Erich 
Loest Er habe oft Geschrei durch die 
Mauern gehört „Faschist" sei ein 
Reizwort für Gefängnis- und Vemeb- 
mungsbeamte gewesen. Loest „Da 
sprangen sie sofort auf und schlugen 
zu...“ 

Beim WDR in Köln hofft man , daß 
die Verhandlungen mit Bayerischem 
und Hessischem Rundflink über ei- 
nen Ankauf des Füms positiv verlau- 
fen. Jürgen Rühle, Chef der WDR- 
Redaktion Geschichte und Zeitge- 
schichte, gegenüber der WELT: „Nur 
dann lcnnnan auch die Menschen in 
der DDR diesen Füm sehen. Denn 
der WDR ist ja kein Zonengrenz-Sen- 
der. Und uns liegt daran, die Aussa- 
gen in dem Film auch jenseits der 
deutsch-deutschen Grenze zu ver- 
breiten... 


Worms sondierte für Kohl in Washington 


WELM HERLYN, Washington 

Es ist sehen, daß Neulinge auf dem 
internationalen Parkett der amerika- 
nischen Hauptstadt bei ihrem ersten 
Auftreten einen tiefen Eindruck hin- 
terlassen. Selbst hohe Staatsgäste 
sind häufig nur ephemere Erschei- 
nungen. „Wir haben hier jeden Tag 
Uraufführung in dieser Beziehung“, 
heißt es in Washington. 

Um so erstaunlicher ist die Beurtei- 
lung der Visite des nondrhein-westfa- 
lischen Oppositionsführers Bernhard 
Worms. Mochte am ersten Abend 
□och die Frage lauten „Worms 
who?“, so änderte sich diese Einstel- 
lung rasch. Worms konnte es sich 
leisten, bä seinem achttägigen Be- 
such in den USA so auüzutreten, wie 
es seine Artist- stiH zurückhaltend, 
unauffällig. Seine Begleitung wußte 
dafür zu sorgen, daß es sich herum- 
sprach auch bä denen, die es noch 
nicht wußten: Als CDU-Vize ist er 
nicht nur Stell Vertreter von Helmut 
Kohl dem Bundeskanzler, sondern 
er hat auch dessen Ohr. Und der 
Name Kohl hat in den USA einen 
guten Klang. Beobachter erinnern an 
die erstaunten Mienen der Washing- 
toner Korrespondenten, als Kohl bä 


seine m Besuch im April die seltene 
Ehre zuteil wurde, mit Präsident Rea- 
gan in dessen Privatgemächern im 
ersten Geschoß des Weißen Hauses 
zu frühstücken. 

Denn im Normalfall nehmen 
Staatsgäste ihr Frühstück im Erdge- 
schoß ein. Der Grund für diese Aus- 
zeichnung: Kohl hatte lange vor der 
Wahl Reagans Kontakte zu den Repu- 
blikanern über die Washingtoner De- 
pendence der Konrad-Adenauer-Stif- 
tung gehegt und gepflegt 

Eine ähnliche Aufgabe fiel nun 
Worms zu - nämlich bä seinen Ge- 
sprächen nicht nur mit Republika- 
nern, sondern auch mit den Demo- 
kraten zu sondieren, zu gewichten, 
lose Kontakte fester zu knüpfen. Das 
gelang ihm auf so unterschiedlichen 
Ebenen wie bä einen vorher nicht 
geplanten Zusammentreffen mit Ed 
Koch, einem Demokraten, oder dem 
einflußreichen Vice President der 
Morgan Guaranty Trust Company, 
Milton Hudson, dem intensive Kon- 
takte zur Demokratischen Partei 
nachgesagt sind, wie auch zu führen- 
den Beamten des State Department 
oder des Pentagon. 

Bekannt wurde Worms aber auch 


als der Mann, der im Wettstreit um 
die Spitzenkandidatur des bevölke- 
nmgsreichsten deutschen Bundes- 
landes Biedenkopf schlug. Und Kurt 
H. Hedenkopf ist den Amerikanern 
geläufig - als brillanter Rhetoriker 
und als Vordenker seiner Partei 

In der „Denkfebrik“ der Republi- 
kaner, dem American Enter prise In- 
stitute fbr Public Policy Research, 
hatte er kürzlich erst einen beachte- 
ten Vortrag gehalten, sein „Nachfol- 
ger“ Worms dagegen einige Tage dar- 
auf hörte einfach nur zu. Das ist «äug 
Rolle. Und so war seine Reaktion auf 
die MpMnng einer Zeitung, er habe 
im Pentagon Gespräche über die Ab- 
rüstung aufgenommen, ganz und gar 
unge k ünstelt: „Ich habe den Mut zu 
sagen: Schuster, bleib bei deinen Lei- 
sten. Darum sage ich auch: Die Nach- 
rüstung ist für migh eine Nummer zu 
groß. Das Geschäft überlasse ich 
Kompetenteren.“ 

Worms — das zeigt sich wieder ein- 
mal - gehört zu den langfristig den- 
kenden Politikern. Er war gut bera- 
ten, die Reise sorgfältig durch Franz- 
Josef Bach, den früheren Referenten 
von Konrad Adenauer, später Ge- 
sandter in Washington und Botschaf- 


ter in Teheran, vorbereiten zu lass*»™. 
der durch seine vielfältigen Kontakte 
die richtigen Gesprächspartner zu- 
führen konnte. Anders etwa als der 
SPD- Vorsitzende Willy Brandt, der' 
kurz zuvor seine Reise in die USA 
zwar formgerecht bä US-Botschafter 
Bums in Bonn angemeldet, sich aber 
ansonsten wenig darum gekümmert 
hatte So war es kaimi verwunderlich, 
daß er fcmm Kont a kte zur Admini- 
stration bekam: „Ich bin zu alt, um 
Gesprächen hinterherzurennen“, 

ldagte er damals in Washington ^ und 
war sich bewußt dabei, daß die Di- 
stanz angesichts der anstehenden 
Diskussion um die Verwirklichung 
des NAXD-Doppdbeschltisses 
durchaus gegenseitig war. 

Worms dagegen ist weder zu alt, 
noch kann er auf große internationale 
Erfahiimgpochen-erwkdäemdai 
nächsten Jahren noch «mwidu und 
intensivieren müssen. Sem Denkan- 
stoß, Partnerschaften zwischen Bun- 
desländern der USA und der Bundes- 
republik zu gründen - „dabei wäre 
mir für Noidihein-Westßflen Penn- 
sylvania wegen der ähnlichen Wirt- 
schaftsstruktur am liebsten“ ist da- 
für ein erster Schritt 


SED verstärkt 
Einfluß auf 
polnfeche KP 

1 7 . " : 1 - hrk. Berlin m \ 
Die „DDR“ ^setzt ihre mit dem 
- Staatsbesuch 

Entwicklung in P dar zu twhmen 


kehr vonAnneege^WOjcfechJa- 
iuzdski vom RGW-fiqjfel in Ost-Bäi 


engsten Vertrauten Honeck»rs, Horrt 
DolÜUS.JWCh Pofat|. - 7 V- '■ : . 

. . Aus eker ADNMödung,- die g£ 
Stern im „Neuen Däifachfand“ vwüf. . 
fentiieht wurde, gahl.hervor, daß sfcjr 
PoHtbüromitglied DöBlus und Jani- 
zdsMso^fBlffleiiÄ^ÄdieKo'öt.'' 
- munistenvoraltemüberdwnütwendi-' 
ge Wiederbelebung der „Polnischen 
' Arbeiter-Partd“ (PAP) unterhielten. 
In einem JhvujxdstAiaSt^diea und 
ausführlichen Meinungsaustausch 
ilberaktuelle Fragen der Füärucgstä- 
tigfedt beider Parteien und über Me- 
thoden der Parteiarbeit* gab Dohlus 
offenbar den polnischen' Genossen : 
Ratschläge auf den Weg. 

Gleichbehandlung für 
; Beamten-Bewerber 

dpa, Berlin 

Die änzdneh Bundesländer müs- 
sen nach einem Urteil des Bundes- _ 
verwaßungsgerichts: In Berlin- alle 
Bewerber für an# B ean fle agtüDe' 
gleich behandeln und nicht eigene 
bevorzugen. Damit gab dda Gericht 
einem Juristen Recht, -der in-Nkder- 
sachsen seiire zw^ jtuirtische 
Staatsprüfung abgdegt 

und äch m Bayern für de» höheren' 
Dibnst der Stauerrerwa&teng bewrär^ 
ben hatte CBVerwG 2 C 1L 821 Als 
naßgebend für seine Entscheidung 
wertete das Gericht den im Grundge- 
get z verank erten Lästungagrondaate 
in Verbindung mftder Vmrs^rift dra 
Beamtenrechfarahmengeaettes, -w» r 
nach eine LaufbahnbefaMgung and) 
für entsprechende Laufbahnen hb 
ganzen Bundesgebiet gelte. 

„Keine besonderen • 
Beziehungen zu Bonn*- 

vyV. DW. Berlin 1 
Die „DDR“ verstärkt Ihre Kritik an , 
der von Folititem und Jüristeb in 
der BundearepublHk Deutschland , 
vertretmen Thesevon „besonderen 
innerdeutschen Beziehun^m“ . Nach 
Ansicht der Ostbesiiner Zeitschrift 
„Staat und Recht* ist diese These 
geeignet, „die Normalisierung der - 
Beziehungen gwischön der DDR und , 
der BRD, die durch den Grundlagen- 
vertrag eingeleitet wurde, zu belasten' 
und zu^ ^ gefährdend BesonÖere zwi- 1 
scfaenstaatlche Beziehungen gebe es 
zur Bundesrepublik. Deutschland 
nicht, schrieb das Blatt gestern nach 
Anga ben des Informationsbüros ;• 

West(IWE). •. 

Weiter hieß es: Noch immer domi- 
nierten in der Völkerrechtslehre der 
Bundesrepublik jene Kräfte, die die 
Wirklichkeit nicht za deuten, son- 
demzuverdunkelniurizuüb«3isten 
suchten, und in gewisser Weise hat- 
ten sie „im Soge kohsöyativer Strö- 
mungen sogar neuen Auftrieb ge- 
nommen". Wohl selten finde man „ei- 
nen so nebulösen Mysthdsmus; sol- 
che skurrilen Konstmktionen? wie 
bä Versuch en , den Beziehungen zwi - 
schen der „DDR“ und derBundesre-'. 
publik „die Normalität völkefrechffi- 
cber Beziehungen zu nehmen“. Wer 
dabei die konsequente Anwendung 
des Völkerrechts verixindem; wolle; 
formuliere JPosrtionenzur DMkung :' 
gegenwärtiger und künftiger 
rechtswidriger Handlungen", hieß es ' . 
in dem Ostberliner Bfatt / • • - 

NATO legt „Paket“ 

für Stockholm vor ; 

Co.^ Bern) 

Im Bonner Auswärtigen Amt höfft 
man, daß das -am kommenden Diens- 
tag in Helsinki beginnende Vofberei- 
tungstreffen für die am 17s Januar 
1984 in Stockh olm be ginnende euro- 
päische Abrüstun gskonfere nz (KASj 
sachlich verlaufen wird. Bisher gab 
es keine. Hinweise "daran fV daB die 

Sowjets das Treffen zu akfueQer.HftK' 
paganda im Zusammenhang mit der 
möglichen westlichen Nachrüstung 
benutzeh'waden: 

Der Bonner Däegätionsteiter in 
Helsinki, Citron, hat in den vogangfr- 
nen Wochen intensive; Konsukatlo-: 
nen mit den westlichen Verbündeten 
geführt. Als Ergebnis Uegtän ganzes 
Paket von vertrauensbildenden Maß- 
nahmen vor, das in Stockholm vön 
der. Allianz auf den .Vexbasdlungsh ■ 
tisch gefegt werden solL Dean gehört- 
der Wunsch nach emei& regäx&äßi-- 
gen InfoimationsmistöUÄhÜbcr den 
. Umfang, die Stationierung und die 
Bewegungen militärischer' Verbind 
de. Auch die Beobachtung vbn Manö- 
vern in Ost. und West Söll .' verbessert 
werden. V- 

Bonn betinchtetäte auf 
der KSZE-FoJgetreffai beschlossene 
KAE als den Versuch, oneneuePha- - 
se dar Vertrauensbildung in Europa 
einzukiten. ."‘ 'r 

DE WELT tuapt 803-680) ta pvtfthrf Utffy 
exeopt sundra «nd hoHd»m. . Th» «ut«crto- 
Uon prtea foe ttm U. S.A ta US-DpÖ« S&flO 
p*r imnum, Sacontf cum pMMQfr fe aal*.? 
Eflotoinoft NJ. 07881 and* afifeocl 
Hop offtoaa. Fo Wna Mw . Sood « d dn— chaw- 
gn to Qonntn ianpoapa PuOfloatkwa. Sy? 
SSO sytvan Avanu»,. Engtawood «-!• 
07832. ; - ... • "- V- ' 
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Test 1983: 

2,4 Millionen 
Waschmaschinen- 
füllungen pro Tag. 

Jede Zeit hat ihr bestes 
Persil gehabt So bekommen 
Millionen Hausfrauen die 
berühmte Persil-Reinheit 
und Pflege heute bei allen 
Temperaturen. Für die ge- 
samte Wäsche Besonders 
aber bei 30° C und 60° C. 

Deshalb greifen Frau- 
en, die auf Qualität achten, 
zu Persil. Denn da bekom- 
men sie zusätzlich zur 
Qualität die Sicherheit aus 
über 75 Jahren ausgereif- 
ter Waschmittel-Erfahrung. 
Persil ist von Henkel. Und 
wir bürgen mit unserem 
Namen für Qualität. Persil- 
Reinheit hat eben Tradition. 
Das bestätigen uns alle 
Hausfrauen, die Persil ge- 
testet haben. Tag für Tag. 


WASCHAKTIV 

bei : 


. •*■■> : : 


* . 




v* v '"«' 




FÜR REINHEIT UND PREM. . H»nk« 


Da weiß man, 
was man mehr hat 
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DIE WELT « Nr. 247 - Samstag, 22L Oktober 1983 


Briefe an DIE # WELT 

DIE WELT, Godesberger Allee 99, Postfach 200 866, 5300 Bonn 2, Tel. 0228/30 41, Telex 8 85 714 

Zäher verhandeln 

„Dentetiüand-; WELT vom 14. Oktober 


Sehr geehrte Damen und Herren, 

der Leitartikel vom 14.10. 1983 wür- 
digt zu Recht, wie bestechend ein- 
fach und klar der Bundespräsident 
den Zusammenhang von Sicherheit, 
Rüstungsminderung, Menschenrech- 
ten, Freiheit und ungelöster deut- 
scher Frage vor der UN dargelegt hat 
Unter Adenauer wurden die Themen 
Abrüstung und Deutschlandfrage in 
allen internationalen Gesprächen 
aufs engste miteinander verknüpft. 
Auch der Hannel-Bericht der NATO, 
1979 in den Doppelbeschluft ein bezo- 
gen, verbindet das Ziel der Ab- 
schreckung durch annäherndes 
Gleichgewicht auf niedrigerem Rü- 
stungsstand mit einer Entspann ung , 
die den Abbau der Ursachen der 
Spannung, insbesondere der Teilung 
Deutschlands und Europas, bringen 
sollen. Durch die Gespräche Kohls in 
Washington (Herbst 1982) und in 
Moskau wurden die Kernfragen der 
deutschen Teilung wieder zu einem 
wichtigen internationalen 

Gesprächsgegenstand. 

Honecker spricht von der Zukunft 
des deutschen Volkes nach dem Ver- 
ständnis des „realen Sozialismus", 
der immer stärker an die Nationalge- 
fühle appelliert, die linken und rech- 
ten Neutralisten bei uns wollen, daß 
sich die Deutschen durch Distanzie- 
rung von den USA und dem Westen 
auf eigene Füße stellen. Unsere Au- 
ßenpolitik muß dagegen im Sinne 
pint« maß v ollen 

kra tischen, europäisch geöffneten 
Nationalbewußtseins wirken. 
Deutschland muß wieder Gegen- 
stand des West-Ost-Dialogs sem- Kis- 
singer empfahl den Deutschen un- 
längst mehr Selbsthewußtsein. Die 
vor der UN, im Einklang mit der 
Bundesregierung, erfolgten Aussa- 
gen des Bundespräsidenten, der den 
Bund völkerrechtlich vertritt, sollten 
die Handlungen des Auswärti gen 
Dienstes bestimmen. 

Wir brauchen wieder mehr rähe 
und langwierige Gespräche mit dem 
Ziel eines schrittweisen friedlichen 
Wandels" in Deutschland und Euro- 
pa, zur Überwindung zahlreicher Un- 
rechtstatbestände, statt ihrer Stabili- 
sierung. Angesichts da* Anzeichen 
für neue Gespräche mit der Sowjet- 
union über „ein ganzes Geflecht bila- 
teraler Verabredungen“, wie sie im 
Hint ergrund des Wiener Außenmini- 
stertreffens auftauchten, dürfen kei- 


nesfalls die Kernfragen der deut- 
schen Teilung dabei ausgeklammert 
werden. Sie dürfen aber auch nicht 
ohne sorgfältigste Abstimmung mit 
den Verbündeten zu einem Eindruck 
von „Sonderbeziehungen“ führen. 

Ansatzpunkte zu „langfristigen Be- 
ziehungen“ kann es wohl nur bei der 
Überwindung der bisherigen Verlu- 
ste, Schäden und mangelnden Effi- 
zienz in den an sich auch für den 

Osten existenznotwendigen wirt- 
schaftlichen und technologischen 
Beziehungen in Verbindung mit ei- 
ner wesentlichen Rüstungsminde- 
rung, pinpr Milde run g der erhebli- 
chen Mißstände der zentralistischen 
Planwirtschaft: sowie bei besseren 
und freieren Lebensvefhältnissen für 
die Menschen und Volker geben, dies 
güt auch für die Berücksichtigung 
berechtigter Interessen Deutsch- 
lands und der Deutschen. 

Mt freundlichen Grüßen 
Dr. Herbert Czaja, Md ß, CDU 
Bonn 1 

Sprachverhunzert 

Sehr geehrt« Damen and Betreu, 

Dank sei Ihnen für die Veröffentli- 
chung Ihrer Sprachglosse „Dicke 
Hunde, kleine Fische" vom 6. Okto- 
ber. Auch dem Dativ seine Rechtei 
Trotzdessen (!) - Wer stutzte denn 
„damals“ . wenn jemand „trotz dem 
drohenden Regen“ keinen Schirm 
mitnahm? 


Wort des Tages 

99 Der Mensch soll nichts 
tun ohne Gott, seine 
Liebe soll ihn erfüllen, 
seine Begeisterung ihn 
zu allem Guten treiben. 

Er muß ihm $pin wie 
sein innerster schlagen- 
der Punkt im Herzen; 
wie sein tiefster Nerv 
unter den Nerven; wie 
ein Keimpunkt aller Le- 
benswärme. Und was er 
immer hervorbringt, 
muß genährt sein von 
diesem Herzblut 99 

Josef von GÖrres, dt Schriftsteller 

(1776-1848) 


Doch nur der, der nicht begriff, daß 
„trotz“ und „dank" gleich gebildet 
sind und demzufolge den gleichen 
Kasus regieren - den Dativ nämlich! 
Daß der falsche Sprachgebrauch bei 
„trotz“ sich durchsetzte, ist zwar 
nicht verwunderlich, rechtfertigt 
aber nicht, das Richtige zum Fal- 
schen zu erklären. Also bitte, trotz- 
dem! Trotzen Sie den Sprachverhun- 
zem, nicht der Sprachverhunzer! 

(Wenn Sie es noch genauer wissen 
wollen, sei Ihnen Paragraph 303 des 
IV. Teüs der Faul’schen Grammatik 
empfohlen.) 

Mit freundlichen Grüßen 
C. R Freymuth, 
Berlin 62 

Schockwellen 

„Sie s&m mit Schockwellen - ; WELT nun 
30. Aaföst 

Mit großem Interesse nahm ich von 
dem o. a. Artikel Kenntnis und über- 
sandte ihn sogleich in Ablichtung ei- 
ner am grünen Star Erkrankten, die 
in wnpm ostwestfalischen Bad bei 
einem praktizierenden Augenarzt in 
ständiger Behandlung steht 

Kommentar des behandelnden 
Arztes „in der Provinz“: 

• „In der Fachliteratur ist hierüber 
noch nichts erschienen. 

• Wir Ärzte können unsere Fortbil- 
dung nicht mit Hilfe von Tageszei- 
tungen betreiben. 

• Ich kann Ihnen nach meinem der- 
zeitigen Kenntnis stand keine Hoff- 
nungen machen.“ 

Daraufhin zog ich bei einem Au- 
genarzt der „Bonner Schule“, der bis 
vor kurzem klinisch tätig war, nähere 
Erkundigungen ein. Sein Kommen- 
tar. 

• „An dem Artikel stimmt so gut wie 
gar nichts. 

• Die Aussage gilt all enfalls - be- 
grenzt - für den grauen Star “ 

Ergebnis: 1. Ich habe einem bedau- 
ernswerten Patienten unnütze Hoff- 
nungen gemacht 

2. Das Verhältnis Patient-behandeln- 
der Arzt ist durch meine Initiative 
nachhaltig gestört 

3. Ich habe einen Grund mehr, selbst 
Aussagen, die anscheinend aus der 
Feder eines Experten stammen, mit 
erhöhtem Mißtrauen zu begegnen. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 
Rudolf Eickmeyer, 
Bonn 1 


Personalien 

ERNENNUNGEN 

Das deutsche Generalkonsulat in 
New York soll mit einer Frau besetzt 
werden. In’ diplomatischen Kreisen 
Bonns heißt es jetzt, Nachfolger des 
bisherigen Generalkonsuls Hartmnt 
Schulz-Boysen, der als Botschafter 
nach Rumänien geht, werde Dr. Gise- 
la Rheker, bisher als stellvertretende 
Leiterin der Personalabteilung im 
Auswärtigen Amt tätig. Frau Dr. Rhe- 
ker war unter anderem in der deut- 
schen Botschaft in Warschau auf Po- 
sten. Dr. Jorgen Rühfas, bisher deut- 
scher Botschaft» in London, dernach 
Bonn in die Zentrale versetzt wird, soll 
im Auswärtigen Amt Leiterder Zwei- 
ten Politischen Abteilung werden, zu 
der Afrika, Nahost, Lateiname rika 
und Asien gehören. 

* 

Diplomkaufmann Helmut Auer 
wurde neuer Vorstandsvorsitzender 
des Arbeitgeberverbandes Kunst- 
stoffverarbeitende Industrie Berlin 
e. V. Auer, der geschäftsführend er Ge- 
sellschafter der „Berolina Kunststoff 
GmbH“ ist, löst Manfred Englert ab, 
der zehn Jahre im Amt war. 

* 

Martin Parsons wird am 1. Novem- 
ber neuer Marketingchef der Adam 
Opel AG. Der Wiener studierte in den 
USA nach Abschluß eines Ingenieur- 
studiums Wirtschaftswissenschaften 
an der Harvard Universität Seit 1964 
ist er mit dem Automobilgeschäft in 
Europa vertraut, wo er unter anderem 
als Generaldirektor von Nissan und 
Ford internationale E rfahrung en sam- 
melte. Parsons wird Nachfolger von 
Hans C. Akerimlt 

EHRUNG 

Bundespräsident Karl Carstens, 
der kommenden Montag Ehrendoktor 
der rechtswissenschaftiichen Fakul- 
tät der Universität von Dqon wird, 
reist am gleichen Tag nach Paris wei- 
ter. Dort wird Carstens von Frank- 
reichs Staatspräsident Francois Mit- 
terrand zu einem Gespräch empfan- 
gen. Der französische Präsident gibt 
für seinen deutschen Gast ein Essen. 

GESTORBEN 

Der Mitbegründer und Ehrenvorsit- 
zende der Lebenshüfe für geistig Be- 
hinderte, Professor Dr. Richard BCt- 
termaier, starb im Alter von 86 Jahren 
in Freiburg. Der langjährige Direktor 
der Hals-Nasen-Ohren- Klinik der Uni- 
versität Marburg hat die Entwicklung 
der „Lebenshüfe“ seit ihrer Gründung 
in Marburg im Jahr 1958 bis heute 
wesentlich geprägt Von 1958 bis 1968 
war er erster Bundesvorsitzender. 


Unser Nlann in Lateinamerika 



Werner Thomas wurde 
1942 in Schwetzingen bei 
Heidelberg geboren. Nach 
seiner journalistischen 
Ausbildung in Mannheim 
arbeitete er bei deutsch- 
sprachigen Zeitungen 
in Winnipeg (Kanada), 
Buenos Aires und New 
York. Von der Deutschen 
Presse-Agentur (dpa) 
kam er 1969 zum Springer- 
Auslandsdienst (SAD) 
und berichtet seither fiir 
die WELT überLatein- 
amerika. 


neben dem Nohen Osten 
dos explosivste Konflikt- 
gebiet der Erde Man kann 
jedoch bereits absehen, 
daß auch Südamerika bald 
Schlagzeilen liefern 
wird: Die Schuldenkrise 
konfrontierte viele Länder 
mit fast unlösbaren wirt- 
schaftlichen und sozialen 
Problemen, besonders die 
Schlüsselnation Brasilien, 
Die Zukunftsaussichten 
für einen Korrespondenten 
dieser Region: Viel Unruhe, 
viel Arbeit,,. 


Über sich selbst: 
Lateinamerika war lange 
Zeit journalistisches 
Brachland, ln den fünfziger, 
sechziger und siebziger 
Jahren standen die 
Ereignisse in Asien und 
Afrika im Blickpunkt. 
Lateinamerika scheint der 
Krisenkontinent der achtzi- 
ger Jahre zu sein. Seit die 


200 redaktionelle Mitarbeiter berich- 
ten in der WELT täglich Ober das 
Wichtigste aus Politik. Wirtschaft 
und Kultur in Bonn, in den Bundes- 
ländern und an allen Brennpunkten 
des Weltgeschehens. Jeder von ihnen 
i&r in seinem Bereich ein erfahrener 
Fachmann. Sie alte geben der WELT 
und ihren Lesern den entscheiden- 
den Informationsvorsprung. 

DIE# WELT 
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Jordaniens König hofft auf Mandat für Palästinenser / Rege Aktivitäten vor <£em Gipfel 


der nordsyrischen Stadt Nam? im 
Februar 1982, gewiß grtißes Aufhe-' 
bens davon machen würde. Das 
schon deswegen, da es rieh um die in 
internationalen Organisation» recht 
eifrigen und bekannten Palästinen- 
ser-Gruppen handelt Stüh» jedoch 
A rafat gegenüber d en prosyrischen 
Truppen in Tripoli die Oberhand be- 
halten, wird eine militärische Opera- 
tion der Syrer unv er meidlich sein. 
Damaskus könnte, wie Experten in 
Israel betonen, „keine unkontrollier- 
te antisyrische sunnitische Hochburg 
im alawitischen Lebensraum, dul- 
den“. 

Die Isoliemngstaktik der Syrer bat 

in der Tat einige Erfolge anfiuwrisen: 
Auch der Kommandant der Palästi- 
nensischen Befreiungsarmee, Tank 


DIE 9 ANALYSE 

Al Kadra, erklärte jetzt öffentlich in 
Damaskus seine Unterstützung für 
die Rebellen. Nur etwa 3500 PLO- 
Kämpfer halten zu Arafat Allerdings 
ist der Anhang Arafats unter der in- 
tellektuellen Linfa»n ja der arabi- 
schen Wett gleichwohl bea chtlich, ln 
der Nachfolgefrage scheint das syri- 
sche Regime noch freite» en d gülti ge 
Wahl getroffen zu haben Abu Mi»« 
sei, so vernimmt man aus zuverlassi- 


en ts rhfod en und wartet vorerst ab. 
ASeeiSögs sprechen die Saudis nicht 
. mehr von Arafat, sondern hur noch 
von' dem ^^rtirieri^-Prdtdim*. 
Sie.woflen auf keinen Fall den Erfolg 
der GipfeüronftjeBB: am 20- Novem- 
ber gefährde». Eher würden sie he 
veraäüdwi,^^L^egd5Birtist 
t Amman hingsgtri ist über die 
Schwächung Arafats nicht so un- 
gjüddich, wie es nach isaBea den 
Anschein heben mag. Zu Bundes. 
kanrierKohl aoll König Hussein üb ft 
Arafat gesägt haben: ^Es’ist aus mit 
Sun.“ Husseins Hoffnung begeht 
darin, daß die PIX> durch ihre Zer- 
rtrittenheit, Spaltung und schließlich 
Unterwerfung unter den Willen von 
Damaskus die- Legitimität verliert, 
fürdiePalääinenscarza sprechen. 

Dieras Recht war ihr auf den Gip- 
fel in Rabat im Jahre 1974 von den 
arabischen Staaten zugesprochen 
worden. Auch Kairo hat auf diesen 
Legitimitatsveriust schon mehrfach 
deutlich hingewiesen. Sollte diese 
Verlust auf einem a r a bi schen Gipfel 
offiziell emgestanden werden, wäre 
für Hussein der Weg frei, sich ande- 
ren Initiativen oder Plänen anzu- 
schließen- Dafür braucht er palästi- 
nensische Partner m Judäa und Sa- 
maria und grünes Licht von den Sau- 
dis, um selber ein Mandat zu erhal- 
ten. TCe es haßt, sollen sich einige 


Von JÜRGEN UMINSKI 

Ü ber das S ch i ck sal von PLQ-Chef 
Yassir Arafat werden voraus- 
sichtlich in den nächsten drei bis via" 
Wochen die Würfel faHen. Dabei ist 
noch nicht ausgemacht, was aus thm 
selbst, der als einer der reichsten 
Leute des Nahen Ostens gilt, werden 
wird. Sicher ist jedoch, daß er den 
Zenit der Macht langst überschritten, 
hat und diese Entwicklung irreversi- 
bel ist 

Am 20. November soll die La ge der 
PLO, mithin Arafats politische Zu- 
kunft, auf der Gipfelkonferenz der 
arabischen Staaten im saudischen 
Dschidda erörtert werden. Schon 
sind rege Aktivitäten im Gange, um 
bis Mitte November eine Vorent- 
scheidung herbeizuführen. Taktik 
und Absichten der Hauptbeteiligten 
lassen sich folgendermaßen skizzie- 
ren: 

L Damaskus will Arafat stürzen, auch 
wenn dieser auf eine prosyrische Li- 
nie emschwenhen sollte. Der PLO- 
Cbef soD isoliert und zur Selbstaufga- 
be gezwungen werden. Diesem Ziel 
dienen die Desertionen von Arafat- 
Anhängern, die seit einigen Wochen 
tröpfchenweise erfolgen und in der 
syrischen und arabischen Fresse 
S chl a g zeilen machen. Sie erwecken 
den Eindruck, da fl sich Arafats Rei- 
hen lichten. Der FLO-Chef hat rieh 
im nordlibanerischen Tripoli einge- 
graben, das er zu einem zweiten Bei- 
rut umgestalten wüL 
Syrien schreckt vor einem Sturm- 
angriff zurück, weü dieser wegen der 
günstigen Verteiri i g un gsm ngliHhlrpi. 
ten sehr verlustreich enden würde, 
weil er zu viele Opfer unter der vor- 
wiegend sunnitischen Bevölkerung 
fordern würde, was wiederum die 
Saudis verschrecken und verärgern 
würde, und weil die Weltöffentlich- 
keit, anders als bei dem Massaker an 
mehreren rehnfaniamd Menschen in 


ger Quelle, Damaskus nicht unter- 
würfig genug. Syriens Diktator Assad 
ziehe den Ideologen Abu Saldi vor, 
dar Mitglied des Exekutivkomitees 
der Fatah ist, da größtem Organisa- 
tion innerhalb der PLO. Aber auch 
der jetzige außenpolitische Sprecher 
der PLO, Kadtuni, ist wegen seiner 
Bekanntheit und Be- 
ziehungen im Gespräch. Er gilt der- 
zeit als Verbindungsglied zwischen 
dem Arafat-Hügel in der PLO und 
D amaskus. 

2. Riad hat sich noch nicht definitiv 


Notabein in Westjwroanland schon 
bereitgefanden haben, Hussein zu 
felgen. Auch konnte, so hofft man in 
Amman, Arafat aus Rache gegenüber 
den Syrern und den PLO-Rebellen 
öffentlich den jordanischen König 
außerdem, das PLO-Mandat zu über- 
nehmen. Sollte die Entwicklung in 
diesem Kfrm» verlaufen, würde Hus- 
sein jedoch nicht dem Camp-David- 
Abkommcn beitreten, sondern ver- 
suchen, auf der Grundlage des Rea- 
gan-Plans mit Israel ins Gespräch zu 
kommen.- 


/" 


Ein Genosse wagt Kritik an Moskau 

Analyse des französischen Ideologen Streif / Widerstand gegen Andropows Reformen 


CARL GUSTAF STRÖHM, Wien 

Eine höchst kritische Analyse über 
den Zustand der Sowjetunion unter 
Andropow ist jetzt aus der Feder von 
Jacques Streif; ZK-Mftgüed und Mos- 
kauer Korrespondent der französi- 
schen KP-Zeitung „L’Humanitä“, in 
der französischen KP-Zeitschrift 
„Cahier du Communisme" erschie- 
nen. 

Die Belgrader Zeitung „Politika“, 
die an das Erscheinen dieser Analyse 
vielfältige politische Überlegungen 
knüpft, schreibt dazu, noch vor ei- 
nem Jahr hätte eine solche Kritik der 
sowjetischen Zustände keinerlei 
Chancen gehabt, in einem KPF-Or^ 
gan überhaupt gedruckt zu wenden. 
Die französische Partei habe bisher 
jedes negative Wort über die Sowjet- 
union vermieden. Auch betont das 
Belgrader Blatt, daß der französische 
KP-Chef Georges Mare h ais sehr gute 
Beziehungen zu Jurij Andropow un- 
terhalte und bereits zweimal vom 
Kreml-Chef empfangen worden sei 
Schließlich, so meint „Politika“, sei 
auch der Autor Jacques Streif einer 
der einflußreichsten Funktionäre 
und Ideologen der KPF. 

Unter der Überschrift „UdSSR: 
Unvermeidliche und notwendige 
Veränderungen“ gibt Streif zu erken- 
nen, daß Andropow Reformen in der 
Sowjetunion durchsetzen wolle, da- 
bei aber auf Schwierigkeiten stoße. 
Wörtlich heißt es im „Cahier du Com- 
munisme“: „Es wird imme r deutli- 
cher, daß rieh in der UdSSR Anzei- 
chen der Erschöpfung und der Ermü- 
dung häufen. Die Wirtschaft däm- 


mert vor sich hin, und ihr Wachstum 
läßt naeh_ Die Wachstumsraten sind 
1981 und 1982 geschrumpft Die Ar- 
beitsproduktivität in der sowjeti- 
schen Wirtschaft ist schwach und un- 
genügend. Der Produktionsapparat 
ist veraltet Es gibt auch viele Klagen 
über den Formalismus im ganzen po- 
litischen Leben des Landes. Imme r 
offener wird zugegeben, daß eine 
Schwächung der Autorität der politi- 
schen Macht existiert 11 

Der sowjetische Farteicbef Jurjj 
Andropow, haßt es in der französi- 
schen KP-Pubükation weiter; sehe 
rieh Widerständen unterschiedlicher 
Natur gegenüber, mit dem Sri, die 
beabsichtigten Veränderungen zu 
verhindern. Die gegenwärtigen 
Schwierigkeiten gehen demnach auf 
drei Faktoren zurück: den Wider- 
stand gegen die Veränderungen, der 
sich bei einem großen Teil der mittle- 
ren Kader (des Parteiapparats) be- 
merkbar mache, auf die fehlende Au- 
torität „von oben“ und die in der 
„gesell schaftlichen Basis“ spürbare 
Tendenz des „Ab wartens und der 
Unbeweglichkeit“. 

Dann kommt „Cahier du Commu- 
nisme“ auf einige „schlechte Ange- 
wohnheiten“ innerhalb der sowjeti- 
schen Gesellschaft zu sprechen. Er- 
wähnt werden Alkoholismus, Fern- 
bleiben von der Arbeit, Überlastung 
der Betriebe mit „künstlich beschäf- 
tigten Arbeitern“, oft auch „schwere 
Arbeitsbedmgungen“. 

Streif erwähnt aber auch die positi- 
ven MaRnahmpn l die unter der Füh- 
rung Andropows ergriffen worden 


seien - etwa das. Gesetz über die 
ArbeitskoUektive oder das Lebens- 
mittelprogramm - fügt dann aber 
hinzu, es seien in der Sowjetunion 
bereits während der vergangenen 20 
Jahre virie Reformen im Planungs- 
stadium steckengeblieben, denn: 
„Die wirklichen Dimensionen da 
Probleme ebenso wie das gewaltige 
Adrema R der Aufjgaben haben viele 
oitmutigt“. ' 

„Andropow“, heißt es weiter, „wur- 
de in der sowjetischen Gesellschaft 
als Mann erwartet, der sein Wort halt 
i als zurückhaltende, aber aufrichtige 
Persönlichkeit Seine ersten Initiati- 
ven haben vielen gut gefallen. Aber 
zugleich haben enige der neuen In- 
itiativen die eingefahrenen Gewohn- 
heiten gestört Die Reorganisation 
der Produktion und dar Arbeit wie 
auch dar Verwaltung der Betriebe 
und der Wirtschaft stören virie einge- 
. fahre« Interessen.“ Deshalb würden 
virie die Anwendung und Verwirkli- 
chung dieser Maßnahmen erschwe- 
ren und auf die lange Bank schieben. 
Man tue so, als höre man die Anord- 
nungen „von oben“ nicht Man baga- 
tellisiere die Bedeutung der Verände- 
rungen, dte angestrebt werden. Wört- 
lich: „Das aber führt am Ende zum 
Steg des Skeptizismus Immobi- 
lismus, vor allem in einigen Schich- 
ten der Bevölkerung.“ „Cahier du 
Communisme“ erklärt schließlich, 
daß Andropow den Kampf gegen die 
Korruption aufgenommen habe, weil 
diese in der 5 owjetunion „die Aus- 
maße mth>s ernsten politischen Pro- 
blems“ an gpnnn^Tntm bahn. 


Die Sünde - zeitgemäß zu definieren? 

WelÜHSchofssynode bereitet Versöhnung^botsdbaft vor / Bnfisakrament in der Krise - 


FRIEDRICH MUCHSNEE, Rom 

Die VL Vollversammlung der Wdt- 
bischofssynode, die seit dem 29. Sep- 
tember im Vatikan tagt ist in ihre 
letzte Arbeitephase eingetreten. Sie 
soll noch in diesem Monat mit der 
Verabschiedung einer Versöhnungs- 
botschaft an das katholische Kir- 
chenvolk und an alle Menschen gu- 
ten Willens sowie einer Reihe von 
„Proportionen“ zur Praxis des Buß- 
sakraments, seiner dogmatischen 
Grundlage »wri seinen pastnr alen Tirv - 
ptikationen abgeschlossen werden. 
Gegenstand der synodalen Diskus- 
sion, die bisher vornehmlich in 12 
von der Vollversammlung gebildeten 
Sprachgruppen geführt wurde, ist 
das Thema „Versöhnung und Buße 
im Sendungsauftrag der Kirche* 1 . Ke 
Diskussion machte eine weltweite 
„Krise des Bußsakraments“, eine 
Kn**», die «inh unter anderem in ei* 
nein geschwächten Sündenbewußt- 
sein des modernen Menschen und in 
seiner zunehmenden Gesprächsunfa- 
higkeit manifestiert. 

„Ich habe gesündigt, aber ich habe 
nichts Böses getan.“ Diese von Jesui- 
tenpater Meinrad Hebga aus Kame- 
run in der Missionszrittehrift „Negri- 
zia“ wiedergegebene Beichtaussage 
aus Afrika umschreibt offenbar eine 
Situation, die nach Ansicht vieler der 
221 Synodenvater für weite Teile der 
katholischen Writ charakteristisch 
ist Das individuelle Gewissen ist oft 
nicht mehr in der Lage, sich die 
christliche Moral zu eigen zu machen. 

Besonders trifft das auf die Sexual- 
moral zu. De: Gläubige weiß zwar, 
daß er nach den Geboten der Kirche 


sündigt, siebt sich jedoch in weitge- 
hender Übereinstimmung mit gesell- 
schaftlichen Praktiken. Viele Katho- 
liken sehen zum Beispiel nichts Bö- 
ses in der Praktizier! mg dar Gebur- 
tenregelung und betrachten das 
kirchliche Verbot der frTmjrflirhwi 
Empfängnisverhütung als unzeitge- 
mäß. Weihbischof Austin Vaugnan 
von New York umriß die Problema- 
tik, die rieh daraus fü r die Siche 
ergibt, mit den. Worten: „In der katho- 
lischen Welt herrschen in eini g e n 
Fragen Verwirrung und Uneinigkeit. 
Wie groß ist die subjektive Verant- 
wortung bei Sexualsünden? Welche 
Macht hat die Kirche, den Menschen 
zur Rechenschaft zu zieh en wegen 
Sünden, die nicht vom göttlichen Ge- 
setz vorgesehen sind?“ Das kirchli- 
che Lehramt habe zwar in den letztöi 
Jahren in vielen Fällen klare Aussa- 
gen gemacht, in den thmfagia»hw> 
Fakultäten und Seminaren sowie in 
d er Katechese sei jedoch noch keine 
einheitli c h e Linie zu erkennen. 

Die Synode hat sich vorgeoommen, . 
hier Klarheit zu schaffen. Ob ihr das 
gelingen wird und wie ihre klärende 
Aussage unter Umständen aiigfatym 
wird, bläht abzu warten. Vorläufig 
hat sich in den Diskussionen der 
Sprachgruppen gezeigt, daß es in 
manchen Punkten noch „stark ge- 
gensätzliche Positionen“ gibt, wie 
rieh ein Syn ^aTttelnAhyner ~ riw ggr 
Tage ausdrückte. Wie soll die „neue 
zeitgemäße Definition der • Sünde 4 
aussehen, die beispielsweise von döi 
u ng arisch e n Bischöfen gefordert' 
wird? Eine starke Gruppe von Syn- 
odalen plädiert für eine rigoristiEche 


Definition, aber es fohlt keineswegs 
an Stimmen, die vor solchem Bigoris- 
mm warnen. Sie stutzen sich dabei 
nicht zuletzt auf die Erfahrun- 
gen der Psychologie. Einig ist man 
sich in der Überzeugung, daß das 
Sündenbewußtsein des Mensc hen 
und seine Bereitschaft zur Beichte in 
einer Gesellschaft, „in der eine stän- 
dige Pseudo-Confessio stattfindet“ 
(Kardinal Hoffher vor d ^fachen 
Journalisten), reaktiviert werden 
müßten. 

„Gegensätzliche Positionen“ gibt 
es weiterhin in der Frage der Beicht- 
fbrm. Welcher Stellenwert soD dem 
Bußgottesdienst mit anschließender 
Genaalabsolution gegenüber der 
Ohrenbeichte und der Individualah- 
sohjfion. gegeben weiden? Es ist be- 
kannt, daß Papst und Kurie da Ein- 
zelbeichte den nhgnhrten Vorrang ge- 
ben mul die Gemrinschaftsbeichte 
mit Generalahsoiutton nur für Aus* 
nahmeffiUe güt In der Synode wur- 
den jedoch auch zahlreiche Gegen- 
stimmen laut ‘ 

triftaft diskutiert wird auch das 
Problem der soriaim Sünde. Kazdi- 
nal Boffimr sieht sie auf drei Ebenen 
gegeben: auf der Ebene der sozialen 
Ausbe utung , vor ato bi den Län- 
dern der Dritten Writ, auf der Ebene 
der Unterdrückung dhr Freiheit, be- 
sonders in der kommunistischeo 
Writ, und im Verhältnis zwischen rei- 
chen tipii Ent- 

wkkhmgriandem. Er präzisiert da* 

bei ftnaKch mM Hiptfah; finrvfo ist 

etwas höchst Persönliches. Strukto- 
ren süodigennicht" 
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Linke Gewerkschaften 
verloren in Frankreich 

Ergebnis der Sorial wählen / Unmut über Wirtschaftslage steigt 


Andropow 
verschiebt Reise 
nach Bulgarien 

rtr, Moskau 

Der sowjetische Staats- und Partei- 
chef Jurij Andropow hat nach Anga- 
ben aus bulgarischen Kreisen seine 
für kommenden Dienstag geplante 
Reise nach Bulgarien verschoben. 
Andropow werde statt dessen am 7. 
November nach Bulgarien reisen, 
hieß es gestern ohne Angabe der 
Gründe für den Aufschub weiter. 
Durch diese Information«! erhielten 
Spekulationen westlicher Diploma- 
ten in der sowjetischen Hauptstadt 
über den Gesundheitszustand des 
69jährigen Politikers neue Nahrung. 
Andropow wurde seit dem 18. August 
nicht mehr in der Öffentlichkeit gese- 
hen. 

Spekulationen über den Gesund- 
heitszustand Andropows waren von 
den Diplomaten schon angestellt 
worden, nachdem in Moskau und in 
Sofia die für vergangenen Mittwoch 
erwartete formelle Ankündigung der 
Reise unterblieben war. Zuvor hatten 
osteuropäische Diplomaten und amt- 
liche sowjetische Kreise den Termin 
dieses ersten offiziellen Auslandsbe- 
suchs Andropows bestätigt 

Länder uneinig 
über Arbeitszeit 

dpa, Stuttgart 
Die Ministerpräsidenten der Län- 
de: haben sich in wesentlichen Fra- 
gen der Arbeitszeitverkürzung im öf- 
fentlichen Dienst nipht auf ein ein- 
heitliches Vorgehen einig en können. 
Die Einig un g scheiterte am Wider- 
stand Bayerns. Der baden-württem- 
bergische Ministerpräsident Lothar 
Späth (CDU) kündigte deshalb am 
Freitag zum Abschluß der Jahres- 
konferenz der Länderchefs in Stutt- 
gart eine Bundesratsinitiative zur Ar- 
beitszeitverkürzung an, die von allen 
Bundesländern mit Ausnahme Bay- 
erns mitgetragen werde_ 

Nach riipfign Vors tellungen sollen 
die Länder die Mö glichkei t erhalten, 
dte Teilzeitbeschäftigung aus arbeits- 
marktpolitischen Gründen auf alle 
Beamte und Rieht«: zu erstrecken. 
Außerdem solle es der Gesetzgebung 
der Länder überlassen werden, aßen 
Beamten und Richtern ein» Beurlau- 
bung aus arfaejtsmflrirt pnlitiHffh«»n 
Gründen zu ermöglichen. Bayern will 
diese Maßnahmen auf Lehrer 
beschränken. 


A. GRAF KAGENECK, Paris 

Mit einer klaren Niederlage der 
marxistischen und einem eindrucks- 
vollen S timmeng ewinn für die refor- 
morientierten Gewerkschaften 
F rankr eichs endete die Wahl zu den 
Verwaltungsräten der Sozial versi- 
cherungs- und Krankenkassen des 
Landes, zu der etwa 30 Millionen 
Stimmberechtigte alle 20 Jahre auf- 
gerufen sind Die von der kommuni- 
stischen Partei kontrollierte Gewerk- 
schaft CGT konnte zwar ihren ersten 
Platz behaupten (sie ist seit dem 
Zweiten Weltkrieg immer die größte 
Arbeftervertretung gewesen), büßte 
■ aber gegenüber den Wahlen von 1963 
neun Prozent Stimmen ein und liegt 
mit 28 Prozent Stimmenanteü nur 
noch um drei Punkte vor der gemä- 
ßigten Gewerkschaft Force Ouvriere 
(FO), die zur zweitgrößten Gewerk- 
schaft Frankreichs aufrücken 
konnte. 

Die den Sozialisten nahestehende, 
für eine Arbeiter-Selbstverwaltung 
nach jugoslawischem Vorbild eintre- 
tende, bish er zweitgrößte Gewerk- 
schaft CFDT landete mit 18 Prozent 
weit abgeschlagen auf dem dritten 
Platz, hart gefolgt von der Kaderge- 
werkschaft CGC (16 Prozent) und der 
christlichen Gewerkschaft CFFC (12 
Prozent). 

Die Wahl war in einer politischen 
Atmosphäre, die von ständigen Wahl- 
verlusten der beiden großen* Unks- 
Parteien p»kprm»»i<4ini> t ist, entspre- 
chend politisiert worden. Zwar be- 
teuern äße französischen Gewerk- 
schaften immer wieder, nicht partei- 
gebunden zu g*in nnri sich nicht als 
verlängerter Arm der politischen For- 
mationen auf der Straße und in den 
Betrieben zu verstehen. Aber jedes 
Kind in Frankreich weiß, daß dies 
zumindest für die marxisti- 

schen Gewerkschaften CGT und 
CFDT nicht zutiifft 

Die Force Ouvriere hatte sich 1946 

ans der riamaligwi Tünhpit sgpwprk- 

schaft CGT gelöst und einen mehr 
reformerischen, zur Milte orientier- 
ten, auf gtupngtariflinliA 'BpziphiingCTi 
zu den Arbeitgebern bedachten Kurs 
eingeschlagen. Unter der klugen 
F ührung ihres Generalsekretärs An- 
dre Bergeron, der sich grundsätzlich 
weigert, an politischen Streiks teilzu- 
nehmen, hat sie in den letzten »»hn 
Jahren stetig an Boden gewonnen 
und kann ihre B ehaup tung, zur 


zweitgrößten französischen Arbeiter- 
bewegung geworden zu sein, heute 
mit einwandfreien Zahlen belegen. 
Nicht nur aus der jüngsten Sozialkas- 
sen-Wahl, sondern auch aus den aße 
drei Jahre stattfindenden Betriebs- 
wahlen ist sie regelmäßig als zweit- 
größter Stimmengewinner nach der 
kommunistischen CGT hervorgegan- 
gen, die ihrerseits dagegen seit etwa 
1979 einen ständigen Rückgang ihres 

Einfluss es hinnghm en muß. 

CGT und CFDT haben eindeutig 
für den Schaden eintreten müssen, 
den zweieinhalb Jahre sozialistischer 
Austerity, die Präsenz kommunisti- 
scher Minister in der Regierung und 
eine total mißlungene Verstaatli- 
chungs- und Planungspolitik bei den 
Lohnempfängern angerichtet haben. 
Der Erfolg der Kadergewerkschaft 
CGC, die vier Punkte gewinnen 
konnte, erklärt sich aus der Unzufrie- 
denheit der Besserverdienenden mit 
der Steuerpolitik der Regierung. In- 
genieure, Techniker, Facharbeiter 
und Freiberufler müssen 1984 etwa 
zehn Prozent mehr Steuern zahlen 
und wur den schon im abgelaufenen 
Jahr stark in ihrer Kaufkraft be- 
schnitten. Die wenig bedeutende 
christliche Arbeiterformation CFTC 
war in ihrer Wahl-Propaganda sehr 
entschieden für eine Beibehaltung 
der christlichen Privatschulen einge- 
treten, die nach den Plänen des sozia- 
listischen RrriAhnngsmfnig tgirg Sa Va- 
ry in einen einheitlichen öffentlichen 
Schulsektor überfuhrt werden sollen. 
Daß Sie ihren K timmpnimtoil von 
acht auf 12 Prozent erhöhen konnte, 
spricht für den Mobilisierungseffekt 
dieses brandheißen Themas. 

Für die Linksregierung bedeutet 
der Ausgang dieser Kassen wählen 
nicht nur, daß ihr e Anhängerschaft 
gerade in den Volksschichten, aus 
der sie traditionell den größten Zu- 
spruch erfuhr, im Schwinden ist Sie 
muß ach jetzt auch überlegen, ob sie 
die Sanierung des katastrophal über- 
schuldeten Sozialversi- 

cherungsapparates (90 Mflliarrten 
Franc) im von ihr gewünschten Sin- 
ne, nämlirH über d pn Fiskus, durch- 
ziehen kann. In den von Unterneh- 
mern und Gewerkschaften paritä- 
tisch verwalteten Kassen haben jetzt 
die die Mehrheit welche für pinp Pri- 
vatisierung des Sozialwesens bei 
glei chze itiger scharfer Beschneidung 
der Leistungen eintreten. 


Zu einer 
Blockade kam 
es nicht 

• Fortsetzung von Seite 1 

Fahrbahn war ein Transparent auf 
den Boden gepreßt „Macht Schwer- 
ter zu Pflugscharen.“ Auf mitge- 
brachten Styroporplatten saßen an- 
fangs etwa 350 Demonstranten und 
sangen „Leistet Widerstand, gegen 
die Raketen hier im Land“. Sobald 
sich Angestellte des Ministeriums nä- 
herten, wurde die Parole verbreitet, 
„alles dicht machen, aber nur behin- 
dern“. Einige Soldaten zwängten sich 
durch die Sitzenden, andere erreich- 
ten das Ministerium über Nebenwe- 
ge. Um Zwischenfälle mit Demon- 
stranten zu vermeiden, waren viele 
der 5000 Mitarbeiter des Verteidi- 
gungsministeriums schon ab 4 Uhr 
auf dem Weg zur Dienststelle. Einige 
waren über Nacht im Ministerium 
geblieben. Der Polizei gelang es auch 
nach dem Anwachsen der Zahl der 
Demonstranten auf etwa 2500, die 
Zufahrt freizuhalten. Sitzblockierer 
wurden von der Straße getragen. 
Zwischen den einzelnen Blockade- 
Gruppen hielten Kuriere auf Fahrrä- 
dern Verbindung. 

In Sprechchören und auf Transpa- 
renten hatten Blockieret die Bundes- 
republik beschuldigt, mit Geld und 
Waffenlieferung an Kriegen in aller 
Welt beteiligt zu sein. „El Salvador, 
Libanon, Türkei - bei jeder Schwei- 
nerei ist die BRD dabei“, skandierte 
ein Sprechchor. 

In Ham burg waren dem Aufruf zur 
Blockade der Bundeswehr-Füh- 
rungsakademie in Blankenese zu- 
nächst nur etwa 100 Demonstranten 
gefolgt Als sich vor dem Tor etwa 
1000 Personen versammelt hatten, 
begannen Jugendliche Granitwürfel 
der Z ufahr t auszugraben »nH inner- 
halb der geöffneten Tore zu stapeln. 
Offiziere räumten die Barriere beisei- 
te. Ablösungsgruppen für die De- 
monstranten- ^rühkücht“ ver- 

suchten ebenfalls nicht, auf das Ge- 
lände der Akademie zu dringen. Vor 
dem Ein g an g hoben Blockierer ein 
Grab aus, an dem Kre uze reit Auf- 
schriften Chile, Vietnam und Guate- 
mala aufgestellt wurden. 

Vor Absolventen der Führungs- 
Akademie sprach sich der Parlamen- 
tarische Staatssekretär im Bundes- 

vPT fpidigungsminig tP Tium, Peter 

Würzbach, dafür aus, „daß wir weg 
von der Eimotion tmd hin zur Infor- 
mation“ kommen müßten Dies sei 
die Aufgabe «Iler politisch relevanten 
Kräfte in der Bundesrepublik in die- 
sem Herbst 
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Dregger findet Bahrs 
Rat „unbegreiflich“ 


Interview mit dem Vorsitzenden dm- CDÜ/CSÜ-Fraktkm 


I DW. Bonn 

Der Vorsitzende der CDU/CSU- 
Bundestagsffaktion. Alfred Dregger, 
findet es im Sinne deutscher Sicher- 
heitsinteressen unbegreiflich, daß 
der SPD-Politiker Egon Bahr der 
NATO empfiehlt, rund 80 sowjetische 
SS-2ö-Systeme ohne westliche Nach- 
rüstung tunzunehmen. Mit Dregger 
sprach Rüdiger Moniac. 

WELT: Bahr empfiehlt der NATO, 
die SS-20-Rüstung auf dem Stande 
von 1978, also rund 80 oder etwas 
weniger europagerichtete Werfer, 
ohne eigene Nachrüstung des We- 
stens hinzunehmen. Wie müßte die 
NATO reagieren, wenn Moskau ei- 
ne derartige Reduzierung am Gen- 
fer Verhandlungstisch ernsthaft 
anböte? 

Dregger: Ein solcher Vorschlag ist 
nicht akzeptabel. Er würde bedeuten, 
daß die Sowjetunion ein Monopol an 

lanH gfsgtirtTtpr^ ririynanon Mittel - 
Streckenraketen größerer Reichweite 
in Europa eingeräumt bekäme. Die 
britischen und französischen Rake- 
ten sind, abgesehen von 18 veralteten 
auf dem Plateau d’AIbion, seegestütz- 
te, also nicht zielgenaue Raketen, und 
m it der SS 20 nicht vergleichbar. 
WELT: Wieviel sowjetische Mittä- 
streckenwaffen gegen Europa 
kann die NATO o hne die Stationie- 


«INTERVIEW 


ning von amerikanischen ballisti - 
sche n Baketen und Marybfhtglrfir . 

pero tolerieren? 

Dregger Wenn die Sowjetunion kei- 
ne Pershing 2 will, muß sie die SS 20 
wegnehmen. Dabei geht es insbeson- 
dere um elementare deutsche Sicher- 
heitsinteressen. Der von Bahr befür- 
wortete Vorschlag der Sowjetunion 
würde bedeuten, daß die Vereinigten 
Staaten von Amerika in diesem wich- 
tigen Waffensystem aus Europa ver- 
bannt würden. Wir haben aber im 
Atomwaffensperrvertrag nur deshalb 
auf eine ei genständige atomare 

Ttfanht. v errichten können weil die 

USA sich bereit erklärt haben, gewis- 
sermaßen treuhänderisch den atoma- 
ren Schutz der B undesr epublik 
Deutschland ZU gew ährleisten. 
WELT: Das heißt, die NATO kann 
kein sowjetisches Monopol tolerie- 
ren und muß mit entsprochener 
Stationierung antworten? 

D regge r. So ist es. 

WELT: Wie muß der Westen mit 
den 108 in Femost stehenden SS- 
20- Werfern der Sowjetunion ver- 
fahren? 

Dregg e r In den außerordentlich 
weitgehenden Konzessionen, die der 
amerikanische Präsident nach Ab- 
stimmung mit uns angeboten hat, ist 
von einer globalen Obergrenze an 
landgestützten weitreichenden Mit- 
telstreckenraketen die Rede, wobei 
aber regionale Obergrenzen verein- 
bart werden könnten. Das würde im 
Ergebnis bedeuten, daß die USA sich 


zwar das Recht voztahattm, gegen 
die in Asien äatiomertea SS-aJ-R*. 
keten ein Gegengewicht aufathmign. 
Ob es aber jemals kommen Vfufr 

de, ist sehr zweifelhaft. Das ist des- 
halb eine sehr weitgehende Konzes- 
sion. Diese Raketen können, je nach* 
dem, wo die Grenze zwischen Ost 
und West in der Sowjetunion verein- 
bart wird, bereits Leute aus ihren 
Stellungen bis nach Europa wirken; 
Im übrigen wäre Moskau in der L «ge, 
sehr schnell diese SS-20-Werfer nach 
Westen zu verlagern und gegen Eure 1 
pa zu richten. Es ist erstaunlich, wi$ 
wenig Widerhall diese weitgehende 
Konzession der NATO nicht nurm 
der Sowjetunion gefunden hat - das 
ist Taktik -, sondern leider auch in 
der westeuropäischen Öffentlichkeit, 
WELT: Fernost im Vergleich zu 
Europa: Kann es sich die NATO in 
Europa nicht leisten, nur auf dem 
Recht zu bestehen und nur mög- 
licherweise Waffen zustationiereo, 
wenn noch SS-20-Werfe? gegen Eu- 
ropa gerichtet stehen? Hier, mei-~ 
nen Sie, Herr Dregger, muß die 
' NATO tatsächlich ein Gegenge- 
wicht stationieren, bezogen auf 
Europa? 

Dregger: In der Tat Unser Zid ist dfe 
Null-Lösung. Wenn die Sowjetunion 
die Nuß-Lösung ablehnt, müssen wir 
so viele Mittelstreckenwaffen im Weh- 
sten aufstellen, wie notwendig sind, 
um das Gleichgewicht wiedsherai- 
steßen • - 

WELT: Die NATO hat verschiede- 
ne Zwischenstufen angeboten, als 
sogenanntes Zwischenergebnis. 
Wie könnte es aussehen? 


Dregger: Das ist eben mich eine au- 
ßerordentliche Konzession, daß wir 
es der Sowjetunion überlassen zu be- 
stimmen, welche Zahl festgelegt wer- 
den sott. Wir sind berat, zwischen 
Nuß und 572 eine zu vereinbaren. 

Hfnritap kann sich prakByh nach yi- 

xten Interessen aussuchen, welche 
Zahl es für beide Seiten: sein soH 


WELT: Und nach den westlichen 
Systemen , gefragt Welche Prinzi- 
pien m iis-Wi ans TKtrt Sicht nnh e. 
dingt beachtet werden? . 
Dregger. Wir halten fest am Waffen- 
mix. Wir wollen nicht nur Pershing 2, 
weß wegen ihrer geringeren Reich- 
weite Harm nur die BunHwwpp nHik 
Deutschland als S tatiopiernn gslapd 
in Frage käme. Wir wollen aber auch 
nicht nur Marschflugkörper, weil die- 
se kan qualitativ gleichwertiges Ge- 
gengewicht zur SS 20 bilden- Nur 
Pfershing2 und SS 20 sind als ballisti- 
sche Raketen miteinander vergteich- 
b g. • . • 

WELT: Im Lichte alles dessen, was 
Sie sagen, Herr Dregger Wie beur- 
teilen Sie dann den Vorschlag 
Bahrs politisch? 

Dregger: Es ist schwer zu erkennen, 
welche Motive Bahr bei seinen Vor- 
schlägen bewegen, die vom deut- 
schen Sicherheitsinteresse aus unbe- 
greiflich *sTnd 


CDU Nordrhein-Westfalen 
vor der Strategiedebatte 


Biedenkopf stellt Frage nach Behandlung der FDP 


WILM HERLYN, Düsseldorf 

Die rheinische CDU hat sich ge- 
stern erstaunt darüber gezeigt, daß 
der Vorsitzende des b enachb arten 
Verbandes Westfalen-Lippe, Profes- 
sor Kurt H. Biedenkopf „ohne Not“ 
das Thema Strategie für die Land- 
tagswahl 1985 angeschnitten hat Da- 
bei fiel die Nuancierung auf, die Bie- 
denkopf bei sein«! Ausführungen 
vor Journalisten im westfalischen 
Ascheberg bei Münster bei der Be- 
handlung der Freien Demokraten 
machte. Er sprach sich dafür aus, im 
Wahlkampf keine andere Partei zu 
unterstützen, und sagte: „Wir brau- 
chen den leidenschaftlichen Glauben 
der Mitglieder an der Richtig keit Hör 
eigenen Politik.“ 

Diese Bemerkung war offensicht- 
lich auf seinen Nachfolger im CDU- 
Landespräsidium, Bernhard Worms, 
gemünzt Worms hatte sich einen Tag 
nach der für die CDU verlorengegan- 
genen Hessen-Wahl dafür eingesetzt, 
die Freien Demokraten in einer Art 
H o ck e pac k- Verfahren wieder in den 
Landtag zu bringen. An der Aus- 
gangslage, daß CDU und FDP ge- 
meinsam nur die SPD aus der Regie- 
rungsverantwortung a bl Ösen könnte, 
sei nichts zu rütteln. Allerdings be- 
tonte Worms damals auch, es ginge 
darum, «nicht nur Tore zu verhin- 
dern, sondern auch zu schießen“. Ei- 
nen Tag später erklärte er unter Bei- 
fell der Landtagsfraktion: „Bei uns 
wird es niemanden geben, der sagt: 
.Wählt FDP.“ 


daß „in Hessen nachweislich 94006 
Stamm Wähler der CDU nicht an die 
Wahlurne gegangen and“. Ein sol- 
cher Eff ek t darf sich in Nordrhein- 
Westfekn nicht wiederholen, wiß die 
Union dort nach 18 Jahren 1985 an 
die Regierung kommen. 

Sowohl Biedenkopf als auch 
Worms sind sich einig in dem Punkt, 
daß eine absolute Mehlbeit für die 
CDU nicht zu schaffen ist In der 
Praxis werden die beiden Spxtzenpo- 
ßtiker vor die Frage gestellt sein, ob 


sie einen ; 


Insofern kritisierte er auch den hes- 
sischen CDU-S pitzenhanrii^a ten 
Walter Wallmann, der eiklärt hatte, 
wer den Freien Demokraten seine 
Stimme gebe, gebe sie gfrfrW itig 
der CDU. An dieser Sitzung nahm 
Biedenkopf nicht teil, weü er schon 
einige Tage zuvor zu einem Vortrag 
in die USA gerast war. Aufmerksam 
verfolgt nun die CDU-Rheinland, daß 
der westfälische Vorsitzende die Fra- 
ge der Strategie ausgerechnet fünf 
Tage vor einer Tagung des CDÜ-Lan- 
despräsidhuns in der Öffentlichkeit 
behandelte, bei der dies Problem 
erörtert werden soH 
Worms sorgt ach vor aßen darum, 


Freien Demokraten angelegten Wahl- 
kampf - zu dieser These tendiert 
Worms - oder auf einen vorrangig auf 
die eigene Kraft -vert rauende n Wahl- 
kampf führen wollen. Beide haben 
ihre Vorstellungen dazu noch nicht 
konkretisiert 

Der Vorsiteende der Freien Demo- 
kraten in Nordrhein-Westfalen, 
Staatsminister Jürgen W. Mölle- 
mann, betoirt dagegen bd jeder Gele- 
genheit, er werde sich die Option 
einer Koalitionsaussage bis Ende 
kommenden Jahres offenhalten. Be- 
obachter hegen allerdings keinen 
Zweifel daran, daß sich die Liberalen 
für die Union entscheiden werden. 

Ver h alte ne Kritik. äußerte Bieden- 
kopf auch an Bundeskanzler Helmut 
K<M Er meinte* es sei Zeft zu erken- 
nen, daß der Staat nur dann Xovesti- 
tiQ n s an reize schaffen sollte,, wenn 
neue Industrien auffeebaut wühlen. 
Hingegen Soße Bonn sein Engage- 
ment bei der Überwindung .der Kri- 
sen in den Branchen Kahl» und Rfahl 
begrenzen. Es müsse deutlich': ge- 
macht werden, forderte Biedenkopf; 
daß Geld für Industrial ohne Zu- 
kunft nicht mehr gezahlt werden 
konnte. Der Aufbau einer völlig neu- 
en Industrielandschaft auf dem Bo- 
den der alten müsse die Devise aller 
Politiker sein. 

Der westfälische CDU-Voreitzende 
hatte sich in Äscheberg «fefr dafür 
ausgesprochen, daß steuerliche An- 
reize nicht mehr für Bauhenemno- 
defle, sondern für die Investition von 
„Risiko-Kapital* in neue: und zu- 
kunftstrachtige Technologie gegeben 

werden (WELT v. 21. 10.). 


achtun& warn sie anstatt in der City 
auf der grünen Wiese stattfinden“, 
^betonte Daniels. T.'.. 

Bonn aei ab Bundeshauptstadt von 
"Xlroßdemonstraiionen „negativ“ be- 
troffen. Diese Erognisse gehörten je- 
doch roden besondfirenBelastungai, 
die eine Bundeshauptstadt ertragen 
müsse- Aber ohne jeden Zweifel müs- 
ae.dfe Geschäftswelt Bonns dadurch 
„erhebliche UmKatzrückgänge“ ver- 
buchen. Beachtlich seien außerdem 
die Jftdgdkosten* einer Großdenum- 
straBoiydie zum Beispiel fijrdfeRemi- 
gung der Straßen und Plätze cmfeBen. 
Daniete sprach mdtesera Zusammen- 
hang im» einer ^B ufo eKg gB’&aa- - 
roe-Nach reaner Mehrung sollten die 
Verangtalterypn^^ 
mindest einMiTteB diese rAufw endun- 
gen übernehmen. 
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weist auf höhe 
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Gesetzes htt tfer Oberi»ßrgHm«slflr 
devtmGroÄd^^ 
^•b^o»£^^4de3hauptrtadt 
t; vorge- 



denwymPhr Os IßffOttO TteBaAmer : 
«Wartet vrädövAu^^o derzustän- 
dlgpz JBehoideii fiter doi »Demoa- 
sfrationspktz« ermfogicheo/ Bisher 
gebe « dieser 

Hinsicht; und dadmeh seen häufig 


tätig der! 


ilichkeäsrechte ande- 


re* Mrg»- verbunden. „Großdemon- 


jSöwjets behindern 
Wrael 


u 


/. .dpa. Tokio 
Das japanische AnBenministerium 
hat bei der sowjetischen Botschaft in 
Tokio gegen Behinderungen bei der 
Suche nach den Überaestea des am L 
September über dem Nbrdpä&fik ab- 
gesdtossettmJuröboJiete protestiert. 
Nach Angaben emes Re^enmgsspre- 
(fomna^racfieBeigungsaibeitMm 
der See iüfl .die Insel. Moneron bei . 
Sachalin im Oktober in dra Kflen 
unterfenxfeen Werdoi, nm Ztssam- 
mmstfißemttsii^irähäiidensowjeti- 
sehen Schiffern -zu Termektesv Nur 


mb 




schine konnten bisher geborgen wer-, 
den. Audi dieSai^e modern für die 
Ärifltianmg (tesZwiachenfellswRhti- 
gen Hagscbraber • vöcfief tnsha* 
ergdmidds. 






des ZuzHgsafter$ 

' V'i- Tr'üwjM*.! 


tüik»ieEnd^&s zumÄ LebeSl 

r-i >■ - i.-/ - . - ■ 



auf sechs Jahre^fQsie mchthhxneh- 
men. Des bekräftigten die pariamen- 
tarischaiGeschättsfuhrer derFDP- 
Raktfon, Toreteil Wolfgramm und 
Klang Beckmann, • soWie dk.lDncb 
und Bed x t sezpertmt B uridmd 
Hirsch und Gexhart^aum nadt fünf 
tägigen politischen. - GesprSchen in 
Ankara. _ 

' Glekhzeitig befetmte^dfe. SräP-Pc^ 
BtDra; daß die nadi tiön EG-Assoai- 
ienmgsabkommen vorgesehene Frei- 
zügigkeit innerhalb der Gemein- 
schaft nicht wie vereinbart vom 30; 
November 1986 an für dfo Türkei 
gelten dürfte. Angesichts, einer itt- 
befisloa^keH von 20 Prozent und d- 
nem. j ährl ic hen GdairtenüberädiaQ 
von dner Million würden nodi mdff 
Türken in <fie Bundesrepublik, wo 
bereits 99 Pnmn^ anw hn Audand 


iVl,. • 


-•Vl, 
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sd, wo Wolfjgzamiz^ jafofat vakriÄ* 
bar* und würde zu ^nicht darstelll»- 
renr — ' ~ - 


- 

s.r — ■ 


bei Andropow 


. : KNÄ,Bom» 

Nahezu geschlossen hat der Klerus 
der Ifonriadieii Diözese Kaisiadorys 
in einer Eridfinmg an den Oberst«i 
Sowjet und Staate- ’ünd Parteichef 
Andropow begründ^, weshalb ka- 
tholische iPrierter den sowjetischen 


c\, 

it 


köiuräi. Dre Eftläruni» wurde von 66 
der 73 GdstiidÄndetDföarae unte> 
zeichnet, danürter auch vom Aposto- 
ßschm Administrator des Bistems, 
Bischof Sütdkevidus, der sät mehr 
als 2Ö Jahrenamtsenthoben war. Erst 
fin-JäS HttZwar es fttpst Johannes 



der .rowjeti«dten'6dtordeöBi^ 
Sfedkevkiuß die VerwaKungder Diö- 
zese Kaistedorys zu übertrage» 

Xri der Eridärung; dfofo der soeben 
in den Westen gelangten 59. Ausgabe 
dar .Chroofic .der katholisch» Kh*- 
che m LäKteh“ veröffentiieht. wird, 
betauen die Priester, daß der ketboli- 
st^KksnaklÄaöen.genrei»^ 
le BfiddBBg K «hw* 

Staat“ latteririelte/ 

Fwdenmgen der 

dteGlätfoigen tifodlidt 



gegen diesidi a u a brat e w ten Laster 
unter der Bevffikaungni kämpfen, 
besteiders gegen Aftoh^mus, 25er- 

ftdl da Famüfen uödRc»?dytöm d» 
Jugend Die. 
wWe^jrächari 
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Öleffekt 

j.S^t (Ms) - Zum ernten Mal 
seit wör Jahren nimmt der Ölver- 
brauch, in den wertlkfoefrlndustr^ 
. smten wieder zu, hat die Internatio- 
nale ^Enexgieageutux (DSA) kürzlich 
fefltgestellt Nur in Franknächgeht 
zweiter zurück. Diesliegt nicht mir 
daran, daß die fianao^die Wirt- 
schaft - als emage in. der OECD - 
wegen der Austerity-Poütik der Re- 
gierung in die Rezession abgeglitten 
ist Die Regienmg hält die Flanzosen 
auch auf andere Weise zur Ein- 
schränkung ihres Öhrerbrauchs an. 
"Ihre wichtigste Waffe ist dabei die 
Manipulierung- des Preisfestset» 
züngsverfahrens der Raffinerien. 
Das bewirkt, daß diese mangelsaus- 
rekhender Spannen ihre Iieferun- 
gen vor aEera an den Heizölhandel 
begrenzen. Die^ Verbraucher können 
demzufolge nicht wie um diese Jah- 
reszeit üblich, ihre Tanks auffüBen, 
sondern müssen sie verstärkt in An- 
spruch nehmen. 

' Dadurch' wird zwar ihr effektiver 
Ölverbrauch zunächst : noch nicht 
beeinträchtigt Jedoch schrumpft 
dm ächtbare Verbrauch, daß heißt 
die Lieferungen dm Raffinerien. 
Gleichzeitig wurden diese ermäch- 
tigt, ihre Sicherheitsvorräte und so 
auch ihre Ölimporte zu reduzieren. 
Zur Begründung verweist man auf 
die entspannte Lage am Weltöl- 
markt. 

In Wirklichkeit kommt es der Re- 
gienmg aber wohl darauf an, die 


fr angfigiRfliwHaTwieishnflny yi^ entla- 
sten. Das ist ihr auch griimyn Im 
Monat September wurde dank des 
„Ölefiekts“ sogar zum ersten Mal 
seit viereinhalb Jahren ein Außen- 
handelsüberschuß erzieh. Bis zum 
Jahresende könnte die B ilanz auf 
diese Weise noch weiter verbessert 
werden. Beliebig lange läßt sich die- 
ses Verfahren natürlich nicht fortset- 
zen. 

Ein Signal 

vL — Im Grunde war der Titel der 
letzten Obennann-Sendung ver- 
fehlt »Pro und contra 35-Stunden- 
Woche.“ Natürlich waren beide »An- 
wälte* für die 35-Stnnden-Woche, 
und das Publikum auch — wenn sie 
bezahlbar ist Da war es ein Signal 
über das Spiel hinaus, daß die Juiy 
diesem angeblich dzinghebsten aller 
Anliegen von vornherein pim> haus- 
hohe Absage erteilte »mH trotz der 
Ber ed sa m k eit Franz Steinkühlers 
QG MetalD dabei blieb - der hatte 
sich immerhin vonPeter GiEi es (DI E 
YTELT) das Zug prfSTiHrtiB »ntTriR«An 
lassen, daß „voller Lohnau sg l eich* 1 
nicht heißt, d«B die normen Mehr- 
kosten der 35-Stuud en-Woche nicht 
tariflic h angerechnet werden dürf- 
ten. Sie ist eben nicht , ein Mittel zur 
Arbeitsplatzbeschaffung, sondern 
eine Annehmlichkeit, die in der Kri- 
se Arbeitsplätze aufs Spiel setzt Der 
arme JPro-Anwalt" Udo ’R’Bloch 
(NDR) lief ins selber aufgestellte 
Messer, als erden Schweizer Zeugen 
Abli nach den G eheimnis der alpi- 
nen Wirtschaftsblüte fragte und der 
ihm strahlend bedeutete, es bestehe 
darin, daß die Schweizer eben nicht 
ihre Arbeitszeit derart kürzen. 


Erfolg mit Spezialitäten 


Von HENNER LAVALL 




rr- 

. 1 .V 


V olle yfaTign, viele Besucher vot 
und- in den Ständen der Ausstel- 
ler. Auf den ersten Bück war die 
Schür Anugä ’83 - Weltmarkt für 
•Er nährung - wieder ein Erfolg. Die 
Uesseleituxig konnte am Abschloß- 
tag nnKhim Rekorde vermelden: 
Ausstdlungsßäche, AussteDerzahl 
und Besucherandrang errädrtenm- 
drucksvoBe Wate. Die größte P^ch- 
messe rund ums Essen schloß mit 
Optimismus ihre Pforten. 

Dabei hatte die Aussteifung unter 
ziemlich schlechten Vorzeichen be- 
gonnen. Denn die 170 000 Teilnehmer 
aus Landwirtschaft, verarbeitender 
Industrie und Handel waren mit Prt> 
blemen angereist. Der seit Jahrzehn- 
ten aufWacfetam. eingesteHteAhpafe ^ 
der ' Walp 1 1 ngsmitte l fimktinnier te zu- 
letztnieht mehrsowie gewohnt, der 
Maikt ' stagnierte. Das wichtigste 
Rädchen im reibungslosen Abbnf; 
der Verbraucher, war ausgeschert Er 
jmrmfp und wollte nicht mehr alles 
kpnsumieiej, was ihm angeboten 
wurde. 

Die Hauptursache h^.in' der wdt- 
vreiten Talfahrt der Konjunktur. Auf 
das hohe Niveau des Lebensmittel- 
konsums in den Industriestaaten hat- . 
ten die wirtecbafflichen Schwierig- 
kpitpn zunächst allerdi ng s ke i nen 
Bnfluß. Mit einer zeitlichen Verzöge- 
rung von gut einem Jahr begann der 
Verbraucher dann aber doch am Es- 
sen zu spatem „Sparen“ heißt in die- 
sem Zusammenhang nicht nur „billi- 
ger einkaufen“. Viel mehr noch nei- 
gen die Haushalte dazu, ihren Nähr 
rungsbedarf genauer zu berechnen 
und nicht mehr wahllos M e n ge n an- 
zuschaffen, die hinterher in den Müll- 
eimer wandern. 

TV- ein Wunder, daß auf der Anuga 
JVjedes Sjmposmnnmd jedes Fo- 
rum, das für die Einkäufer des Han- 
dels veranstaltet wurde, sich um die 
künftigen Lebensmittel- Absatzmög- 
lichkeiten »unter besonderer Berück- 
sichtigung des Verbrauchers“ dre hte . 
Und die Aussteller setzen dabei ^vall 
auf einen Ausbau -des Sortiments in 
den Läden. Ob bei Fleisch, Mitehpro- 
dukten, Getränken oder Obst, von 
den HersteBem aus dem In- und Aus- 
land wird he immer breiter gefächer- 
tes Angebot an Spezialitäten offe- 
riert Dies ist auch gerade für die 
(ibprwteEPMd.^ vmittdständischen Be- 
triebe lebenswichtig. Mit mehr Spe- 


zialitäten würden die meist regiona- 
len Hersteller öfter in die Regale des 

naKnnaWi und internat ionalen Han - 
dels g elangen. 

Mit dem Argument, diese neuen 
Produkte «itemalh des Standardan- 
gebots könnten einen Preisvergleich 
des Konsumenten erschweren, si- 
cherten sich die Anbieter die Auf- 
merksamkeit des Lebensmittelhan- 
< fek. Endgültig gewonnen hatten sie 
aufgrund der sieh daraus herleiten- 
den Schlußfolgerung, daß hei dem 
unübersichtlichen Angebot für jeden 
auskömmliche Erträge heraussprin- 
gen. 

Die Emährungsbranche hat also 
wieder einen Weg gefunden, auch in 
Zeiten stagnierenden Mengenabsat- 
zes ihr Überleben zu ächem. Voraus- 
gesetzt, der Verbraucher akzeptiert 
die ausgehandelte Richtung. Diesmal 
sind aHerding5 alle möglichen Fehler- 
quoten nach Ansicht der Nahrungs- 
mittelindustrie so gut wie ausge- 
schlossen. Zahlreiche Marketing-Or- 
ganisationen hatten im Vorfeld der 
Anuga Verhaltensforschung beim 
Konsumenten betreiben lassen. Ihr 
Ergebnis stütze eindeutig den Messe- 
trend, hieß es. 

U nd yhlfefflich bitten einig e Be- 
reiche schon erfolgreich prakti- 
ziert, wie i m«" rieh mit einer Sorti- 
mentsausweitung aus der Verkaufs- 
misere herausarbeiten könne. Ge- 
meint «ö"d die Bäckereien und die 
Fleis cher eien , die vor Jahren durch 
die Preiskonkurrenz der Discounter 
arg in Bedrängnis geraten waren. Sie 
haben es in dar Tat geschafft, durch 
ein vielfaltigeres Angebot erfolgreich 
dagegen anzukampfen. Ob es aber 
dem Lebensmittelemzielhandel mit 
■»men bereits bis zu 20 000 Artikeln 
in den Regalen gelingen wird, durch 
weitere Spezialitäten mehr zu verdie- 
nen, bleibt noch eine Weüe offen. 

Die Anuga jedenfalls hat ihren 
Zweck erfüllt Sie ist den Hoffnungen 
aller Beteiligten gerecht geworden 
und zeigt die Richtung dH nächsten 
Jahre. Die zahlrächer als je zuvor 
angereisten Geschäftsführer und 
Vorstände aus Landwirtschaft, Ver- 
arbeitung und Handel haben mit Be- 
friedigung registriert, daß von allen 
Seiten der Aufechwung auch für ihre 
Branche angekündigt wird. Im Früh- 
jahr 1984 soll es soweit sein. 


BUNDESBAHN / Am 23. November entscheidet Kabinett über Rfigjerungs 

Bonn will für den Streckenbau 
mehr Geld zur Verfügung stellen 


HANS-JÜRGEN MAHNKE, Bonn 
•r DoHinger will mehr Geld für die 


Bundesverkehrsminister Werner Doümger will mehr Geld für die 
Deutsche Bundesbahn lockermachen. Dies geht aus dem Entwurf 
der Kabinettsvorlage seines Hauses zur Bahn-Politik hervor. Danach 
sollen die Neu- und Ausbaustrecken außerhalb der plafondierten 
Bundesleistungen von 13,3 Milliar den Mark jährlich finanziert wer- 
den. Als Ziel soll der Bahn vorgegeben werden, die „Deckungslük- 
ke“, also die Summe aus Bundesleistungen und Nettokreditaufhah- 
me, mittelfristig zu vermindern. Die Bahn glaubt dies von 1987 an 
erreichen zu können. 

Nachdem gestern die Staatssekre- strebt, im Rahmen der Ha ushalt s» 
täre aller zuständigen Ministerien mit möglichkeiten ging möglichst frühe 
dem Vorstandsvorsitzenden der Inbetriebnahme der Strecken zu si- 
Bahn , Reiner Gohlke, in Bonn die ehern, als» noch in Jahrzehnt 
Vorstellungen des Unternehmens Wörtlich: „Ke Neu- und Ausbau- 
erörtert haben, geht es um dieses strecken sind nicht Bestandteil der 
T hema auch auf dem Koahtionsge- plafondierten Bundesmittel für die 
sprach am Montag. Am nächsten Deutsche Bundesbahn.“ 

Donnerstag treffen sich Bundesver- pn- ^ erfbleswirksamen Bundes- 
tehjmm^WemHDoüm^rund JZa&n so^e dfe^pitalzufüh- 
Bnndesfi n a n z n i m i s ter Gatod SM- ningBn in Rmn von Uquidhäts- und 
tenbCTg . umubcr d« kunflnj en Bun - I ^ t iom hilfeT. mn es bis 1987 bei 
desmrttel , das Bundegnnterneh- der Plafimdienmg in Höhe von 13,3 
men zu baatHL Am 13. Novanber vniii,n, m Msi* bleiben. Für die 
sou das Bundeskabinett über die . , , . . 

bahnpolitische Konzeption daß“ Neu- umi Akuten and jedoch stes 
desregierung entscheiden. gende In vesütionszu schüsse des 

FürdieseSitzunghatdasVerkehrs- ^teftforterheb. ha 
mmisterium Beschlußvorschläge er- Jah T m behefen sie ach auf 666 MjJho- 
arbeitet Darin wird darauf hingewie- 001 19®® Sfod 1,3 Milliar- 

sen, daß der Vorstand der Huhn für den Maris vorgesehen, imd für 1985 
die unterwhrnft ria nhftn MaBnahmm werden rund zw ei Mi l li a r d en Mark 
wr»n verb indlichen mittelfristigen für erforderlich geha lten . Hierum 
Finanzrahmen lwintigt» Dazu heißt geht der Streit zwischen Verkehrs- 
pg „Die Bundesre gier un g stritt zu und Finanzministerium, 
ihrer Zusage, den Bau der Neu- »"d An der Rentabilität der Neubau- 
Ausbaustrecken des .Koordinierten strecken Hannover-Würzburg und 
Investitionsprogramms für den Aus- Stuttgart-Mannheim gibt es für die 
bau der Bundesverkehrswege 1976- Verkehrsexperten keinen Zweifel 
1985* zu finanzieren.“ Sie werde sich Überdies seien bisher schon 3,5 Mil- 
bemühen, wie von der Bahn ange- liaiden Mark ausgegeben worden, 


weitere 2,4 Milliarden würden bis En- 
de 1983 in Bauaufträgen gebunden 
sein. Ohne den Bau dieser Strecken 
müßten entsprechend mehr Straßen 
gebaut werden. Innerhalb der plafon- 
dierten Bundesleistungen ist die 
Übernahme der Zinslasten für weite- 
re zwölf Milliarden Mark Fremdkapi- 
tal in Höhe bis zu einer Milliarde 
Mark vorgesehen. 

Eine politische Vorgabe für eine 
bestimmte Netzgröße soll der Bahn 
nicht gemacht werden. Angesichts 
des drastisch gestiegenen Defizits al- 
lein im Schienenpersonennahver- 
kehr der Bahn von Iß auf 4,5 Milliar- 
den zwischen 1970 und 1982 soll auch 
hier der Grundsatz der Begrenzung 
staatlicher Subventionen angewen- 
det werden. Daher soll in den Bal- 
lungsräumen mit vorhandenen Ver- 
kehrs- und Tarifverbünden (Frank- 
furt, Hamburg, München, Rhein- 
Ruhr, Stuttgart und in Bremen und 
Hannover) der jeweilige Jahresver- 
lust der Bahn nur in dem Maße stei- 
gen dürfen, wie die Bundesmittel für 
die Bahn zunehmen. Sie bleiben also 
eingefroren. Erreicht werden soll dies 
zum einen durch Verhandlungen 
über die Neuaufteilung der Einnah- 
men, über ständige Tarifanpassun- 
gen und durch Rationalisierung. Wo 
es noch keine Verkehrs- und Tarif- 
verbünde gibt, sollen sie nur in Be- 
tracht gezogen werden, wenn sich 
das Ergebnis für die Bahn nicht ver- 
schlechtert S-Bahnen sollen nur ge- 
baut werden, wenn dem Bund und 
der Deutschen Bundesbahn keine 
Folgekosten entstehen. 


AUF EBV WORT 


STAHL 



Ausgleichsabgaben auf 
Importe aus EG-Ländern? 


y> Der Gemeinsam, das 
Miteinander haben sich 
bei der Lehrstellenak- 
tion *83 in unserer sonst 
konjunkturell und 
strukturell mit Schwie- 
rigkeiten kämpfenden 
Region zum Wohle der 
Jugendlichen bestens 
bewahrt Ob sich hier- 
über auch ausnahms- 
weise die ewigen Nörg- 
ler, Panikmacher und 
Verstaatlichungsforde- 
rer unseres dualen Aus- 
bildungssystems freuen 
können? 


Dr. Walter A den, 1 
rer der Industrie- 
mer Dortmund 


WILHELM HADLER, Brüssel 

Die EG-Kommission will jetzt erns- 
thaft prüfen, ob sie die deutsche 
Stahlindustrie zur Erhebung von 
Ausgleichsabgaben auf subventio- 
nierte Importe aus der Gemeinschaft 
ermächtigen soIL Dies ist das Ergeb- 
nis einer Demarche, die Bundesau- 
ßenminister Hans-Dietrich Genscher 
gestern im Auftrag des Kabinetts in 
Brüssel unternommen hat. 

Schon am kommenden Montag 
werden sich am Sitz der Gemein- 
schaft Experten des Bonner Wirt- 
schaftsministeriums und der EG-Be- 
hörde zusammensetzen, um das un- 
terschiedliche Zahlenmaterial über 
die Importentwicklung auf einen 
Nenner zu bringen. Im November 
wül Bonn dann während der geplan- 
ten Sondersitzung des Mwisteirates 
in Athen nachhaken. Bereits jetzt 
wurde ein Gespräch festgelegt, an 
dem neben Genscher und Finanzmi- 

BÖRSENWOCHE 


nister Stoltenberg wiederum Thom 
und der zuständige belgische Vize- 
präsident Davignon teilnehmen wer- 
den. 

Vor der Presse sagte Genscher ge- 
stern, er erwarte, daß die Kommis- 
sion in der Frage der Ausgleichsabga- 
ben „unverzüglich in Erwägungen 
ein tritt“, auf welche Art die deutsche 
Industrie vor den Auswirkungen der 
europäischen Beihilfenpolitik ge- 
schützt werden könne. Wenn die 
Kommission darauf vertraut, daß die- 
se Politik die gewünschten struktur- 
politischen Wirkungen zeige , könne 
sie um so leichter einen Importschutz 
genehmigen, da die umstrittenen 
Subventionen ja in absehbarer Zeit 
überflüssig würden. 

Der Minister, der von Staatssekre- 
tär Dieter von Würzen begleitet wur- 
de, forderte außerdem eine Entla- 
stung der deutschen Industrie von 
massierten Drittlandsimporten. 


Konjunkturhoffnung treibt 
Aktienkurse auf Höchststand 


HandelskaiD- 
FOIÖ: SCHMIDT 


Neuwagen 

laufen gut 

dpa/VWD, Flensburg 

Im September dieses Jahres wurden 
in der Bundesrepublik und West-Ber- 
lin 18,5 Prozent mehr fabrikneue 
Kraftfahrzeuge zugelassen als im glei- 
chen VoijahresmonaL Wie aus einer 
Statistik des Kraftfahrt-Bundesamtes 
in Flensburg hervorgeht, kamen ins- 
gesamtüber221 000 Kfz-damnter fast 
196 000 Pkw -erstmals in den Straßen- 
verkehr. Der Zuwachs bei den Pkw- 
Neuzulassungen allem betrug gegen- 
über September 1982 sogar 23,4 Pro- 
zent Ein Vergleich mit dem Auto- 
Rekordjahr 1978 ergibt, daß die bishe- 
rigen Anmeldungen neuer Kraftfahr- 
zeuge in diesem Jahr insgesamt ledig- 
lich um rund 63 000 niedriger liegen. 


LEO FISCHER, Bonn 

An der deutschen Aktienbörse ging 
der freundliche Trend der Vorwoche 
zeitweise in eine ausgesprochene 
Hausse über. Am Dienstag und am 
Mittwoch erzielte der WELT-Aktien- 
index neue Höchststände, ehe es am 
Donnerstag auf Grund von Gewinn- 
mitnahmen zu einem leichten- Ab- 
bröckeln der Notierungen kam. Aber 
bereits am Freitag war die Tende nz 
wieder sehr freundlich. Der WELT- 
Aktienindex schloß die Berichtswo- 
che auf dem neuen Höchststand von 
147,2 (nach 143,5 in der Vorwoche). 

Die Konsolidierungsphase nach 
dem letzten Hoch im Juli scheint 
damit endgültig überwunden zu sein, 
und die Börsianer können wieder ein- 
mal mit Recht von einem goldenen 
Oktober sprechen. Daß es dazu kam, 
ist zum großen Teil den auch in der 
letzten Woche wieder zahlreichen 
Kaufaufträgen aus dem Ausland zu 
verdanken. Neben den erhofften 


Kursgewinnen scheint die D-Mark 
als Anlagewährung mit Aufwer- 
tungs-Appeal die Ausländer zu Käu- 
fen deutscher Aktien zu veranlassen. 
Aber auch inländische Anleger tru- 
gen zum Aufschwung bei- Die Um- 
sätze erreichten allerdings nicht wie- 
der das Rekondniveau vom Frühjahr. 

Wesentliche Anregungen erhielt 
die Börse in der letzten Woche von 
der günstigen Konjunkturbeurtei- 
lung der Deutschen Bundesbank. Al- 
lerdings täuscht der Indexhöchst- 
stand etwas darüber hinweg, daß die 
Börse stärker differenziert als in frü- 
heren Haussephasen. So wurde der 
glanzende Commerzbank-Bericht 
mit Kursgewinnen honoriert, wäh- 
rend Conti-Gummi nach den verhal- 
tenen Äußerungen der Verwaltung 
gedrückt waren. Die lange favorisier- 
ten Autoaktien wurden zwischenzeit- 
lich etwas vernachlässigt, gewannen 
zum Wochenende nach Bekanntgabe 
der neuen Zulassungszahlen aber 
wieder kräftig an Boden. 


ENTWICKLUNGSHILFE 


Für 1984 müssen Zusagen 
weiter gekürzt werden 


HEINZ HECK, Bonn 
Mit Rücksicht auf die angespannte 
Bonner Haushaltslage wird Minister 
Wamke (CSU) 1984 erneut die Ent- 
wicklungshilfezusagen gegenüber 
dem Vorjahr kürzen müssen. Wie aus 
seinem Informationsvennerk für das 
Parlament über die sogenannte Rah- 
menplanung 1984 hervorgeht, stehen 
in der Kapitalhilfe Verpflichtungser- 
mächtigungen in Höhe von 2L25 
{1983: 2^8) Milliarden Mark, in der 
Technischen Hilfe 0,94 (1,04) Milliar- 
den Mark zur Verfügung. 

In Hohe dieser Ermächtigungen 
kann Wamke Neuzusagen eingehen, 
die dann in den Folgejahren je nach 
Projektfortschritt zum Abfluß der zu- 
gesagten Mittel fuhren. Angesichts 
des hohen Zusagenbestands aus der 
Vergangenheit, der Ende 1982 bei 
27,8 Milliarden Mark lag, sah sich die 
Bundesregierung zunächst zu ver- 
stärkter Zurückhaltung bei Neuzusa- 
gen gezwungen, um bei spärlichen 
Zuwachsraten im Etat die alten Ver- 
pflichtungen bedienen zu können. 
Wamke ist allerdings zuversichtlich, 
daß es nach 1984 auch bei den Ver- 
pflichtungsermächtigungen wieder 
aufwärts - zumindest aber nicht wei- 
ter abwärts - geht 
Es sei .nicht sinnvoll“ gewesen, 
schreibt Wamke in dem lnforma- 
tionsvermerk, die ’84er Kürzung 
gleichmäßig im Verhältnis zu frühe- 
ren Zusagen auf die Empfangerläi*- 
der zu verteilen. Er habe sich viel- 
mehr zu .Schwerpunktsetzungen“ 
entschlossen. Bei den zehn Haupt- 
empfangerländem von Kapitaihüfe 


(auf sie entfallen rund 60 Prozent 
oder knapp 1,4 Milliarden Mark) habe 
man die Zusagen gehalten oder nur 
gering. verändert. Indien »MO Millio- 
nen), Ägypten (235), Israel (1401, Tür- 
kei (130), Pakistan (100). Indonesien 
(85), Bangladesch (80), Tunesien und 
Birma (je 80 für zwei Jahre), Kenia (75 
für zwei Jahre). Bei der Technischen 
Hilfe entfallen 31,5 Pro 2 cnl der Zusa- 
gen auf die zehn grüßten Empfänger, 
unter anderem Kenia, Bangladesch, 
Indien und Indonesien. Bemerkens- 
wert erscheint, daß für die Volksre- 
publik China mit 25 Millionen (1933: 
15) ein verhältnismäßig hoher Betrag 
vorgesehen ist, der das bcvölkerungs- 
reichste Land der Erde gleich auf 
Platz acht unter den Empfängern 
bringt. Kapitalhilfe ist für China da- 
gegen noch nicht vorgesehen. 

El Salvador soll, wie berichtet, 1954 
wieder deutsche Hilfe erhalten, ln 
der Rahmenplanung stehen 20 Millio- 
nen Kapital- und drei Millionen Mark 
Technische Hilfe. Ungeachtet der 
Bonner Kritik an Nicaragua wird die 
Unterstützung fortgesetzt, allerdings 
auf kleiner Flamme: Kapitalhike wie 
1983 mit fünf, Technische Hilfe aber 
nur mit drei (zehn) Millionen Mark. 

Von den Zusagenkürzungen über- 
durchschnittlich betroffen ist vor al- 
lem Afrika südlich der Sahara tvon 
785 auf 411 Millionen). Als Ursache 
hierfür erklärt Wamke, daß zum Bei- 
spiel für die Elfenbeinküste, Kame- 
run und Somalia noch so hohe Altzu- 
sagen bestehen, daß die jetzige Kür- 
zung nicht zu einer Einschränkung 
der Zusammenarbeit fuhren werde. 


WIRTSCHAFTS C* JOURNAL 


USA prüfen die 
deutsche Stahleinfuhr 

Washington (rtr) - Die Vereinigten 
Staaten untersuchen gegenwärtig 
nach Angaben ihres Handelsministe- 
riums, ob die Bundesrepublik 
Deutschland und Belgien Stahlbleche 
am US- Markt zu Dumping-Preisen 
verkauft haben. Den Angaben zufolge 
geht die Untersuchung auf eine Be- 
schwerde des kleinen US-Herstellers 
Gflmore Steel Co bei der US-KarteU- 
behörde zurück, die entscheiden solle, 
ob die US-Branche von den Verkäufen 
der Produkte aus der Bundesrepublik 
und Belgien geschädigt wurde. Die 
EG-Kommission bezeichnet die Be- 
schwerde in einer Erklärung als unbe- 
gründet und verweist darauf, daß 
Stahlblech unter die 1962 erzielte Ver- 
einbarung zwischen europäischen 
und US-StahUierstellern fällt 

Banker nicht beunruhigt 

Zürich (rtr) - Die Ablehnung der 
umstrittenen Lohnvorlageim brasilia- 
nischen Parlament hat die europäi- 
sche Bankenwelt bisher nicht sonder- 
lich beunruhigt Aus einer Reuter- 
Umfrage in verschiedenen europäi- 
schen Finanzzentren geht hervor, daß 
die meisten Banker glauben, die brasi- 
lianische Regierung werde ihr geplan- 
tes Sparprogramm auf dem Wege ei- 
nes alternativen Erlasses doch noch 
durchsetzen. Die jetzt abgelehnte 
Lohnvorlage, mit der die Anpassung 
der Lohn- und Gehaltserhöhungen auf 
80 Prozent der Teuerung beschränkt 
werden soll, galt bislang als wesentli- 
cher Faktor für weitere Finanzhilfen 
des I nternationalen Währungsfonds 
(IWF) an das hochverschuldete latein- 
amerikanische Land. 

Vokker warnt 

Washington (Sbt) - „Die Haushalts- 
defizite der USA verschwinden nicht 
durch Wirtschaftswachstum“, warnte 
der Vorsitzende des Federal Reserve 
Board, Paul A Volcker, den Gemein- 
samen Wirtschaftsausschuß des Kon- 
gresses. Die Legislative und die Exe- 
kutive müßten durch weitere Ausga- 
benkürzungen und/oder Steuererhö- 
hungen die roten Zahlen rasch abbau- 
en. Die Konsequenz seien sonst stei- 
gende Zinsen, die den Konjunkturauf- 
schwung stoppen könnten. Auf unab- 
sehbare Zeit ungewöhnlich hohe Bud- 
getdefizite bedrohten das Gleichge- 
wicht der amerikanischen Volkswirt- 


schaft, die sich inmitten einer „Test- 
Periode“ befinde, fuhr Volcker fort 
Für das Finanzjahr 1983 wird das 
Haushaltsminus auf rund 200 Milliar- 
den Dollar veranschlagt. 

Bald „Plastikgeld“ 

Frankfurt (rtr) - Gegen Ende 1984 
werden die Bundesbürger in Kauf- 
häusern oder SB-Märkten erstmals 
zum Bezahlen nur noch ihre Scheck- 
karte in die Öffnung eines computeri- 
sierten Kassenterminals stecken müs- 
sen. Diesen Zeitpunkt für den Beginn 
der bundesweiten Anwendung des 
sogenannten Point of Sale-Systems 
strebt das Kreditgewerbe nach Anga- 
ben des Bundesverbandes Deutscher 
Banken an. In einem großen Pilotpro- 
jekt will man dann die Anwendbarkeit 
der Eurocbeckkarte in Kassentermi- 
nals mit direkter Prüfung der Kredit- 
würdigkeit des Kunden und Abbu- 
chung vom Konto testen. 

Dänisches Beispiel 

Bonn (MK.) - Eine kürzere Wochen- 
arbeitszeit müßte zwangsläufig die 
Leistungsfähigkeit der deutschen 
Volkswirtschaft schwächen. Darauf 
hat jetzt noch einmal derPräsidentdes 
Bundesverbandes Metall, Rolf Hasen- 
clever, auf einer Mitgliederversamm- 
lung in Aachen hingewiesen. Die rund 
30 000 Betriebe des Metallhandwerks 
könnten eine solche Maßnahme nicht 
verkraften. Es sei ein Unding, bei der 
sehr unterschiedlichen wirtschaftli- 
chen Struktur der einzelnen Branchen 
eine Arbeitszeitverkürzung pauschal 
verordnen zu wollen. Hasenclever plä- 
dierte für „neue Formen des Miteinan- 
ders zwischen Kapital und Arbeit“. 
Dabei verwies eraufdie Gewerkschaf- 
ten und Sozialdemokraten in Däne- 
mark, die mit einem Drittel ihrer 
Streikgelder eine Investitionsgeseli- 
schaft gegründet hätten. 

Übenriehungsziasen absetzbar 

München (dpa/VWD) - Wird der 
geschäftliche und private Geldver- 
kehr über ein Kontokorrentkonto ab- 
gewickelt, können Überziehungszin- 
sen unter bestimmten Voraussetzun- 
gen als Betriebsausgaben geltend ge- 
macht werden. Nach einer Entschei- 
dung des Bundesfinanzhofs wird im 
Falle einer Gewinne nnittlung durch 
Bestandsvergleich vermutet, daß die 
Schuldzinsen betrieblich veranlaßt 
sind, wenn nicht eine klare private 
Kreditaufnahme erkennbar ist. 




•—«"Anzeigei 


Neues aus der Industrie 


Produkte und Dienstleistungen 

Margret Scheibe! informiert, Kettwig, 0 20 54 / 10 15 80 



Weins borg 

zeigte auf der IAA eine neue Form des 
Spoilerdaches. Ein Schiebedach, das 
eine Entlüft ungsstellung beinhaltet und 
nrm öffnen Ober das Dachblech des 
Wagens läuft Gedacht l.för Fahrzeuge 
die wenig Kap ff reih eit im Hedcbereich 
bieten, 2. für Fahrzeuge, deren Dachge- 
staltung den Einbau eines Schiebeda- 



Dle einstufige Schneefräse 
von Snapper 

würfe besonders für den privaten Be- 
reich entwickelt, um Weg und Hof eis- 
frei zu räumen: eine kräftige Räum- 
schnecke aus Stahl fördert Schnee, 
Matsch und Es in die Mitte des Gehäu- 
ses, um von dort durch den verstellba- 
ren Auswurfschocht zur Seite geschleu- 
dert zu werden. AUe Bedienungsele- 
mente sind in Fingerreichweite an ei- 
nem Armaturenbrett angebracht, die 
Wurfweite ist verstellbar von 1 bis 6 m. 
Verstellbar ist auch der Fährungsholm 
und kann den persönlichen Anforderun- 
gen angepa&t werden. Die Räumb reite 
beträgt 51 cm, das Gewicht 22 kg. 
lu u pp i r Power Cqu tp m oet 
McDoaoagb, Georgia S0253, USA 




Ein idealer Zerkleinerer für 
den mittelgroßen Garten 



ist der verbesserte 
Hoecksel Max 1800 von 
Steinmax, der Sicher- 
heit, Leistungsstarke, 
Komfort und Langle- 
bigkeit vereint. Er hat 
einen robusten 1800 W 
- 2,5-PS-Motor und ei- 
■ nen wesentlich vergrö- 
; Berten EnfOlltrichter. 
- Für einen aktiven Lärm- 
schutz sorgt ein Kurat- 
stafftrichter mit seibst- 
schließendem SpBtter- 
schutz. Bemerkenswert 
auch die hohe Standfe- 
stigkeit. 


Stefanen Werkzeuge GmbH 
Postfach 110S. 8808 Ansbach 



Gratisteinreinigung 
in Sekunden 


Bisher war Grabsteinpflege sehr um- 
ständlich und teuer; jetzt gibt es dafür 
van der Firma Zeitter, München, ein 
neues Spray: .Grabstein-Neu"! Dieses 
Produkt wird einfach aufgesprüht und 
vernichtet völlig selbsttätig den vor- 
handenen Algen- oder Moosbefall und 
läßt nach kurzer Zeit den Untergrund im 
neuen Glanz erstrahlen. Moose, Algen 
und Flechten verunstalten nicht nur 
Grabsteine, Mauern oder Fassaden und 
Terrassenplanen,, sondern sie greifen 
auch da9 Gestein an. Deshalb trägt 
Grabstein-Neu nicht nur zur Verschöne- 
rung von Grabsteinen, Fassaden, Ter- 
rassenplatten etc. bei, sondern ebenso 
zu deren Werterhaltung. Grabstein-Neu 
ist im Gartenfachhandel, in Gartencen- 
tem oder in den Gartenabteilungen 
von Baumärkten erhält Reh. 
Informationen und Bezugsqueltenach- 
weis: 

Firma Jürgen Zeitter GmbH 

BasdwMadar Str. <2 

8000 München 70, T.0B9: 78 60 40/ 49 

KT KiB 


ARMADOOR 
macht aus 
Ihrer 
Wohnung 
einen 
„Tresor“ 

7 Stahlriegel mit 
einem Durch- 
messer von je 
10 mm schieben ‘ 
sich bei Umdre- 
hung des Tür- 
griffs bis 30 mm 
tief In den für 
die Aufnahme 
der 7 Stahlbol- 
zen vorgerich- 
teten Stahleinbaurahmen hinein. Das 
raffinierte Riegelwerk wird wiederum 
durch einen ProfüzyHnder abgeschlos- 
sen, der seinerseits gegen Auf bohren, 
Abbrechen und andere Manipulationen 
vielfach geschützt ist. 

Michael Iteaka GmbH 
KasefMMtr. 20, 4 Düsseldorf 1 



terstärkerboxen, 
ielseüigen 

Diese kompakte 
mobile Verstär- 
keranlage mit 

dem eingebauten 
Gissetten re cor- 
der eignet sich 

hervorragend für 
die Beschallung 
größerer Räume. 
Einsatz In Schulen 
sowie Vereinen, 
bei Tanz- und 
Turnspie- 
len, Vor- 
trägen, überall 
man sich Gehör verschaffen 
seittg durch Anschluß externer 
elstung 30 Watt Sinus, 48 Watt 
die! Varianten lieferbar, mit 



ödigkeits regier des Tonban- 
UKW-Teil, 5 Programme fest 


UKW-Töil, - r.-w 

ar, sowie mit AV-Teil zur Veno- 
J Wiedergabe Ihrer Djas«jto£ 
Industrie, Schulen, Seminare 
ipeirVr - bei: 


ches in der bisher üblichen Form nicht 
zuläßt. Z B. Coupes etc, zur Zeit noch 
nicht für den nachträglichen Einbau ge- 
dacht, sondern für die Erstausrüstung. 
Das Schiebedach Ist leicht zu montie- 
ren, hot ein geringes Gewicht und kann 
manuell oder elektrisch betrieben wer- 
den. Diese Konstruktion ging vor adern 
davon aus; 1. durch die besondere An- 
ordnung dem Fahrer völlig zugfrei 
Frischluft »mifUhren und als doppelte 
Wirkung Kraft s toff sparen HHt. Zum Bei- 
spiel wenn ein Hänger gezogen wird, 
wird der Luftstrom so geführt, daß das 
nachfolgende Gefährt (Hänger) diesen 
Luftstrom nicht blockiert, sondern durch 
den Spoiler in günstigste Bereiche 
(sprich energiesparend) gefahren wird. 
Korotiorigworina Wrinsberg GmbH 
7109 Weinsberg/WBitt. 


RUD-matlc - die nach- 
spannfreie Schneeketten- 
montage mit einem einzi- 
sriff! 


gen Gi 



Pumpen 
für Haus 
und Heim« 


aber auch für Hof 
und Industrie bie- 
tet das breite und 
abwechslungsrei- 
che Lieferpro- 
gromm der Firma 
Nordsee-Pum- 
pen. Neben der 
großen Auswahl 
an Tauchmotor- 
pumpen stehen 
die gebräuchfichen und geräuscharmen 
Gartenpumpen, die Benrinmotorpum- 
pe. die Fontänen-UnterwcBserpurnpe 
und die Bohrmaschinenpumpe. Vorrätig 
aber sind auch eine antike Dorfpumpe 
aus schwerem Grauguß und eine no- 
maelp 



stalgische Schwengelpumpe. 


Nordsee Pumpee Po st f ac h « 27 
2«2 Jest e bo rg b. Hamberg 


Zu den unangeneh- 
men Selten des 
Winters gehört für 
den Autofahrer das 
.Durchdrehen" der 
Räder auf Schnee 
und Eis. Hier helfen 
im Ernstfall nur 
Schneeketten -vor- 
ausgesetzt man 
kann sie unter zu- 
mutbaren Begleitumständen montieren. 
Der Marktführer RUD präsentiert mit 
seiner RUD-matic-Schneekette jetzt ei- 
ne patente Lösung! Die ganze Schnee- 
kette Ist an einem Federsiahlbügel fix 
und fertig vormontlerL Läßt sich mit 
einem einzigen Griff - ohne Hantieren 
aut der Fahrbahn - direkt von außen 
über den Reifen streifen. Daß klappt 
immer, auch wenn der enge Radkasten 
voll Es und Schnee ist. auch wenn der 
Wägern mit schwerem Kofferraum in den 
Federn hängt. Diese Enfachmontage 
rmt Federstahlbügel (unser Bild) hat 
den bestechenden Vorzug, daß der Au- 
tofahrer nicht mehr In den Radkasten 
oder hinter das Rad greifen muß. Die 
gesamte Montage wird an der Radau- 
ßenseite besorgt. Obendrein ist die pa- 
tentierte RUD-matic-Schneekette auch 
nachspannfrei. Man muß also kein zwei- 
tes Mal anhalten und riskiert auch nicht, 
daß eine nicht fertig montierte Kette in 
der Zwischenzeit im Radkasten für 
„Überraschungen" sorgt. Die patentier- 
te RUD-matic-Schneekette hat bei der 
IAA in Frankfurt das Autofahrer-Publi- 
kum begeistert. Alle führenden Pkw- 
Hentelter haben diese Kette bereits 
empfohlen bzw. freigegebenl 


RUD 




Bexe g s qu e W ee ■Na ch weis 
deich: RUD-Kettoafabrik Sie- 
ger & Metz. Postfach 1450 W, 
D-7B88 AateB-UntefkedMui 




Einer der leichtesten 
Benzin-Rasenmäher der Welt 


Das Kompostsilo 
für den Garten 

aus feuerverzinktem Stahlblech ist als 
Stedcsystem konzipiert, das aus 22 bau- 
gleichen Elementen besteht und pro- 
blemlos zusammengefügt werden kann. 
Waagerechte BeluftungssdiRtze sor- 
gen In ausreichendem Maße für Frisch- 
luftzufuhr und Austritt der Verwitte- 
rungsgase; chemische Zusätze sind 
nicht erforderlich. Das Silo wiegt rd. 13 
kg und faßt 0,6 m*. 

lescha, Postf. IS 25 40, 89 Augsburg 1 



Ist der Roto-Ma- 
ster35 von Brill: er 
wiegt nur rd. 12 
kg. Dieser Mäher 
hat einen Zwei- 
taktmotor mit ei- 
ner Leistung von 1 
kW/1,36 PS - da- 
mit können in der 
Stunde etwa 700 
qm Rasenfläche 

g emäht werden. 

ie Schnitthöhe 
ist vierfach verstei bar zwischen 20 und 
65 mm, das Kunststoffgehäuse sehr ro- 
bust und hochschlagfest und das Füh- 
rungsgestange voll klappbar. 

Gebe. Srill Caif ogoiä t o 
Pän—— bosdt 7 
5810 Witwe (Herbede) 





Neue Greif- Hocke 


Die Griffigen von Blättert 

Die Vorteile der Blattert-Plastlc-Töpfe 
für alle Pflanzenkulturen sprechen för 
sich: die Topfe sind In Größen von 5 cm 
bis 14 cm im Durchmesser Beferbar, ver- 
sehen mit Stapelnase, breitem Greif- 
end Stapelrand, die Außenrippen ver- 
hindern das Festsetzen in den Tragepa- 
letten. Blatt ert-Töpfe sind formschön 
und stabil - also auch für Endverbrau- 
cher geeignet. Eine problemlose und 
arte Pflanzenzucht ist garantiert, 
jens: Blättert verarbeitet nur um- 
jndüches Material. 

BLÄTTERT, Pktstlcweffc 
A ute e budisüii Se 10 
7141 SCeiebeiss/Murr 
TeLD 71 44/21274 


Die Werkstatt für Behin- 
derte ln Nürnberg hat ei- 
ne neue GREIF-Hadre 
konstruiert, die als Zusatz 
«nen Greifer für Unkraut, 
Steine, HolzteDe usw. be- 
sitzt. Sie wiegt 600 
Gramm, ist 148 cm lang 
und hat eine Blattbreite 
$ von 9 cm. Bn besonderer 
i- : * ( Vorzug ist: Man erspart 
sich den schwierigsten Arbeitsgang, 
das Bücken. 

WA Werkstätte Ar R e M e d urte der 
GmbH. 

6 

KOB Nürnberg 
Telefon 89 11/867 78 






preiswei 

Übrigen 


Sunsofe-Schliefifochsystem 
für alle Bereiche 





Mit dem neuartigen 
Schließfach system für 
die Aufbewahrung jeg- 
Bcher Gegenstände 
kann den Diebstählen 
in allen Bereichen En- 
halt geboten werden. 
Dieses System kann an- 
g— rietet oder ge ka uft 
werden. Es bietet fol- 
gende Vorteile: 

_ - Installation auf kfefn- 

-'■M stem Raum. 

— Die Fachschlösser 

geben die einzelnen 

ilümel nur gegen 


Der Lescfca-Super-Zak 

vereint erstmals die Vorzüge eines Mu- 
sers mit denen eines Häckslers: er Ist 
Meister im Schnitzeln von weichen Ab- 
fällen, aber auch von harten Asten bis 


2,5 cm mitsamt den Zweigen. Er kann 
td erfor 


niemals verstopfen und erfordert auch 
keine separate Astzuführung. Das Säu- 
bern ist einfach durch Abspritzen mH 
Wasser - selbst der Schneidrahmen Ist 
leicht zugänglich. 

lescha, Postfach 182 548, 89 Aegsbeig 1 


eine Pfandgebuhr frei. 

- Bei Schlüsselverlust werden die 
Schlösser ausgewechselt, kein Neu- 
kauf erforderlich. 

- Fächer werden nach individuellem 
Bedarf aufgestellt. 

- Dieses System kann sich auch der 

kleinere Verein, Sportdub. SB- Laden 
etc. leisten. 

Fa. Sq e s afe , M— l ef l eU tn aBe 52 


30% weniger Heizkesten 
mit dem 

HEIMAX-Sporheizkessel 

Außerge- 
wÖhnRch 
sparsam geht 
der HHMAX- 


2800 Hanburg 55, TeL 040 / 868460 




Die Grabsteinpflege wird 
einfach wie nie zuvor 


mit dem neuen Steinrein-Spray von 
Bayrol Denn Moose. Algen und Hech- 
ten greifen den Grabstein an. machen 
Ihn unansehnlich und käsen ihn schnel- 
ler altem. Einfach efogprühea und der 
grüne Belag ist nach einigen Tagen 
verschwunden, die Reste wäscht der 
Regen ab. Der Preis für de 250-mi- 
Spray-Hasche - der Inhalt rächt für 3 
Reinigungen - beträgt 16,50 Mark tnkl. 
MwSL 

OoffQi Chealscke Fabrik GmbH, 
Pottfodi 70 B2 68. 8000 MOadna 7D 


mH dem 

immer teurer 
werdenden 
Heizöl um. 
Durch die 
schon seit 18 
Jahren be- 
währte Kon* 

* nenrippenroh- 
res In Verbindung mit der heißen Brenn- 
kammer hott er aus dem Brennstoff das 
letzte heraus. Er ist nur dann In Betrieb, 
wenn wirklich Wärme gebraucht wird. 
Sonst kann er völlig abgeschahet wer- 
den, ohne daß sich Schwitzwasser bil- 
det. Der hohe, bisher nicht erreichte 
Wirkungsgrad sorgt dafür, daß die 
Heizölrechnung wieder kleiner wird. Ke 
Umweltbelastung ist extrem niedrig. 
Durch die ruhig ausbrennende Hamme 
sowie eine perfekte Isolierung Ist die 
Geräuschentwiddung äußerst gering. 
HEIMAX-SpOrheizkessel sind echte 
»Energie-Sparer und eignen sich durch 
problemlosen Einbau und geringe War- 
tung besonders gut für den Austausch 
unwirtschaftlicher älterer Kessel. Sie 
setzen genau an der Stelle an, wo am 
meisten Energie verschwendet wird - 
nämlich im Heizkelter. Durch den äu- 
ßerst niedrigen Heizölverbrauch macht 
sich der HÖMAX-Spartieizkessel meist 
schon noch 2-3 Jahren von selbst 
bezahlt. 

HB MAX, He— n Heim GmbH 
I ndus t rie« I r . 55A, 7520 Bruchsal 
TeL 072 51/ 150 75-76 



Neu von Ptoneor: 

Ein Lautspreche rsystera 

für die Wiedergabe der digitalen 
Schallaufzeichnung. Eines der drei neu- 
en Modelle ist der Tüt- Axial -Lautspre- 
cher TS- 1690, ein 16 cm wasserfester 
4-Wege-Lautsprecher mh einer sehr ho- 
hen Belastbarkeit. Bei diesem TS- 1690 
sind der Mittel- und der Hochton-, aber 
auch der Super-Hochton-Lautsprecher 
auf einer gemeinsamen, um 45 Grad 
schwenkbaren Achse montiert. Dabei 
beträgt die Musikbelastbarkeil 90 W, 
die Empfindlichkeit 91 dB/W/m und der 
Frequenzgang 40 - 24 000 Hz; die Bn- 
bautiefe wird mit 54 mm angegeben. 
Dagegen ist der TS- 1660 ein 16-cm-3- 
Wege- Lautsprecher nach dem gleichen 
Prinzip, bei dem aBe Membranen aus 
einer Glasfasermischung bestehen und 
wasserfest sind; technische Daten 
gleich dem TS- 1690. 

Pfomor- Melchern GmbH 
Wereeaer Str. 58. 4000 Düsseldorf 11 





Heizen mit Sonne, 
wohnen im Grünen! 
Segmenla Sonnenhäuser! 


zum Beispiel als Terrassenüberdochung 

- haben viel zu bieten: 

- Sie schaffen einen weiteren Wohnbe- 
reich. Sie überraschen durch eine hohe 
Ausnutzung der Sonnenenergie zur Be- 
heizung angrenzender Räume. - Sie 
stellen im Winter eine wirkungsvolle kli- 
matische Zwischenzone dar. - En mit 
Pflanzen ausgestattetes Sonnenhaus 
bringt eine wesentliche Erhöhung des 
Luftsouerstoffgehattes, was ln Tests ei- 
ne weitaus geringere AnfälBgkeit bei 

. Erkältungskrankheiten ergeben hat - 
Die Bauweise ist äußerst solide: Eloxier- 
te Alu-Konstruktion mit verschiedenen 
Verglasungen. - Dazu dann das be- 
währte Segmente -Prinzip: Komplett fer- 
tige Bauelemente ermöglichen eine ra- 
sche und auch für Laien problemlose 
Montage. 

Kaspets-Segreeate GmbH 
Hedtflngbovemr Sit 33 
5842 Erftstadt-Lechenich 
TeL 022 35/ 7 65 49 





Der neue Rallye MS 
PLUS von UNIROYAL 


Uni royal löst den Rallye MS ab, den 
melstgefohrenen Winterreifen Deutsch- 
lands und Europas. Der Nachfolge-Rei- 
fen wird als MS PLUS Q (bis 160 km/h) 
und ah MS PLUS T (bis 190 km/h) ange- 
boren und ist ab sofort in den 16 wich- 
tigsten Dimensionen überall Im Handel 
erhältlich. Die Verwirklichung neuester 
Winter-Technologie läßt sich an drei 
wesentlichen Punkten verdeutlichen: 1. 
Die verbesserte Laufflächen-Mischung 
mH hohem Naturkautschuk- Anteil macht 
die Aufstandsfläche auch bei Minusgra- 
den noch flexibel und haftfähig. 2. Das 
neue Blockprofil bietet mit seinen zahl- 
reichen Kanten viele Angriffspunkte auf 
Eh und Schnee. 3. Die differenzierte 
Lamellen-Technlk sorgt für hervorra- 
gende Griffigkeit bei alten Fahrbahnzu- 
ständen. Der neue Rallye MS PLUS Regt 
in seinen WintereJgenschafien auf 
höchstem Niveau. Da bei mitteleuropäi- 
schen Wintern Schnee aber nicht der 
vorherrschende Fahrbahnzustand ist, 
wurden dem AbroHkomfort und der 
Fahrsicherheit auf trockener und nasser 
Straße besondere Priorität eingeräumt. 
Eine (Winterreifen-) Klasse für sich ist 
der neue Rallye MS PLUS im Abriebswi- 
derstand. Er ist so konzipiert, daß er 
seine Qualitäten mehr als einen Winter 
lang bewahrt 

IM royal Engelbert Rette« GmbH 
6108 Aachm 1 



Eine energiesparende 


Industrie he izung 
ein 


bringt KÜbler einen Preis 

Es ist dies die Heißluft-Strahlungshei- 
zung „KÜbler-Radkmi-Tube-Heallng- 
System", die ausschließlich zur Behei- 
zung von Hallen Jeder Art und Größe 
eingesetzt wird und zwar äußerst er- 
folgreich. Damit gemeint sind aber nicht 
nur kleine Sport- und Mehrzweckhalten, 
Verbrauchern^ riete oder Omnibusbe- 
triebe, sondern ganze Industrieberei- 
che mit Produktions- und Lag erhallen. 
Fabriken, }a sogar Flugzeug ha ngars. 
Diese KRTHS-An lagen gewährleisten 
nun - und das hat eine sehr genaue 
Auswertung der Kunden von Kübler 
selbst ergeben - Im Vergleich zu kon- 
ventionellen Industriehelzungssyste- 
men eine Eneraieorapamis, die im Be- 
reich von 40 bis 70 Prozent Regt Dazu 
ein besonderer Vorzug: Kübler bietet 
für dieses Heizungssystem Projektie- 
rung, Herstellung und Montage aus ei- 
ner Hand. Als Brennstoffe sind öl und 
Gos vorgesehen, wobei zu bemerken 
Ist, daß bei Gas keine Kaminanlagen 
benötigt werden. Für dieses System er- 
hält Kübler am 14. 11. 83 in Frankfurt die 
„IV. International Trophy for Technolo- 
gie". 

KWWer fadiMtrinlwlamg GmbH 
Heefcarauer 186-116,68 Mannheim 1 
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POLEN / Wirtschaft zeigt Besserungstendenz - Industrieproduktion gestiegen 

Ausfuhr in den Westen nahm stärk zu ; 


sl 


AFP, Warschau 

Polen konnte in diesem Jahr eine 
sehr gute Ernte verzeichnen. Die Er- 
trage lagen nach offiziellen Angaben 
übe - dem Ergebnis des bereits gün- 
stigen vergangenen Jahres. Auch die 
Industrieproduktion registrierte ei- 
nen Zuwachs, der in den ersten neun 
Monaten 1983 im Vergleich zur Vor- 
jahresperiode über acht Prozent be- 
trug. Schließlich stiegen mich die Ex- 
porte mit 14 Prozent stärker als die 
Einfuhren, die um zwölf Prozent 

y nnahmpn. 

Die Ernte von Weizen, Roggen, Ha- 
fer und Gerste erreichte 22 Millionen 
Tonnen. Sie lag um eine Million Ton- 
nen über dem Ergebnis von 1982, 
während die durchschnittliche Jah- 
resproduktion nur 19 Millionen Ton- 
nen beträgt Ferner wurden rund 
120 000 Tonnen Ölpflanzen und rund 
36 Miiiinnpn Tonnen Kartoffeln 
geerntet 

Auf riprn F leischsektor sieht die 
Lage weniger günstig aus, da der 
Schwemebestand zurückging und 
der Rindviehbestand stagnierte. Dies 
wird nach offiziellen Angaben dazu 
führen, daß im vierten Quartal der 
Ankauf von S chlarirtschwetaen im 


US-KONJUNKTUR 


Investitionen 


tragen Aufschwung 


H.-A. SEEBERT, Washington 
Das wirtschaftliche Wachstum hat 
sich in den USA in den Sommermo- 
naten nicht so stark verlan gsam t wie 
vorausgesagt Nach einer zweiten 
Kalkulat ion des Handelsministe- 
riums in Washington erhöhte sich das 
Bruttosozialprodukt im dritten Quar- 
tal 1983 real zu Preisen von 1972 um 
7,9 (ursprünglich: sieben) Prozent In 
den beiden vorausgegangenen Vier- 
teljahresperioden betrug das Plus 9,7 
und 2,6 Prozent, verglichen mit mi- 
nus 1,9 Prozent im Rezessionsjahr 
1982. Nominal stieg die Wertschöp- 
fung auf Jahresbasis um 11,6 Prozent 
auf 3272 Miiliarrfpn Dollar; wiflntinny. 
bereinigt liegt sie nun um 1,9 Prozent 
über dem bisherigen, vor zwei Jahren 
erreichten Höchststand. Damit ist der 
fihohmgsprozeß komplett 


ÜS- Handelsminister Matenim 
Baldrige äußerte sich optimistisch 
über den weiteren Konjunkturkurs. 
Für 1984 rechnet er mit einer Wachs- 
tumsrate von real vier bis fünf Pro- 
zent; nach seiner Ansicht verläuft da 
Zyklus normal, die osten beiden 
Quartale nach einer Rezession säen 
immer die stä rksten. Die Zunahme in 
der Juli - September-Periode führte 
Baldrige diesmal weniger auf die Ver- 
b raucherausgaben, sondern haupt- 
sächlich auf die Lageraufetockung 
und die jetzt steigenden betriebli- 
chen Investitionen zurück. 


Nach langer Durststrecke erhöhten 
sich in den USA im dritten Quartal 
die Kapitalaufwendungen der Unter- 
nehmen um 14,6 (April bis Juni: 7,9) 
Prozent, während die Konsumenten 
ihre Ausgaben um 3,5 (10,0) und die 
öffentliche Hand ihre Einkäufe »m 

5.7 (minus 1,1) Prozent anhoben. Real 
nahmen die Endverkäufe um 5,1 (6,8) 
Prozeit und die Lagerbestände um 

4.8 (minus 5,4 und 15,4) Milliarden 
Dollar zu. Die Inflationsrate betrug 
4,1 (4^) Prozent 


NAMEN 


William E. Grier, Vice President, 
verantwortlich für das Auslandsge- 
schäft der Standard Oil Company of 
California, wurde in den Aufsichtsrat 
von Amax Ine. als Nachfolger von 
Ferrin Fay berufen. 


LeifG. Lundkvist, Mitglied der Ge- 
schäftsleitung von Werner + Pfleide- 
rer, Stuttgart, wird als Nachfolger von 
Michael Deckel zum Vorstandschef 
der Friedrich Deckel Aktiengesell- 
schaft, München, bestellt werden. 


Vergleich zu 1982 um 37 Prozent und 
von Schiachtrindem um 17 Prozent 
zurückgeben wild. Unter diesen Um- 
standen kann kaum erwartet werden, 

riafl die F teijghraträpten jng — im ' 

Durchschnitt 2£ Kilogramm prokfo- 
nat - so bald aufgehoben wird. 

Die Industrieproduktion lag in den 
ersten neun Monaten 1983 um 8£~ 
Prozent über dem Voijahiesergebms. 
Die Verarbeftungsindustrie konnte 
dabei 8,7 Prozent, die Bergbauindu- 
strie jedoch nur 2,4 Prozent zulegen. 
Die Ausführen in die wstlichen Län- 
der nahmen im Wert tm 12JS Prozent 
auf 379,1 Mffliaiden Zloty (rund 9,95 . 
Milliarden Mariö, die Einfuhren aus 
diesen Landern um 12£ Prozent auf 
2824 Milliar den Zloty (rund 7,4 Mil- 
liarden Mark) zu. 

ln die sozialistischen Lander stie- 
gen die Ausfuhren um 15*5 Prozent 
auf 365£ Milliarden Zloty und die 
Einfuhren um 11,3 Prozent auf 388,7 ; 
Milliarripn Zloty. Die polnische Ver- . 
schuldung in den westlichen Län- 
dern betragt gegenwärtig rund 25 
MITlBir jpn Dollar. Da wnTial fa HB p hp n 
Ländern schuldete Polen finde Sep- 
tember 23,1 Millianien Dollar. • 

Die Einlrorawipn der polnischen 


Bevcakernng. beliefet sich im Sep- 
tember auf W3»g MilliardehZloty. Sie 


BB 


Die Ausgaben (tetKafealstiegen um 
3Q£ Prozent auf 353^ Müfiarden Zlo- 
ty am Die D«rd»imit£slöhiie wur- 
deri um über 38 Proaent erhöbt und 
'betrugen irider Indastrierdan Bau-, 
Verkehrs- und FermneMewesen im 
Durchschnitt 14 000 -Zloty (rund 383 
Mark). ■ * ~V/ _ . • 

trotz dieser relativ günstigen Er- 
gebnisse beklagte das Zentralorgan 
der „Vereinigten Polnischen Atbei- 
tepmteiV die „Trybuna Ludu“, daß 
einigeSektaren bedcrErhöhurigder 
Produktion nur sehr magere Ergeb- 
nisse erzielten. Insbesondere die Tex- 
tilindustrie schnitt schlecht ab. Die 
Fro&k&A .vQn industriellen V& 
bteuebsg ütem, insbesondere von 
elektrischen Hau&haftswaren, blieb 
weitahm. ganz erheblich hinter der 
Nachfrage zurück. 

' Der Anstieg der Löhne ist zudem 
muri* Angaben desZentralorgans der 
polnischen Kommunisten weiterhin 
hoher als die Zunahme der Produk- 
tion. Die bereits sehr höbe Inflation 
wnd dadurch weite angeheizt 
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SÜDAFRIKA / Zusatzgewinn fur Vaal Reef 


Uran aus der Goldmine 


D. v. LADIGES, Johannesburg 


Im Ttansvad, 165 Kilometer von 
Johannesburg entfernt, betreibt die 
Angk> American Corporation of 
South Afiica über die 1971 fusionier- 
te Vaal Reefe Ltd. dfe größte Goldxni- 
ne der Welt Acht Schächte sind in 
Betrieb, aus denen im Jahr rund 30 
Tonnen Gold gefördert werden. Zwar 

tnmmpn di e Ban p tefn nahmen gus 

der Forderung und dem Verkauf des 
Goldes -Vaal Reef edöste 1982 damit 
85,93 Mlffimm Rand (rund 198 Mil- 
lionen DM) - doch hat die M ine noch 
eine weitere Besonderheit: Mil dem 
Gold wird ein uranhaltiges Gesten 
gefördert, aus dem nach Zermahlung 
das Uran über einen chemischen Pro- 
zeß gewonnen wird. 

Das T Tntpmphmgn vera r be itet in 
drei Produktionsanlagen im Monats- 
durchschnitt rund 700000 Tonnen 
Gesten für die ü r ange w innung. In 
den letzten Jahren wurden die Men- 
gen wegen des verschlechteten Welt- 
Uranmarktes kontinuierlich zurück- 
genommen. 1980 wurden monatlich 
noch dnrchsdinittlich 753530 Tan- 
nen Uranerz eingesetzt, die einen 


Bru ttog ew inn fi» 3,86 Millionen 
Rate brachten, und 19B1 nur noch 
708500 Tonnen mit einem Bruttoge- 
winn von 3^4 Millionen Rate. 1882 
wurden nur noch 675,000 Tonnen ein- 
gesetzt, wobei dar Bruttogewinn auf 
2^>2 MBfionen Rate abfieL 


... 


V *’ ‘ 


Dafür war voraHem der weltweit 
im Oktober 1982 auf einen bisherigen 
TSefs^neis von rund 18 US-Dollar [uo 
engltahes Pfund (454 Gramm) gefel-. 
lene Uran-Preis verantwortlich. Die- 
ser Preissturz führte bei vmchiede- 
nen australischöl Minwi be reits zur 
SohKpfiii ng . Vaäl Rerf hat indes gute 
Chancen, beim Uran weiter wettbe- 
werbsfähig zu bleiben und von den 
SpotmarirtrPteisen am meisten zu 
profitiereiL Da die Föiderkosten für 
das Etz bereits Über die GokUorde- 
rung abgedeckt sind, geht von den 
Vexkaufeeriosetifür dasinYaal Reef 
gewonnene Unn neben Steuern lind 
der Verzinsung des ringe^tztenKa- «Op'k'rkll 
pitafe nur nodi ein geringer Täl.an 
Prodakriopskiosten ab. Von den 
ilOOQ Befi^witigUäi sind denn auch r >r 
yPTwbt ginriAnri ktemi»r TV»n in . 

der Urangewirmüng tätig. (VWD) 
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GRQSSBRITANN 1 EN / UatcrHehiper-Ucifrage 


Erholung ist noch schwach 


:ri’. 


WILHELM FURLER, London 

Der britische Industrieverband 
CBI hat eine auffenend vorsichtige 
Prognose über die Konjunktmaus- 
sichten in Großbritannien vorgelegt 
Die Studie ist als Arbeitspapier für 
die Anfang November in Glasgow 
stattfindetee Jahreskonferenz de* 
Untemehmerverbandes ausgearbei- 
te worden. 

Darin beißt es, die konjunktnreUe 
Rrhnlong in Großbritannien sei 
schwach ausgeprägt und unausgegli- 
rhpn, und im übrig en würde noch 
einige Zeit vergehen, bevor über- 
haupt ring Pro milrtinnsnivwaii von 
1979 erreicht werden dürfte. Wie 
schon in den letzter Untenehmens- 
Befragungen des CBI deutlich wur- 
de, seien bisher die Konsum- Ausga- 
ben die treibende Kraft für die Wirt 
schaftsbelebung gewesen. Doch dür- 
fe nicht vergessen werden, daß rund 
die Hüfte der zusätzlichen Verbrau- 
cher-Nachfrage durch stei gend» Im- 
porte gedeckt worden sei Dagegen 
bleibe die Exportseite weiteram 
schwach, und die Tn v wri Ü i nngnpi- 
gung verbessere sich nur sehr lang- 
sam. 

Nach Ansicht des Industrieverban- 
des werden die Verbraucher-Ausga- 
ben im k ommend en Jahr deutlich 


weniger zum zWhtschäfttaadistuin 
beitragen als im kufenden. Die An- 
nahme einer jährlichen Wachstums- 
rate für die britische Wirtschaft in 
Höhe von durchschnittlich 2,5 Pro- 
zent bis 1985/8$ Voraussetzung für 
die vonderRegtaungTbatäiervor’ 
bescheidenen Steuerer- 
halt der CBI unter 


in-::. 








Hinweis auf eine ganze' Reihe von 
Untesudiungsberidden bekannte 
Wirtschaftsfbrsdn» für ausgespro- 
chen optimistisch. 

Sorgen macht rieh der Untaneh- 
mer-Verband auch über die Entwick- 
lung der Gewirm-Situation bei fazxti- 
schen Firmen. Zwar dürften die Ge- 
winne nach dein scharfen Rückgang 
in den vergangenen Jahren wieder 
- so der CBI - .das 


•• . 
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Niveau wird ha' historischen wie 
auch im intanationatai Veterich 
niedrig bleiben*.. Entsprechend ist 
der CBI sogar der Ansicht, daß die 
Arbeitslosigkeit in Großbritannien 
aller Vorausricht; nach writahin 
leicht wachsen wird. : 

Trotz des deutlichen RÜckgai^ 
der Lrim- «nd G ehaMnteganmg Eß 
in den letzten beiden Jahren sei das 
Ijohnkoaten-Nivean im Schnitt ge- 
genüber den 1 Wettbewerfadäutteni 
immer noch zu hoch. •: \ ■ ■■ 
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ÖST ERREICH / Haushaltsdefizit soll erheblich gesenkt werden - Qppositionskritik 



WOLFGANG'FREISLEBEN, Wien 
Zumindest den Ansatz zur Rück- 
führung der seit Jahren explodieren- 
den Budgetdefizite präsentierte der 
österreichische Finanzminista Her- 
bert Saldier mit dem Vor anschlag für 
das Jahr 1984 dem Parlament in 
Wien. Denn zumindest auf dem Pa- 
pier soll das Nettodefizit (ohne Til- 
gungsraten für die Staatsschuld) von 
in diesem Jahr voraussichtlich 73 


(10,4 Milliarden Mark) auf 62 Milliar- 
den Schilling und damit von 6,1 auf 
Prozent des Bruttomlandspro- 
dukts gesenkt werden. 

Einen deutlichen Fortschritt in 
Richtung Budgetkonsolidierung will 


die sozialliberale Koalition in Wien in 
ihrem ersten gemeinsam erstritten 
Haushalt vor allem durch aira» Hin , 
nahmesteigemng um 7,9 Prozent auf 
436,5 Milliarden Schilling erreichen. 
Diese liegt d örtlich über dem Wachs- 
tum der Ausgaben von nur 4£ Pro- 
zent, das, gegenüber dem »warteten 
nominellen Wirtschaftswachstum 
von 5,5 Prozent (real: 0,5 Prozent) 
einen verglichen mit den letzten Jah- 
ren deutlich restriktiveren Kurs si- 
gnalisiert Die beträchtlichen Ein- 
nahmesteigerungen tarieren auf ei- 
nem Mafinahmpnpafcpt, fing Hip ]£q_ 


alition per L Januar 1984 den Bür- 
gern aufbürdet, wobei Salcher das 
größere Gewicht auf der Ehmahznen- 
seite damit begründet, daß Pinnab, 
iwenprhöbnng pn weniger restriktiv 
wirken als Ausgabenkürzungen. 

Diese ~Emn«bTnpnj^<»igfTUT>gen be- 
stehen im wesentlichen auf beträcht- 
lichen Beitrags-, Tarif- und Steuerer- 
höhungen im Gesamtaüsmaß von 
17,4 Milliarden Schilling. Betroffen 
sind Beiträge zur Arbeitslosenversi- 
cherung und auf der Selbständigen- 
Pensionsversichenmg'r Umsatz, Vea*- 
sicherungs- und Kfz-Sta^r; Stem- 
pelgebühren, Aufsichtsratsabgabe, 
Straßenverkehrsbeitrag, Schaum- 
weinsteuer; und schließlich die ^ar- 
guthaben, deren Zinserträge - mit 
Ausnahme von Fremdwährungsgut- 
haben und staatlich geförderten Bau- 
spareinlagen - künftig mit 7,5 Pro- 
zent besteuert werden. Überdies wer- 
den Bahn, Post und Telefon teurer. 

Auf der Ausgabenseite strich Sal- 
dier insbesondere Einsparungen bei 
den Beamtenuberstunden- und -ge- 
halten: wie auch Repräserrtatkms- 
ausgaben, Dienstautos und Politiker- - 
Privilegien hervor. Im Sozialbereich 
wurde bei der Geburtenhilfe ebenso 


wie bei den kostenlosen Schulbü- 
chern der Rotstift angesetztund Um- 
schichtungen im BöetriLder Soaal- 
verrichenm g sträger ange cad net Qm 
die restriktiven Wirkungen « ent- 
schärfen, hat die Regierung insge- 
samt 68,2 Milliarden SchflÜngfÜrln- 
vestitionen-vorgesehfin ünddra Volu* 
men der l^rtscfaaftsßidenu^ auf 
rund . 30 iCfliardenJSriulltog ausge- 
dehrrt. ‘ ;; 

Die konservative Opposition wollte 
dem Budget dennocti irfchfs PosdÖ- 
ve$ ab^?wimteL Bei einca , drinrii' 
dien Anfrage im Rariamettt, in cteen 
Vteauf . QppositiMBfÜbte • AW S 
Mock keine Abkehr vbm-bjsherigea 
WegctaSchuklenmachMtf 
und den Beginn der; Budgetdebatte 
solcherart vorwegnahm, 1 felgte gleich 
ein Zfißtraue&santnig der Opposition 
gegen die gesamte Bfigtatu« wegen 
unterstellter Rnftorigkcft in wirt- : 
sdiaftspolitischer Hinstdit. 
vwwurf der Konservativ«!: Das 
kstungsbüdget“ gefahrefe oder vw* 
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BURGER KING / Beachtücbe Expanaons^äne 

Europa stärker im Visier 


’ DAHEWAED SETTZ, Kffiocfacn 
Dcachfltebp. RxpansEortspläiffi für 
(Im öartsdien imri earoj^scheai 
Markt bat die Burger King Coxp^ 
ManaFtorida. Die aweflgro Bte Ham- 
burger-RestaurajitlEette . imterhSlt 
zwar weltweit 3600 Restanrants, ist 
j^er bisber in Europa nur mit. 69 
agenea und Franchise-Gaststätten 
vertreten. Mit xüvestäionsvo- 
farmen von 20 MUL Dollar sollen bis 
1087. nmd 280 Lokale neu eröffnet 
nnfl die bereits bestehenden ng» ge- 
stattet werden. Allein in der Bandes, 
repabfik wiQ Burger Kmg, wie der 
Sonor Vice President und General 
Manager für Europa, Wffiiam PrsÜier, 
ankündigte, in Fußgängazonen und 
günstigen Lagen die Kette von bisher 
22 auf ZOO Gaststätten anrfmiwt. Dar 
fizr werden im konunoidQZ Jahr 15 
SSL IÄÄimd für Werbung 3 MUL DM 
bereitgesteßt. • ’ 

Als Grand für diese Expansion 
nannte Prather die nnrb überdurcb- 
sdinittlichen Wachstaznsraten auf 
enro päwrhen mri 

deutschen Fast-Food-MarkL W3h- 


rend in dm; »ergangenen Jahren äch 
die Kundschaft nn»hr oder wmiger 
nnr aus Jugendlichen TucamTngngft . 
setzt habe, Ioitipti iwin «nrh zuneh- 
. mend Erwachsene in die Hamburger- 
Lokale. Beim Ausbau der ZTpfte wür- 
de man auch die Nachbarschaft zu 
McDonald’s nicht scheuen Ziel sei 

es, „eindeutig die Restaurantkette für 
Quahtätshamburger zu werden". 

Nach dieser Aufbaup hase dürfte 
der Umsatz von Burger Kmg in der 
Bundesrepublik mit dm ge planten 
Zuwachsraten von 10 bis 15 Prozent 
deutlich in den dreistelligen MLQio- 
nen-Bereich steigen. Zm Geschäfts- 
jahr 1982/83 (30. 4.) wurden nach An- 
gaben von Deutschland-Chef John 
Rollo 53 MÜL DM umgesetzt, doch 
sind die m^ g^g y nt noch in 

roten Zahlen. Den Verlust in Europa 
bezifferte Prather mit insgesamt 7,5 
MÜL Dollar. Weltweit setzte Bürge- 
King in sginpn Restaurants, die zu 85 
Prozent im Franchise-System und zu 
15 Prozent als Eigenbetriebe geführt 
werden, 3,7 Mrd. Dollar um und er- 
zielte einen Gewinn vor Steuern von 
gut 70 M3L Dollar. 


MUMMERT UNTERNEHMENSBERATUNG 

Partnerkonzept erweitert 


JAN BRECH, Hamburg 

Die Muzmnert + Parto» GmbH, 
Hamburg, eine der f ührenden Gcsdl- 
achaflen für Untmtehmensbecatung, 
wül das seit Jahren ^ verfolgte Konzept 
der Partnerschaft ausweiten. Nach 
Angaben des Vorsitzenden der Ge- 
schäftsführung; Werner Kruse, sei 
die Gruppe inzwischen in eine Grö- 
ßenordnung gewachsen, die einen 
behutsamen, aber geriehen Ausbau 
erfordere. Zur Zeit arbeiten in der 
Dachgesellschaft 'MFiTiTinw t 4- Partner 
GmbH und deren operativen Gesell- 
schaften Unternehmens-, EDV- und 
Personalberatung sowie Marktfor- 
schung 15 Partner zusammen.' 

Zum Jahresbeginn 1984 neu emtre- 
ten wird Guzmar TJldall (MdB), der 
mit seiner früheren Gesellschaft UL 

«lall TTn torngVi Twans h aratimg GmbH ~ 

bei Mummert den Bereich Handel 
übsnizzusL Diese Sparte, so Kruse, 
sä bislang unterzepräserftiert gewe- 
sen. Wichtigste MummerLKunden 

^edo bietet 

gutes Orderklima 

Pyi Düsseldorf 

Die Orderaussichten der dartschen 
und internationalen Damenoberbe- 
kleidungsherstdler stehen gut. An- 
läßlich der 139. Igedo - Internationale 
Modemesse in Düsseldorf; der auf 3. 
Tage (23. bis 25. lOO konzeatnerfen 

giÖ Rt ^n der We^ erwartet . 

der Fachhandel für dieses Jahr ein 
Umsaiqdus von 3 Prozent, nachdem 
allein der Sqrtember mit 12 Prozent 
ein .geradezu astronomisches Plus" 
gebracht hat . En DOB-Sprechen 
„Wetter und Mode^ warm bestens auf- 
emander ah®estimmt“ 

Auch dem anBedeutung gewinnen- 
den Weihnachtsgeschäft sieht man 
optimistisch entgegen. Deutlich ge- 
mäßigter fallen demgegenüber noch 
die Uznsatzeiwartungmi der Industrie 
aus. DOB-Veibandsq>recherin Hüde- 
gard Panck sieht trotz gestiegener 
Umsätze keine Ergebnisverbessenrag 
der Betriebe gegenüber 1982. 

- Vor allem im Außenhandel 1^ die 
Branche hach' wie vor große Schwie- 
rigV^iiyn Tnit prot^tionistischen und 
wettbewerbsverzEtxenden Maßnah- 
men der Exportländer. Auf der 139. 
Igedo stellen mehr als 1000 Unterneh- 
men ihre Kollektionen für Frühjahrf 
Somxner W84 vor! 


sind bislang Banken und Versiche- 
rungen. In der Beratung von Verä- 

/4ipmngipn h pypir-lrng t drh Mummert 
at« MnfV+ffiVir w 

Auf dem insgesamt stagnierenden 
Beratungsmarkt werde Mummert 
auch 19fö wieder stark wachsen, er- 
klärt Kruse Für dieses Jahr wird ein 
Umsatz von 24 M3L DM erwartet, das 
a»n fo p rif»M gegenüber 1982 Stei- 
gerung ™ 30 Prozent. Tnwgrhfllh von 

fiinf . Tafimn hat ei rh dac Ge SCfaäft SVO- 

Tmrw»n damit verdTöfecht. Hobe Zu- 
wachsraten sww vor aU«*m rn lim 
Anftahengdriaten Strategische Pla- 
nung und Controlling, Distributed 
Data Processing (DDP) und Unter- 

den, betont Kruse. In diesen Berei- 
chen dürfte es auch künftig beson- 
ders hohen Berahmgsbedarf geben. 
Im Zuge des Wachstums hat Mum- 
mert die Zahl der Mitarbeiter in die- 
sem Jahr auf rund 120 (90) erhöht 

Kapazitäten 
voll aasgelastet 

adh. Frankfurt 

Von „ s ehr guter Absatzlage“ berich- 
ten die in der Ad wt^mom^ha ft 
Ziegeldach zusammengeschlossenen 
30 zipgpU»jpT\ die in dwwym Jahr für 
ihren Industriezweig gegen die harte 
Konkurrenz anderer Baustoffe weite- 
■ re -Zuwachsraten e rwarten . Von 1979 
bis Ende 1982 sei der Marktanteil der 
traditionellen TondachriegeL am ge- 
nagten Dach von 19 auf 26 Prozent 
geklettert, sagte Hans-Dietrich Frei- 
herr von Leuckait, Sprecher der Ar- 
beitsgememschaft Ihre Mitglieder er- 
zielten im vergangenen Jahr 325 (310) 
MBL DM Umsatz; die Ertragslage der 
Ziegelwerke mit insgesamt rund 3500 
Beschäftigten wird generell als .zu- 
friedenstellend" bezeichnet 

Nahezu sämtliche Werke berichten 
von voll ausgelasteten Kapazitäten, 
die meisten Betriebe würden in meh- 
reren Schichten arbeiten, heißt es wei- 
ter. Diese für die Baubranche über- 
durchschnittliche Entwicklung fuhrt 
von Leuckait nicht altem au f pjp p 
Renaissance der Naturbaustoffe zu- 
rück. Denn diese sei nur möglich 
geworden durch eine ständige Anpas- 
sung der Fgrtj g un gsflnbg gn an die 
weiterentwickelte Technologie. Ins- 
gesamt habe die Branche in den letz- 
ten sechs Jahren für Forschung, Ma- 
schinen, und Bauten rund 250 M3L 
DM investiert, wofür man jetzt die 
Früchte ernte. 


ERFOLGREICH IM WETTBEWERB / Donna Baubeschlag: „weltoffen“ und yjconservativ** 

International an der Spitze der Türtechnik 


HARALD POSNY, Düsseldorf 

Obwohl mit dam Hauptsitz weltab- 
geschieden von der „großen weiten 
Welt“ 7?hTt die Donna R flnb*wHiag 
GmbH & Co. KG im westfälischen 
Ennepetal zu den weltweit bedeu- 
tendsten Herstellern auf dem Gebiet 
der Türtechnik. Der Name des Unter- 
nehmens, inzwischen mit Karl-Ru- 
dolf Mimirri äug rter dritfwn Genera- 
tion an der Spitze, sagt auch langst 
nicht ro«*hr aTipg Baiibeschläg s, Tür- 
bänder. Türfedem und Schiebetür- 
raOen spielen längst nicht mehr die 
Rolle wie bei Gründung des Unter- 
nehmens vor 75 Jahren. 

Seit den 50er Jahren hat Donna 
dank eigener Entwicklungei den 
größten Erfolg mit millionenfach in 
Europa und später in den USA ver- 
kauften hydraulischen Türschließern 
und mtfm T&rtechnik-Prbgramm, 
das beute bis zu Problemlösungen im 
Bereich vorbeugenden Brandschut- 
zes, automatischem Industrietoran- 
trieb und Türautomatik reicht Paral- 
lel dazu wurden nicht nur die Ferti- 
gungsstätten ausgebaut, Karl-Rudolf 

Post digitalisiert 
Fernvermittlung 

nl Stuttgart 

Die Deutsche Bundespost wird ab 
1984 bei der Fernvermittlung des Tele- 
fonverkehrs neue digitale Systeme 
einsetzen. Nach Angaben desBundes- 
postmmisteriums habe sich die Post 
für da s von Siemens entwickelte Sy- 
stem JSWSD“ und das von der Stan- 
dard Elektrik Lorenz AG (SEL) ent- 
wickelte „System 12" entschieden. 
Zunächst werden für die T.tefiwtmg 
erster digitaler Femvermittlungsstel- 
ten für die Jahre 2984 und 1985 im 
Gesamtvolumen von 160 Mai. DM für 
14 Bauvorhaben vergeben. Für die 
Jahre 1986 und 1987 sind Ausschrei- 
bungen über50 Neubaivoihaben und 
13 Erweiterungen vorgesehen. 

Bei SEL spricht man in diesem 
Zusammenhang vom „bedeutendsten 
Projekt in der über 100jährigen Unter- 
nehmensgeschicht e" Do - Entwick- 
lungsaufwand fürdas „System 12", für 
das der Postauftrag im Hinblick auf 
das Auslandsgeschäft der SEL pi™» 
wichtige Püotfunktion hat, dürfte in 
der Nähe von 1 Mrd. DM liegen. SEL 
verweist darauf, daß „System 12“ 
nicht wie bisherige Systeme nur der 
Vermittlung des gesprochenen Wor- 
tes diene, sondern die Voraussetzung 
dafür schaffe, daß Sprache, Text, Büd 
und Daten in einem einzigen Femmel- 
denetz integriert werden können. 


KOlSlKURSE 


Konkuxm eröffnet: Beckum: Bern- 
hard Degen, Ahlen-Dolberg; Bertin- 
Chactottenbnrg: Perfecta — Bauele- 
mente GmbH; Bochum: Helmut Stel- 
ter, Herne 1; Delmenhorst: Brill & 
Stammer GmbH, Metallbau; Detmold: 
S + B Fleischwaren GmbH, Lage; Dis- 
«ddorf: Oxford Textil GmbH; Frank- 
fnrt/BL: NachL <L Taabella Heimberg 
geb. Schuberth; Hagere NachL <L Ferdi- 
nand Lang; Hamburg: NachL d. Reiner 
Carol Ludwig Perschk; Hannover: Mo- 
nika Wege, Kauffrau; Rolf-Dieter We- 
ge, K auf m a n n; La ng e n: R. u. J. Natur- 
werkstein-Verarbeitung GmbH; Upp- 
stadt: Frutta-SB- Markt-GmbH; Osna- 
bröde NachL d. Margarete Friederike 
Anna Mengk geb. Graf; Pfamebcrg: GH 
Ges. f. TnAntfr lp plannng u. TUTnrfcetlng 
mbH. S chenefeld; Saarbrücken: NachL 
d. Mario Rigano; NarhL d. Aloysius 
Krosch; Sebwanenbek: Hermamu 
Niehuis und Geert Vekünan, Landwir- 
te, beide Hamfelder/Lbg; Tra uns tein: 
NachL cL Gerhard Schier, Skifachge- 
schSftsinhaber; Wnppertak NachL d. 
Willi Herwig. 

<n«fhh »lt .gnnlnir « pni fftipt - Ham - 

bnrg; KG L Herma Bank KG; Hameln: 
NachL d. Heinrich Ernst, Bad Pyrmont. 

Vergleich erö ffne t: Coesfeld: Schlin- 
gemann GmbH u. Co. Internationale 
Spedition, Dülmen; Br ummi - Lkw-Ser- 
vice 

pojnt am Bosamarkt, S] 
de! GmbH. 


WIRTSRHAFTSBÜCHER AUF DER BUCHMESSE 


WoUfewg Fftotscher. • Wirt- 
. sduflsneU; C. H. Beck Verlag, 
Münchea 1983, Band J, 772 &,ffav), 
138 Marie; Band 3, 548 (La), 118 

Mark. . " ■ 

Ziä. . dieses umfassendst Hand- 
buchs zum Wirtschaftsrecht ist es, 
ein materiell erschöpfendes, syste- 
matisch gegliedertes Wirtschafts- 
- recht vorzutragen, das Praxis und 
Wissenschaft als Anhaltspunkt für 
Ordnung und T'Aaimg wirtschafts- 
rechtheher lYageri dienen kann. 
Abgeleitet aus seiner Definition des 
Wt rfephflftCTRchtR ■ beschreibt R- 
kenfacher jechtserbebhche R t gtdn , 

. die dem oiT vM ^ mrn Trihtduner am 
Whtechaftsläben als prasäsbetoge- 
zte Orientierung oder Rechtssc hutz 
dteöwi können, wenn es um die 
-wirtschaftiicbe Entfaltung- -oder 
Versorgung geht. In der auf zwei 
Banden angelegten Gesamtdarstel- 
lung faßt Fürentscher internationa- 
les und europäisches (Band 2) und 
deutsches' Wirtschaftsrecht (Band 
2) aus gehend von einer gemeinsa- 
men Basis in- ein System. 
AklhiwlitiBiBpnliB: . Him üftb* 
. recht i;. .:Kohlhanmer ' Verlag,' 

Stuttgart 130,169 S, 32 Mark. 

Der «rste.Band dieser Studien- 
bucbrdhe befaßt sich mit dem 
«nwUmrifiwännigeheh Untemeh- 
. mai, stellt seine Grimdstrukturen 
. dar und ordnet es in den Gesaeotzu- 
camwionharig unserer Rechtsord- 
nung ehL Vor diesem Hinteignpi 
wird da gesamte Tätigkeitsbereich 


Arvid Siebert: Straftechtliche 
Grenzen ärztlicher Therapiefrei- 
heit, Springer-Verlag, Berlin, Hei- 
delberg 1983, 157 S, 4S Mark. 

Die Arbeit lag im Jahre 1982 als 
Dissertation dem Fachbereich 
Rechtswissenschaften der Univer- 
sität Münster vor. Kern der Unter- 
suchung bildet die Frage, ob und 
wann ein Arzt mit der Wahl einer 
bestimmten Ttehnn riTun ggrng thode 
die Grenzen ärztlicher Therapiefrei- 
heit überschritten hat Das Lö- 
sungskonzept, das der Autor vor- 
stellt, verlangt erhöhte Anforderun- 
gen an die Methoden wahl des medi- 
zinischen Außenseiters und des 
Verfechters von medizinischen 
Neulandmethoden. 

Erwin Deutsch: Aratrecht und Are- 
neimtttdrecht, Springer-Verlag, 
Berlin Heidelberg 1983, 352 S, 98 

Mark 

Das Werk richtet sich gleicherma- 
ßen an Ärzte, Pharmakologen, Apo- 
theker und Juristen. Es gibt eine 
systematische Darstellung des Arzt- 
rechtes und Axzneimittelrechtcs. Es 
werden die Rechtsbeziehungen 
zwischen Arzt und Patient ebenso 
untersucht und auf^gezeigt wie die 
Beziehungen zwischen den Arzt 
und dem Krankenhausträger oder 
den Haftpflichtversicheruiigen. 
Weiterhin weiden unter Berück- 
sichtigung der einschlägigen 
Rechtsprechung Problemfelder 
erörtert wie Einwilligung und Auf- 
klärung, Bebandlungsföhler, Scha- 


Bombach/Netzband/Ramscr/Tiiii- 
mennaim (Hrsg.): Der Keynesia- 
nismus IV, Springer-Verlag, Berlin 
Heidelberg 1983, 489 S., 98 Mark. 

Dieser Band enthält Dokumente 
und Analysen zur b w«»h5f H p rn g s. 
politischen Diskussion in der 
Wachstumsepoche der Bundesre- 
publik Deutschland. Keynesianis- 
mus wird hierbei verstanden als 
Konjunktur-, StabQrtäts-, Einkom- 
menstheorie und -politik. Anhand 
der aufgezeigten Positionen von 
Parteien, Gewerkschaften und Ver- 
bänden sowie der Bundesregierung 
und der Bundesbank laßt sich ver- 
folgen, wie sich im Anschluß an die 
Diskussion um den Wiederaufbau 
und die Einführung der Soriaten 
Marktwirtschaft keynesiamsches 
Gedankengut zur herrschenden 
Lehre in der Wirtschaftswissen- 
schaft entwickelt hat und in die 
wirtschaftspolitische Praxis in 
Fbrm der Globalsteuerung umge- 
setzt wurde. 

Peter Hartmann: Kostengesetae, 
C a Beck Verlag, München 1983, 
1672 SL, (Ln.), U8 Mark. 

Für die Inanspruchnahme der 
Gerichte fordert der Staat bestimm- 
te Abgaben, die Gerichtskosten. 
Daneben fallen außergerichtliche 
Kosten an, wie die des Anwalts, 
Notars oder Gerichtsvollziehers. 
Das gesamte Kostenrecht behan- 
delt dieser bewährte Kurzkommen- 
tar, dessen 22. Auflage eine erhebli- 
che Neugliederung und Erweite- 
rung erfahren hat Qwh.) 


nfnwkri wagte auch Sprung auf 
die Auslandsmärkte. Zwar ist Enne- 
petal immer noch mit 950 der insge- 
samt 1250 Beschäftigten da- wichtig- 
ste Produktionsstandort, doch sind 
seit 1979 Werke in Singapur für den 
pazifischen Raum »rorf in Reamstown 
im US-Staat Pennsylvania für den 
ameri k a n ischen Kontinent weitere 
Produktionsstatten entstanden. 

Im Inland erfolgt der Vertrieb über 
8 Vetka ufemederiaasungen, im Aus- 
land über 14 VeitriebsgeseBschaften 
von Helsinki bis Dublin und von Ma- 
drid bis Salzburg, aber auch in Süd- 
afrika nnri Australien Mit «fon drei 
Ffertigungpsplätzen in Deutschland, 
Asien und Nordamerika, wo 1980 die 
Reading Closer Corp. übernommen 
worden war, verbinden sich nach den 
Worten von Kart-Rudolf Mankel er- 
hebliche Rattonaüslan m gi vortrile in 
Mengenoptizniexiiiig, Ka p a zitätsaus- 
lastung un d T^ gicHk. 

Für 1982/83 (30. 6.) berichtet Man- 
kel ein Umsatzplus von 17 Prozent 
auf 200 Mir], DBA, von denen die Hälf- 


te auf das Inlandsgeschäft entfallt & 
ist mit diesem Wachstum um so zu- 
friedener, als für einen Teil der Pro- 
duktion die öffentliche Hand als In- 
vestor für Krankenhäuser, Schulen 
und Behördenbauten vorerst noch 
ausfallt Neben der Privatwirtschaft 
und ihren Neubauaufträgen erwartet 
Mankel jedoch Impulse durch Nach- 
rüstung vorhandener Objekte im vor- 
beugenden Brandschutz und bei der 
Modernisierung automatischer Tür- 
antriebe. Während sich einige Aus- 
landsmärkte wegen des hohen Dor- 
ma-Maiktan teils im Wachstum 
schwer tun, wirken sich geringere 
Anteile in anderen Regionen durch- 
aus forderlich aus. Das gelte für den 
US-Markt ebenso wie für den pazifi- 
schen Raum. 

In den letzten 25 Jahren wurden 50 
M3L DM investiert, die Hälfte davon 
in den Maschinenpark. Mit werteren 
25 M3L DM wurde die 1958 vorhande- 
ne Fertigungsfläche auf das Vierein- 
halbfache erweitert JDas war, meint 
Mankel nur möglich [ weil «»mp quali- 
tativ abgesicherte Produktpolitik 


ständige Lieferbereitschaft, über- 
durchschnittliche Produktqualität 
sowie gegenüber dem Fachhandel 
Klarheit und Berechenbarkeit in da* 
Absatz- und Preispolitik obenan ste- 
hen." 

Einerseits „recht weltoffen", hält 
sich Donna - zumindest in seinem 
Finanzgebaren - für konservativ. 
Mankel: „Wir betreiben keine kurzfri- 
stige Gewinnmaximierung.“ Für Ent- 
wicklungs- und Vertriebsprojekte 
würden immer wieder Vorleistungen 
erbracht, die kurzfristig zwar zu ein- 
rer (^winnrainderang führten, lang- 
fristig jedoch zur Absicherung der 
Ertragskraft beitrügen. 

Im Geschäftsjahr 1981/82 hatte sich 
das Betriebsergebnis verschlechtert, 
1982/83 hat sich, so Mitgesellschafter 
Cord Wienholz, die Ertragslage nicht 
zuletzt aufgrund von Kostensen- 
kungsmaßnahmen zufriedenstellend 
entwickelt Der mit 27 Prozent der 
Gesamtkosten vergleichsweise nied- 
rige Materialaufwand wird mit ausge- 
prägt»- Fertigungstiefe begründet. 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


Mehr Fluggäste und Fracht 

Köhl (V WD) - In den ersten neun 
Mona t en 1983 hat sich die Nachfrage 
bei der Deutsche Lufthansa AG um 
fast 12 Prozent gesteigert, es wurden 
344 (2,81) Mrd. bezahlte Tonnenkilo- 
meter abgerechnet Nach Angaben 
des Unternehmens stieg die Zahl der 
Fluggäste um 2,7 Prozent auf rund 
10,73 MilL, und die Zahlfracht nahm 
um 154 Prozent auf rund 333 197 t zu. 
Der Nutzladefektor stieg um 2,7 Punk- 
te auf 61,7 Prozent Die Auslastung der 
Sitzplatz-Kapazität blieb mit 60,4 Pro- 
zent unverändert 

Schmales Phis bei Robeco 

Düsseldorf (Py). - Die zur niederlän- 
dischen Robeco-Gruppe gehörende 

in twnati nnal in fostu^ rringHrhAn Wpr- 

ten (ganz überwiegend Schuldver- 
schreibungen) anlegende Rorento 


N. V^Cura^ao, hat in der ersten Hälfte 
des Geschäftsjahres 1983/84 (28.2.) 
den Wert ihrer Aktie nur um 2 Pro- 
zent auf 190,80 hfl gesteigert Das 
Vermögen stieg um gut 8 Prozent auf 
4,64 Mid. hfl. Dieses Plus war vor allem 
der Ausgabe neuer Aktien zu verdan- 
ken. Ihre Zahl erhöhte rieh um 1 MBi. 
auf fast 24,7 Mill. Stück. 

Herstatt-Qooten 
Düsseldorf (Py.)- Die Gläubigerder 
1974 zusammen gebrochenen Kölner 
Herstatt-Bank erhalten aus dem Ab- 
wicklungsüberschuß des Geschäfts- 
jahres 1982/83 (26. 6.) eine fünfte Bes- 
serungsquote von diesmal l Prozent 
auf ihre noch ausstehenden, berech- 
tigten Forderungen. Wie die Abwick- 
ler mxtteüen, ermöglicht der Jahres- 
überschuß von 17,5 MilL DM unter 
Berücksichtigung eines restlichen 


Abwicklungsüberschusses aus dem 
Vorjahr eine Gesamtbesserungsquote 
von jetzt 10,4 Prozent zu den ursprüng- 
lich vereinbarten Vergleichsquoten. 
Die Forderungen von Banken und 
Kommunen sind damit zu 65,4 Prozent 
(ursprünglich 55) Prozent die der pri- 
vaten Gläubiger zu 75,4 (65) Prozent 
befriedigt 

Hengstier übernimmt 
Stuttgart (nl)- Die Hengstler-Grap- 
pe, Aldingen, führender Hersteller 
von Zeiterfassungsgeräten, hat Auf- 
tragsbestände und Marken-Nutzungs- 
rechte der Firma Haller-Relais GmbH, 
Wehingen, übernommen. Letztere 
(280 Beschäftigte) hatte Konkurs an- 
gemeldet der aber mangels Masse 
abgelehnt wurde. Hengstier will mit 
120 Mitarbeitern in Wehingen werter- 
produzieren. 


LANDESGIROKASSE 

Front gegen 
Kreditkartenflut 

WERNER NETTZEL, Stuttgart 

Der steigenden Kreditkartenflut 
und den damit entstehenden Verände- 
rungen der Zablungsströme wül die 
Landesgirokasse Stuttgart, die zu den 
größten deutschen Sparkassen zählt, 
mit einem eigenen Konzept entgegen- 
wirken. 

Wie angedeutet wurde, denke man 
an die Einführung einer Europscheck- 
karte, in die ein Mikrochip eui ge- 
schweißt werde, der über entspre- 
chende Lesegeräte beim Handel (z. B. 
Tankstellen) eine umgehende und be- 
queme Abbuchung ermögliche. Essei 
vorgesehen, auch andere Kreditinsti- 
tute zu diesem zunächst für Stuttgart 
geplanten Projekt „einzuladon“. 

Das Institut verfugt über gute Erfah- 
rungen mit der Bankautomation, denn 
bis zum Jahresende werden über das 
42 S- Banken umfassende Netz an 
Geldautomaten über 2,2 Mill. Transak- 
tionen mit einem AuszahJungsvulu- 
men von über 630 MilL DM gelaufen 
sein. Gegenüber dem Vorjahr ist dies 
emeSlrigerungumjeweils30 Prozent. 

Mit der bisherigen Ergebnisent- 
wicklung der Landesgirokasse in die- 
sem Jahr zeigt sich Vorstandsvorsit- 
zender Walther Zügel recht zufrieden. 
Der Jahresüberschuß werde eher hö- 
her als im Vorjahr ausfallen. Die Zins- 
spanne tendiere gegen vier Prozent. 
Obwohl die Sparquote in der Bundes- 
republik fallende Tendenz zeigt, nah- 
men bei der Landesgirokasse die Kun- 
deneinlagen in den ersten neun Mona- 
ten 1983 um 1,6 Prozent zu. 

Das Kundenkreditgeschäft erhöhte 
sich leicht um0.8 Prozent Essei weiter 
größere Vorsorge für gefährdete Kre- 
ditengagements nötig. Im Auslands- 
geschäft beständen freilich keine we- 
sentlichen Länderrisiken. Das Institut 
zählt über 3900 Mitarbeiter. 


BEIN KAUF VON 10000 KN KÖNNEN WIR IHNEN 
CIRCA 10 PROZENT ENTGEGEN. 
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Wer Trat der Bahn ins Geschäft kommen wM. fahrt ausgezeichnet mit unserem 
neuen Großkundenabonnement Da können Sie 10000 km weit reisen und ca. 
10% vom normalen Fahrpreis sparen. Sollten Sie sich jedoch für 25000 oder 
50000 km entscheiden, dann kommen Sie sogar 12,5% bzw. 15 % besser weg. 
In jedem Fell kann sich Ihre ganze Firma cfirekt zum Bahnstag begeben. Denn 


Fahrausweise und lO-ZuscWÖge löst man schon im Büro. Noch ein Wort zum Preis. 
Der beläuft sich bei 10000 km 1. Klasse auf 2430 DM bzw. 2. Klasse auf 1620 DM. 
Am besten. Se setzen sich gleich mit einem Fahr- 

kartenschalter, rinem DER-Reisebüro oder einer Irrrnl r\!aD«lwt 
anderen Vericaufsagentur der Bahn in Verbindung, jggjy Wv DalHl 





Aktien lebhaft gesucht 

Kursexplosion bei der Allianz Versicherung 


AKTIENBÖRSEN 


Fortlaufende Noti< 


een und Umsätze 


DVf. - Trotz des Wodhouchlvsses ging der 
Kunouftrieb an AkUennaikt weiter. AnsgelBst 
«erde die neue Kaefweile durch Aufträge aus 
den Anstand. Da sich der Benvfsbaadel schon 
In den Vortagen weitgehend von übeischfesi- 
ea Bectfiedea eatbäst hotte, fiel et als kunt- 


Intoresse der AnHtator konzentrierte sich er- 
neut auf relativ wenige Spitzenwerte. Bei eini- 
gen von Ihnen, wie bei Daimler und Mercedes, 
wird die MatoriaDcnappfaeH: immer spürbarer. 
Wesentlich beigetragen zur besseren Börse rt- 
Stimmung haben der rtkMflufige Dollar- Kurs 
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Düsseldorf: Stinnes erhöhten DM auf 223,50 DM zurück. Fest München: Agrob Vz. erhöhten 
sich um 5 DM auf 540 DM, Hochtief waren Thyssen mit 86,50 DM plus rieh um 6£0 DM auf 343 DM, Gehe 

zogen um 5 DM auf 443 DM an, 4J20 DM, angeblich soll mit Krupp AG zogen um 2fi0 DM auf 247,50 

Kromschröder erhöhten sich um 4 neu verhandelt werden. DM an und NAK Stoffe verbesser- 

DM auf löfl DM und AHiahz Vers. tes rieh um 0,70 DM auf 54,70 DM. 

f t chlossen mit »in»m Plus von 28 Hamburg: HEW erhöhten sich Betüm Herlitz Stämme erhöhten 
DM auf 737 DM, um 1 DM auf 108 DM, wahrend rieh um 9 DM und Herfttz Vorzüge 

Frankfurt: Größere Umtausch- MWK-Vz. bei 173 DM minus 0,20 am 6 DM. Bekula verbesserten sich 
Operationen gab es von VW ln DM knapp gehalten waren. Phoe- um 3,40 DM, Orensteta um 2fi0 DM 
Bankaktien. Daher ringen VW um 4 Gummi verehrten auf gestn- and DeTeWe um 3 DM. 

ARMig9 ger Basis zu 153 DM bis 154 DM. Nachbörae: zuversichtlich 

KTS'ft'S HABEN SIE 1983 AUCH SCHON 72 PROZENT GEWINN ERZIELT? 


Genau dieses Spitzenergebnis brachte das Muster-Depot '83 bisher. Und wie erfolg- 
reich war Ihr Berater? Auch Sie können mehr verdienen. Kein Empfehlungs-Wirrwarr, 
sondern eindeutige und nachvollziehbare Kauf- und Verkaufsvorschläge für jeder- 
mann! „Von 6 angeschriebenen Info-Diensten hat mir der GELD-REPORT am besten 
gefallen", schreibt Leser Dr. H. T. aus Dortmund. Nach mehreren Kursverdopplem nun 
aktuell 2 Favoriten, die zur Kursverdopplung ansetzen. Nutzen Sie Ihre Chance. 

Rufen Sie deshalb sofort unverbindlich Ihr kostenloses Probeexemplar ab. 
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GELD-REPORT, 2000 Hamburg 52, Pf 520 540, Tel. 040/82 19 72 
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J748-5-4-4 

I4S>45.U 

173.7-33-1 

1235-4-3.5G 

22S-S3-13-4 

41A-Z-1.BG 

118-7,5-7,? 

MB.S-MSG 





M AactiMBmn.9 
H Aach. M. Van. 6*1 
D AodL ROefc. 9*73 



M BfotamBtaS« 

D BectL-Gah. Gr. 1 
D Bonn. Zm 2 
F Brau AG 5 
M Brhs. Amb. *5 
F Braun VZ. 153 
H Br. HHypoV 



H Br. H. Hypo 9 


DM-Anleihen 


735 Air. Ok. 79 
Betel. 79 
9 Ak COnoda 82 
B375dgLB 

9 Afcao N.V. 80 
9,504*81 

530 An Expna. 79 
USAited 77 
KUSAtCMoBbnWn 
730 AmamMan 77 

«30 d* 7811 
730 4* 79 
7At-Bitw.8k.49 
74*77 *• 

530 dal. 78 
7J5 dal 7? 

10 4gLB0 
8375 dgL 00 
10 Al 81 
■50.75 4*81 
935 dgL 82 
935 4*82 
125 4* B2 
7.754*0 
730 Aiimor 75 
9 AL 74 
735 d* 77 

4» Amindan 49 

Hfl* • 

5354*77 
64* 78 
8.1» d* BO 
9375 4* 81 
9375 4*82 
735 4*82 
4375 4*83 
035 Aintr. L D. C 72 
7J5 Atnap. CE» 
84*71 
<35 4*72 

■ Bonco Nac 71 

74*77 

03SENDE 77 

6.75 4* 78 

935 4* 80 

535 BE Amntto 78 

735 Bank Tokyo B3 

VJ50 BanoM Enarima 77 

7JSdgl 78 

<35 Barctay* O*. 79 



Ausland 

New York 








































































































































































Renten freundlicher 

An Bmrtmmocfcs bat ckb die AnlagabMaitscfcaft meriefich w rt nS Bwt. Gerauft 
*5?“ !" *° «#• KÖn® Mt zu 0,40 Piazentpvnkta anoau, 

f idu m ahc vowtegtwl Karzläufor. Dos luteren» mtrecfct sich Timulmrenrt auch auf 
Emfcsimfl mH langem» LaufzoitoB, wo deren Km® ebenfalls angefaobea midH. 
Zur Untenaaoenmg der frmdtkhm Tendenz bat dl« Nachricht beigetraoen. wo- 
diesjährigen Kapftafeedaif bereits zu 9i Prozent gedeckt bat 
und die Post bb na Jahresende keine neuen Mittel wehr braucht. DM-wwlöä d»QB- 
Mbaa zogen mm 0,10 bb 0,15 Piezompimfcte an. 


SK BMiJtdn P1 14 

süblSm 
B* dtf. Pt. 2 
7«i.n3 
7«. Pf Z7 
fiMdgLKSw 
7KäLKS27 


HaULMb.SU 
fi dtf. IS 16 
Sdtf. IS 1? 
tedgutt* 
BK dtf. KD 4t 



Brttf. _ 

7 dtf. KS30 

D SDtCMdHd. PT 44 

5 dtf. PT 54 

6 dtf. P! MB 
8M dtf. PI T23 
GUdgLPIMI 

7 dtf. Ft 143 
BK dtf. Pt 191 
7<W.K0113 

SdgL HD 217 
9 dtf. IO 215 
9K dtf. K0 218 


71 nhoo^sfi 100 . 2 » 

87 (100.ZQ j 100,256 
B 


Bankscirokiverschiwib. 




7 dtf. PI Z 

F TA Mok Pf 104 
9 dtf. Pf MS 



BdoLKSISS 

»toLKSfl» 


5M dtf. PI 50 

6 «.Pt 84 

9 dgL IG 139 
F BDÜicaJA. Pf 216 

SdgL PI 239 

H SU DS-fVüabk. KS 9 

7 dgL K5 35 
F SKDLfinJ*.S70 

SdgL IS 71 
BK dtf. B 73 
SK dgL B 80 

F 6 DgtAÜDanJnSM 
SdgL KD 40 
7 dgL KB 97 
7K dtf. MO 165 
SdgL KD 129 

10 dg). KD 125 jin^B j 101,66 

HaS DL faL Hm. 48 
SdgL PI 81 
7 doL KB 101 

10 Dtf. KS 134 
ML dtf. «140 

Br 5 0U^»,WM PI 41 

5daLPfS7 
7 dgL P1 13 

BrSUDUM.MFKS74 
SdgL KSK 
MdgLKS2SD 

F 5 DL Ptandtr. Pt 82 
sk dgi. Pf ss 
SdgL P1 162 


B BDLPLM.Brt.482 
BrSDLScMU. P(48 
SU dgL P! 82 
MW- PI CS 
SU dtf.PI 60 
SV. dgL PI 74 
6K dtf. Pf 76 


Br 8Vi dgL PITT 
SdgL PI 42 

8K dgL Pf 47 jlDUC 


SKdtf. 

SdgL PI 7g 
SdgL Fl 130 
BU dgL PIUS 

HSng.Uk.PI2 
SdgL 14 

6 dg). 47 

10 dgL B 46 

f 5Heens 

SdgL PI B0 

5 dgL Pf 73 
4 dtf. H) 5 

H BfaU.ffcg. Pt SS 
SKdtf. PT 80 

Bdtf.Pl.248 
9 dgL KS 12S 

8 dtf. KQ 175 

9 dgL MD 2SB 
BWdtf.KOZS 

F SU*. mpEltzPf 4 
SdgL P1 12 
7dgLPI25 

10 dgL Pt 40 
SdgL KO 30 
Meg).KS4 

F 4w Lbk. Snr PIS 
5K dgL Pf 11 
7dgLPIl2 

4U dgL KD 6 
5UdgLxQ4 
7K (fei. KO 80 
SK dgL KD 81 

S BK UOKBidM. Pf B 
BdgLPia 
BdgL Pf 49 
B dgL 4SI 
SKdgLXSB 

H B LtfLS-HoftLPI 89 

7 dtf. PI 97 
10 dal. Pf 32 
10 dtf. Pt 33 
GM dtf. KS TB 
10 «.IS 95 
HK dtf.fi 86 

U SA MndLfanJ’1100 

H4HltontnL«KPI24 
BU dtf. PI 42 

Hn7 Und. U*. PI l 
7K dtf. Pf 4 
SdgL PT 10 
9 dtf. KD 53 
TKdgLlSG 
10 dtf. B37 

F 5 PUz faxt. PI 48 

6 dtf. Pf 58 
SdgL Pf® 

7 dgL P1 114 

0 S HW Bodeacr. Pt C 
SK dtf. K 
4 dgL Pf 1B 
6*LPf28 
SM dtf. PI 67 
SK dtf. NOM 
9M dtf. KO 58 
7K dtf. KD 77 


7dgL PI 12B 
SdgL P1 177 

SdgL PM 87 
B dgL KS77 
SK dgL KS san 
BKdtf.KSlIO 

Br 5 EL Kr. QL6rPf17 
5M dgL PI 24 
5 dtf. PI 30 
SK dtf. Pf 43 
SdgL Pf 58 
7 dtf. Pf 61 
Sdtf. Pf 70 
BdgL Pf 68 


9H dgL K5 171 
IIS1MtfnklBn.PI 55 




Sondert nstitute 


D BDSLBPf 28 
Bl®. Pf 47 
7 dtf. Pf 63 
5K dtf. PFB9 
8«. Pf 104 
SdgL Pf 165 
5K dtf- PS 45 

6 dtf. RS 73 
Sdtf. RS 120 
SK dtf. RS 153 

7 dgL RS 162 
BK dtf- RS 172 

9 dtf. RS 186 

10 dgL RS 193 
HK dtf. RS IBS 

0 SM WB 69 
F 7UKRV70 

8 dtf. 70 
Sdtf. TB 
7K dgL 79 


lOKndtBl 
F 8K KnLWWjdb. 82 IHH.2 


F 6LnLfMtk.RSU 
Sdtf. RS 14 
BdgL RS 15 
B dgL RS 16 

19 

20 

6 dtf. RS 21 
BdgL RS 26 

7K dtf. RS 27 
6K dtf. RS ED 

7 dtf. 94 
7 dtf. 99 
3 dtf. 101 
7U dgL 102 
9K dtf. 128 

0 7« LAB IS TS 
Sdtf. TS TB 
SK dtf. TS 77 
SM dtf. 78 
7 dtf. TS 


IndustHeanleiliea 


F SBadermtkö4 
BdgL 78 
5 BASF £1 
SBfaxmr.SB 



dir nachstehend genaflnten Typen 

Wir muBtari faetsteHen,ttaB wir bei ainem geringen Teii unserer Farbfenv 
Beh-TBchgarftta und Video4ia(»rdeFNfll2Stedkermit VDE-Prittorichsn der 
. nahmhaftsn Hersteller-Finna . PStel e c* eingebaut haben, bei denen trotz 
ecegflUtigar Prüfung' die äiaktriacfw Sicherheit mögücherwaisa nicht 
gewährleistet tat, wann verschiedene ungünstige Umstände Zusammen- 
treffen. 1 ■ . 

Ata verantwortungsbewußtes Unternahmen rufen wir dashaB), um jedes 
Risiko für den Benutzer auBZuschiie8en, folgende Gerfitetypen zurück: 

Farbfemseh-Tischgerate 

GRUNDIG: Super COIor. C {■* viaistefflge fwv) der Serien ST 3022. ST 

3026, ST 3026 HiR, M4026 HiR Auf dem Rückwandaufkleber tat ferner 
_ vermerkt CUC 731 KT oder CUC 741 KT. 

- Video-Recorder 

GRUND IQ: Serie 1600. 2000. 2080. 2200. 2280 
OUELLE-UNfVERSUM: BesL-Nr. 024*342, 001.108, 001.109 
SCHÖPFLW-UNIVERSUMiBeat-Wr. 024542, 001.108. 

. - FOTO-QUELLE: Rann Nr. 817a 6171. 6173, 

'Bei QUELLE. FOTO-QUELLE und SCHÖPFÜN sind nur Video-Recorder 
betro ff en. 

Betrachten Sie die folgende Inf o rmation ata Hilfe bei dar Überprüfung 
r Duos Gerätes: 

. 1. Betroffen sind ausschließlich Geräte, die Sie nach dem 2a 07. 83 
gekauft haben tmd dto die oben angeführten Typen- bzw. Bestellnum- 
mern tragen. Diese Ariden Sie immer aut der Rückseite des GehÄuses. 

2. Betroffen latod nur Geräte. deren Neakabel die Einprägung .patoloc’ im 
Abstand von jeweib 20 cm trägt 

Sollten Sie festste! len, deB die o. g. Voraussetzungen ttr Dir Gerät 
zutreffen, b ea chten Sie bitte folgendes: 

ACHTUNG Hl Oe der mögliche Schaden nur am Netzstecker Auftreten kann, 
ziehen Sie tßbean im Interesse Ihrer eigenen Sicherheit nur am Kabel aus 
derSteckripae. 

Bitte setzen Sie sich umgehend mit der Stade In Verbindung, bei dar Sie 
das Gerät gekauft haben. Du Gerät wird aeOntveretändlich für Sie 
kostenlos überprüft bzw. umgerüstet 

Es ist stchergesteilt, da8 alte jetzt in den Verkauf kommenden Geräte 
sfcherheltatBcrmiseh in Ordnung sind. 

GRUHD HS AQ, F8rth QUBXE-INTBINATIOfiAL, Fürth 

FEST DBS PUMA MEfSTER AM 28. SEPTEMBER 1984 

An alle Deutschen Meister':.yVer. immer Deutsche Meisterschaften 
oder mehr in PUMA Schuhen gewonnen hat, ist herzlich 



Suchtkrankhelten 
Depressive Verstimmungen 
Hochhrtansfve 14tägige Spezialkur 

Pjfdw-, amu- ad amufcoNiMi 


Vital itätsveriust 


Artaricelderose, GeienkverschleiB 


lOBlB - die Superinfu- 
sion aus USA 


Zentrum für Ozon- und 
Zelltherapie GmbH 

ftrztL geleitet 

Graferatr. 22 - Tel. 0 54 41 /79 33 

2840 Diepholz 1 


fesiaSenf 


ErbrecM 

BÜStoK*®* 

Dieses wertvolle Handbuch 
geh&rt in jedes Haus. 

Es informiert QbersicitHicft und 
leidtt verständlich Ober 
alles was Sie wissen müssen. 
Besser kännen Sie Ihr Geld 
nicht anlegen! 

Nur DM 1930 inkl. Versand 


durch Vorauszahlung per 
Scheck oder per Nachnahme. 
Zweiburaen Vertan GmbH 
Postfach TI 46 

6940 Weinhehn/BergstraBe 


Zum Leserkreis ihr WEH gehören namhafte | 
: FersönKchkeiten aus Politik, Wirtschaft, a 
:. . Knltur und Wissenschaft im ln- und Ausland. 


SCHARPF-ALARM 





preis zu 
stenkwen Probeband anfor- 
dam. 

WJX-Ttallf GbS. 

22« Heide, Breslauer Str. 3 
TeL (M U) 38 53 



SCHARPF 

DRAHTLOSE 

ALARMSYSTEME 

353CS53 


Aus Betriebsauflösung - 
Großhandel 

Cn«f)W*nrHlTl, Kotbwarea 
rtMmfhrtflul. HakwMM 

weit unter Einkaufspreis zu ver- 
kaufen. lririi1«wd| > nrf«>Mhaahmp 
DU 5000-% 

»nfr uwii ubl M 1620 an WKLT- 
Verfag. Postf. 10 08 64, 1300 Essen. 




3M SudvoBec. 78 
3M Sanyo Bac. 78 
SK Mw 9m 78 
BK Slttal 7B 
3M Saniejr 76 

eiten YMk 62 
STtessataLBB 
3KTok.Bae.7B 
4M Tot Shmj 77 

Ä üaän 
iKMv.TB 

6K Ungr Ud. 79 Il57 ItS» 



Pf -P ta tfbtafc 
KO ■ MK« na tet* o ttC i wn 
KS - K unwin ili rt iB— I— pw 
8 ™ ItfatB iUMM wae l iBaM^zn 
RS - ft wm a dm oy wuj a aüaai gen 
S - SdWHMndntiuign 
(Kinaa ofw GmSk) 

B - Bartta. Br - Bramen. O - Dötattofl 
F ■ Frattklort, H ■ Hamborg. Hn — Ho aiow Bi 
M - IMocftan, S - StaOtfnt 


US-Aktien in Wallstreet 
erreichten neue Höchstkurse 

Trotz spektakulärer Gewinne des Aktienmarktes wird er- 
wartet, daß US-Aktien in den nächsten Jahren noch erhebli- 
ches Potential besitzen. 

Sind die fundamentalen Einflüsse weiterhin positiv? 

Nicht alle Aktien hatten bisher eine den Erwartungen 
entsprechende günstige Kursentwicklung. 

Welche Aktien sind zurückgeblieben und haben deswegen 
noch gute Gewiimmögüchkeiten? 

-Reports der Wertpapieiforschungsabte ihrng von 
! Lynch, Pierce, Fenner & Smith Ine., New York, 
beantworten diese Fragen. Bitte wenden Sie sich an unseren 
Repräsentanten Merrill Lynch AG und fordern Sie dieses 
Informationsmaterial an. 


Werbeagentur 
und Vertag 

20 J. bestehend, im steuerbegünstigten 
Ausland zu verk. od. zu verpachten. 
Zuschr. u. Y 1008 an WSLT-Veriag. 
Postf. 1006 W. 4300 Essen. 


Kr Büro.- 
Untokunfls-, 
Saoifsf“ und 
Magnrizwecke 

arhEDistabi 
erben tnisawl 
«tremsdnel 



Lppstac#p2941t 581 11, Trier 841 968 

Ing^sladl 106^11 36T40 


SCHWARZ 


21 HH 90 • Grotoontag 17 ■ O 77 27 37 

Rufen Sie in Berfin ® (030) 853 20 98 



Ja. so schon. Schulz und bequem 

TORE & AUTOMATIC 

Automatic I. alle vorh. Türen u. Tore 

itte Prospekt anfordern !. 


Graphologisches 

Gutachten 

mV poyctaiBBtaelMr Boratuno 
PMadnlictüMHtaaMlyH 
BmwMtMrtMurteiking 
Praxis Fün psYCHOubtascm 
DtAOHOSTne 
DM- IfaJi. P- Luueter 
Lüdorttratiato 2. 5000 KAIn 60 
TuMon IB ZI J 7 60 13 76 
Fordern Sw 

bifurmutkMwunturliigm an 


w Jä£ 




Merrill Lynch 


Knrt-Amold-Plntz 2 
4000 Düsseldorf 30 
TeL 02 11 / 4 58 11 
Telex 08 587 720 


Merrffl Lynch AG 

PwulutrwB« 3 
2000 Hamburg 1 
TeL 0 40/ 32 14 91 
Telex 0212130 


UlmenstraSe 30 
6000 Frankfurt/Main 
Tel. 0811/7 15 31 
Telex 04 1 237 


““Steuern, 
die Vermögen 
schaffen. 


Profnenadeolatz 12 
6000 München 2 
Tel. 088/ 23 03 80 
Telex 05 213 421 


Kronprinzstr. 14 
7000 Stuttgart 1 
Tel. 07 11 / 2 22 00 


Fernschreiber 

An- und Verkauf, Eckard von Heyden 
2000 Hamburg 60, WentreJstr. 0 
TBL 0 40 / 27 63 96. FS 2 ll 288 


Titelerwerb 

vertzuuL Info AT geg. DM 5,-. B. -Porto 
v. L Mküdrch, Pt 12 58, 5168 Kreuzau 


Wer kann 

Diogeriewaren 

günstig anbieten? 7 j1<Ib har unH 
hole Belbst ab! Auch Restbestän- 
de aus Geschäfts-Auflösungen. 
TeL 09 11/ 59 54 2S 


Gold- u. Silberankouf 

in jeder Menge cl Form, auch 
Dentalgold. VertranL Abwick- 
lung. 

Zuschr. u.W 1680 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Kaufhauseinrichtung 

für Textil- und Hartwaren, 
800m 1 , Standort Norddcut*ch- 
iutwI, zu verkaufen. 
Anfragen unter L 1519 an 
WELT-Verbg, Postf. 100864, 
4300 Essen. 



OoidMwr Mng (585) m. 1 Diaman- 
ten (ca. 1 ct) + 12 Diamanten (0,1 
cL) v. Priv. ge& Gebot abzuge- 
ben. (Wert tL Zertifik. DM 
10 400.-). T. 041 52 / 64 82 


u, achidcg» Modelt, 
• un£etragezL 


ToL 0 54 45 / 81 M 



Patente wd EntwfeUnnsan 

s t Arxft g zur Verwertung gesucht. 
Zuac.hr. u. H. 9035 an WELT-Ver- 
tag, Postf. 10 08 64, 4300 &sen. 


Bflderreple, aus PrivatbibUo- 
tbek zu verkaufen. 

TeL 04102/53329 



Idwlaad-Tentor-Walpwi 

Der ideale ücbaMwerte FRmlHwihrmd. 
Aua S kgem a ch zBcbL zu v e rhaute n. 
TeL 0208 / 640275 


Irudm WoHzkmde 

s. Wfd» Keny-Bltfe-WelpM 

zu verfauufen (Anfiefemng). Auch Vei^- 
tzeter für zahhr. amtete P» erstkL 

Stammbaum. FQrwedtani Einzelheiten 
schreiben Sie bitte am 

M. Bergin. ßl The Oaks. NEWBRIDGK. 
Co. EÜdare, ürebukL 


Die Berliner 
"3V Pfandbrief- 
Bank ist das führende 
Berliner Real- 
Kreditinslitul mit einer 
Bilanzsumme von 
über 4.5 Mrd. DM. 
Mehr als 110 Jahre 
Erfahrung machen 
uns zu einem 
sicheren Partner 
für BauGnanzierung 
und Anlagen. 


Informationsmaterial 
erhallen Sie bei allen 
bedeutenden 
Kreditinstituten 
oder direkt bei uns. 


Berlin-Darlehen nach § 17. Abs. 2 , Berlin FG, 

bis zu 50 % Steuerkürzung. 

Mit Berlin- Da riehen können Sie Ihre Lohn-, 

Einkommen- und Körperschaftsieuerschuld bis zur Hälfte 
endgültig und direkt drücken. 

Rendite: 5^69% p.a. 

(teilweise steuerfrei) 

Für eingesetzte DM 8.000.- fließen Ihnen während der 
gesamten Laufzeit rd. DM 22.600,- zu. 

Mindesizeichnung DM 1.000.-. 

Berlin-Darlehen können auch 
durch Kredit finanziert werden. 

Unsere Empfehlung: Kapitalplan 2000. 

Durch Wiederanlage der Erträge aus dem Berlin-Darlehen 
in hochverzinsliche Wertpapiere nach Sparplan erreichen 
Sie hohen Wertzuwachs. 

Mindesizeichnung DM IÜ.Ü00.-. 

Nähere Einzelheiten erfahren Sie aus unserer 
Informationsbroschüre. 

/Senden Sie mir kostenlos Ihr I nforma lionsmaicrial zu 


Straße: 


[Berliner Piondbriei-Br 

Bundesallee 210-1000 Berlin 15 • TeL (030) 21 03-530/439 • T 


Z^J 
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BÖRSEN UND MÄRKTE 


DIE WELT - Ns» 2jp> Samst^ gt ^ctote- && t 


Warenpreise - Termine 

Wfihrend die Gold* und Kupfenietierungen am Don- 
nerstag an der New Yorker Comex fester schlossen, 
ging Silber etwas schwacher aus dem Markt. Leicht 
befestigen konnten sich Kaffee und Kakao. 


Getreide und Getreideprodulde 


Wahn Ctfczgo (tftaJi) 

Da. .... 

Mlfi 

UH 


».10. 19. ID. 
380® 369,® 

375 J» 382® 
376 JB 383 JO 


WrizHWinnipBg (cm. SA} 
WntBoudd. 

SL Lawrence iCW 

Amtier Dunau — 


a.io. 19. u. 

239.40 240.10 

253.75 2SJ5 


Ttenaa Utaräeg (an. S/t) 
Ott. 

0a — 

tta 


142® 
144 J2D 
151 JO 


145.60 
149 JD 
156,® 


Hafar Mmipeg (cm. SAJ 

Ott 

Da 


hob — 


132® 
121 J0 
110,40 


132® 
126 JD 
IM.® 


Htatv CracanD (Obush) 

Da — 

IOz — 


a.n. 

187 js 
I32J0 
195.25 


19.10. 
188 Z> 
194 J0 
197® 


Ms Cnago (cAntiü 

Da - 

«n - 

IW 


337® 

339® 

339® 


343® 

344® 

346® 


t Wtariprg (an. SflJ 

Del 

Ita.™ 


n.n. 

132® 

127® 

19® 


19. 10. 
135.10 
131® 
133® 


Genußmittel 


NwYnk(cft) 

Dk 

Mr 

Mal 


28.10. 
HZ 10 

u»® 

135,75 


19. 19. 
141® 
130.10 
135.® 


Irin 

New Yak (SA) 29.18. 19.1*. 

Del 1858 19« 

IflfZ 1985 1972 

Tanädontr. SU .... 2710 2006 

Ihnen? 2784 3163 

fttwYwkle*) ».19. 

SDdatttfanUinik. 53® 

■Ml 

New Yod (cAb) 

US-ttkteHstst» 

Meter 
few York (effi) 

Karate Nr. 11 J». . i0» 10J5 

Wr 10® 10 J5 

lotaOI 

0*350(0*1 Ott. _ S® 


Mz 10® 11.10 

Jul 11® 11® 

sgt ii® ii® 

Uratz 10 997 13567 

Hfl 29® 

IM 29® 

.hl 29® 


fs-Pns lab tari* 20. 19. 19. 19. 

sebBHfea(U54«l 9® 10® 

Ktfta 

Mssiäeiptffäte „ . 32® 

UteuiEAl Rotes»- ».19. 19.19. 

RUdl Nor. 1931-1832 1924-1925 

Jan 16964899 189H892 

lg 12 1822-18» 1802488 

Urastfz: ZT» 26(3 

CHO0D (CÄ) 

io« me 18® 

CbteawMatot 

4%tr. F - 14® 

London 

TanMamte&g. . M23-1424 1408-14® 
Ifirt 1426-1427 1412-1413 

wo 

NewYM(c«} 

_ - 17® 

U«aB 3985 «HB 

hPtf -...- 16® 

Zncter 

lntton(£A) 

flotanderDez. inj0-170® I7T®-I72J5 

tOa 176® 

yefcwazt10»fr.F. M® 

Tclawlaa 

Cteaoo (oft) 


0h...- — 42J5 

PbSw 

Scgascr (SksÄs- ».«. 19.18. 

Sing.-SrtMkg) 

sdiw. Saonaksfo. . 270® 2S7J0 

Fefir. «® 

ir cSS'JS u 

fiter. 60 ® 

wafflarHotok 387® 382® 

IM 61® 


MYorttiB») 

Nw 

JBL. 


IEiz. 

IfcL. 

Jd 


UB8D. 


20.19. 

128® 

121 ® 

119® 

118® 

117® 

4® 


19. 10. 
126® 
121® 
119.15 
116,10 
118® 
5® 


Öle, Fette, Tierprodakte 


IS. 18. 
53® 


28® 


30® 
30 J7 
30,53 

30® 

30J7 

30,40 

29® 


32® 


19® 

M® 


17® 

16® 

16® 

W® 


41® 

42® 

46® 


61® 

81,70 

63.45 


WA 

Otego(BB>) 

Ottere em. sctem 
BW R«B*m 
Xäem.cdMie 
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Erläuterungen - Rohstoff pre ise 

tWw-Wgriersi ssynnciiMaBB)- 31,1035 b, Itt 
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m-ötej 


«war?. 

TMZ’* 


Pk li-’i 


»Haltet mich nicht auf, 
du» der Heer bat Gnade 
zu meiner Reise gegeben.“ 
(2. Mos. 24. 56) 


Dr.-Ing. Karl- Alfred Henney 


*25. 6. 1907 


18. 10. 1983 


Gott hat meinen geliebten Mann von seinem langen, mit Würde und 
großer Tapferkeit getragenen Leiden erlöst. Mit mir trauern seine 
Kinder und Enkel um einen verehrten Vater und liebevollen Großvater. 


Sein liebenswürdiges Wesen und seine tiefe innere Wärme werden uns 
und seinen Freunden immer fehlen. 


Wir nehmen in Dankbarkeit und Liebe Abschied. 


Dr. Brigitte Henney geb. Ne umann verw. Baer 

Hans-Otto und Godala Hemnann geb. Henney 

Markus und Nikidas 

Dr. Jörg-Detlef Baer-Henney 

Stefanie, Jnfiane and Johannes-Sebastian 

Ingo Moorkamp 


4300 Essen 1, Kirchmannstraße 38 
Mössingen-Belsen, Dorsten 


Die Trauerfeier hat in aller Stille stattgefundeo. 


Wir trauern um 


Dr.-Ing. Karl- Alfred Henney 


der am 18. Oktober nach schwerer Krankheit verstarb. 


Herr Dr. Henney gehörte unserem Unternehmen von 1955 bis 1970 
an. Er war von 1956 bis zu seinem Ausscheiden im Jahre 1970 
Mitglied des Vorstandes unserer Gesellschaft. 

Der Verstorbene hat in diesen fünfzehn Jahren die Entwicklung 
unseres Unternehmens maßgeblich mitgestaltet. Der Ausbau der 
Bergbau-Elektrizitäts-Verbundgememschaft war sein wesentlicher 

Verdienst. 


Sein menschliches und ausgleichendes Wesen kennzeichneten sein 

Wirken. 


Wir nehmen Abschied. 


Anfschtsrat, Vorstand, Gesamtbetriebsrat, Belegschaft 

STE AG AG 

und Tochtergesellschaften 



Wir soeben Hersteller für 

Mehrzweck-Sessel für 
Büro und Helm 

höhenverstellbar, mehrere 
Sitzpositionen, auf Kufen oder 
Rollen (Neukonstruktion). 
Chiffre J 9055 IVA AG. Post- 
fach. CH-8Q32 Zürich. 


Fhrblie Futaeda mit gwamdem Men- 

schenverstand. natürlich, unkompliziert. 


nach Mägflcbkeft Abitur, m. Kind zweck- 

los, von jeRMtfinzfigem Dipl-KTm, 35 J, 
174 (Wohung Baum 6), dynamisch, vielsei- 

tig interessiert, weit gereist, man gels an- 
derer Gelegenheiten auf diesem Wege, 
zum Aufbau einer echten Partnerschaft 

gesucht, Heirat nicht auageac hkBs en. 
Bildzuschri ften unter A 1532 an WELT- 
Vertag. Postfach 100864,4300 


Adelstitel durch Heirat so. seriö- 
se, attr. jg. Dame. Seriöse Privat- 
angebote u. Z 1531 an WELT- 
Verlag, Postf. 1008 64, 4300 Essen 


Lösen Sie Ihre Geldprob leine. 
AusführL Info LG geg. DU 5.- R- 
Porto v. L. Mlcküch. Pf. 12 58, 
5166 Kreuzau 




für So- 

gg. Ar- 
beitsamt wegen Versagung einer] 
Ausbildung gesucht. EUT. da 
Termin im November zu erwarH 
ten. 

Bitte nur Fachleute mit Erfah- 

' rang. 

Zuschr. unter K 1518 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 4300] 
Essen. 


RetebsfreOtwr 


bietet seriös-solventer Persön- 
lichkeit ADOPTION. 
Diskretion selbstverstä n dlich. 
Ausführliche schriftliche Vor-) 
Stellung und Angebote erbeten 
unter C 1534 an WELT-Verlag, 

Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Exportantaam scfnlM Um 

Dissertation ■ Examensarbeit 

absolut zuuarUsslg und dtotaat. Konmk-j 
taufnahma uittar WS 55140 WELT am| 
SONNTAG. Postfa ch. 2000 Hamburg 36 


NSmbeffg. Achtang! 

Messeaussteller, Flnnoi, Rei- 
sende, wir vermieten in Nürn- 
berg. zentr. Lage, kpL möbL 
2-ZL-Whg. zum Tagespreis. 
TeL §9 11 / 79 9Z 82 oder 
• 78 51 752 3S. nach 19 Uhr 


Boche Urveriader zwecks Beteiligung 
an AKflr ti|fiiT»g<«p ituk m gne tm ua 
B 1533 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 


Zur 


d. Famfflentra- 


L attdt Adeb g e schL möglich Ser. 

Z uschrifte n geelgn. PersönL un- 

ter H 1517 an WELT-Vedag, 
Rwtfach 10 08 64. 4300 Essctl 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 




aus Bonn 


lebendig, vielseitig, 

modern, 

anregend 


Überzeugen Sie sich selbst 

DIE# WELT 


l-aul 

1-v. 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


6®. 1-75/ET 



„ PROPOLIS- 
m KAPSELN 


Ofoanlsmus gegen anteindkcfie Beschwerden, 
ba^efi aul nalurltdie hfese Altersöeschww- 
der vor. Sie verbessem die körperliche und 
geistige Letdungsfähigkat, aktivieren die 
Vüafität und Widerstandskraft 70 Sl 
FUCHS-P ropoUskapseln OM 1650. 
PROPOLIS-TROPFEN 10 ml-Packung 
DM 1650. PROPOL1S-HONIGKUR 
450 g-Packung DM 1650. PROPOLJS- 
HAUTSCHUTZ-CHEME60 mg DM 1650 
KRÄlfTER-PROPOUS- BONBONS 
1Pdqj.125gDM2.15.ab5P.4150. -und 
löte guten FUCHS-Vrtalkraft-BIQtwi- 
’poOe»! 500gDM17.-/1,5 kg 44.-Z5 kg 129.-. 



W.S. Honig-Fuchs 
Honig + Pollenimkerei 
6454 Bruchköbel 


Daunen-Decken 


Karo-Stapp- und TMartwttan von hfiohatarf 

QhML dtaakt vom Harataler. daher unga-f 

wOMich preiswert! Auch afla Sonden» 

W^ te l Wir ratnlgen und et-' 

berrin Ihre alten Daunen-Oackan oder Fa- 

dertoatt a n euch aut Fordern Sie imvetMnd- 

Bch SpazMtadaiog aa Kein Vertreterbe- 

euch. OTeche ver a aod We te i Mu d KG, Roett. 

50203, 0960 OdeAufeM, TeL-Se^Nr. 
19 62 01) 80 40, Teg + Nacht 


bunte, Wotogtedi- beste Qualität 
reine Wikfflora. 500 a DM 15,— 
1k8 28,-ri5kg39.- 
Z5 kg 64 ,h5 kg 125.- 
Pollen-Kapsefci 60 Stück DM 16®>. 

NOTH-Natuitiellinittal 
Postfach 14 52- 3420 Herzfaerg 1 


Selbständig 
machen 
mit einem 
Versandgeschäft 


Sicher haben Sie schon Ötertegi. wie steh mH 
einem toraandgesefrift GeU venfenen ifiSL 
Unser Handbuch DER VERSANDHANDEL 
zeigt Ihnen, wie Sie aterwnohne ihre derzei- 
lige Tätigkeit eutzugebea Sie erfahren altes.’ 
ws für den Aidbeu und de Führung eines 

Va sa ndgeecftättBswchOggt 

• Das Swikapitai 

• Die orioigmichstenPrtxkAtetDrdenVB»-; 
nnn rt hn nr lri 

• Die richfige Anzeigen- und Wertaeöne»-. 


per Ktatecomputer 
harstenung , 


• Prospekt und 

• AidtragsatwrtcWung 

• Gawabeenmekkiig und «ras zu beach- 
ten bt 

• Lieterantenadressen 
(BnkarianderOueW 

9 ca34J00,-DMUnsaizinitainerAn2Bige 

• Wie &e rm zwei Kteinarueigen für auf 
230,- OM ln 4 Wachen ca 2,000,- DM 
wrrienen 

• Das Geschäft mit der Kosm^t 

• So bekommen Sie hunderte von Wteen- 
angebotan aus Formosa und eteen 
koetenlosen HereteSeikateiog aus Hong- 
kong 

• VMeTips, Ideen und RaBchrige für temn 
gesctüWchen ErMg 

Das Aibesshandbuch DER VERSAND- 

HANDB. kostet korrrot nw aflen unterlagen 

NUR DM 78.-. Föidem Sie esnodi heute en. 

GARANTIE MIT 8 TAGEN RÜCKGABE- 

RECHT BS NICHTGEFALLEN! Lieferung 


ertatgl gegen Vörtcasse per V-Schecfc porto- 
frei per Nachnahme ' ~ 


pius Porta 
PK-Verteg, RfngstraBe 3/W 39 
7504 «Ungerten, Telefon (9 7244) 2871 


SeBwtadntz gegen Vergewattigong. 


Baub, Angriff wird in der heutigen Zeit! 

immer notwendiger. DeahaB) edxatzenl 

—ii* Sie slte und Duc Familie mit dem] 
puarrtBrfa bcwShrtan CS- Airwahr- 
■pra y. Optimalen Schut e bietet — waf-l 
fenechebifrel-imBereTW 1000 Trknen- 

gas-Sprüiqrfstole. Gewicht 100 g, pro-: 

SU»rfiw>« mltmffi h rwi BKA- geprüft. | 

Frais SO,- DH (tacL Vemndkoeten) perl 

NN oder Gratte-Zoto. auf ordern- I 

THE0-VBB8AND. AM. W S. Hhcrfel-] 

derS4r.S,40HMSneheegladbech^TeL: 

0» ® 74 01 10 + 4 95 SA 


arren 


60 eigene Sorten, 

FUto. PretaHsta koatenkM. 


Otto Ka^e 

Alte KBnintraOa 5. 2000 Hamburg SO 
Tel. 040 738 54 09 


Hilfe bei Kopfschmerzen,! 
Rheuma, Wetterfühligkeit, 
Migräne oa. durch unseren; 
Magnetfeldgenerator (Ta- 
schenformat). Information ge- 
gen Rückporto -,70 DM, novo- 
tec, wnJUhoopstraBe 31, 28M 
Brünen L 


Blutenpollen 


Zur Stärkung und Watisierung 
des Organismus. 


Zur Reg^ierierung der Kräfte 
und zur Stärkung 
der Widerstandskraft 


ImubIom ltLfozBatlaua »on: 


Für gcMKM Emtivung 
Poetfaeh40U* 4950Mnden 


VteitentarteB osd 
Prfvat-Brtofpaptor mit Dreek 

n g e n he f t prwswert Beichhalttge 
SdatÖsunraliL ReizBste gratis. 

BSfaner. Eise Stalberc T, PostL 1390 

TeL: 0 24 02/ 187 IS. TUg und Nacht 


Zwei ausgesucht« 52er KablocUwcme, 
die sidi ihren isdividueDM Cbaraktof 
bewahrt haben and durch ihre 
QualitR Oberzeugcn — 

Greifen Sicznlü 

R IESLING 
GEWÜRZTRAMINER 

82er Del desfadmer EMstfick 
KribeüRbdiipUz- 
fe in wBrzigBr CewOizireadMr 
82er Zekragor ScUossberg 
Kabraett-Mosel-SaarBower 

Ein Itatag mit Haramie and 
Eleganz - auf sonn feem Sdieferhaag 
gewadues. Heule mehr ab ftfiber 
van Freunden Ic ich tbefcä amtlicher 
Weine geauchL 

a7i 


12 FL Qe 4 FD PreMerprebDM 65,- 
MftOtUFU r wM nprU OMill- 


&ci Haas - gegen Re chnun g 
Rückgabe r&chl - Postkarte genügt 

Direkt von 

Gitfia tob KSoigsamck'sdbe 
WeUraOetei-WdBtaB 

Fta«*etaT. 3« (aa 4er ataa Kelta) 

5400 Koblenz -*TdL (0261) 12149 


ENDLICH Ute richtigen 

Socken! 


Baste SchurwoUquaatat und trotzdem 

enorm haftbar und waachmsachinontaaL 

Weaan auawaM (t84 Urü-MOgüchkattan 

in 12 verscfLGTOBen von Schuhe. 35-53). 

Auch ohna Goannll GOrMtge Pretse^ weil 

vom Hersteller direkt zum Ve r brau cher. 

Nutzen auch Sie diesen modernen und 

vernünftigen Vertriebwweol 

Fralproapekt an fordern bei; 



W WEISSBACH 

Strumpffabrik GmöHTsiX&HägefhHsspe 
Postfach 74432Z ■ Telex 0823585 

oder TeL {02331) 4B7 63 von 0-24 Uhr 


e 


: Blütenpollen * 


Ende H, kOmig. ndunO. 13 nur DM| 


44.70, KlefcteL W alda nr flec ft ee. 1® o Dil 

10®. 500 g DM a.-k nraMoKne, achaJen- 

los g ew ac hs en. ateKnabbatttatwe. 1 J kg nur 
OM 27,-. Proben koetenJoi. Kmaa Qkreang 
■htmje— i«ihm. 700 mf DM 23®. 


eine Kur. 3 PL, DM 80,-. BM Mm*. 2370 
Randsburg. Poatf.. Tel 0 43 31 / 3 io 48 


Empfehlung' an alle Inhaber, Direktoren. 
Geschäftsführer. Prokuristen und 
Betriebsleiter von Finnen, die ihren 
Geschäftsfreunden zu Weihnachten 
eine wirkliche Freude machen wollen : 

FRIEDRICHS- Fachs und Aal, 
NIEDEREGGER-Marzipan und 
AALBORG-JüBILÄUMS- AQUA VIT 

in vielen Kombinationen versendet im 
Voll-Service pünktlich und kon*ekt 

TIES-UWE SPITTLER 
Postfach 100, 23d5 Damp 2, FS 20 5 -Pi 
Telefon 04352/52 1 1 


ZKFOLGB PLANE» -privsl und bentfUdi-Mab Otto WOKHTTHÄÜB! 
Nteta Ble &i* tML Üiftts Gtttteh i- WriOifeMlm ®ai 
Twrtdl!- ' t-. 

Wir Beten für Xtee MrMjn®tenff («Bf. ArabwöBÄä. UbtftttM: . 
BIORHXTHICOGKAJIM für 12 Mob. - mefarfeebte X®vett- bfs M.^.84 - 
{Ott. Us Do. 83 zog. ftdj - DM «r* KK - bttte GetL-BaL «ztffibea 
Die Czglang adt Bra* «w priiL AraOrittOttn riteert aa* vnert- 
aaDcre A— «ge» few fciwffui» «fcftltt tt—OBri Bterite ... 
AKTBO-KI01HTTHMOCatAMMffiriaMon.-bisJLll.84tOttW8Dez.83aa. 

fteß*. . .: ■' ‘ • - 

Thr Rtre-hy thmia kuafaftdttt mit den wlcfettateo B a fl lbwi am 
Ihrem exakt erre ch n . BoroteopL DM Mrf* -Ml. Böte nsdgl 
Grix-inn. o. Ceb--Ort «ngeben. - Infok twfenlot 

Biraf»rBiorigtfaalk-rastfechrtteArM-7«Mga»fc ; 




■* 

.-•i5T J C 




S ?P;' 


dMe»<Md tn ra 8laara a4aw6M nawtU4irii 
UM 1 1 altatlai 1» ■ r nai1i T l»>nnni(i t kaanno trad.b ea c h td B , L a aajeoba a>ft hito 
«zhatten Sla gagan SU 10r> voa.BUV»«i 


Qualitäts-Oberhemden 
für jede Figur ■— 


OMKMdw FaMkaL nur DM ».45 

Von CWBe 37 btt 50 Vaacfw- 

dm teriuri i 1 JA Qaran- 

M n ü d w abaracht QWdt Pro- 

•patt artordamt Sie be to rero mi 

tnomms. 

WIM- T wd » Ma i WOwbHKM.Wa.1 

17 03 50. SSOO Born 1. Tal « SB / «1 »37 ' 


fl 15 


^ Kein Mensch 


kann den eigenen ROcfem, 
alleine massieren, einreiben 
bei: Rheuma, HairiMden, Kör- 
perpflege mit der ~3. Hand' 
können Sie es ®Mne -19.95 + 
'3,- Porto. Prospekt anfordern 
.oder sofort bestallen. , 

A. Klaler, Postfach 12 02 4i ' 
41 Dufsbg. 12. Ruf 0203/448104 


Dl« buten Rft»<ferW#tt 
'. AbeandeeriAngus 
Rmriarttiets i ; 
Frische ArgenÜbteche 
Q chsoBfite t$ .. 
L am tttf B eta 


«and hSbwpwp ritf ri ihV 

• l.JtÜL -i. \m'. _ 

flwB fiitKMH Bra *a n t nli 


v»hu uu T v aparicL*gttft4o Ü kilraLY 

‘ *g pari 


■Ä-’-'n' 
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i r *• 

2 
2 k. 
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.Rfcv&- 


- • 

rfaa.l 
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L<?c/* in 
der Wand 


tgw - Nach drei Jahrzehntes, in 

flgngn sich die Reimten fn Urannan 

mit gedämpfter Stimme nach dem 
unroflglHgen Geburtshaus Adolf 
BßÖers zu erkundigen pfl egten, ' ist 


stodsch sehenswerten Stadt eihge- 
feiten», das Ha^ p mÜPSB gpfcpnn- 
aachnet werden. Es wurde ein&Ta- 
fä mit“ der Inschrift „Nie wieder 
Fasdnsmus — MiTiinnpn Töte mah- 
nen —fürTrieden, Freiheit und De- 
mokratie" angefertigt, an deren 
Text offenbar fa»in Germanist mit* 
sch uldig war, und in das Haus ein 
gähnendes Loch geschlagen, das 
sje autpehmeii sollte. Die höchsten 
Parteigenossen von derSPÖ waren 
zwar nicht sehr von dar Tri«» des 
Stadtoberhauptes eingenommen, 
wollten aber wegen der fortge- 
schrittenen Entwi cklung trein Veto 
eänlegezL 


Weniger tolerant allerdings zeigte 
sich die junge Hausbesitzerin, die 
ve r reist gewesen und überhaupt 
nicht gefragt worden war, ob sie 
einverst a nden sei Sie erhob Besitz- 
stönmgsWage. Das von den GroSeL 
tem her im Famüienbesüz befindh- 
<fee Haus war 1938 beschlagnahmt 
und von ihren Bfam 1950 zurück- 
gekanft worden. Sie ««h^mt zu 
glauben, daß eine wie immer gear- 
tete Tfwiiwyjrinmng (JeS Wanapg 
recht gefährlich wäre, die zudem 
kaum zu seiner Verschönerung bei- 
tragen würde, während der Bürger- 
meister der Ansicht ist, man könnte 
ihm nazistische Gesinnung vorwer- 
fen, wenn er nichts untpm5hTn& 


Die Sache wild mm vom Geäcbt 
juristisch entschieden, wobei aber 
die Frage, ob eine solche Hervorhe- 
bung wleht dnfech mfdiwlrtlftff wä- 
re, kaum ins Gewidtt feilen dürfte. 
Vermutlich weiden rite übereifri- 
gen Stadtväter nun das Loch wie- 
der stopfen müssen, wobei ihnen 
unbenommen bleibt, ihre yfrong 

Tafel WO irrnnar sonst aufm stell ptv 




Weidmaimschc Buchhandlung nun bei Olms 
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Die letzte große Chance 
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W enn ich ai^d» Beimreise in die 
Ferien vom Anhalter nach dem 
Osthahnhnf wandelte, sah ich in der 
Anhaltstr aBe das Schild der Weid- 
ma nn sch e n Buchhandlung, und im- 
mer träumte ich davon, da müßte ich 

«nrnat «Titre te n nrnj tHt (rin «yi sohö .* 

nes BuCh zum Druck anbieten wie 
den Sophokles von Schneidewin, den 
Tacrtus von Nipperdey, den Protago- 
räs von Sax^spe, die wir täglich in den 
Händen hatten." Diese Traume ha- 
ben ach für Ulrich von Wüamowitz- 
Mneflendorff, den großen Massjscfaen 
Philologen und gelehrten Schriftstel- 
ler, e rfüllt Er wurde zu pmwn der 
prominentesten Autoren des be- 
rühmten WigsPTiKrbaffa Brw rlagfrc . jte*. 
ne Platon-Biographie, 1919 erschie- 
nen, machte ihn — imri »mim Verlag 
—weltberühmt. 
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Mehr als sechs Jahrzehnte vor dem 
„Flaton“,T854 bis 1856, erschien bei 
Wesdmann ein anderes ebenfalls 
weltberühmt gewordenes B uch: die 
„Römische Geschichte“ von Theodor 

M r m i m sA n Tggri Römer »rart win 

Schwager Salomen HLrzeL Inhaber 
der Weidmannsdien Buchhandlung, 
damals noch-in Leipzig; hatten Theo- 
dor Unmnwiwt nm»h wnwn Vnrtnig 

gebeten, eine Römische Geschichte 
ZU «ehmihanl- Es WBT ihr UmMl, den 
der Geehrte dann verwirklichte. 


treuen Hütern »md Erhaltern des 
Errungenen.“ 

Die Genialen und Schöpferischen 
< stammen jedoch nicht immer aus den 
beiden Inhaber-Familien. Philipp 
Erasmus Reich, Mehrer des Erbes 
von Moritz Georg Weidmann und 
Mitinhaber seit 1762, gehört zu ihnen, 
auch Paul Paxey, Freund und Testa- 
mentsvollstrecker des dritten Reimer 
bei Weidmann, sowie der von Farey 
eingesetzte Verwalter Ernst Vollen. 
In der Ära VoDerts, die 40 Jahre (bis 
1928) währte, erlebte der Verlag eine 
unvergleichliche Blütezeit Alter- 
tumswissenschaft, Neuere Philolo- 
gie, Geschichte, Pädagogik, schließ- 
lich auch Funktechnik. 

Von aüri wn h^ teh pn narh 1945 nur 
Trümmer, zerstörte Gebäude, ge- 
plünderte Lago - . Das kostbare Ar- 
chiv, das auf zwei Hausbooten unter- 
gebracht war; vw sa n lr in einem 
Mecklenburgischen See. Nur ein paar 
EjhnroPep, auf dene n Thusende von 
Veda gsvertr ägen abgelichtet waren, 
und 10000 gerettete Reichsmark in 
bar w aren die Grundlagen für einen 
Neuanfang. Die En gländer als Be- 
satzungsmacht erteilten eine Lizenz 
zum neuen Start Der begann in Ber- 
lin »md in Frankfurt am Main und 
führte dann ins EsüL 


Karl Reimers . Vatov Georg An- * 

fottag, ananretfirö rald s tammend, mar 

tÄTxsdfiüteoder Verleger 
' den Die b ekanntes ten • dsit- 



W".j [te'BtnRef*® 
öp' H'idwtensSj 


kÄaiJtommtäier erschienen insei- 
MH>Veriflg. 1822 kaufte «..die Weid- 
määpsche Buchhandhing : von den 
Igptikoinm&i des Mannes, der sie 
^SO in Frankfurt am Main gegründet 
hatte und du Jabr später mit ihr hach 
L^näg gezogen war Moritz. Georg 
Weidmann. 

- Das vexfejgensche Interesse des 
Gründen Moritz .Georg Weidmann 
wandte sich von Anfang an der klas- 
sischen Phflologie zu. Als er 1693, erst 
35 Jahre ah, stob, htnteriieß er eine 
angesdiene und ansehnliche Verlags- 
handhmg. Mit wim m Tod trat jener 
Umstand ein, den das Vorwort zum 
letzten großen Veriagsverzeächnis, 
1948, »o beschreibt: „Uber der bald 
26QjShogesi Gesdüchte der Weid- 
mannseben 1 Veriagsbucbbandkmg 
waltet eine mökwürdige Gesetzmä- 
ß igkeit Geniale schöpferisdve Per- 
sönfichkeiten wechseln ab mit ge- 


Der fünfte Bmmer bei Weidmann, 
H«n« Robert, jahizfang Soldat und 
danach in politischen Schwierigkei- 
ten, „mochte nicht glauben, daß. 
Deutschland, die geteilte “Hemmt, je- 
mals wieder ein Nährboden für sei- 
nen Verlag sein könnte. Doch Reimer 
irrte. Die Schweiz und Irland, wohin 
er die Wekhnannscfae Verlagsbuch- 
handlung Anfeng der 60er Jahre mit- 
genommen hatte, waren allzuweit 
von den Zentren des wiedererwa- 
chenden wisaenschaftiichen Lebens 
entfernt. In Deutschland wuchsen 
andere Vertage mit neuem Milt und 
neuen Ideen in die Gebiete hinein, 
auf ripngn W eidmann einst führend 


gewesen war. 

Einer von ihnen, der 70 Jahre alte 
Georg Olms Vertag in 

das ach den Wissenschaften ver- 
schrieben hat, führt nun seit kurzem 
die Weidmann sehen Verlagsgeschäf- 
te fort. Eine neue, aber wohl auch die 
letzte Chance für ein e n großen, alten 
deutschen Vertag . 

W. JOACHIM FREYBURG 


Ausstellung in der Ostberliner Samariterkirche 


Entwaffnender Friede 


■ Tnnffirtefl passiert' in der »DDR 
Imehr, ’ i “ 


in 


POTflfi 



hatte jetzt Pferrer Eppelmaxm im 
Vönaum der Samariterkirche im 
Prenzfeuer Berg für vier Wochen eine 
Ausstellung zusammmge- 
steöt Mit rund dreißig Arbeiten äu- 
ßerten sich Künstler zum Thema Um- 
wett und Fäeden. Obwohl diese Aus- 
.steßung von den staatlichen Kultur- 
behörden v ersdnriegen wurde und 
die' Werbung nur 'aus rin« n kleinen 
DDT-A4-Ptakat im Schaukasten der 
Kirche bertttöd, kamen an jedem der 


waffhet sein" durch eine Wortverän- 
derung einen neuen Inhalt gegeben: 

UVicwla mnR en i hua ffiionil cain 0 Anf 
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rund fünfeig Besudber. 

Daß dfe' JäÄfiT Ereignisse in den 

Töteten Wiwa te i 'n teht 2U- einer Läb- 



rnimg äecnnriASnglg en Eriedepsbe - 
wegoog In der ^DDB“ geführt haben, 
bewies die Teilnahme junger Berfiner 
Küns tler; Enen besonderen künstle- 
rischen Höhepunkt hüdeteor die Ge- 
mälde des Jenaer Malerehepaares 
Eva und Frank Rub. Ihre Beteiligung 
an rifaaw Ausstdhmg war wi gteich 
em Symbol der.SoEäaritaL Ihre Ar- 
beiten waren nur mit dem Namen 
be ze i ch n e t auf TfteThatten ste ver- 
richtet Doch das vasörkt ihre Wir- 
kung eher, als daß sie sie beeinträch- 
tigt Auf einem spontanen, expressiv 
gemalten Büd von Eve Ruh um- 
gp h ltoRt «ritrf. fesbmgsartige Eingren- 
zu&gmeKjndagnipp^ Silhouetten 


’hät auf diesem Bollwerk drohender 
Macht ’ WahrÜch kein Kinder^ä^ 
: platzf Dahinter ist kone.Wdt 
v. Sabine Jahnund Thomas Günter 
haben in meiner Fotomontage der 
JHJR^-speztfiscben Hauswand- und 
Fensterparole „Der Friede muß be- 


„Friede muß entwaffnend sein". Anf 
einem Foto von Harald Hausmann 

zielöl Kinder mit ihren volkseigenen 
Späaizeugwffep auf den Betradbter. 
Die Maler Holstein, Hoppe, Donarski, 
tetzt e ror MStglied des „Verbandes 
Bildender Künstler der DDR“, zeigen 
vorwiegend attmeistedich gemalten 

S aneaüemi 1 a mft AnMSng en an die 
^Leipziger Schule“. Auch in diesen 
Fildern wird - oft allerdings ver- 
schlüsselt - eine latente Bedrohung, 
d ie die KimsBer em pfinden, deutlich. 
So sidbt man ein rotlackiertes Objekt 
mit rinem roten Alarmknopt Etwa 
der berühmte rote Knopt der dai 
atomaren Holocaust auslösen könn- 
te? Der Künstler klebt auf söu Ob- 
jekt den von den Behörden verpön- 
ten Aufkleber „Schwerter zu Pflug- 
scharen“. 

ranen besonderen Akzent erhielt 
die Ausstdhmg durch die Beteili- 
gung des Heidelbergers Klaus 
Staeck, . der sonst im offiziellen 
Kunstbetxieb der J>DR“ ein gerage- 
sehener Gast ist, weil sich seine Pla- 
kate verhältaisnäßig leicht in das 
Agitationsbüd der SEID einfiig m las- 
sen- Auch erinnert sich mancher der 
„ungehorsamen Maler der DDR" an 
Staecks Äußerung auf der documen- 
ta 1982 gegenüber einem Maler, der 
gerade die „DDR“ verlassen hatte: 
JDie Leute, die in den letzten zwei 
Jahren aus da- DDR in die Bundesre- 
publik grimmmen sind, sind nicht 
viel weit" In der Samariterkirche 
wäre er eines Besseren befehlt wor- 

ÖeiL SIEGHARD POHL 


Die Antwort kennt nur der Föhn - Percy Adlons Annette-Kolb-Film ,.Die Schaukel" angelaufen 


Ungestraft unter Maßkrügen wandeln 


T^ser Film ist ein Wunder der 
i-^Natur. Ein Phänomen fiir Städte- 
planer. Und für den Bayern fest so 
anheimrind wie ein 2 zu 0 gegen dm 
HSV. Was Percy Adlon imd sein Ka- 
meramann Jürgen Mar tin bei der 
Verfilmung von Annette Kolbs auto- 
biographischem Roman „Die Schau , 
kel“ mit München t md den Tegem- 
seCT Bergm Ws hinauf zur Königsalp 
fertiggebracht haben, ist nichts Ge- 
ringeres als: die Revitalisierung von 
Land und Leuten, wie sie vor hundert 
Jahren gewesen sind. 

Da schreitet der kgL bayr. Garten- 
architekt Lautenschlag (Rolf mig) im 
menschenleeren Hofjjarten die Hek- 
ken und Beete ab. Emram wachen 
die Löwen an der “E riHtwmhanp 
Kein Gammler am Monopteros. Am 
MarnniliaTiwiin nicht die SpUT mtwü 
L andtagsabgeordneten. Vor der Oper 
fehlt nur eine emzrinp Kutsche vor. 
Nirg end s ein VerkehrsschQd. Keine 
Antenne stört den Blk^ auf das 
Ifirchfair rw- PanArama Am Himmel 

die zartesten Föhnwolken ohne Kon- 
densstreifen. Und im Zentrum des 
Fremdenverkehrs nur saftige Wiesen, 
weder Omnibus noch Sessellift . . . 

Nur so, wenn überhaupt, war dem 
„reizend inkorrekten Privatidiom" 

(wie Thomas Mann es nannte ) beizu- 

kommen, in dem Annette Kolh über 
ihre Jugend in der Sophienstiaße 7 
plaudert Impressionistisch, ohne 
Handlung, jeder Stimmung anheim- 
gegeben. Im Gegensatz etwa zur ana- 
lytisch-kritischen ZAtter fa yqmg heu- 
te schrrilvmder Munrhtrarmmm hät- 
te Sie sich nicht genier t, manchmal 

zuzugeben: Die Antwort kennt nur 
der Föhn. 

Geleitet von Anne tte von Aietins 
artigem Hofbayrisch fuhrt der Film 

mit allerlei Do lmmentar -T riclrc 

(Brand des Glaspalastes, 1931 für die 
Kolb ein Anlaß mm Rfirirhlick auf 
ihre Jugend im Haus gegenüber), mit 
einer vom 20. Jahrhundert gereinig- 
ten Umwelt, mit lauter Gesichtem 
und Gewändern der Prinzregent- 
Luitpold-Jahre hinein ms volle Fami- 
lienleben. Speziell ins Seelenleben 
des 15jährigen Mädchen^ Mathias 
mit dem die Schriftstellerin ach sel- 
ber meint Anja Jaenicke spielt for- 
schenden Auges, ungebärdig, quer 
durch die Gesellschaft trompetend - 
Salon-Schrat unter den vier Lauten- 
schlag-Kindern. 

Rasche Szenenwechsel. Anekdoti- 
sche Pointen im bayrisch-französi- 
schen Stil (die ripg ant_ f»tegi gefag Ma . 



Impressionismus Io retaer Unweit Szerc aus Porcy Adlons Fttm „Die Schaukel** rah Joachim Bernhard, Susann« 
Hortet, Anja Jaenicke ood Lena Stolze (von lloks) foto: rlmveriag der Autoren 


ma aus Paris: Christine Kaufmann ). 
H ofkapeD meister , der Mater Hugo 
Haber mann , die abgedankte König in, 
der französische Gesandte fihn spielt 
der Schriftsteller und Ubös^zer 
Friedhelm Kemp) machen bei der 
Soirte wie obenhin eine Konversa- 
tion, die gleichwohl genau das Jahr 
1885 erkennen läßt Der Preußen- 
prinz ist unsympathisch (Mathias- 
„Man braucht sie nur wegzudenken, 
und schon ist Ruh!). Gegen die Protes- 
tanten: „Nicht eine einzige schöne 
Kirche ist von euch!“ Gegen die Mo- 
dernen: „Daß das Leben hart sein 
kann , wissen wir auch ohne die se 
Leute!" Und der betuchte Homo- 
sexuelle äugt ringsum so nobelver- 
klemmt, als verkörpere er wörtlich 
nach dem Roman Jene andere Seite 
des Lebens, die noch verfemt im 
Dunkel lagerte". 

Beim „Lämmersprung“ der jungen 
Mädchen ( Tanz in der Stuck- Villa) 
wird nebenbei angespielt auf einen 
Satz, der im Roman gesagt wird über 
die hier residierende jüdische Baro- 
nin (hervorragend profitiert: Anja 
Buczkowski): „An tisemi tismus gab 
es in München keinen, aber eine Eti- 
kette, und ihre Placements bei Tische 
hätten viel Kopfzerbrechen verur- 
sacht“ Eine der feinsten Vorausbe- 


Karlsruhe präsentiert die Kultur von Katalanen 


Dali kann’s nicht lassen 


D er Name Cateluna Sri in den Jah- 
ren seit Francos Tod unweiger- 
lich immer dann, wenn es um AutO- 
nomiebestrebungen in Spanien, um 
die postulierte Selbstbehauptung ei- 
ner Minderheit vor allzu starker Jts- 
shnilierung" in eine apderakuttureDe 
Umwelt ging. Zwar nahm dieser Pro- 
zeß nie die rabiaten Formen etwa der 
haskischen Renitenz an, selbstbe- 
wußt genug aber äußerte er sich auch 
im Tjind der sechs Mfeionen Katala- 
nen auf dem Festland und auf tfon 
Balearen. Daß diese dabei keines- 
wegs einer Fiktion nacT^j a gen, daB de 
-d c h vielmehr airf ein p olitisches und 
kulturelles Erbe berufen K ö n n*^, 
dessen Vitalität auch die Jahre der 
Verbote und der Unterdrückung so 
unbeschädigt überstanden hat daß 
es manchem „Castellano“ längst wie- 
der Kopfschmerzen beratet läßt sich 
derzeit in Karlsruhe nacbvoüzieben. 

Dort nämlich wird - im Rahmen 
„Europäischer Kulturtage“ - ein Pro- 
gramm realisiert das zpugnig able- 
gensall von der Eigenständigkeit ka- 
talanischen Wesens, katalanischer 
Tradition, katalanischer Kultur und 
Sprache („die bedeutendste Kultur- 
sprache ohne staatliche Einheit in 
Westeuropa“, wird verkündet). Mit 
Seminaren, Colloquien, Dichterie- 
sungen, Podiumsgesprächen, Aus- 
stellungen und Konzerten soll dem 
deutschen Publikum klargemacht 
werden, welche Rolle Catalufla in 
Vergangenheit und Gegenwart inner- 
halb der europäischen Kultur spielte 
und spielt Offensichtliches deut- 
sches Desinteresse aber führte dazu, 
daß streckenweise die Veranstaltun- 
gen zu innw fa rtalanisnten T tentc- 
iihnngen gerie te n. Ern bißchen 
StehnM mfigwi daran allerding s auch 
die O rganisat oren tra gen, die ansn n. 
cten viel Liebe und En g a gement in 

ihr Projekt gesteckt haben; wo aber 

fast a us s rhlteBlteh die ka talanisnhe 

Sprache dominiert, bleibt für deut- 


sche „ Kiibnr Vn nsiiment en“ wenig 

Spielraum. 

Was auf solche Weise versäumt 
wurde, machten spätestens die zwei- 
sprachigen Dichterlesungen - von 
Autoren und Übersetzern - deutlich, 
die zum bisherigen Höhepunkt der 
Veranstaltungsreihe wurden. Im üb- 
rigen ist das Aufgebot an katalani- 
schen Autoren, Professoren, Wissen- 
schaftlern und Publizisten in Karts- 
ruhe so gewaltig, daß auch die uni- 
versitäre Fachbeteiligung auf deut- 
scher Seite sich daneben sehr be- 
scheiden ausnimmt Selbst „Streitge- 
spräche“ wurden zu innerkatalani- 
schen Angelegenheiten Gleichge- 
sinnter. AÖe Veranstaltungen des 
Programms vollzogen sich übrigens 
in einem Ambiente großer Herzlich- 
keit und menschlicher Wärme, was 
durchaus ein Beispiel geben könnte 
für deutsche „kulturelle Gepflogen- 
heiten“. 

Zwei Ausstellungen am Rande der 
litera rische n Gespräche verdienen 
Aufmerksamkeit- Die Präsentation 
„Das katalanische Buch heute" be- 
zeugt eine schier unglaubliche kreati- 
ve Fruchtbarkeit katalanischer Auto- 
ren. Dokumentiert wird dies an mehr 
als 3000 Neueradieinungen pro Jahr, 
und zwar in allen nur denkbaren pu- 
blizistischen Bereichen. Eine weit«« 
Schau ist dem wohl berühmtesten 
und berüchtigtsten Katalanen unse- 
rer Zeit gewidmet: „Salvador Dali 
und die Bücher" heißt die offenkun- 
dig publikumswirksamste Ausstel- 
lung mit Buchillustrationen des En- 
fents terrihle der modernen Kunst, 
das sich selbst als Schriftsteller grö- 
ßere Bedeutung denn als Mater zu- 
spricht, was durch die gezeigten frü- 
hen Buchausgaben aber kaum bestä- 
tigt wird. Am Weck des Illustrators 
Dali aber läßt sich der künstlerische 
Entwicklungsprozeß des Malers 

recht deutlich nachvollziehen. (Beide 
Ausstellungen im O herrhei t uschen 
Dichtermuseum b is 20. Nov.) 

GÜNTER W. LORENZ 


KULTURNOTIZEN 


Der Ostdeutsche Knltnmt, Bonn, 
hat in seinem 15. Hörspiel- und Er- 
zählwettbewerb keinen 1. Preis ver- 
geben. Die 2. Preise gingen an Sieg- 
mar Faust, Oskar Kreibich und Ul- 
rich Pietzsch. 

Die JPygmalion“-Mfsda11)e der 
Deutschen Kunststiftung d et Wirt- 
schaft geht an die Münchener Pferde- 
malerin Inge Ungewitter. 

Zwei unbekannte Briefe Georg 
Büchners ginri in eiopm Archiv im 
Elsaß entdeckt worden. 


Neuer Generalintendant in Dort- 
mund soll der Kieler Intendant Horst 
Fechner werden. 

In Hof werden am 26. Oktober die 
17. Internationalen Film tage eröffnet. 

Die Stiftung Pommern in Kiel hat 
drei Bilder von Max Pechstein von 
dessen Erben als Dauerleihgabe 
erhalten. 


Picassos „Guerniea“-Bild verfaßt 
g»?n«»n Platz im Madrider Prado, weil 
es gereinigt werden muß. 


Stefan Heym, Ost-Berlin, wird am 
31. Oktober in Düsseldorf über Hein- 
rich Heine sprechen. 

Sebastian Haflher ist erster Preis- 
träger des „Literaturpreises der Stadt 
Bad Wurzach“, der mit 10 MO Mark 
dotiert ist 


obachtungen als Münchner Beitrag 
zur deutschen Geschichte. 

Auch die Vision vom Kriegsschick- 
sal der jungen Leute laßt sich Percy 
Adlon nicht entgehpn. Das ausgelas- 
sene Trüben Kaiserwalzer wird 
plötzlich fahl, aus den Tänzern wer- 
den verwundete und tote Soldaten, 
die Mädchen stehen als schwarze 
Witwen im Saal. ..Dazu die Worte 
der Kolb über das „Volk auf dem 
Höhepunkt seines Glücks: Politische 
AhnnngslrwriglrfrH ist seine kapitale 
Schuld". 

Wilde Runden mit dem ersten 
Fahrrad, ein langer Mondschein-Trip 
in den Bergen, der turbulente Um- 
gangston zu Haus - alles verrät ja 
doch ein vergleichsweise unkonven- 
tionelles Elternhaus, „chaotisch-poe- 
tisch“, wie der Regisseur es sieht 
Dem „gar schönschultrigen Paar“ 
Lautenschlag mH dem stotternden 
Sohn (Joachim Bernhard), der paro- 
distisch sich austobenden Geivaise 
(Lena Stolze) und der sanften Hespe- 
ra mit dem Mona-Lisa- Lächeln (Su- 
sanne Heriet) steht zur freundlichen 
Abschreckung die reiche preußisch- 
englische Familie von Zwinger 
gegenüber. 

Wie da die drei Töchter vom Vater 
(Günther Strack) im Sinne Bis- 


marcks gedrillt werden, wie steif bei 
so einer guten Partie das erteilte Ja- 
Wort gefeiert wird - das reicht zur 
Komplettierung eines Gesellschafts- 
bildes der Prinzregenten-ZeiL Die 
Hoheit selber tritt nur einmal, zur 
Eröfihung der Blumenschau, auf - 
und zwar aus der Kutsche direkt in 
einen Haufen Roßbollen, was komi- 
scherweise die urdemokra tische 
Volksverbundenheit noch gemütli- 
cher macht. 

Bei Cineasten, die nach Innovation 
oder dem bedeutenden Muster su- 
chen, wird es der Film nicht leicht 
haben. Denn Adlon will nirgends 
mehr wissen und sehen als die Kolb. 
Die Dienstboten sind willig, das Volk 
jubelt, und kein Mensch scheint was 
gehört zu haben von August Bebels 
damaligem Kampfruf gegen die ge- 
mütliche Gesellschaft an der Isar 
„Man wandelt nicht ungestraft unter 
Maßkrügen!“ Genau das aber ist hier 
Reiz. Das Bayembild des deutsch- 
französischen Fräuleins ist nicht re- 
tuschiert, so daß dieser dahergeplau- 
derte Film authentisch wird gerade 
dadurch, daß er gewisse Filmema- 
cher-Erwartungen nicht bedient Es 
muß ja nicht immer Achtembusch 
sein. 

ARNIM EICHHOLZ 


Neuenkirchen: Pas Werk des Bildhauers B. Pagfcs 

Ideen eines Maurers 


i s dürfte nicht häufig Vorkommen, 
ein weltberühmtes Institut 
wie das Centre Georges Pompidou in 
Paris sich mit einer ländlic h en Gale- 
rie, von allerdings durchaus überre- 
gionalem, intellektuellem Zuschnitt, 
ZU einer g emeinsame n Ausstellung 
vereinigt Das aber geschieht mit der 
Präsentation der neuesten Werke des 
1940 in Cahors (Departement Lot) ge- 
borenen Bernard Pagfes, dem der 
Kunstverein Springhomhof (Galerie 
Falazik) in Neuenlürchen bei Soltau 
jetzt eine große repräsentative Schau 
eingerichtet hat 

Pagfrs hatte schon früher an den in 
jährlicher Folge veranstalteten Bild- 
hauersymposien der Galerie teilge- 
nommen (1981). Er konnte daher mit 
der Unterstützung des Institut Fran- 
ph in Bremen »nH der finanziellen 
und ideellen Mithilfe des Pariser In- 
stituts eine überzeugende Schau sei- 
ner neuesten Arbeiten, der „Colon- 
nes" (Säulen), sozusagen am Rande 
der Lüneburger H e id e veranstalten. 

Die Ausstellung, deren Finanzie- 
rung beträchtliche (Transport-)Ko- 
sten verursacht hat, geht dann an- 


schließend nach Kopenhagen und 
Oslo weiter. Sie ist eine der erfreu- 
lichsten Demonstrationen einer neu- 
en plastischen Idee, in der der Rück- 
gang auf ursprüngliche Verfahrens- 
weisen nicht zur geistlosen Brutali- 
sierung wird. 


Gewiß steht Pagfes jenen Bestre- 
bungen nicht fern, die in der südfran- 
zösischen Provinz schon vor Jahren 
die Kritik von den „nouveaux fau- 
ves“ (Neuen Wilden) sprechen ließ. 
Doch ebenso deutlich, wie sich die 
Franzosen mit ihrer Methodik von 
der der deutschen „heftigen Malerei“ 
unterscheiden, unterscheidet sich die 
Rückbesinnung Pag&s’ auf die rein 
handwerklichen Verfahrensweisen 
von dem Verwerfen aller traditionell 
erworbenen Kultur und intellektuel- 
len Erkenntnisse LAbeage an die Aka- 
demie) bei den Deutschen. 



Die Vitalität, die seine Arbeiten 
kenn z e ic h net, der mittdmeerische 
Gestus der farbigen Behandlung der 
aus einer Kombination von Holz, 
Stein, Ziegelmauerwerk und Gips 
aufgeschichteten Säulen, geht von 
völlig anderen Voraussetzungen aus 
als das meiste, was man hierzulande 
vorgesetzt bekommt Pagös und sei- 
ne Kritiker sind sich der Grundlagen 
(von Picasso bis Azp), auf denen er 
aufbaut wohl bewußt 


Don Geiste Hans Ams verpflich- 
tet: „Säule“ (1982) von Bernard 
Ragte, au* der Neeealrirelraner 
Ausstellung foto; chewhj 


Ein zentraler Punkt in seinem Pro- 
gramm ist der anthropologische 
Aspekt Ohne besondere Hilfsmittel 
und größere Dispositionen (Pagäs hat 
eine Werkstatt - überdacht aber of- 
fen nach allen Seiten) bedient er sich 
der üblichen Methoden des Hand- 
werkers - des Maurers, des Zimmer- 
manns, des Schmiedes -, um seine 
Ideen zu produzieren: Dabei spielt 
das Material, mit dem »umgeht eine 
wichtige Rolle. „Ich muß es, ohne 
daß ich schon seine Bestimmung 
käme, in Reichweite haben“, erklärt 
Pages, „weil mich seine Gegenwart 
inspiriert“. 

Sone Arbeit ist außerdem eine De- 
monstration der eigenen Körperlich- 
keit, der Anstrengungen, der sich sei- 
ne Physis unterziehen mußte. So, wie 
man sich die Arbeit der Menschen im 
PaEolithDnim vorstellen muß. Man 
spürt den Lebensatem ihres Schöp- 
fers in diesen Säulen, die wie Demon- 
strationen eines mittel KT hpn 

Lebensgefühls erscheinen und ange- 
sichts dero- niemand fragt was sie 
denn darsteHen oder gar „bedeuten“. 
Weder psychologische noch mytholo- 
gische Finessen, weder weltanschau- 
liche noch ideologische Aspekte 
packt er in seine Gebilde: sie „bedeu- 
ten“ nur sich selbst und sprechen zu 
jedem lebendigen Auge. (Bis 13. 
Nov.) 


HERBERTALBRECHT 


JOURNAL 


Die Pflicht, den | 

Fotografen zu nennen ( 

DW. München 

Zehn Verbände der Fotografen, j 
die im Internationalen Rat der Urhe- ( 
ber Bildender Kunst und der Photo- j 
graphie (CiAGP) zusammenge- ■ 
schlossen sind, haben jetzt ein Me- 
morandum zum Urheberrecht veröf- 
fentlicht. Darin weisen sieaufdie- in 
der Praxis oft mißachtete - Bestim- 
mung des Urheberrechts hin, daß die 
Medien die Pflicht haben, bei der 
Veröffentlichung von Fotografien 
den Urheber namentlich zu nennen, 
und zwar so, daß seine Urheber- 
schaft zweifelsfrei zu erkennen ist. 

Hessischer Kulturpreis 

an Bernard Schuitze j 

dpa. Wiesbaden 1 

Der Maler Bernard Schuitze wird I 
mit dem Hessischen Kulturpreis { 
ausgezeichnet. Der von der Landes- ' 
regiere ng gestiftete und mit SO 000 ! 
Mark dotierte Preis wird jährlich l 
vergeben. Einen weiteren Preis ui j 
Hohe von 10 000 Mark hat das Kura- j 
torium dem Frankfurter Jazz-Musi- 
ker Albert Mangelsdorflf zueriuiuit [ 

Performance in j 

Nordrhein-Westfalen ! 

DW. Wuppertal j 

Ein umfangreiches Performance- 
Programm hat das Sekretariat für j 
Gemeinsame Kulturarbeit in NRW ■ 
organisiert Bis zum 17. November i 
finden in Bielefeld, Marl, Mönchen- j 
ßladbach, Köln, Düsseldorf, Bonn i 
und Frechen Veranstaltungen mit ! 
Künstlern aus Deutschland, Groß- i 
britannien, Österreich, Amerika, der ■ 
Schweiz und Japan statt. Dazu geho- ■ 
ren u. a. Peter Weibel, Anna Wirte- • 
ler, Takako Saito und Eberhard • 
Blum. 

Instrumente der | 

Volksmusik in Franken ! 

DW. Bad Windsheim ; 

Zu der Ausstellung „Volksmusik- 1 
instrumente in Franken“, die im ! 
Fränkischen Freilandmuseum in 
Bad Windsheim gezeigt wird, er- 
schien jetzt ein umfangreicher Kata- 
log bei der Delp'schen Verlagsbuch- 
handlung in München (104 S., mit 
zahlr. Abb-, 16,80 Mark). Er doku- 
mentiert bilderreich eine Tradition, 
die erst in jüngster Zeit wissen- 
schaftliches Interesse findet Die ! 
Ausstellung ist noch bis zum 2. No- 
vember zu sehen. I 

I 

Bestecke-Sammlung soll 
im Lande bleiben 

dpa, Solingen 
. Als Gegenleistung für die Erfas- 
sung seiner Steuersdmlden will der 
Kölner Bestecke-Sammler Bodo 
Glaub seine Sammlung aus 1300 
Objekten dem Land Nordrhein- 
Westfialen schenken. Dies teilte die 
Stadt Solingen mit, die einen großen 
Teil des Besitzes (Wert: 1 MÜL Mark) 
vom 23. Oktober bis zum 22. Januar 
in einer Sonderschau des Deutschen 
Klingenmuseums zeigen wüL Die 
Stadt meinte, Nordrhein-Westfalen 
müsse dafür sorgen, daß deutsches 
Kulturgut nicht außer Landes gelan- 
ge. Glaub sei wahrscheinlich ge- 
zwungen, seine Schätze ins Ausland 
zu verkaufen, wenn der Finanzmini- 
ster dem Tauschgeschäft nicht 
zustimme. 

Stipendiaten der 
KuJturstiftung 

DW. Stuttgart 

In ihrer vierten Wanderausstel- 
lung stellt die Kunststiftung Baden- 
Württemberg wiederum ihre Stipen- 
diaten vor. Es sind 17 bildende 
Künstler, sieben Musiker, vier Auto- 
ren sowie ein Puppenspieler und ein 
Regisseur. Die Ausstellung ist in 
Esslingen noch bis zum 13. 11. zu 
sehen. Dann geht sie nach Süßen 
(4. 12.-30. 12.), Freiburg {7. 1.-5. 2.), 
Heidenheim (19. 2.-18. 3.), Balingen 
(23. 3.-29. 4.), Ravensburg (4.-27. 5.), 
Offenburg (8.-30. 6.) und Schwetzin- 
gen (15. 7.-12. 8.). Der Katalog mit 
zahlreichen Abbildungen kostet 
8 Mark. 

Paul-Edwin Roth 65 

Man kennt ihn aus zahlreichen 
Fernsehfilmen und von der Kino- 
leinwand, aus Hörspielen wie als 
Synchronstimme von Kenneth 
Moore, Van Johnson, Rod Steiger 
und anderen: den Schauspieler 
Paul-Edwin Roth, der heute65 Jahre 
alt wird. Doch der in Wedel bei 
Hamburg lebende „Hansdampf in 
allen Medien“ ist immer und vor 
allem auch der Bühne treugeblieben 
-jüngst spielte er in den Hamburger 
Kammerspielen die Titelrolle in 
Dürrenmatts „Romulus der Große“, 
jetzt folgt eine Theatcrtoumee mit 81 
Vorstellungen. Der vielseitige Cha- 
rakterdarsteller, der zwiespältige 
und schwierige Rollen „mit Tief- 
gang“ wie Dostojewskis Raskoini- 
kow, Ibsens Baumeister Solness 
oder Borcherts Beckmann liebt, hat 
seine Bühnenkarriere vordem Krieg 
in Hamburg begonnen. Er spielte 
dann in Karlsruhe, Heidelberg, 
Darmstadt und Wiesbaden, bis er 
1947 nach Berlin kam. Hier fand er 
seine künstlerische Wahlheimat, der 
er fast ein Vierteljahrhundert (bis 
1970) treu blieb. Seit er nach Ham- 
burg zurückgekehlt ist, bindet er 
sich nicht mehr fest an ein Ensemble, 
aber er spielt unermüdlich - ein 
besessenerSchauspieler. ow 
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Mit Joden Aotbracb des Gahmggung zogen skb de M o ns di e a erschreckt weiter xurikk foto: ap Bin paar skelettierte Häuser and einige wenige Pataenstiflidte - mehr Ist von Shragcnr nicht ^süMIebea 


Ein Überfall der Natur von unglaublicher Brutalität 


Zehn Monate lang — vom 5. April 
'82 bis zum 6. Januar *83 - wütete 


auf West java der 2168 Meter ho- 
he Galunggung. Weltweit be- 
rüchtigt wurde der Vulkan, als 
eine seiner Eruptionswolken im 
Juni vergangenen Jahres um ein 
Haar eine Boeing 747 der „British 
Airways" vom Himmel holte. An- 
sonsten erfuhr man jedoch außer 
der Tatsache, daß zeitweilig an 
die 200 000 Menschen vor denn 
Berg auf der Bucht gewesen 
sein wollen, nicht viel von den 
Ausmaßen seiner Verwüstungen. 
* 

KNUT TESKE, Tasitanalaya 
Rund 20 Kilometer vor dem Ga- 
Lunggung, 75 Kilonieter südöstlich 
von Randung, gerat die heitere Ter- 
rassen-Landschaft urplötzlich in 
Unordnung. Das zarte Grün der 
Reisfelder, farblich und komposi- 
torisch eine der harmonischsten 
Landschafts-Architekturen der Er- 
de, weicht einem harten Grau. 

Zehn Kilometer weiter ist man 
nicht länger mehr darüber im un- 
klaren, daß hier ein Überfell der 
Natur von unglaublicher Brutalität 
stattgefunden hat - ein Überfall, 
vor dem den Menschen nichts als 
die Flucht geblieben ist Auf 150 
Quadratkilometern hat der Galung- 
gung die Welt verändert eine 
Mondlandschaft daraus gemacht 
Nichts, ist geblieben von den par- 
zellierten kleinen Reisfeldern, 
nichts von dran Mäander-Geflecht 
der Wasser laufe 
Der Berg hat einfach eine neue, 
klobige konturenlose Grauschicht 


darauf gepackt Keine Gmndbuch- 
wwtTMgiing , wenn es <tenn je wel- 
che gegeben hätte, könnte hier 
noch für klare Verhältnisse sorgen. 
Die Verhältnisse existieren nicht 
mehr. In phantiüphpr Urform ist 
vielmehr ein Stück neue, unbe- 
hauene Welt, ein Stück Genesis er- 
schaffen worden, das erst wieder 
urbar gemacht wetten müßte. Ein 
beklemmender Anblick, eine Um- 
kehr alter bisherigen Erfahrungen, 
nach denen doch davon auszuge- 
hen ist daß aus der Urwelt eine 
TTuHurinnHsriiaft wird und nicht 

etwa um gekehr t. 

Was dieser Attacke dennoch 

g tanrigphnlten hat ist rianh Aim»m 

Einheitsschnitt rasiert worden. So 
wurde aus den Palmenwäldchen 
eine Galerie von Strünken, die die 
Totenstarre der Umgebung um ei- 
ne bizarre Variante der Leblosig- 
keit bereichert. 


Sechs Dörfer - Sinagar, Linggar- 
jati, Tawang Banteng Indrajaxa, 
Sukarato und Farentos - wurden 
völlig vernichtet mehr als 90 Pro- 
zent aller Häuser von den Giutwol- 
ken zusammengefegt beziehungs- 
weise von Lavamassen und 
Sc hlammlaw inen beerdigt Hin 
und wieder ragt das Skelett eines 
Daches hervor - eine makabre 
Erinnerung an das Leben, das hier 
vor mehl so langer Zeit noch 
herrschte. 


des Berges erschreckt weiter zu- 
rück. Die meisten Flüchtlinge sind 
inzwischen unter Vorbehalt heim- 
gekehrt Unter Vorbehalt weü der 
Berg erst die Hälfte seiner vermu- 
teten Magmamassen ausgespuckt 
hat und sich beim nächsten Mon- 
sun MTllinwpn Tonnen von 
Schlamm von den Bergrändem ins 
Tal ergießen können. Nur für die 
26000 Bewohner der sechs Dörfer 
ist die Heimat endgültig verloren, 
zum Tabu geworden. Das Problem 
dieser Menschen wurde auf indo- 
nesische Art und Weise gelöst 
„TraIlSInigratiOIl , ' heißt das Zau- 
berwort des südostasiatischen In- 
selstaates. Es bedeutet die zwangs- 
weise Aussiedlung mit Kind und 
Kegel - in diesem Fall in den 
Dschungel von Sumatra. Damit 
machen die Behörden aus der Not 
eilte Tugend, verhindern die weite- 
re Überbevölkerung der Millionen- 
städte Djarkarta oder Bandung 
und erreichen gleichzeitig ein 
Stückchen Kolonisierung der Wfld- 


ei n e Entfernung von nwlir als drei 
Kilometern. Später starben noch 
einmal an die 80 Dorfbewohner, 30 
weitere erstickten an den Asche- 
partikeln. 

Glutwolken oder JSudes arden- 
tes“ gehören zu den gefürchtefcsten 
unter den m a nnigfaltig^n Entäuße- 
rungen explosiver Vulkane. Ihr 
Brodexn ist absolut tödlich. Diese 
Wolken bestehen aus Gasen, die 
sich aus den Ma gmamaimpn - ge- 
schmolzenen Gesteinsmassen - be- 
freien, sobald diese den Vulkan- 
schlot verfassen. Durch die eigene 
Schwerkraft und die Expansiv- 
kräfte der Gase werden die Wolken 
fortgerissen und «reichen bei 
Temperaturen von vielen hundert 
Grad Celsius Geschwindigkeiten 
von bis zu 550 Kilometern pro 
Stunde. 


Bis zu 200000 Menschen waren 
damals auf der Flucht, zogen sich 
mit jeder der rund 50 Explosionen 


Eine Kolonisierung der alten 
Heimat ist ausgeschlossen, käme 
irgendwann - in so unmittelbarer 
Nähe des explosiven Vulkans, des- 
sen heißer, tödlicher Atem das letz- 
te Mal sechs Kilonieter weit reichte 
— einem Selbstmordkommando 
gleigh- 

Ghrtwolfcen, jene unheimlichen 
und verwirrenden Phänomene des 
Vulkanismus, töteten beim ersten 
Ausbruch gleich 13 Menschen über 


Ihr Enträe in die moderne Wis- 
senschaft hatten sie am 8. Mai 1902. 
Damals, um 7.52 Uhr, vernichteten 
die annähernd 1000 Grad heißen 
Wolken des Mount Pefee innerhalb 
j=»in*»r pinrig pn Min ute das 30 Kilo- 
meter entfernt liegende St Pierre 
auf der französischen Karibik-Insel 
Martinique. Die 30 000 Einwohner 
kamen ums I^hen, zwei Männer 
überlebten. Glutwolken waren es 
auch, die Pompeji seinerzeit den 
Garaus gemacht haben. 

Ghitwblken tennzeichneten vor 
allem die erste Ausbruchsperiode 
des Galunggung in den Monaten 
von April bis Juli *82. In dieser 
Phase kam der Tod und flüchteten 


die Davongekommenen, verbrann- 
ten die Häuser, entzündeten sich 
an den in S akimriengThnrilA vor- 
beiziehenden tiefschwarzen Wol- 
ken die Kronen der Palmen, so daß 
nur noch di e kaWIpn Str unk» iihrig - 
blieben. Erst später kamen der 
Ascheregen, der LapiHi-FaB, ka- 
men die Lava-Bomben rmd die 
S chlamm s tröme hinzu, die die 

Dörfer einebneten. 

In Sinagar geht man heute über 
ein überdimensioniert groß», 
schlecht planiertes leeres Fußball- 
feld. 2500 Maischen lebten hier - 
aTiprHingg zwei, drei Meter tiefer. 
Aus der bunten Fülle javanischer 
Dörfer ist eine große Öde, eine 
Schottewüste, eine leere Tristesse 
geworden. 

Oberhalb des Ortes, am Fuße des 
Vulkans, zieht sich wie ein Ur- 
stromtal das Bett einer gewaltigen 
Sdüammlawine hin, die fünf Kilo- 
meter weiter unten Iinggaijati und 
Tawang Banteng überrollt hat Wie 
leblos liegen die verkrusteten Mas- 
sen in der Hitze der Trockenzeit 
Ein schweflig-fauliger Geschmack 
hängt in der Luft, deutet aber 
ebenso wie diverse heiße Quellen 
an, daß die Ruhe nur trügerisch ist 
Der Brei braucht nur noch den 
Monsunregen, der in diesen Thg nn 
beginnt, um sich in Bewegung zu 
setzen. 

Tankmalaya, zwölf Kilometer 
weiter und Heimat für 150 000 Men- 
schen, ist nicht wohl bei diesem 
Ge danken. Schon vor einem Jahr 
war der Schlammlindwurm bis auf 


wenige hundert Meter herange- 
schwemmt Ein Damm konnte das 
Überschwappen, die Katastrophe, 
gerade noch verhindern. Wie ela 
Alptraum haben sich nun noch am 
Südrand des Kraters - der Stadt 
genau gegenüber - neue, giganti- 
sche Bälden auf gestaut, die eben- 
falls nur noch auf Niederschlage 
warten. 


SO Millionen Tonnen - so etwa 
schätzt man die Menge im VuL 
lnnologl sehen Tmtitut von Ban- 
dung —lagern hier. Ganze Berghän- 
ge werden sidi, wenn mehl in die- 
sem Jahr dann im nächsten oder 
übernächsten, lösen und auf die 
Reise machen. 


Der Berg selber ist zur Zeit ruhig, 
Wenn auch niHrrt unter TEnntmlte 
Ein«» weiße Hanrihfohnp rfmgrit. 
Der Vulkan steht unter Prunk, rin 
Pfropfen von einem Kilometer 
Länge verstopft seinen Schlund. 
Es ist nur eine Ifrage der Zeit, wann 
sich der Überdruck des brodeln- 
den Ma g ma gemischew auf neuem 
Weg entlädt Als das 1918 das letzte 
Mal der Fall war, schuf sich der 
G ahmgg ung dafür den Jadi, ein 
neues Tor. 4000 Menschen überleb- 
ten diesen Ausbruch nicht Das Tor 
des Jadi wurde im vergangenen 
Jahr bei emem da Ausbrüche mit 
Vehemenz wieder zugeschtegen. 
Dabei wird es nicht bleiben. Adjat 
Sadiujat, der Löter des Vulkanolo- 
giachan Instituts VOn Rundling; 
„Die Lunte am Pulverfaß Galung- 
gung brennt“ 


Beging Claude Lang Mord 
in der Nachtbar von Nancy? 


Die Tablette, das ungeheuer komplizierte Ding 


Symposium eines amerikanischen Pharma-Konzerns zur Rolle der Medikamente beim aBgememep Fortschritt 


SensationspFOzeß um Bruder 

SAD, Nancy 

Wegen Mordes an einem Gast in 
einem eleganten Nachtclub steht seit 
gestern Claude Charles Lang, 43, Bru- 
der des sozialistischen französischen 
Kulturministers Jacques Lang, in 
Nancy vor Gericht Bk einem Kreit 
um eine Perücke, die Claude Charles 
Lang lächerlich fand, erstach er den 
35jährigen Belgier Alain Keller. Lang 
hatte zur Tatzeit einen Alkoholspie- 
gel von mindestens 2,6 Promille. 
Nach der Festnahme seines Bruders 
hatte Kulturminister Lang Staatsprä- 
sident Mitterrand seinen Rücktritt 
angeboten. Doch dieser lehnte ab. 

Am 1. Juni 1981 besuchte Claude 
Lang, bereits erheblich angetrunken, 
gegen 22.45 Uhr die Bar Cintra in 
Nancy. Er mokierte sich dort laut 
über die lächerliche Perücke eines 
anderen Gastes, George Chamere. 
Dessen Freund Keller forderte Lang 
auf, ruhig zu sein. Lang verließ als- 
bald die Bar und fuhr nach Hause. 
Dort bewaffnete er sich mit einem 
Fleischermesser und kehrte in die 
Bar zurück, wo er um 0.40 Uhr ein- 


des Pariser Kulturministers 


traf. Keller stand noch im y r ^r an der 
Theke. Claude Lang stürzte sich auf 
ihn und rammte ihm die Kling e in 
den Leib. Der Mann brach zusammen 
und stammelte nur noch; „Was ist 
denn um Gattes willen los?“ Das Op- 
fer hinterüeß eine Frau und zwei min- 
derjährige Kinder. 

Lang will sich von Keller bedroht 
gefühlt haben. Zeugen bestätigen 
diese Behauptung nicht Bei dem To- 
ten wurde keine Waffe gefunden. 

Claude Lang wurde 1940 in Brive- 
la-Gaillarde im Departement Correze 
geboren. Er wurde bald zum schwar- 
zen Schaf der Familie, und im Gegen- 
satz zu seinen vier Brüdern und 
Schwestern hatte er weder in der 
Schule noch im Leben Erfolg. Von 
Kindh eit, an k ränkelte er. Mehrmals 
wurde er in psychiatrischen Anstal- 
ten behandelt Dazu kam eine Lei- 
denschaft für Alkohol und Glücks- 
spiel Seine erste Anstellung erhielt 
er in einer Lumpenverwertungsge- 
sellschaft Dann wurde er Direktor 
eines Hotels, das jedoch bald wieder 
zumachte. 


A. GRAF KAGENECK, Paris 

Die pharmazeutische Industrie ist 
nicht oder nur zu einem sehr gerin- 
gen Anteil an der „biologischen“ Ver- 
schmutzung unserer Umwelt betei- 
ligt Aber sie hat einen hohen Anteil 
an der „sozialen“ Vergiftung der 
Menschheit weil sie in immer größe- 
rem Umfang Medikamente produ- 
ziert die als Drogen ihren Eingang in 
imm er neue Volksschichten finden - 
ein Zustand, der unbedingt beendet 
werden muß, wenn es nicht zu einem 
biologischen Kollaps kommen solL 
Das ist das Fazit eines Symposiums, 
zu d ^m der amerikanische Fhanna- 
konzem_ Steriing-Wmthrop-Conti- 
nental Ärzte, Apotheker, Chemiker 
und Journalisten, in sein europäi- 
sches Hauptquartier Dijon in Bur- 
gund eingeladen hatte. In einer Zeit 
in der das „Waldsterben“ viele Men- 
schen für den Umweltschutz mobili- 
siert hat die vorher diesem Problem 
nur sehr wenig Aufmerksamkeit wid- 
meten, wollte auch die Zunft der Pil- 
lendreher ihren Beitrag zur Diskus- 
sion lasten. 

Die PQle ist zunächst verteidigte 
Professor Pierre Joly vom franzö- 
sisch-deutschen Pharmatrust Rous- 


sel-Uclaf-Meier seinen Stand, ein un- 
geheuer kompliziertes Ding, kompli- 
zierter noch als ein Fernsehgerät oda 
ein Computer. Welche Rolle sie beim 
allgemeinen Fortschritt spielt be- 
weist die Tatsache, daß vom ersten 
amerikanischen Raumflug an immw 

an Bord der Kapsel war. Ihre Zusam- 
mensetzung erfordert oft jahrelange 
Arbeit g anzer Wissenschaftlerteams, 
und sie, die sogenannte „Forznula- 
tion“, ist die eigentlich Aufgabe der 
Pharmazeutik. Die zweite Aufgabe ist 
die phgmigrtu» Vorbe reitung des Me- 
dikamentes in enger Zusammenar- 
beit mit der Industrie, und hier kön- 
nen Umweltprobleme aufbeten, die 
sorgfältig verfolgt werden müssen. 

Natürlich dachte alles an Seveso. 
Aber sowohl Professor Joly wie der 
Bürgermeister von Dijon, Robert 
Poujade, von 1971 bis 1974 Umwelt- 
schutzminister Präsidenten Pom- 
pidou, nahmen die pharmazeutische 
Industrie in Schutz. Hier habe ein 
technisch-organisatorisches, kein 
konzeptionelles Versagen Vorgele- 
gen. Natürlich trete bei der Herstel- 
lung von Medikamenten Gift auf, 
aber die Menschheit sei seit Jahrhun- 


derten in da Lage, dessen Gefähr- 
lichkeit zu bannen. Die industrielle 
Herstellung habe die Dinge kompli- 
ziert Aber dem Hof&nann-La-Roche- 
Unteroehmen sei kein Vorwurf we- 
gen der Umweltkatastrophe von Se- 
veso zu machen. „Die chemische In- 
dustrie ist gurtSbriichw als die phar - 
mazeutische“, schlußfolgerte Robert 
Poujade, „letztere hat etwas mit Ge- 
sundheitspflege zu tun, und Gesund- 
heit hat bisher noch nie zur Umwelt- 
verschmutzung beigetragen. “ 
Dagegen habe die Erforschung, die 
Herstellung und die Verbreitung von 
M edika m enten ungeheure Fort- 
schritte gemacht, sagte Pierre Joly. 
Die Kindersterhtichkeit sei von 16 
auf 1 Prozent zurückgegangen. Das 
Durchschnittsalter der Frauen sei 
von 39 auf 76 Jahre erhöht worden. 
Und das allein in dies em J ahrhund ert 
und nicht «ilcte t dank der Pharma- 
zeuten. Daß es Mißbrauch gebe, daß 
Morphium etwa die „soziale Umwelt“ 

vergifte, daß immer mehr Menschen 
einer Fha rmakn - Manie * 1 ve rfallen 
und ungeheure Mengen nicht ver- 
zehrter Pillen in ihnen Argneisrhran - 

ken horten, sei ein bedenkliches so- 
ziales Phänomen, dem auch die zu- 


ständige Industrie wehren müsse. 
Ser gelte es sowohl für Ärzte wie 
Apotheker, die Zügel anzulegen. 

für die psychologische Seite des 
Phänomens indes seien die Apothe- 
ker allein nk±t verantwortlich zu zna- 
cheiL Es sei töne bedauerliche Zetter- 
sebemung, daß immer mehr Men- 
schen unter Streß leiden und zur Be- 
ruhigung»- oder Schlaftablette grei- 
fen. Ihre Heflong aber sei Aufgabe 
aller sozial Verantwortlichen. Profes- 
sor Joly, der ans einer buxgundischen 
Bauemfemüie «tammt, hatte hierfür 
ein verblüffendes Beispiel parat 
„Wissen Sie, daß heute weit mehr 
Bemhi gimgi t mitipi von den Bauern 
genommen werden als von den Städ- 
tero?“ fragte er in die Runde; „das 
Bild von dem ausgeglichenen, in sich 
ruhenden Landmann stimmt nicht 
mehr, seit der Traktor die Kuh und 
das Pferd ersetzt hat Früher sprach 
der Bauer mit seinem Vieh, lebte mit 
ihm unter wngm Dach, war auf dem 
Felde nie altem. Heute sitzt er in 
einem stählernen Kasten, zu den er 
keinerlei Beziehung mehr hat Br ist 
ein sa m und isoliert Die Einsamkeit 
aber ist die quälendste Form des 
Stresses, die wir kennen.“ 



Streit der 

Wfesenscliafiter um 
„Treibhaus-Effekt“ 


SAD, Wasbtagtan 
Nach eihehl jetzt VbadecNational- 
akademje der Wissenschaften in Wa- 
shington Tor- 

EchungsberichtSfcölt dadurch fossile 

Brennstoffe verur^chte Zunahroe 

des , Kohlendioxydg^fts der Luft 
_zwar einen „Grund feBesorgn&darV 
doch habe die Menschheit, genügend 
Zeft.'sch auf die dadurch bedingten 
Klima Veränderungen ■ : einzustellen. 
Die Akademie veröffentlichte ihren 
‘Berichtnur wenigere, nachdem die 
Ümweltschützbehärde - (EPA) „be- 

’ leh Temperatunrerhaltnisse‘‘ schon 
zum Jahr 1990 an. yqimis&sftgt hatte 
(s. WELT v’ 20-10.). “Der Bericht, in 
dem äh t mögliche Folgen des Treib- 
haus-Effekts Überflutungen von Kü- 
stengebieten durch dfeabschroelaen- 
deuPoDcappen genarmtwürden, hatte 
weltweites Aufeehenerregt Die Aka- 
demie stimmt xwät ln vielen Punkten 
mit der Umweltbehördeüberein, doch 
sieht sie keine Veranlassung zur Vor- 
aussage von „Schreckensszenarien“. 
„Wir gfeuben“,so William Nierenberg, 
100« . des Koldendröxyd-For- 
schungsbeirats der Akademie“, „daß 
wir 20 Jahre Zeitfürtiie Erforschung 
von Möglichkeiten Üben. Bis dahin 
können wir die Lücken in unserem 
Wissen Schließern“ GeoxgeKeyworth, 
Präsident Reagans Wissenschaftsbe- 
rater, äußerte sich lobend über den 
Bericht der Akademie. Die Studie der 
Umwettbehöidebezrichneteerals „zu . 
schwarzsehezisch und übertrieben“. 
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Eifersacbtsfat in Kdbk 

dpa, Köln 

Aus Eifersucht hat ein öTjähriger 
Mann Donnerstag abendseine 24 Jäte 
re jüngere Frau in. Köln mit m***, 
Kopfschuß getötet, alsersieinBegld- 
tung 2ues 45jährigen Freundes auf 
einem Spaziergang traf. Ihr Begleiter 
bheb unverletzt Das Ehepaar lebte 
seit längerer Zeit getrennt 


RegfcmcntetoVegkanf 


. AP, Ost-Bdfta 
ADe 4000 Karten für dasKonzert des 
Rockstars Udolindenberg am kian- 
menden Dienstag im Osttjeriiner A 
last der Republik* sind bereits verpif 
fen. Das Organ des ^>DR U -Jugrad- 
verbtndesFDJ, „Junge Welt*, schrieb 
gestern, die ^ Karten seien ^„in den 
Grundorganisationen der ET»J“ ver- 
kauftwordoi.Mjt anderen Worten, es 
gab keine Karten im frman Handel 


/ v' r ’ • ' ■ 


OitmiiberMjQdkb . .. . 

xtr, Meodkn-Stadt 
Nach etöem ^ün vorder meadka- 
nach en KSste werden 105 Fischer 
vermißt DieMännef w&xenin sieben 
Kuttern auf boherSeß^ aftf >rmnPT <L 
ti«abendvmnirth^vom<^taT1co 
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schwfodigkeit 240 kmfo erefeMe. 


15 Tote nach Sabotageidtt 


-AP r Nea*ai 
tüTipm Sabotageakt gegen m» Ei- 
senbahnlinie im jadfchen Unions- 
Staat Pandschab ^nd gratem minde- 
stens 15 Menschem ^QtrifergefeIten. 
Rund 125 PersoneiKwmrdenveriözt 
DeivoIIbesetrfeZu^dervonK^ 
nach Kasdunir unterwegs war! ent- 
gleiste an einer Stdfe, an der Ühbe- 
kanute ein sechs Meter- langes Sdüe- 

nentrturic PTitfarnt farttpn 
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ZU GUTER LETZT 
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„Bonapartismus” (nicht Bonne* 
Papismus) steht unter vielen anderen 
Themen .auf dem -Programm des 
Deutschen Historischen Instituts, Pa- 
ris. Aus der „Frankforter AEgenxä- 
ne“ von gestern. 





weiter: Heiter und sonnig Der Bond-Typ von der „Koks-Bonanzci 


LEUTE HEUTE 


Wetterlage: Ein Hochdruckgebiet 
verlagert sich von England Ober Mittel- 
europa "m-h Südosten und bestimmt 

am Wochenende das Wetter in Deutsch- 
land. 


Vorhersage für Samstag: 

Dm gesamte Bundesgebiet und Ber- 


itflwwnai 


Ihu In den Morgenstunden verbreitet 
Dunst und Nebel, die sich teilweise nur 
zögernd auflösen. Tagsüber heiter, 
zeitweise auch sonnig und durchweg 
niederschlagsfrei Von Frühtempera- 
turen ln Gefrierpunktnähe Erwärmung 

auf 8 bis 13 Grad C Nachts zunächst klar 
und Abkühlung auf 3 bis mtnne 2 Gradl 
In der zweiten Nachthälfte erneut Bil- 
dung von Dunst- und Nebelfeldem. 
Allgemein schwachwindig. 




Weitere Aussichten: 

Noch keine Änderung des herbstli- 
chen Hochdruckwetters. 


Temperaturen i 








BerHn 

Bonn 

Dresden 


4 i 




Frankfurt 10" 

Hamburg 10* 

List/Sylt 11° 

München 7* 

Stuttgart 8° 

Algier 24® 

Amsterdam 10" 
Athen 22° 

Barcelona 22* 

Brüssel 1P 

Budapest 12" 

Bukarest 15” 

Helsinki 6* 


San« ntaWLKftsSÄSBT. •MULBt 

aNtt ulten ***** 

Gd»r ED Heg«. HSdw* □Nttjute« 
RWtaft-. T-Tä tt a dfl edcg Ufcaw m dfrm. 4 tat 


Istanbul 18” 


Freitag. IS Uhr: 

Kairo 28” 

Koperih. 11° 

Xj8s Pahnas 24° 
London 11° 

Madrid 19° 

Mailand 18” 

Mallorca 24* 

Moskau T 

Nizza 21” 

Oslo 9° 

Paris ll” 

Prag 7" 

Rom 18“ 

Stockholm 8” 

Tel Aviv 27" 

Tunis 22” 

Wien 9” 

Zürich 8” 




* Sonnenaufgang am Sonntag: 8.58 

Uhr. Untergang: 17.14 Uhr, Mondanf- 

gaag: 18.10 Uhr, Untergang: A27 Uhr; 

SonnenanfgnngamM0lltag:7Uhr, Un- 
tergang: 17.12 Uhr, Mondanfgang: 1A38 
Uhr, Untergang'- 9.43 Uhr. 

• in MEZ, zentraler Ort Kassel 


H.-H. KANNENBERG, Frankfurt 

„Wenn ihr abhaut, werdet ihr um- 
gelegt!“ Mit Drohungen solcher Art 
hielt der Kraftfahrzeügspengler Joa- 
chim Rebelkom (36) aus Eppstein/ 
Taunus neun Monate lang eine acht- 
köpfige paramilitärische, waffenstar- 
rende Söldnertruppe zusammen. Die 
Fiebelkoro-Truppe machte in Süd- 
amerika Rjmc^hg iftgpc rhaftp- Von 
der bolivianischen Provinzhaupt- 
stadt Santa Cruz de 1& Sierra aus 
schützte sie die Geschäfte des Groß- 
grundbesitzers und Kokain-Königs 
Roberto Suarez. Insgesamt 2^5 Ton- 
nen Kokain-Base, geschätzte Ver- 
dienstspanne 13 Millionen US-Dollar, 
sollen die Fiebelkom-Soldner für 
Suarez im bolivianischen Hmtgd&nd 
gesammelt haben. Drei Jahre danach 
brachte die sudamerikanische 
»Koks-Bonanza“ den polyglotten Ka- 
rosseriespengter aus dem Taunus vor 
das Frankfurter Landgericht Seine 
bolivianischen Kokain-Aktivitäten 
könnten ihm dort 15 Jahre bringen. 

Fiebelkom, eine Erscheinung mit 
Peter Stuyvesant-Appeal („Duft der 
großen weiten Welt“) ätzt schwei- 
gend, gelegentlich amüsiert in der 
Anklagebank. Er hat Grund zur Freu- 
de. Die in Frankfurt verhandelte Ko- 
kain-ASare hat ihn vorerst davor be- 
wahrt, in weit ernsterer Sache vor 
italienischen Gericht zu lan- 


den - wegen Mordes in 85 fällen. 
Fiebelkom soll im August *80 am 
Bombenattentat von Rechtsextremi- 
sten im Bahnhof von Bologna betei- 
ligt gewesen sein. 

Den Grund, weshalb er zur Frank- 
furter Anklage dicht hält, ließ er 
durch seinen Verteidiger Bernd Cro- 
ner auf einen bühnenreifen Nenner 



Kokain-Imperiums gegen rivalisie- 
rende Banden gewesen. Nicht gegen 
die Polizei, versicherte Grob dem 
Richter. Die habe Suarez doch auf 
seiner Lohnliste gehabt Einmal sei er 
dabeigewesen, als der örtliche Präi- 
zeichef 20 000 Dollar erhalten habe. 

Die Arbeit der achtkopfigen 
Schutztruppe im Kokain-Geschäft 
habe darin bestanden, alle paar Wo- 
chen im Hinterland B Samineiaktio - 
nen* abzuschirmeo. Sammeldepot 
sei jeweils ein zentral gelegenes Haus 
gewesen, das Anlauffcnmkt für Zwi- 
schenhändler und Hersteller des 1 Ko- 
kain-Base gewesen sei. FfebeJkoxns 
Männer hätten rund um die Uhr, 
schwer bewaffnet, Wache geschoben. 
Jeden Moment habe man mit dem 
Überfall der Konkurrenz rechnen 


Beifall för Johnny 

„Soeben bin ich vo nmeinmn A nwalt 
informiert worden“, so Amerikas po- 
pulärsterTV-Untertialler Johnny Car- 
son (57) in seiner jüngsten Sendung, 
„daß midi meine Katze verklagt bat 




Mark verschwunden waren. Noch er- 
staunter war er, als er erfuhr.-daß elf 

dieser Eunstweifee in der Wohnung 

der ehemaligen Bürgermeisterin der 
Stadt, Jane Byrne, gefunden wurden. 
Ein Skandals Wohl meto-N&chlassig- 
keit Ehemann Jay McMaUenwOldie 
Blatter nämlich beim ^A usro is ten “ 
entdeckt haben. Pikierter Konunentar 
aus emer andren Edce, Arthur Rs- 
bloft schwerreicher Grundstück»- 
makfer; „lOOÖ Dollar hat m% jedes: 
Blatt gekostet Und » findet man 
seine Geschenke Wieder*"- 


■ V 
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Joadiln Hebolkom 


bringen: «Das sind Geschichten aus 
einer anderen Welt!“ 

Tatsächlich schien die Welt James 
Bonds zu erwachen, als am zweiten 
Verhandlungstag Fiebelkoms süd- 
amerikanlscher Söldner-Spezi, der 
Kfz-Schlosser Rudolf Grob (39), De- 
tails aus der gemeinsamen Kokain- 
Zeit auspackte. Ihre Aufgabe, so Zeu- 
ge Grob, sei die Abschirmung des 


müssen. 

Der Deal sei „cash“ (bar) abgewik- 
kelt worden: 4000 Dollar pro Kilo 
Danach sei die Ware in Plastiksäcke 
verpackt und von Fiebelkoms Män- 
nern per Jeep und Flugzeug in ein 
Zentrallager am bolivianischen Rio 
Beni transportiert worden- Drei über-' 
n a hmen Kolumbianer den Stoff, Ge- 
zahlt wurden mit 10000 Dollar pro 
Küo. Suarez und Fiebeikorn seien oft 
mit Handkoffern voller D ollar vom 
Rio Beni abgefiogen. Der Prozeß 
wird fortgesetzt 


Sie fordert wöchentlich 12000 Dollar 
f&xKateenfrxtter.“ Dte Worte ernteten 
brausenden Beifall. Jedermann wuß- 
te,aufwenskgemüiiztwaren.Amai- 
kas Öffentlichkeit nahm diese Woche 
staunend zur Kenntnis, daß Carsons 
Ex-Frau Joanne (44) monatlich572 000 
Abzk Untahalt fordert. 


Theodora, die iüzff Monate alte 
Tochter des griechisd^EzJSj5mgB 
Keutanttab ist in der grted&isdi-or- 
thodoxen Kathedrafe London ge- 
tauft ^ ynnteh * Königin ShabeÜilL 


Undank 


Harold Washington, BÜrgenztdster 
von Chicago, zögt steh darüber ver- 
wundert, daß aus seinen Amtsräumen 
Lithographien im Wert von 75 000 


Sophia undürigte Margarethe von 
Dänemark» die Schwester «cm Theo- 
doraa Mutter Amm-Mmte, . .warem 
Tüifbataa -Theodora i^t 4 as vierte 
Kind' KivnitfinvrtTTH; ■ . 

von Königin Sophia, 

Kohstantms, - bäte 'sogar;- pöBtisäm 
Bedmtnng lrn SiTTym yy ) 


nahm» .an der HocbBft vöh Prini 
ChaitesundPtfnwBteaDteräv^ 
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Wie die Leipziger ihre 
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Vor funfeehn Jahren ließ die SED in Leipzig die 
Paulinerkirche am Augustusplatz (heute: Karl- 
Maix-Platz) abreißen, eines der ältesten, bester- 
hattenen und wertvollsten gotischen Baudenk- 
mäler. Mitteldeutschlands. Der Abriß geschah 
gegen den Willen der Leipziger Bevölkerung, 
gegen den Willen der Kirche und der internatio- 
nalen Kunstwelt. Der SED war die Kirche auf 
ihrem „Zentralen Platz“ ein Dom im Auge, und 


ihr lag auch daran, absolute „Aibeitennacht“ zu 
demonstrieren. - Der Leipziger Schriftsteller 
Erich Loest, seit zweieinhalb Jahren im Westen 
lebend, schildert die dramatischen Ereignisse von 
damals aus der Sicht eines fiktiven Sprengmei- 
sters. Der Text wird Teil des neuen Loest- 
Romans „Völkerschlachtdenkmal“ sein, der 
nächstes Jahr im Verlag Hof&nann und Campe 
in Hamburg erscheint. 


rsucbtsiaj in ^ 

A ”' 


E in schreckliches Jahr, ein fürch- 
terlicher Wonnemonat Mal Das 
Jahn der Mai 1068. 

Eines Morgens wahrend der 
Frühstückspause schlug ich die 
Volkszeitung auf und las, die Stadtverordne- 
fen hätten über die Neugestaltung des Kari- 
Manc-FJatzes beraten, Gäste »»»" dabeige- 
wesen, an der Spitze Paul Fröhlich, der 
Bezixfeschef; dem man nachsagte, er ver- 
stünde sich mit Ulbricht blind und blen- 
dend und würde dessen Nachfolger werfen. 
Der Bektor der U n i v er si tät war gekommen; 
sich dessen Vorgänger, dem Georg Mayer, 
hatte man aus einer seiner Stammkneipen 
geholt, ich mnB heute Namen ngnngn, die 
vielen nichts bedeuten, aber sie weichen 
nicht aus meinem Gedächtnis. Man sollte 
diese Namen auf bewahren als die von Ver- 
derbern meiner Stadt 
Neben mir bUeb die Stulle liegen, den 

Biwun fm Mrmri vergaß foh 2X1 ZU 

VanArij btwi ersten Mai fn mwtw langen 
Berufslaufbahn ging ich nir»ht. nar«h wnw 
Viertelstunidfi an die Arbeit zurück, sondern 
las wie der wieder mvi drang durch 
fahimige tmd scharfe und verwaschene War- 
te m den Sinn deraen em, was da geschehen 

sollte, und es. war fcwn Zweifel mngKch, 
Leipzigs sogenannte Stadtväter hatten die 
Rwwtig im g der Univer sität ”▼»? iiw <iB7iip» . 
hörigen Kirche beschlossen. Ein neuer 
Platz, statistischer Aufbruch, schöner 

itonn ja hn ft fachen flwsfa», an »f pTTnwitiw to 

w'n» Rwotstti Sorgenfrei von der Volksbil- 
dung. Deren Kollege Eisengzäba drohte 
allen, die dagegen hätten sein können: 
.Wenn Vertreter r>hrisflirfM*r Kreise ver- 
suchen, Stimmung gegen die höchste Volks- 
vertretung unserer Stadt zu machen, stellen 
wir uns-hiiiter den vom Oberbüigermgister 
vertretenen Standpunkt, gegen diese Kräfte 
mit alten gesetzKchai Mitteln vorzngehenl 
Die geistige Uiiiäserschaft ist in der Theolo- 
gjattoai Eatoiltät und im Thedogenseminar 
zu suehen!" Eisengräber beantragte, eine 
Komxnissiun zu hüd^n, die diese Vorgänge 
irntpr^uehm soßtej der Antrag wurde ein- 
stimmig gutgebeißen. 

Hn ; e 2 nagef nur, Pfarrer Rausch, hatte 
den Mut gESfendeo, gegen diese Absicfad zu 
sprechen: - Sdbst auf dem Boten Hatz in 
Modem stunde dne Rasililca. da werde doch 
wohl der Mnr^iliite in Leipzig mit einem 
Gotteshaus auAommen. Bausch hatte vom 
Alter der Paulinerkirche gesprochen, dem 
Best einer Klosteranlage, hoch vor 1240 er- 
richtet, vom Kreuzgang, von der Standfigur 
des Markgrafen Dffitzmann, dem geschnitz- 
ten Altar; ich hätte gern gewußt, ob seine 
Stimme fest geklungen hatte wie die Martin 
Luther s einst drüben in der Pteißenbuig, 
wie die Dimifroffc— es. hat schon Männ e r in 
Leipzig 'OTppfrpri- Pfarrer Rausch war unser 
letzter Bebt. 

G^nosseirohlich erfüllt 
sicli emen Lebenstraum 

Nun st a trfte der Stargast aufi Podi um , 
Paul Fröhlkh. Weil der Ma rx platz zu fest 
hundert Prozent zerstört sei, müsse man zu 
wnw neuen Lösung kommen. Die durch 
mriww Väter, gerettete Kirche machte also 
in Frohhchs Augen kaum ein paar Prozente 
aus. Und dann zog auch er das Mes ser: JSs 
gibt aber noch einige Leute, die aus dieser 
städtebaulich objektiv notwendigen Ent- 
scheidung eine weltanschauliche Diskus- 
sion ableiten wöüen, mehr noch, die ver- 
suchen, politischen Drück auf die Stadtver- 
ordneten und den Bat auszuüben. Jeder 
sollte wissen, daß die Stadtverordneten nie- 
mandem gestatten werden, mit ihren Be- 
schlüssen zu spielen.“ 

Wer übte mehr Druck aus als Frö hli c h ? 
Dennoch stimmte eines: gegen die Spren- 
gung von Kirche und Universität - eben 
jener P fli rrwr Fäoiteh- Alfe anderen hoben 

die Band zum Totschlag. Was wäre gewor- 
den, sie hätten dagegengestimmt? Waren sie 
ins. G efäng nis oder ihmpr Pfründen verlustig 
gegangen?" Das erstem wohl kaum, das letz- 
tere vermutlich. Beute redet man gern in 
Leipzig: Waren eben wüde Zeiten, . Ulbricht 
und Fröhlich haben die Kirchen sprengen 
lassen. Aber alte Stadtverordneten von 1968 
sind schuldig außer Pfarrer Rausch. Viel- 
leicht wird er noch einmal Ehrenbürger? 
TO» #*OTm«*1ische Kirche hat ia keine Heüi- 


Ich ging nicht nach Hausei sondern fuhr 
mit der Str aßenbahn in die Innenstadt Die 
Universität und,, die Kirche waren abge- 
sperrt, Sale gezogen, alle paarlfeterhmger- 
te ein PoIhdstDte Vorderseite der Universi- 
tät stand mit ihren’ klassizistischen Sä u l en, 
dem Fries, leer dieFensterhölden, der Lichte 
hof dahinter ohne Dach. Das Tor hatte 
Schinkel entworfen. Sriterrflügd waren be- 
wobhbar.und boten Platz für Institute mit 

fflHiftflwIrpn BÜTOS »»»i im Hof 

stand ein Denkmed von Trfübniz. Viel foto- 
grafiert wurde an diesem heflen Abend, die 
Gesichter der Leute waren wie zugesperrt, 
de redeten wenige und leiser als sonst' 

Ate warn nächsten Tag verführen, hatte 
skh die Universitätin eine Festung verwan- 
delt Die Absperrungen waren verstärkt, 


junge Kerle in den Uniformen von Bereit- 
schaftspolizisten hatte man hergeholt, aus 
Mecklenburg und von der Oder. In einem 
Büro, an dessen Tür zu lesen stand, hier sei 
das Germanistische Institut, an dessen Wan- 
del Rüder von deutschen Dichtem hingen, 
saßen Polizeioffiziere, hier herrschte ein 
spannungsgdadener Ton, als würde mit je- 
dem Wort entschieden, abgewebrt, als kön- 
ne die geringste Lässigkeit Gefahr beraufbe- 
schwören. .Sie bekommen Sonderauswei- 
se“, sagte ein Offizier, als wir, unsere Früh- 
stückstaschen unter dem Arm, eingetreten 
waren. .Sie lassen sich da drüben fotografie- 
ren, Sie unterstehen dem Sonderstab. Also 
der erste dort nüber.“ 

Meine Leute blickten auf midi, ich war 
der Master; wenn einer Ftagen zu stellen 
hatte, wäre ich es gewesen, aber ich ging auf 
dpn Fotografen zu. abnehmi“ Ich 

klemmte sie unter den Arm, setzte midi und 
starrte in die Kamera lind nahm folgsam das 
Krim höher, «md dann Winkte es, und ich 
hatte einen ersten Schritt getan, das meiste 
beginnt ja ganz unscheinbar. Mir folgten 
wipinn Männer, der Fotograf beschied: 
„Heut nachmittag könn Se de Ausweise 
abholn.“ Schließlich: .Sie gehn jetzt mit 
dam Genossen mit “ Tn wnmi anderen 
Pmun an dpggpn Tür zu le se» war, hier sei 
das An gligHsnhe Institut, lagen Pläne der 
Unzversität und der Kirche: Von langer 
Hand war das vorbereitet worden, hier hat 
ten Fachleute berechnet, wie man diesen 
Moimwi hwlnymmwi könn te; Die Sprengplä- 
ne waren Maßarbeit 

„Wir beginnen”, sagte der Major, „mit der 
Kirehei Die zweite Sdiicht bilden Sie.“ Idi 
hHokte auf den Plan hinunt er, vor langer 
Zeit hatte ich gelernt, was jedes Symbol 
bedeutete. In meiner Gesellen- und Meister- 
prüfung war es abgefragt worden, jetzt hörte 
ich de&Mhjor referieren. Ich horchte auf den 
Dialekt, den Tonfell; der Mann war Leipzi- 
ger. liebend gern hätte ich herausgehört, 
Haft er von sonstwoher stammte. Aus Preu- 
ßen - natürlich. Aber er kam noch nicht 
einmal aus Dresden oder Kad-Marz-Stadt 
oder Zwickau. Der Major schloß: „ Em e n 
Aufgabe, die die Anspannung aller Kräfte 
verlangt Sie holen jetzt Ihr Gerät vom Wa- 
gen. T**h erwart e, daß wir in einer halben 
Stunden anfang en könnt Der Genosse hier 
geht mit Ihnen mit“ 

Ich reagierte wie eine Marionette- Da zieht 
einer, schon bewege ich ein Bein, einen 
Arm, ««hon klap pt der Unterkiefer he runter. 
Neben unserem Wagen wurde Reisig abgela- 
den, auch drei Meter hohe Fichten, sie wa- 
ren nicht geschlag en wo rden, um wie bei der 
Er öffnung des Völkerschlachtdenkmals 
oder bei e jppm Turnfest zu schmücken, jetzt 
sollte Sprengwirkung eingedämmt, Druck- 
welle abgefengen werden, Steinbrocken 
s o ll ten steh verfangen. Die Sonne brannte 
«rfe KTmhdaoh dag Türmchen stand spitz 
vor dnm blanken Himm el. Ich dachte: eine 
■ Woche opeh Meine Arme wurden wie von 
Drahten gehoben und griffen nach einem 
Preßlufthammer, ich wartete darauf , daß 
irgend jemand, irgend etwas diese Drähte 

dumhsehnitt. 

teh hätte mich nicht auf den Stuhl des 
Folizeifötografen. setzen sollen, hätte nicht 
hier heraus gphm dürfen, ich spürte das 
Gewicht des Hammers, vertraut bis in jedes 
rt rpTPtej meine Arme gehorchten noch im- 
mer, ich. war ja nicht besser als die Stadtver- 
räter, die auch an aHerieä gebund en wa ren, 
an PaT teidigwpKwan und Fraktionszwangs, 
Gehalter «nd Vorrechte und an Vorwürfe 
von Ehepartnern und studierwilligen Kin- 
dern, sie vieles gefährdeten. Karrieren, 
und hätte sich dam sonst alles gelohnt, und 
lohnte es sich, und überstimmt wurde man 
ja gewiß — da ließen meine Arme den Ham- 
mer feite«, er krachte auf den Wagenboden. 

Trh spürte die Blicke meiner Männer und 
wich ihnen ans. Es gibt Dinge, in die darf 
man körnen hiwingteh en, da darf man nicht 
voranstürmen: Mir nach, Kai M1 ’te" ! Ich ging 
über den Hof und die Treppe hinauf in die 
Universität hinpin, Bücherstapel wunten 
herausgetragen. Hörsaal 40 stand über einer 

Tür, sie war sperrangelweit offen, drin 

brannten alle Lampen, leer die Banke. In 
Ai non F hi r schien die Sonne hinein - Fotos 
der alten Universität and er halten : Sie soll- 
ten sich Ainmai einen Band ansch a uen und 
mit d em vergleichen, was s e i t d e m in Billig- 
bauweise dort au fee schach t eft worden ist 

In die berühmte Aula trat ich, Albert Geu- 
tebrück hat sie entworfen, Singer mit ei- 
nem Wandbild geschmückt Arwed Roß- 
bach baute sie um - wie klingen die Namen 
in Ihren Ohren? Die Aula war ausgebrannt, 
aber die Mauern standen, man hatte das 
Dach schließen können, hätte es längst ge- 
tan haben sollen. Auf den Simsen wuchsen 
Brrknhpn MatensonnA Und Mafengrim, Und 

un ten ratterten die Bohrer. Ich maß den 
Baum mit den Augen - Sie sollten sich das 
Käfterchen anwhawAn, das in der heutigen 
Universität den Professoren als Sitzungs- 
raum zugemutet wird, da kann sich einer 
kaum hinter dem Stuhl des anderen vorbei- 
drücken. Eine Aula gibt es sowieso nicht 
kein Auditorium maximum, wozu auch so 
vide Studenten auf einem Haufen, die könn- 
ten ja etwas aushecken. 


Von der Kirche herüber hörte ich die 
Preßlufthammer. Ich ging wieder hinab ; vor 
<teni Portal wurde ich von wrwn Zivilisten 
afigphfliten l gy w niite mwnpn Sonderaus- 
weis sehen. Der würde gerade ausgestellt, 
oagto ich, aber meine krawnAr yiw< schließ - 
lich in der KirphA — od er nicht? Ich fand sie 
in ften Gewölben de s Weinlokals unter Haiti 
U niversitätsflügel, der an die Grundmauern 
der KttaTw* grenzt Jeder wollte etwas ande- 
res von ihnen, horte ich, und die oben bohr- 
ten, «Aten Pioniere wnw Sondereinheil. 

Am spätei Nachmittag erhielten wir unse- 
re Ausweise, kurz vor Feierabend; meine 
Leute waren sich einig, daß es keinen 
Zweck ttwAf Ha ho irgend etwas onwifangAn. 
Bmwi Tag lang hatten wir kAinAn Handg riff 

getan. Ich führ nach Hause, aß wenig; redete 
nur ein paar Worte mit Marianne. Ich über- 
legte, ob ich mv»h krank mplrten sollte, mir 
kam sogar da Gedanke, ich könne unter 
diesen Umständen tatsächlich krack wer- 
den, ein Organ kfinnp nicht mitmachec, was 
von ihm verfangt wurde, der Ma gwi, dag 
Heiz. 

Am Tiänhcten Morgen in der Straßenbahn 
las ich in der Zeitung, die Stadtverordneten 
hätten nicht nur die Neugestaltung des Kad- 
Marx-Pktzes beschlossen, jetzt ginge es 
Überall in I^np ri g richtig mi t dem Anf han 

los. Für die Häuser in der Straße des 18. 
Oktober seten moderne leuchtende Farben 
vorgesehen, ein Wettbewerb für den Bayeri- 
schen Platz sei an agpachriphcn, interessante 
Ingenieurbauweike seien für Johannisplatz 
und Matthä ilörchhc f geplant Daneben Le- 
serbriefe: Ganz Taprig a chten vOH dam be- 
soffen zu «am, das nun geschehen sollte. 
Kein Wort über die Kirche. Die Ar chitekten 
für die neue Universität wurden genannt - 


sachte? So heißen Le u te , die über Teichen 
gehen. Niemals hahen die Hauser im OVt/v 

berton leuchtende Farben bekommen, am 
Bayerischen Platz sieht es aus wie damals, 

hlnß ist inz wischen ein Hans wegen Hinfäl - 
ligkeit abgerissen worden. Nichts Neues am 
Johannisplatz. Nur in einem haben die 
Stadtväter recht behalten. Am Matthäi- 
kirchhof steht ein weiterer Klotz der Staats- 
sicherheit. 

An der Kirche führte jetzt ein anderer 
Major das Kommando und entschied, wel- 
che T fldung an welche Stelle kam. Vom 
Sims eines Flachdachs schauten zwei Män- 
ner in die Straße hinein. Späher also auch 
über mir, und ich stellte mir vor, wie ein 
heißa Draht hinaus in die Bezirksleitung 
zum ernsten Fröhlich führte, der lauschte: 
Die Orgel sprengreif die Figur des Thomas 
von Aquino wird vom Kreuz flie g en trotz 
aller Nägel Platz wird sein für ein Bronzere- 
lief mit dem Maizkop£ dem Marzbart Und 
wenn sich die Gammler und Gaffer verdop- 
pelten, wenn sie hockten wie Wühlmäuse 
und Batten, dann müßte Paule eben andere 
Saiten aufaiehen: Mein Leipzig lob ich mir, 
weü ich der Hausherr bin! Fort mit den 
Tnhrimenx, und eine Kjrche war Opium fürs 
Volk. 

Ob Fröhlich den Tod schon in seinen 
Adern spü rte? Wenig später krepierte er ja, 
unter Höllenschmerzen, sein Blut zersetzte 
rieh, und kein Arzt wußte ein Mittel dage- 
gen. Nie hatte er ein Todesurteil feilen dür- 
fen. Wenigstens hatte er auf den Feldern um 
Torgau, in den Wäldern und um Annaburg 
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Nachher Dar UnhranltStstuna 
Gewndhaus. 


Uip zi fla r Karf-Manc-Piatz, dar an dia Stada 


auf Hasen und Rehe und Wildschweine ge- 

ballert, wie rite meisten Mnchtigprr war snirk 

er ein forscher Ahknalle r, eine Jagdhütte 
hatte er sich dort bauen lassen, an da Wand 
hingen die Skalpe. Wenn es sich um auf- 
rechtgehende Zweibeiner handelte, hatte er 
lediglich zu seinem Stasi-Chef sagen kön- 
nen: Den Kerf will ich nicht mehr sehen! 
Dann hatten sie den für fünf, sieben, *nhn 
Jahre nach Bautzen geschickt Oder Froh- 
lichs Leute w a ren den windigen Burschen 
so lange auf die Zehen getreten, bis rie es 
vorzogen, rieh nach dem Westen davonzu- 
machen; damit war dann klar Verräter wa- 
ren sie, Handlanger des Klassenfeinds. 

Die Universität hatte er so von Emst 
Hinrh nnri Hans Mayer gesäubert, rins Ka- 
barett von Reinhold und Zwerenz, die Stu- 
« tentengAmpm rip vom Pfarrer Schmutzten 
Von Bautzen und Waldheim würden leider 
prnigp wieder kommen, liberale Spinner, 
Jazznanen, Schreiberlinge, hoffentlich hat , 
te man ihngn dort gründlich die Sphnanapw 
gestopft Aber niemand hatte ein Pulver- 
chen erfunden, eine gesprengte Kirche aus 
ihren Brocken wieder zur alten Gestalt zu- 
sammenfliegen, aus Steinstaub zu Stein auf- 
erstehen zu lassen. 

Das Geheimnis des großen 
Mannes im grauen Mantel 

Am nächsten Morgen stand ich pünktlich 
auf! Es war ein wunderschöner Maitag. Leip- 
ziger Geschichte h at nte im Mai zuge- 
spitzt Oktober und November, da war es 
turbulent zugegangen, die Kriege brachen 
im hoben oder späten Sommer aus, die 
Amis waren im April gekommen, doch da 
hatte die Sonne geschienen wie im Mai. Ich 
versuchte, Gesprächsblocken aufeuschnap- 
pen, aber die Straßenbahn ratterte zu stark. 
Mit der .4“ fahr ich vom Weiseplatz durch 
viele Kurven, über die Riebeckbrücke hin- 
weg, von der Höhe warf ich einen. Blick auf 
Nikolaikirche >mri Rathan^hirm , von der 
Universität war zwischen den Häusern hin- 
durch nichts zu sehen. Am Marxplatz stieg 
ich aus. Seüe überall. Da ging ich auf da 
anderen Seite herum, am Schinkel-Tor vor- 
bei, da hinten war eine Lücke. In meinen 
Ausweis wurde ein Stempel eingedrückt 
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noch einer zu den übrigen, ich wurde zum 

Einsatzstab n Hfnsni fgwhklrt Ha sei Am 

Schild an der Tür im Gang links. Zwei 
mrinpr Männer k onnten ihn» Aufregung 
nicht v erberg e n, als sie mich sahm, einer 
sagte Hastig: .Mensch! Mensch!“ Der ande- 
re rief Hgm Offizier hinter den Plänen zu: 
„Unser Meistert“ 

„Da kann esja losgehn mit Ihn. Hier is der 
Schwerpunkt“ Ich muß wohl nicht richtig 
zugehört haben, oder so: Ich habe nicht 
zuhören können Als der Offizier fragte: „Al- 
les klar?" an twortete nicht ich ihm, das tat 
einer mrinpr Männer . Er faßte mteh nm 
Ellbogen und schob mich sachte an, da ging 
ich mit; an da Treppe sagte er: .Was denn 
mit ihn los, Meester?“ Ich frage: „Habt ihr 
gebohrt?” 

„Was ripnn sonst“ Unter da Universität, 
in da Wanstube, an da Manpr zur Kirche 
hin. . .“ 

„Am Kreuzgang also.“ 

„Das ist noch ’ne Mauert“ 

„Muß noch was erledigen“, sagte ich. 
„Schon wieder?“ Ein guter, brauchbarer 
Kollege fragte das, den ich seit Jahren kann- 
te, Sorge lag in seinem Blick und in seiner 
Stimme. Etwas ging in mir vor, das merkte 
er. War ich krank? Reber? Eine Erkältung? 
„Mach dir keinen Kopp“, sagte ich. 

Ich kam doch in die Kirche hinan, trotz 
da SonderkontroDen da Sondereinheit 
stieg die Wendeltreppe hinauf; Steinstaub 
auch hier, das Dröhnen da Bohrer in allen 
Mauem und Ralkpn, es klang Heller als ria«a 
Br ummen da Bomber damals- Für mich 
ging das altes ineinander üben Rranrigpnn«h 
und Steingeiuch, Brummen und Dröhnen, 
das He u len da Sirenen wie das Schimmern 
von Kondensstreifen rmri ihr Spiegeln im 
Wasserbecken. Unter dem Dachgestühl war 
es dumpf, halbdunkel, überwärm. Ich taste- 
te mirH zu da Stelle, an da Ffelix Linden 
gelöscht hatte und eingebrochen war, den 
Brettern dort konnte man nicht ansehen, 
daß rie erst wenig älter als zwanzig Jahre 
waren gegenüber den mehrfaundertjahrigen 
anderen. Von dort bin ich am nächsten 
Nachmittag weggeholt worden, da besaß ich 
keinen Ausweis mehr, warum, weiß ich 
nicht Einige meiner Leute Hatten mich am 
Abend noch gesehen, haben rie später aus- 
gesagt Marianne hatte schwören wollen, ich 
sei nachts zu Hause gewesen, aber Ihre Aus- 
sage wurde wegen ehefraulicher Befangen- 
heit kaum beachtet Später sind meine Män- 
ner unsicher geworden, rie hätten riefe auch 
um emen Tag geirrt haben können. 

Am folgenden Tag wurde ich von zwei 
jungen Männern die Treppe hinunterge- 
schickt, einer ging vor, der andere hinter 
mir . Tn rinw Bpfct» hinter dem VSmgang sagte 
sie, ich’ sollte die Hände auf den Rücken 
legen und mich mit dem Gesicht zur Wand 
stellen, und sie müßten bei einem Fluchtver- 
such von der Schußwaffe Gebrauch ma- 
chen. Dort stand ich eine Stunde lang, ich 
wunderte mich nicht aUwicphr über dfese 
nie erlebte, nie voigesteHte Situation. Ein- 
mal hörte k»H die Stimme eines mpiiw Kol- 
legen: „Ja, das iss’r.“ Und die hinzuge- 
setzte: „Mensch, Freedi.“ 

Im Hof stand ein Kastenwagen, emem 
Bäckerauto ähnlich- In pinpm Tfaftomlum 
war gerade so viel Platz, daß ich sitzen 
konnte; hinter einer vergitterten Luke 
brannte eine Glühbirne. Ich versuchte, mir 
die Kurven zu merken, links, rechts, linhs t 
nach höchstens zwei Minuten schon hipft 
da Wagen, ich stieg aus wie befohlen, 
schaute in emem engen Hof hoch, sah Rei- 
hen von vergitterten Fenstern. Eine Tür wie 
zu einer Zelle wurde aufgeschlossen, in ihr 
war ein Schreibtisch mit einem Stuhl dahin- 
ter und einem Schemel davor, auf dem Stuhl 
saß ein Mann in Uniform, da sofort fragte: 
„Warum haben Sie die Schläuche zerschnit- 
ten? Und warum haben Sie Spren glöche r 
zu betoniert? Durch ein Geständnis können 
Sie Ihre Lage verbessern.“ Man habe Finger- 
abdrücke gesichert, nun warte man nur 
noch auf mein Gestä ndnis. An wen hätte ich 
meinen Ausweis übergeben und warum? 
Wer hätte mich beauftragt? Was hätte ich 
die Nacht über sonst noch auf dem Dachbo- 


dar Paultnoffcircha trat, linkt das aoaa 
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dar getrieben? Ob eine Westantenne auf 
meinem Dach stehe? 

Ein junger Posten da Sondereinheit sagte 
aus, ich hätte, als ich ihn passierte, einen 
grauen, wadenlangen Mantel getragen, eine 
Art Soldatenmantel wie aus dem Museum , 
dann wurde er unsicher: Er habe mich grö- 
ßer und breiter in Erinnerung, und auf die 
Uhrzeit könnte er sich nicht festlegen. Ich 
Wurde hinausgcschick t. Hip Heiden mußten 
sich wohl beraten, und als ich wieder hereiD- 
gef&hrt wurde, hatten rie sich auf p»««* neue 
Variante geeinigt Ich hätte meiiren Ausweis 
eben diesem großen Mann im abgeschabten- 
Mantei übergeben. Meine Antworten waren 
karg, oft schwieg ich und dachte nach, wie 
denn das alles gekommen sei , allmählich 
breitete sich seltsame Ruhe in mir aus. 

Bei den weiteren Vernehmungen überhör- 
te ich manche Frage. Imm er wieder Wer der 
Mann im Mantel gewesen wäre, ob ich ihm 
den Ausweis übergeben hätte, ob ich selbst 
solchen Mantel besäße, woher ich den Mör- 
tel zum Zuschmieren der Löcher bekom- 
men hätte, wer meine Auftraggeber gewe- 
sen wären - imperialistische Geheimdien- 
ste? D unkelmänner aus da Ideologischen 
Fakultät? „Seit wann kennen Sie Pfarrer 
Rausch?, Ich versank immer mehr in eigene 
Gedanken. 

Im Haus herrschten Geschäftigkeit, 
Schließe n , auch Gebrüll. Das Auto, das 
mich hergebracht hatte, war wohl ständig 
ausgelastet, ich hörte in kurzen Abständen 
seinen Motor auibrummen, die Türen schla- 
gen. „Komm Se!“ oder „Gericht zur Wand!" 
oder „Hier wird nich gesprochn!" So ging 
das tags, nachts. Vielleicht hatte jemand ein 
Holzkre uz auf die Kirche geschleppt wie 
einst Jesus zum Beige Golgatha. In diesen 
Tagen bedauerte ich, nicht beten zu können. 
Zum Gebet gehört, daß man sich den Gott 
vorzustellen vermag, an den ma n rieh rich- 
tet 

Steinstaub zieht bis 
zum Peterssteinweg 

Eines Morgens begann alles ungleich stil- 
ler als sonst, niemand wurde zur Freistunde 
in die Steinkäfige hinabgelassen, keine Au- 
tos jaulten, keine Türen wurden geknallt 
Von einer nahen Kirche hörte ich jeden 
Vkrtelstundenschlag. Kone Straßenbahn 
brummte den Peterssteinweg hina uf, sonst 
hörte ich die Motoren jedesmal die Touren- 
zahl erhöhen. Man Blick stieß immerzu an. 
aber mein Ohr hatte sich geschärft Ein 
Sprengmeister muß nicht nur Spurfinger 
haben, sondern auch ein empfindliches Ohr. 
Wenn in einem Zünder Rost knistert zwin- 
kert da Tod. 

Ich setzte mich auf die Pritsche, die so 
hoch war, daß die Füße nicht auftrafen - 
eine sowjetische Erfindung. Anlehnen darf 
man rieh nicht dann kracht ein Posten an 
die Tür und brüllt: Von der Wand weg! Ein 
ermüdendes Balancieren. Da alles so un- 
heimlich stiü wurde, scheute ich mich selbst 
vor dem kaum wahrnehmbaren Geräusch 
da ausgelatschten, mit FußpUzsporen ge- 
tränkten Kamelhaarpantoffeln beim Drei- 
eckgehen. Neun Uhr, viertel nach neun, halb 
zehn, drei viertel zehn - den Zehn uhrschlag 
hörte ich nicht mehr. Es war da 30. Mai 
1968, ein sonniger Tag. 

Ich spürte das 'Vibrieren, bevor ich den 
Knall hörte. Zwischen da Kirche und mei- 
ner Zeile waren es siebenhundert Meta, das 
Beben lief durch die Erde und die Mauern 
hinauf bis in meine Pritsche, in einem 
Stockwerk über mir begann rin Mann zu 
singen: JEin feste Burg ist unser Gott“, er 
hielt das Lied durch alle Strophen durch, 
ohne im Ton oder im Test unsi cher zu 
werden, kein Posten rannte zu seiner Zelle 
und krachte mit dem Stiefel gegen die Tür. 
Ich saß noch zwei Stunden später, als sich 
das Leben im Haus allmä hlich zu regen 
begann, als wieder Autos in den Hof fuhren, 
bewegungslos auf meiner Pritsche, die Ba- 
ne hingen herab, die Pantoffel waren mir 
längst von den Füßen gefallen. Durch den 
Spalt zwischen den Glasziegelschichten 
wehte Steinstaub herein. 
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Für Christus ist Angst 


ein schlechter Ratgeber 


Versuch über Bergpredigt und Politik / Von Alexander schwan 


W ie wenige andere Texte des 
Neuen Testaments enthält 
die Bergpredigt, die sich 
beim Evangelisten Mat- 
thäus über drei Kapitel er- 
streckt (Kap. 5-7; Lukas bringt eine kürzere 
Fassung: Kap. 6, 20-48), Jesu Wort in autori- 
tativer, zugleich höchst provozierender 
Form. Die Verkündigung Jesu erscheint 
hier in besonderer Weise direkt, konkret, 
ap pellat iv und praxisbezogen. Darum ist die 
Bergpredigt in den letzten Jahren immer 
wieder in den Mittelpunkt theologischer, 
religiöser, auch politischer Diskussionen ge- 
rückt, und zwar vor allem dann, wenn es galt 
und gilt, Orientierungsperspektiven für das 
Verhalten und Handeln der Christen und 

anderer in der Welt, gerade auch in aktuellen 
Situationen, z. B. in der Friedensdiskussion 
oder angesichts des Hungers und der Armut 
in weiten Teilen der Dritten Welt oder im 
Hinblick auf die permanenten Mensch en- 
rechtsverletzungen in vielen Landern der 
Erde, zu gewinnen. 


Aufgrund ihrer direkten, appellatrven Re- 
deweise ist die Bergpredigt wie wenige bi- 
blische Texte dabei auch der Gefahr ausge- 
setzt, durch willkürliche Auswahl und ein- 
seitige Auslegung einzelner Stellen für sub- 
jektive Wünsche und Interessen mißbraucht 
zu werden. Es ist deshalb geboten, so gewis- 
senhaft wie möglich den Zusammenhang zu 
berücksichtigen, aus dem die jeweiligen 
Aussagen allein angemessen zu verstehen 
sind. 


sind mit den h arten Antithesen („Ihr habt 
gehört, daß zu den Alten gesagt worden 
ist...- Ich aber sage euch...“), mit den 
Vater-unser-Bitten, der „Goldenen Regel“ 
(„Alles nun, was ihr wollt, daß euch die 
Le ute tun s ollen, das tut auch ihr ihnen“), 
der Warnung vor zeitlichen Sorgen und vor 
falschen Propheten, dem Gleichnis vom 
Hausbau auf Fels und auf Sand und vielen 
Einzelsprüchen Jesu verknüpft Die Berg- 
predigt enthalt u. a. die Bekräftigung, aber 
auch Überbietung des alten Gesetzes, die 
Verurteilung des TBtens, des Ehebruchs, der 
Ehescheidung, des Schwören«, der Wieder- 
vergeltung sowie die Gebote der Versöh- 
nung und der Feindesliebe. Die Seligprei- 
sungen verheißen die GcttesheiTschaft Jesu 
einerseits denen, die als eher „Passive“ arm 
sind, trauern, Verfolgung leiden und um 
Jesu willen geschmäht werden, andererseits 
denen, die sich um eine s oz usa g en „aktive“ 
Haltung bemühen, nämlich den Sanftmüti- 
gen, den nach Gerechtigkeit Hungernden 
und Dürstenden, den Barmherzigen, denen, 
die reinen Herzens sind, und schließlich den 
Friedensstiftern. 


aus dem Glauben kann stets nur ein - 
schwacher -Versuch sein, zu dem der Christ 
jedoch im tiefsten Ernst aufgefordert ist 


Die Seligpreisungen und die Antithesen 
münden in Jesu Wort „Seid vollkommen, 
wie euer himmlischer Vater vollkommen 
ist“ (Mt 5, 48). Daraus wird deutlich, daß 
Jesus etwas in dieser Welt Unerf üllbar es 
verlangt, daß er ein Ziel setzt, das den Cha- 
rakter pa^hatnTngiBpher Verheißung hat So 
verheißen die Seligpreisungen das Reich 
Gottes als die neue Welt die dem alten Äon 
der Sünde entgegengesetzt ist Sie geben 
gesetzlichen Direktiven für die Struk- 
tur „dieser“ Welt und ihre Gestaltung. Jesus 
Christus war weder Sozialrevolutionär noch 
Pazifist noch Staatslenker. Kein Satz der 
Bergpredigt bietet eine Handhabe, ihn für 
entsprechende politische Intentionen und 
Arahitinnpn zu beanspruchen. 


Die am Anfang stehenden (und oftmals 
isoliert herausgegriffenen) Seligpreisungen 


Zusammengenommen sind alle diese Aus- 
sagen von ungeheurer Komplexität, sie ste- 
hen in einer manchmal schwer verständli- 
chen Spannung zueinander, sie bieten so für 
den Hörenden und Glaubenden eine unver- 
gleichliche Herausforderung. Sie können 
und dürfen nicht für kurzschlüssige Parolen 
und interessenbedingte Zwecksetzungen 
vemützt werden, sondern sind ganz und gar 
als Jesu Verkündigung und von seiner Mis- 
sion, die zum Kreuz und zur Auferstehung 
fuhrt, her zu begreifen. Solches Begreifen 


Jedoch richtet Jesus die apodiktische Auf- 
forderung an die Jünger, an die Christen, an 
alle, die ihn hören, die üblichen innerweltli- 
chen Interessen und Ansprüche umzuwen- 
den und zugunsten der Nächsten- und Fein- 
desliebe, der Versöhnlichkeit, der Barmher- 
zigkeit, G^q- aehtig fari tgrinngg und der 
Friedensstiftung zu verwandeln. In „dieser" 
Welt beginnt schon - und zwar für alle 
Hörenden »nri Glaubenden — die Verpflich- 
tung ZU piner neuen, ande ren Ori enti erun g 
ihres leben« und Handelns auf das verhei- 
ßende Ziel hin, ohne daß die Bergpredigt 
ihnen die genauen Mittel und Wege wiese 

oder gar vorschriebe, wie sie sich jeweils 

dem Z iel anynnäbem bähen 



Unfrieden / Von JÜRGEN SPOHN 


Die Tauben hatten viel zu tun. Sie wurden 
gebraucht. Man gab ihnen einen Ölzweig in den 
Schnabel und nannte sie Friedenstauben. 

Sie waren auf Plakaten zu sehen, in Zeitungen, 
auf Häuserwänden, und sie wurden täglich 
mehr. 


Die Bergpredigt gibt also in dieser Hin- 
sicht gerade keine Gewißheit und Sicher- 
heit, sie entzieht vielmehr jeder vorschnel- 
len Selbstgewißheit und Selbstsicherheit 
den Boden. Ihre Aussagen müssen uns für 
immer aueh Anlaß 7i tr kritischen Korrektur 
unseres Handelns sein, um jede Art der 
persönlichen Selbstgefälligkeit, des morali- 
schen oder politischen Uberiegenheitsge- 
fühls und der in tellektuellen oder religiösen 
Arroganz zu unterbinden. 


Otto Pankok: „Die Bergpredigt“ (1955/54) 


Die Friedenstauben gingen auf die Reise um 
die ganze Welt und gaben sich Mühe. Aber 
wohin sie auch kamen, kämpften die Menschen 
- für den Frieden; stritten sich die Menschen - 
um den Frieden. 


Da dachten die geflügelten Friedensboten in 
ihrem Taubenhirn: Das ist nicht der Frieden, 
der Frieden ist das nicht, ihr lieben Leute. 

Sie hätten das gerne laut gesagt, aber dann wäre 
ihnen der Ölzweig aus dem Schnabel gefallen. 


So treffen und betreffen die Weisungen 
Jesu die Grundhaltung, die Handlungsart, 
die Gesinnung des Mensrhen, insbesondere 
des Christen, als einzelnen wie in seinem 
gemeinschaftlichen Leben mit den anderen, 
also in der Gemeinschaft, in der Gesell- 
schaft, in da Kirche, durchaus auch im 
Staat Das konkrete Handeln selbst aber 
muß nach bestem Wissen und Gewissen 
jeweils verantwortlich entschieden werden. 
Die Bergpredigt nimmt den Christen, der 
Kirche, den anderen Menschen, den Bür- 
gern, auch den Politikern und aßen sonsti- 
gen Berufen die Last und Würde dieser 
Entscheidung und Verantwortung, also ihre 
Freiheit, keineswegs ab; sie bietet ihnen 
keine handlichen Rezepte. 


der Abrüstung oder die radikale „Entrü- 
stung * propagieren wollten - wie es ver- 
schiedene Teüe der „Friedensbewegung“ 
tun so würden wir unserer Verantwortung 
für die Gemeinschaft und für die Gewährlei- 
stung ihrer Entwicklung in Freiheit - al«n 
der Grundaufgabe demokratischer Politik - 
nicht gerecht Jesus Christus vertritt kein 

unsinnig e«; Frie d enskonrept^ er stellt keine 

glatten Lösungen in Aussicht, er ent w ir ft 
kein politisches Programm. 


Das Gesagte gilt insbesondere auch für die 
Folgerungen, die aus der Bergpredigt häufig 
in der Friedensdiskussion gezogen werden. 
Wenn wir z. B. einseitige Vorleistungen in 


Jesus bringt den Frieden (Mt 5, 9), aber 
auch das Schwert (Mt 10, 34-36). In der 
Bergpredigt verpflichtet er die ihn Hören- 
den und an ihn Glaubenden, Friedensstifter 
(pad-fid) zu werden: d. h. einer Ordnung 
des Friedens den Weg zu bereiten (und dazu 
immer wieder Anstöße zu geben, Initiativen 
zu ergreifen, Vorschläge zu machen: fecereX 
in der Vertra ue n, Verläßlichkeit und Treue, 
Versöhnung, Gerechtigkeit und der Geist 
der Liebe an die Stelle des Figenginn«, der 
Eigenmacht, des Hasses, des Schreckens, 
der Gewalt und ihrer Drohungen tritt Doch 
dieser Weg ist außerordentlich schwierig. 
Unsere Bemühungen auf ihm sind stets end- 
lich und relativ: Zeichen unseres Unter- 
wegsseins -unserer Pügerschaft- zum Heil, 
dessen Erfüllung bei Gott steht 


Auf dem Weg gibt es für die Christen in 
Einzelfragen mehrere mögliche Optionen, 


auch unterschiedliche legitime Friedens- 
dienste. Die erste Aufgabe ihrer gemeinsa- 
men Friedenspflicht lautet, einander darin 

ZU aehften unri rniTnririimm und eine friedli- 
che, zugleich freimütige Auseinanderset- 
zung über den bestmöglichen Weg zur je- 
weils konkreten Friedenssichenuig im Geist 
der Bergpredigt zu führen. Dazu müssen 
Beharrlichkeit »nH Geduld, Engagement, 
und Gelassenheit, alle Kräfte des Herzens 
und des Verstandes aufgebracht werden- 
verhängnisvoll für den inneren imd äuße- 
ren Frieden aber wäre es, wenn emotionale 
Aufjgeregtheit, Angstbesessenheit und Into- 
leranz die Oberhand behielten. 

In der Bergpredigt mahnt uns Jesus Chri- 
stus, nicht ängstlich für unser Leben be- 
sorgt zu sein (Mt 6, 25). Denn „wer von euch 
vermag mit all seinen Sorgen der Länge 
spinpr Lebenszeit auch nur Bk zuzu- 
setzen?“ (6, 27). Angst zu haben ist mensch- 
lich, ab«* die heute zu beobachtende Hinga- 
be an die Angst, der Kult der Angst, ja 
manchmal ger adez u die Angst vor dem Ver- 
tust der Angst - sie sind zumindest tief 
unchristlich. Angst ist ein schlechter Ratge- 
ber, auch in der gegenwärtigen Politik. Das 
muß gerade von der Bergpredigt her gesagt 
werden. Wir sind statt dessen dazu ver- 
pflichtet, die Zeichen der Hoffnung aufeu- 
spuren und durch unser Tun Schritt für 
Schritt zu verstärken. 


S immel und Konsalik haben flucht- 
artig Regensburg verlassen. Als 
Bestseller-Autoren befürchteten 
sie, der Karl-May-Gesell schaft in 
die Hände zu fallen.“ Dieses Bon- 
mot mit durchaus ernstem Hintergrund 
machte während des ersten Oktober-Wo- 
chenendes am Tagungsort der vorgeblichen 
Freunde des Winnetou-Autors die Runde. 


War Shatterhand ein Sexmonster? 


Wie Laien-Analytiker Karl May zur Strecke brachten / Von GERHARD KLUSSMEIER 


Und in der Tat- Just zum Zeitpunkt ihres 
Zusammentreffens zeigte die May- Vereini- 
gung an, daß sie nunmehr auch den intim- 
sten Geheimnissen Karl Mays auf der Spur 
ist Nach Arno Schmidts durch Textmanipu- 
lationen „belegter“ These von der latenten 
Homosexualität Mays, fanden die Forscher 
der Karl-Mav-Geselischaft (KMG) angeblich 
aus den May-Texten so nach und nach her- 
aus, daß Säugling Kail die Brust seiner 
Mutter blutig malmte, daß Winnetou in 
Wirklichkeit die Mutter seines Schöpfers ist 
und Haß das gana» Szenarium der Geschich- 
ten und Helden nahezu ausschließlich aus 
psychoanalytischen Ab- und Aktbildem ih- 
res sexuell und auch sonst geschädigten 
Autors besteht 


der Gesellschaft beschränkt Kad Mays (bei 
Olms, Hildesheim) im Faksimile-Druck er- 
schienene Kolportage-Werke wie „Das 
Waldröschen“ stuften den „Mayster“ im öf- 
fentlichen Ansehen eher noch tiefer ein. 


Doch die Gesellschaft blühte weiter aut 
Die Mitglieder spendeten mit reichlichen 
Spendengeldern reichlich Applaus, waren 
sie doch früh, May in Händen einer ihrer 
Meinung nach seriösen Forschung zu sehen. 
Dabei wucherten in den Veröffentlichungen 
der Gesellschaft vor allem die psychologi- 
schen und angeblich psychoanalytischen 
Betrachtungen. Alle möglichen und nur 
denkbaren „Entdeckungen“ wurden dabei 
gemacht Man wendete und zerlegte Mays 


Texte getreu dem t at säc h lich ausgegebenen 
Leitspruch „Kail May hat ein Recht auf die 
Untersuchung seiner Vita sexuahs“. Jahrbü- 
cher, Mitteilungen und Sonderbroschüren 
zeugten vom Drang da* Laien-Analytiker, in 
h eHe<ifaing««rh wangerpn und weisheits- 
trächtigen Ansichten Mays angeblich wahre 
Natur und die seiner Texte zu ergründen. 


bombastischem Wortgeklingel und psycho- 
analytischem Vokabular dem offensichtlich 
sc hwerkr anken Karl May widmeten. „Fak- 
tenfijHTw und biographische Kirschen- 
pflücker“ nannten die Freud-Verhafteten 
dann allerdings alsbald fündige Biographen, 
wenn durch deren Dokumente Luftschlös- 
ser in Gefahr gerieten. 


allerdings Bemerkenswertes, als sich Prot 
Claus Roxin, der Vorsitzende des e. V, in 
einem fast halb stündigen Refe rat mit The- 
sen aus der WELT vom 22. Marz 1983 ausein- 
andersetzte. Ziel der KMG sei es, so wurde 
dabei deutlich, Impulse zu geben für sozio- 
logische und psychologische Möglichkeiten, 
Texte Mays in ihren Unterströmungen zu 
kennzeichnen und zu erläutern. (Womit sich 
dann allerdings a»ch eine „Jeny-Cotton- 
Gesdlschaft“ befassen könnte) 


Auch den biographischen Forschem der 
Gesellschaft gelang daneben (aber wirklich 
nur daneben) so manche interessante Ent- 
deckung. Sei es, daß sie verschollene May- 
Texte fanden oder in Staatsarchiven May- 
Akten ausgruben. Doch die fleißigen Detek- 
tive g eriet e n immw mehr ins Hintertreffen 
gegenüber denen, die sich mit z.T. skurrfl- 


Sie überraschten (oder auch nicht) nun- 
mehr mit einem weiteren und ausführlichen 
Charakteristikum: Das offensichtliche Sex- 
Monstrum aus Sachsen hatte natürlich auch 
noch den Ödipus-Komplex, übte sich im 
garten Kindesalter in von Kastrationsdro- 
hungen begleiteten Sex-Spielen mit seiner 
Mutter, onanierte und schilderte diese 
Trieb-Erlebnisse rund 40 Jahre später ver- 
schlüsselt in seinen Jugenderzählungen. 
Karl May auf den Index! 


IT 
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Angetretei war die Gesellschaft vor nun- 
mehr 14 Jahren allerdings, um „eine® ange- 
messenen Platz in der Literaturgeschichte“ 
und somit wohl literarisches Ansehen für 
den eben so gebebten wie geschmähten 
Bestseller-Autor zu erringen. Was in den 
Folg^jahren erreicht wurde, war dann getra- 
gen von Hofihungen und Idealen und vor 
allem finanziert von den Fans der Gesell- 
schaft 


Die interne Produktion war verblüffend; 
Nahezu das gesamte Werk Mays erschien 
nach und nach in werkgeschichtlich z. T. 
hervorragend kommentierten Faksimile- 
und Reprint-Drucken. Zu literarischen Eh- 
ren kam May dabei jedoch nicht Die über- 
wiegend als Arbeitsgrundlage nachgedruck- 
ten Texte aus alten Zeitschriften blieben 
schon wegen ihrer Vorlagen bedingt chaoti- 
schen Umbruch-Form auf Subskribenten 



Auf der Strecke blieb bä derlei Aktivität 
bis heute der eigentliche Literat Karl May. 
Neben hemmungslosem Positivismus 
( KaH May als Vollender der Romantik ha* 
ab 1882 nur Bedeutendes geschrieben“) gab 
es eigentlich nur wenig, was der Öffentlich- 
keit signalisierte, neb en dem reinen For- 
sch u ngsofajekt „Karl May“ und sein«: Mas- 
senunterhaltungsware gäbe es auch etwas, 
das rein Uterarästbetischen Kriterien stand- 
hielte. Was z. B. der Wflhehn-Buscb-GeseQ- 
schaft gluckte, als sie dem verkannten MhIpt 
B usch neben dem Humoristen zu Anerken- 
nung verhalt blieb der May-Geseflschaft bis 
hörte versagt Karl May gilt auch im 14. Jahr 
der Forschung noch immer als letztlich ni- 
veauloser Vielschreiber, als Gigant der Tri- 
vialliteratur. 


Das, was andere - man muß nun wohl 
differenzieren: literarische - Gesellschaften 
kennzeichnet , wurde aus- und nachdrück- 
lich als nicht mit den Zielen de - KMG ver- 
einbar ausgeschlossen: Wertung und Her- 
vorhebung einzelner Werke und Wertteile 
durch kritische philologische Beurteilung 
kompositorischer Elemente. Karl May als 
Ganzes soll es sein, als exemplarisches For- 
schungsobjekt also, in seiner umfassenden 
und zu einem großen Teil dem „höheren 
Blödrinn “ (Roxin) zuzuordnenden Vielfalt. 


Der „Forschung", was immer man darun- 
ter verstehen mag, ist erzwar interessant für 
die Erkennung der Qualen und Nöte des 
Autors und seiner Leser und für seine und 
deren Primitivität Doch bisher belegt nicht 
einmal eine Auswahl-Edition Karl Mays rein 
schriftstellerische Qualitäten - und die läge 
zweifellos im Bereich des Möglichen, wie es 
Joyce-Übersetzer Hans Wollschläger in Re- 
gensburg m ehr indirekt, aber eindrucksvoll 
durch eine Lesung aus dem Alterswerk 
Mays bewies. 


Damit kommt man zweifellos Hphi Leser/ 
Autor-Verhältnis beim Phänomen May ent- 
gegen, das meist von übersteigert emotiona- 
len Bind un g en an die nntprschipdtirhgten 
Formen des Werks geprägt ist und bei dem 
kaum literarästhetische . Gesichtspunkte 
maßgeb end sind- Kart May and dag G ohAim. 
nis seines Erfolges - darüber lassen sich 
dann auch die unverbindlich 
sten Betrachtungen angtrilen. Und im Ge- 
gensatz zu Arbeiten von Germanisten genü- 
gen schon ein paar Begriffe aus der Psycho- 
analyse und aus Traumbüchern, um auch 
Laien-Analytikem (und nur die gibt es in der 
Gesellschaft) die Glorie umfassender Ein- 
ächt und Erkenntnis zu geben. So lesen sich 
dom die Veröffentlichungen der KMG auf 
diesem Gebiet zum Tölwfe Parodier auf die 
moderne Wissenschaft 




So gab es denn dort auch das aste leise 
Grollen. Doch das blieb letztlich an der 
Obe r fläche. Die von weither angereisten 
May-Fans wollten sich wohl a uc h lieber am 
Kari-May-Flohmaikt (!), eins heiteren Auk- 
tion seltener May-Ausgaben, sowie an Fil- 
men und Vorträgen erfreuen, anstatt sich 
damit ausemanderzusetzen, was letztlich 
Ziele und Aufgaben einer literarischen Ge- 
sellschaft ausmacht 


Eidlich zu dos gehabten ladicurara: Der oft« Kad May 1908 auf 
AnwrikarolM 


r erstes 

FOTO: dw. Darüber erfuhren die Versammelten dann 


Das Zwielicht, in das die Psychoanalyse 

als Heilmethode psy chisch er Erk rankun gen 
weltweit geraten ist, Schi die forschen For- 
scher dabei flllpwlingg ni fht an Ung e rühr t 
von werkgeschichtli chen und er zählen. 
sehen Notwendigkeiten deuten sie aus dem 
Gedruckten jedes Gewehr, jeden Baum als 
Phallus-Symbol; Bären, Taler und Hütt en 
änd dann zwan gsläufig wi» Vagrna - xgahV- 

weise die der Mutter, Schwester, Großmut- 
ter oder Ehefrau, und jede Szene wird als 
böses (natürlich sexuelles) Kmdheitstrauma 
oder als erschütterndes Libido-Erlebnis 
Karl Mays gedeutet Amo Schmidt kicherte 
aus „Walhalla“ herüber. 


GRIFF IN DIE 
GESCHICHTE 




waertr 

Revolution 

Vor 125 Jahren: Kaiserin 
Auguste Viktoria geboren 


Tp^rfÜhtt 8fohzu Hauae, oft eingeengt 
IH und bedrückt“, notierte der Hof- 
-L^marscbaü GfafZeiSlb-Tratzschler 
1903 über Kaiser WZlhelnv jl Dic Kück- 
sfe&tnahise auf die fromme KafasinAu- 
gaste Viktoria -der Graf memrt sie ein-' 
fach bigott imd i^rafetes^vativ, -yas 
nicht das Rechte jtraf ^ fasl dem immer 
unruhigen, ner v ösen Kaiser schwer. 
Konnte er dagegen ; m neuen Reisen, 

Jagdausflügen, Besxktigungeii entwi- 
neben, schlug die Stimmung jählings um 
wie bei einen S^rtkUafexyder Föten 
bekommt ~ ' . 

. Dfe EheWilhdmsiL^ def Prinzes- 

sin Auguste Viktoria vonSchleswig-Hol- 
stem-Scmderburg-AugusfHibuxg - eine 
an den damaligen H Sfjjia seltene Nei- 
gungsheirat - war nun Sa jahre alt Am 
27. Februar 1881 iuftaOfe geheiratet 
Der Prinz Wühelm von JPretißen, EnM 
des alten Kaisers» wargjerade 22 Jahre, r 
ein brillant aussehökl^betont forschw 
Offizier; die hübsche Prinzessin wurde 
in diesem Jahr 23 Jahre, Der Prinz Ver- 
standes» das kwperfccbe Manko, den bei 
der Gebürt verkrüppelten linken Arm, 
geschickt zu übexspfela3. Im»^feiJahr- 
grfrnt der jungen Ehe: folgte rauschen 
1882 und 1892 die Geburt m .sechs 
Söhnen und einer Toätor, 'dynastisch 
genommen geradezu vorbildlich, medizi- 
nisch gesehen ente Belastung für dte 
junge, nicht sehr robuste Frau, die sich 
noch rächen sollte, ate aeeBscbe Lasten 
dazukamen. * : . - 

Auguste Viktoria, geboren vor 125 Jah- 
ren am 22. Ofctoher 1858 auf Schloß Döl- 
zig, warweder hochgebildet nochgristig 
oder gar politisch Sonflprfifb mtergsiert 
Die tiefe, ganz seftfiebte mugrifoche 
Frömmigkeit, die stäügä ihr entwickel- 
te, war wohl auch AuSdruck ööes Be- 

Hfi rftwg*» « nach h fmrwWBrtwy i TtOSt lh- 

ze Pflichten w a re n vnrgezeichnet; Sie 
hatte ihrem Getteheioe gute und treue. 
Ehefrau zu sein, sfepiußte fofo vkde 
Kmder stfenkmVund ihr hoBei-Rang 
wie ihr Gefühl veriangtenk arft at i reAE- 
beit in der Frauen- und SkmaTtöamgfc 
Der Mann, dem sie liebe nhd Tfeue 
gelobthatte, seit l8W^Z>nxtstäie9^Kpdser. 
und König von Preufen. War geistig 
überaus lebhaft und räch talentiert, oh- 
ne wirkliche Benscheigaben zxr besitr 
aen, aber dafür jedenfalls bis airaSeeü- 
schea Zusammenbruch von 1918 erfGflt 
von einem geradezu manirärgeflteiger- 
ten fürstlichen Sdbstbewußtsein. - 



Kaisafbi Aagutte Viktoria (185*4921) 

- RjTCfcUUSIBN 


Kein Wunder, daß sich das hohe Paar, 
ein wenig hatte,- was. 

natür lich der Öffentlichkeit verborg 611 
blieb. Der stille Kummer. dte verhohlene 
Sorge und ihre rastlose karitative Tätig- 
keit führten schon vor dem Kriegsaus- 
bruch von 1914 dazu,daß die Ärzte drin- 
gend empfahlen, Ihre Majestät müsse 
och scho n en, sonst körnten acMfaame 
Folgen emtreten. 

Die Quittung für dieses Dasein voll 
- stiller Hflfearbeh kam im August 1918, 
als die Lage an. der Westfront immer 
düsterer wurde. Auf Schlofl WiTh phnHhÖ - 
he bei Kassel brach die Kaiserin kurz vor 
ihrem 60. Geburtstag vöDig zusammen 
Sie «fit t wneft - kichten S dhhgäpftfl *pü 
Sehstörungen- Der akute Zustand bes- 
serte steh langsam, eine Herzschwäche 
blieb. Für die immer noch ledendeKtö* 
serin kam die höchst« Bewfihrungspro- . 
be,als der Kaiser Ende Oktober iö« I zur 
Obersten Beewatettung im Azdesnen- 
kurort Spa reiste und de dem Sturm der 
Novemberrevolution im Neuesi Palfth ln 
Potsdam, allein überiieß, während er 
nach Hofland QÜchtete. In diesen wüsten 
Wochen bewies .diese schlichte Fürstin 
eine Gelassenheit und Würde/ dte jSh 
abstach vom Ve rh alten faires rfwiwn so 
h o drf a hrenrien Goadahls. 

Wie sie nun etumal .T^ 
bestand fair letzter. Wunsch däriu, 4ian. 
Ex-Eaiser iss Exil nach Hottend zu fol - 
gen-ffier, auf Hans Doomj ist s^5 am 1L . 
Apcil 1921 ihrem Herritiden : Kriegen. 
„Was war sie flir ein berrlwier Mensch“, 
sagte Wüheim Q. stn diesem , 
nem Adjutanten von Bsemtoo^ ate ää. 
Sun eist nadi demTod ' 

rias klargewnr&c, w rfptw Qualitäten in 
diesCT Frau gesteckt \ 
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Eine Hexe erkennt man 
am besten mit der Nase 

Im äfrikanischen Zimbabwe wächst die Macht der Me dizinmänn er 
und Regenmacher / Von willy Lützenkirchen 


's der sonst schläfrigen Pnmnzhaapt- 
stadt Mutare kochte der- Volkszom. 
Mehr als 500 schwärze Frauen zogen 
überdieMainStreetinlüßhtun^PoE- 
j legten den Verkehr axtf der 
■ vierspurigen jSauptstraße für eine Stunde 
lahm. Ein »»hrillgg Crescendo aus Schreien 
und Heuten, Flüchen und Drohungen. Aus 
der aufgebrachten, wild gestikulierenden 
Mfinachcninflsse immer wieder, die Rufe; 
„Wir woQen ihn lebend aufessesa!“ „Hangt 
Um äu£.bevor wir alle erledigt sind!" Frisch 
frisierte Jarmersfxanen ffiirhten ins Kauf- 
haus, schwarze Boys ziehen ihre Fahrräder 
hastig in eine Hausemfahit Die wütenden 
Frauen, viele in bunten Wickdkfeödem, mit 
Babys anf dem R ücken, sind bereit m wnwn 
Lyndnnord. &st eine Absperrung der Poli- 
zei kaimden Marsch stoppen. 

lautstark fordern sie von der Polizei, daß 
p<m Rjtuahnörder und «body-snatchö 11 der 
Volk^ustiz ausgeliefert wird. Der Mann ist 
seit einigen lägen in Haft Es besteht der 
Verdacht,- daß er Mtuahnorie begangen hat 
Die. Polizei ermittelt. Wut nnfl Haß enfladai 
sich nachdem Moni an einem zwölfjährigen 
Mädchen in der schwarzen Vor^adt Saknb- 
va, Schauplatz einer Serie von mysteriösen 
Todesfällen and „Selbstmorden“. Das jüng- 
ste Opfer war erhängt aufeefunden worden. 
Die inneren Organe fehlten. Sie waren ha- 
ausgesohnitten, an Fetischhändler, „Heiler “ 
und wp-yfff verkauft wordene Auf Hww 
Schwarzmarkt da „Witchdoctors“ werden 
hohe Preise geboten für m»ngr>iH»h» Kör- 


*- -">r- 
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pexteüe und Organe, vor allem wenn sie von 
Kindern stammen» 

Die zimbabwesche Tageszeitung „The Ha- 
rald“: „Mwu^iffTy » Körperteile als Zauber- 
mittel ha hon drh 71 ; «mum mühenden Ge- 
schäft entwickelt“ Zimbabwe* das frühere 
Rhodesien, erlebt seit der T Tnnhhäwgigir»it- 
vor drei Jahren ein grausiges Comeback 

afrüfairio^hpr Ritual» Pohze rrnH 

Justiz stehet fast hilflos einer Welle von 
Kuhopfem, jütuahnorden, Hexenwahn, Ge- 
walttaten, Entführungen, Drohungen und 
ESnschfichterungen gegenüber. Hach der 
Entmachtung der Weißen siebt Zimbabwe 
mwn RfipirgfaTra rn totge^aubte Staznmes- 
rehgianen, Opferkulte u«d Orakelglaubeii. 
Die Gerichte sprechen von einer Explosion 
an RituaMplilrtAn und HexenkuIL 

Die angas", MedizinmSimer, BMiw und 
Zuknuftsdeuta haben ihre alte Macht wie- 
dergswonnexL Die „Vereinigung der tradi- 
tionellen Heiler Zimbabwes" zählt heute 
18000 Mitglieder, fest doppelt soviel wie 


der zimbabwesche Innenminister Dr. Her- 
bert Ushewokunze, oberster Dienstherr der 
FOhzeL Sn schwarzer Richter in Harare: 
„Viele Menschen werden durch .witchcraft’ 
in den Tod getrieben, erschlagen oder auf ge- 
hängt, andere ausgastaßen «k der Gesefl- 
sdr^t, weil sie zu Hexen erklärt werden. 
Oder sie werden gepeinigt, weil sie angeb- 
lich von bösen Geistern besessen sind. Wir 
brauchen dringend härtere Strafen für Leu- 
te* die andere der Hexerei beschuldigen!** 
Vor einem Gericht der Hauptstadt Harare 
wurde der Fall einer Frau verhandelt, der 
v*»rgriir von IfeiMelwpfeteh zur Last ge- 
legt wurde. Ein Zauberdoktor batte ihr gera- 
ten, Kindgrflpisr'h zu P«An t irm jy^Tinn» 
rate Lippen“ zu b ekommen! Wiederholt ent- 
deckte dl» Polizei Leichenteile in selbstge- 
b rau tem Maisbier, das bei Afrikanern als 
„Krafttrunk“ geschätzt wird. Maisbier spielt 
in afafn T andesteflen als Opfergabe an die 
Götter eine große Rolle. Ein ehemalige - Po- 
lizeioffizier: „Wir haben RmrigHrirlwn ent- 
deckt, die mit Messern und Schraubenzie- 
hern regelrecht zerstückelt wurden. Organe 
und Körperteile werden in Fässer mit Pflan- 
zensud geworfen. Mit diesem Gebräu wer- 
den Schwerkianke, Debile und Alters- 
schwache behandelt.“ 

In den Kraals im Busch nistet die Angst 
vor Gristeraustreibera. Anlaß ist oft der 
plötzliche Tod von Familienangehörigen, 
fiir Am Vwg rmflffhimgjm, hfig» Geister nrinr 

Gifte (zum Beispiel im Bier) verantwortlich 
gemacht werden. Dann » nt»m»hOT>n Hi » 
Exorzisten nachts eine Inspektion des Dor- 
fes, durchsuchen Hutten, -deren Bewoh- 
ner sich in langen Reihen auf stellen müssen. 
Bei tHgsam JBira“ verraten sich HeiBen and 
Giftmischer angeblich mit einem bestimm- 
ten Geruch, den nur die Nangas wahmeh- 
men können. Bei Sehikwe mußten sich 
Frauen in einem Dorf nackt a u sriehen und 
wurden mit Rasierklingen geschnitten, um 
„böse Geister“ aush h iten zu lassen. 

Als Schutz gegen Dämonen werden Pflan- 


zensud, Blut oder Tierfett („muti“) an die 
Hütten gestrichen. Auf den Nanga-Märkten 
in Harare und anderen Städten werden an» 
Fetische und Heilmittel angeboren: Wur- 
zeln, zerriebene Blätter, Vogel- und Repti- 
fflensehad ti, Höklauäi rmd -feile, Ketten 
ww S chlangenskeletten a nd Tierzähnen. 
Wahrsager »mH Zukunftsdeuler kaufen hw 
D rairpnfTwhgn ana dpm Gebein von Kroko- 
dilen und Affen, Zähne von Warzenschwei- 
nen, Pelzkappen aus Leopardenfell oderPo- 
tenzaüttal aus rötüchei Strauchwurzeln. 
Sn Fetischhandler in Harare: ^Am besten 
gehen hier Potenzmittel, die die Mannes- 
kraft st ä r ken- Das wollen viele TCnnH»n die 
Probien» in der Ehe haben und. keine Kin- 
der zeugen k" nnpn Dafür hah»n wir zersto- 
ßene Wurzeln, die wirklich helfen. An zwei- 
ter Stelle k ommpn Leute mit Mageuschmer- 
»n l Hi» »in Heilmittel weißen.“ 

Das Gewerbe der Orakelpiiester vmd Hei- 
ler hat durch die seit zwei Jahren anhaltende 
Dürre neuen Auftrieb bekommen. Emtever- 
luste und Viehsterben stärken die Macht der 
Nangas, di** mit iwiww neuen Opfergaben 
die Gunst des - Regengötter erringen wollen. 
Vor Beginn der Regenzeit, im Oktober oder 
November, beginnen nächtelange Zeremo- 
nien und Fürbitten, bei denen Maisbier, 
Getreide, Fekifrüchte, Hühner und Ziegen 
geopfert werden. Die Regenmacher lassen 
sich von den Bauern aber kräftig bezahlen. 
Das Trommeln und Tanzen für die Regen- 
götter in den Vollmondnächten kostet ab 20 
Dollar aufwärts. 

Zentrum des Regenkultes sind die 1500 
Meter hohen Matopos-Berge im Südwesten 
Zimbabwes, nur 50 Kilometer von der Pro- 
vinzhauptstadt Bulawayo entfernt Hier be- 
ginnen jedes Jahr im September die Vorbe- 
reitungen für die Regenopfer. Die Hoheprie- 
ster und „Hüter der Schreine“ beginnen mit 
rin»m Ritual, das bisher nur rin» Hand vnTl 
Europäer gesehen hat Die Opfer werden an 
sechs Schwänen dargebracht, in Felshöhlen 
der «»riiB heilig en Berge, in denen sich 
steinzeitliche Felsmalereien befinden, die 
Mim Teil 8000 Jahre alt sind. 

Schauplatz einer Massenzeremonie ist 
auch der Njelele-Berg, Sitz der höchsten 
Gottheit, des JMlizno“, dessen S timme nach 
der Anbetung das Orakel spricht Der Re- 
genbag Njdele war im September letzten 
Jahres das Ziel einer Prozession aus fest 
10000 Maischen, die den Mlimo um ein 
Ende der Dürre baten. Unter den Gläubigen 
war auch der Führer da Opposition und 
Chef da ZAPU (Partei da Ndebele-Mmder- 
heit), Joshua Nkomo. Da „Vater Zimbab- 
wes“, Rivale Mugabes im Machtkampf nach 
dem End» da weißen Mündaheitsregie- 
rung, nutzte d»n Regenkutt als politische 
Demonstration. Nkomo nannte den Njelele- 
Berg das „spirituelle Zentrum Zimbabwes“ 
und sagte: „Njelele ist für Zimbabwe, was 
da Bag Sinai für die Juden ist“ 

Die Regenkulte in den Matopos-Bergen 
werden von den Hohepriestern geheimge- 
halten. Weiße dürfen sich den heiligen Höh- 
len nicht nähern. Selbst altgediente Di- 



Rufon auf zun Boykott der modernen Medizin: Sektenversammlung in Zimbabwe foto ap 


striktsbeamte haben keinen Zutritt zu den 
Opferschreinen. Zum Ritual am Njelelß- 
Bog gehören das Aufstellen da heiligen 
Kalebassen, in denen selbstgebrautes Bier 
und Samenkoma geopfert werden. Dazu 
wird ein schwarzer Ochse geschlachtet (oh- 
ne Flecken auf dem FeD) und verzehrt. Die 
Knochen des Ochsen weiden verbrannt und 
die Asche in einen Fluß gestreut Frauen 
und Mädchen tanzen, bis sie in Trance fau»" 
— und alle die „S timm» " des MHmn hören, 
die aus den Felsspalten heraufdringt. Es ist 
die s timm» einer alten Priesterin, die die 
Botschaften des Mlimo empfän g t 
Ein hoher Polizeioffizier, da vor einigen 
Monaten den Dienst quittieren m pßte^ ist 
sicher, daß nicht nur Ochsen, Zie g en , Hüh- 
ner und Getreide geopfert werden: „Wir 
hatten Hinweise, daß in den Matopos-Ber- 
gen Menschenopfer stattfinden, imnur vor 
den Regenkulten verschwinden junge Leute 
aus den Dörfern bei Matopos. Es gab Berich- 
te, daß junge Mädchen als Opfer von den 
Felsen da heiligen Berge gestürzt wurden. 
Die Häuptlinge und Fetischpriester haben 
darüber eisen geschwiegen.“ 

Auch die Behandlung von psychisch 
Kranken und geistig Behinderten gerät im- 
mer m»hr in die HänH» von. Hexenaustrei- 
bem. Ein Vorfell aus dem Dorf Mnchembi 
im Zvimba-Stammesgeblet, im Norden Zim- 
babwes, illustriert die angewandten Metho- 
den: Hi»r wurde ein von „bösen Geistern 
besessener“ Mann, da geisteskranke News 
Borufii, »hn Jahre lang nackt an rin»n 
Baum gebunden. News Hbrufu galt als ge- 
walttätig und aggressiv. JSr bedrohte die 
Sicherheit des Dorfes“, heißt es in einem 
Behördenbericht lapidar. Die Exorzisten 
versuchten zehn Jahre lang, die Dämonen 
auszutreiben, mit Heflgetränken, „Bespre- 
chen“, Tänzen und Folter. Vergebens. 
Schließlich wurde da Mann befreit und zu 


einem „Hei le r“ nach Harare gebracht. Aber 
er war am Ende seiner Kräfte und starb 
einige Thge später. 

Die Aufwertung da traditionellen Heiler 
wird von da politischen Führung als Rück- 
besinnung auf afrikanische Kulturwerte ver- 
standen- Vorsitzender des Heiler-Verban- 
des, da eigene Schulen und Farmen ein- 
richten will, ist da einfußreiche Soziologie- 
professor Gordon Chavunduka, da über 
gute Kontakte zur Regierung Mugabe ver- 
fügt Er fordert daß auch von Heilem ausge- 
bildete Schwestern als Pflegepersonal in 
den Krankenhäusern gleichberechtigt ange- 
stellt werden. Diese Schwestern und Pfleger 
wären ohne medizinische Ausbildung, aber 
erfahren in allen Praktiken da „witchcraft“. 

Immer mehr Unruhe schafft auch die Tä- 
tigkeit von afrikanischen Sekten, die ihren 
Mitgliedern das Aufeuchen von Kliniken, 
ärztliche Untersuchungen, Operationen und 
Impfungen verbieten. Vermutlich sind Hun- 
derte von Kindern, vor allem in Mutare und 
Ost-Zimbabwe gestorben, weil ihre Eltern 
eine Behandlung gegen Masern verhinder- 
ten. Sie gehören derMapostori-Sekte an, die 
in den letzten Jahren stark angewachsen ist 
Die Sekte, eine Mfaehnng aus christlichen 
und afrikanischen Kultelementen, ist eine 
da mächtigsten Religionen des Landes. Am 
Hunyani Riva, südlich von Harare, veran- 
staltet sie nächtliche Gottesdienste und Tau- 
fen, an denen Tausende von Gläubigen teil- 
nehmen. „Bischöfe“ und Hohepriester, in 
scharlachrote Kutten gekleidet, einen Holz- 
stab in da Hand, treiben ihre Anhänger in 
stundenlange Tanzorgien, oft üba glühende 
Feuerscheite. 

Da wachsende Einfluß da Hexer und 
Sekten richtet sich gegen das westliche Ge- 
sundheitswesen, gegen die Kirchen, gegen 
die „Überreste der Kolonialzeit und des wei- 
ßen Siedlerregjmes“. Ein weißer Priester 
„Die Belebung da Stammesreligionen ist in 


vielen Teilen des Landes spürbar. Dürre, 
soziale Unsicherheit und der Krieg gegen 
die Rebellen im Matabeleland hat diese Ent- 
wicklung verstärkt Wir merken das auch 
auf den Missionsstationen, wo sich die Leu- 
te langsam unserem Einfluß entziehen. Man 
hört immer häufiger von Regenfesten, Ri- 
tualopfern und Hexeimustreibungen. Wir 
haben schon Probleme, Männer zu finden, 
die dem Arzt beim Sezieren von Leichen 
helfen. Die furchten sich vor der Rache der 
Geister, wenn sie bei der ärztlichen Untersu- 
chung von Leichen milarbeiten. Das hatten 
wir früher nicht Es könnte passieren, daß 
die westliche Medizin und die Kirche hier in 
die Defensive geraten." 

Der stellvertretende Minister fiir Kultur 
und Erziehung, Senator Joseph C ul verweil 
(ein Mischling), urteilt „Die Nangas sind ein 
Rückschlag fiir Zimbabwe. Sie säen mit 
falschen Behauptungen Angst, Neid und 
Mißtrauen. Wenn die Kühe Milzbrand oder 
Maul-und-Klauenseuche haben, sagen sie 
den Leuten, die Tiere sind verhext Willkür- 
lich werden Menschen als Hexer bezeichnet 
Diese sinnlosen Beschuldigungen sind ein 
Schlag gegen Entwicklung und Erziehung 
des zimbabweschen Volkes.“ 

Noch deutlicher ist da stellvertretende 
Premierminister Simon Muzenda gewor- 
den: „Es gibt keine Hexen, die nachts her- 
umgehen und die Leute anfeilen. Es darf 
nicht sein, daß Leute zum Tode verurteilt 
werden, weil sie angeblich einen Dämon im 
Leib haben. Wenn Nangas Familien zerstö- 
ren, werden wir sie verhaften und aburtei- 
len. Wir werden verhindern, daß die Men- 
schen, statt auf den Feldern zu arbeiten, 
einem Wahrsager oder Exo rasten nachlau- 
fen. Es gibt keinen Fortschritt, wenn die 
Leute an Spuk und Hexerei glauben und 
rieh von Fetischhändlern verrückt machen 
lassen!" 
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■Ton allen deutschsprachigen 
.Gruppen , 1 die in die Vereinigten 
Staaten emigrierten, waren die 
vermutlichem meistoi angefem* 
T deten und am wenigsten verstan- 

denen die Anhänger da „ Kirch e Jesu Chri- 

stie da Heiligen dar letzten Thge“, die bes- 
sa unter dem Namen Mormonen bekannt 
and. Obwohl es sich um ein durch und 



Rektor Maesers lange Reise ins Neue Zion 

Deutsche Auswanderer spielten in der Mormonenkirche stets eine wichtige Rolle / Von ALFRED CHRISTIANSEN 


* ^ 

dfe KIrche wurde von Joseph Smith begrün- 
det, da b^anptete, «r hätte von dem Engel 
MmtmigpldehelhfehiinftagyEtBchen]^ 
rogjyphen erhalten und diese in das Buch 
Monnon .übersetzt -v -aog da Glaube da 
Mormonen doch zwis c h en den Jahren 1850 
und 1900 einige .hunderttausend Europäer 
an Vtele von ihnen waren Deutsche und 
deutschsprachige Schweizer, die ihr Hei- 
matland auijgaben, um Erlö su ng zu scu*en 
in ednem Land, von dem sie glaubten, es sei 

das Neue Zion in da Wildnis weit außerhalb 

da damaligen amerikanischen Grenzen. 

Tm Lfflife da Zeit schlossen sich mehr 
Deutsche da Kirche da Mormonen an als 
Bürger «ntn jeden anderen mcfat- enghs c h - 
^achigen Landes, ein. Trend* da bis in 
unser Jahrhundert ■ anhielt. Seit den Ur- 
sprüngen da Kirche- zwischen 1830 und 
1840 stellten k«*igtich die Vaemigten Staa- 
ten und England mehr Konvertierte fS ? die- 
se «*wi»n wachsende rdigiose Bewegung 
als die De ut schen. 

Die Geschichte der deutschen Mormonen 
beginnt m Dßtidäs, wo Misrirmare der netten 
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überredeten, eine deutsche Gruppe in Nau- 
voo- zu gründoL Es wurde ein Bollwerk der 
M o rmone n auf dran Ostufer des M i ssi s sippi. 

ehe Glauben, war der vanuxüidi .erste deut- 
sche konvertierte Einwanderer Jakob Zun- 
del, ein Siedler in Ohio, da sich der Kirche 
im Jahre 1836 ansebtoß. Und Alexan d er 
Nribauer* ein jüdischer Zah narzt^ da ur- 
sprimgiieh Rabbiner in Botin werden woll- 
te, -wurde Z 838 mEnglflnd.getanftundkam 
■ iform nach Nauvt», wo er den Prop he ten der 
Mormonen, Joseph Smith* in den Grundzu- 
gen des Hrinüischen und des Deutschen 
i haben solL Einige d fesa c ia te i i 

deutschen Mormonen in Nauvoo soDtei 
spater als Mtad onare in ihr Her ma t knd zi>- 
rückkebren,. nadtdem sich Joseph Smiths 
Theokratie in den westlichen Bergen ete- 
btiefthatta 

Da erste i^ostÄ da Moriömeiw da 
deutschen Boden betrat, war Orson Hyde. 
■Er kam im August 1842 in Frankfurt ah, 
nachdem a durch Palästina ^reirt war, 
jiwAw Landisraels derjüdischai Samm- 


hmgs-Bewegung zu widmen“. Hyde veröf- 
fentlichte eine Schrift, in da a den Glauben 
und die Lehre seiner Kirche erklärte. Er 
Tumnt» sie jESn Ruf aus da wüste“. Obwohl 
nicht genau bekannt ist, welche Auswirkun- 
gen diese Schrift auf die Bewegung der 
Mormonen in Deutschland in dieser Zeit 
hnt*» , so ttmiB sie doch einen geistigen 
Kreuzzug in Gang gesetzt haben , der Tau- 
sende von Deutschen voanlaßte,_in die 
Neue Welt anfe uhre chen. Ebenso löste sie 
f>rn» « täfle» Bewegung in Deutschland selbst 
n>ic. Es gibt heute auch in da „DDR“ noch 
Mnimnngn, wo riiie Tempel- Anlage in Frei- 
berg (Sachsen) vor kurzem durch die ost- 
deutschen Behörden zugelassen wurde. Da 
Tempel wird, wenn a fertig ist, u ngef ä h r 
5000 Anhängern dieser Kirche als Gottes- 
haus dienen, die in da JDDR“ leben. Ein 
anderer Tempel, da zur Zeit in Frankfurt 
ge baut, wird , ist fiir die etwa 31 000 Mormo- 
nen in da Bundesrepublik bestimmt. 

Aba 1842 war das Ziel einer großen 
Sammlungsbewegung von europäischen 
und flT fflnriirenicrhgn Konvertierten zu ei- 
nem „Zion Moxmon“ noch weit entfernt. Es 
war ihnen damals noch gestattet, mehrere 
Frauen zu haben, und in den Vere inig t en 
Staaten ebenso wie in Europa wuchs die 
Befürchtung, daß die „Heiligen“ bald einen 
un guten Einfluß auf die christliche Gesell- 
schaft n»Tim»n könnten. A u ß er dem regierte 
die 'frhfh» da Mormonen wie ein Herr- 
scherhaus. Wo sie an da Macht war, zum 
Bespiel in da Gegend um Nauvoo, stritte 
sie sogar ihre eigene Miliz au£ Was Wunder, 
wenn bei den NicM-Mormonen Mißtrauen 
und Neid angesichts der Macht und des 
Wohlergehens da „Heiligen“ wuchsen. 

Die Reaktion gegen die Mormonen war, 
als sie im Jahre 1844 hervor- 

brach, weit verbreitet und heftig. Die Verfol- 
gung die dann emsetzte, ist einer da ge- 
walttätigsten Abschnitte in da amaikan i- 
yh»n Geschichte: Mord, Verge w altigu n g 
und Plünderung waren an da Tagesord- 
nung. Die Gewatausbrüche gipfelten in der 
Ermordung da „Propheten* Joseph Smith; 
und es war wenig, was die Behörden in 
TTHnnia oda Washington tun -konnten oder 
wollten, um die Mormonen vor da Ausrot- 
tung zu schätzen. Die ihres Führers beraub- 
ten Überlebenden des Pogroms beschlos- 
sen, außerhalb da damaligen Grenzen da 
Vereinigten Staaten Zuflucht zu suchen. 


Es war wohl Brigham Young, da den 
größten Anteil an da Weiterentwicklung 
des Mormonismus beanspruchen darf Er 
übernahm die Führung der Kirche nach . 
dem Tod ihres Gründers und siedelte viele 
da Flüchtlinge in da Gegend des heutigen 
Omaha in Nebraska an. Die meisten seiner 
Anhänger ließ er aHenlings zurück, als die- 
ser neue und dynamische Führer der Mor- 
monen nach Westen üba die Ebenen und 
Berge zog, bis er am 24. Juli 1847 die Gegend 
erreichte, in da heute Salt Lake City und 
der Staat Utah liegen. 

Bei da Voraustruppe dieses Exodus wur- 
de Bri gham Young von Konrad Kleinmann 
begleitet, »m»m jungen Emigranten, da in 
Tn riiana im Jahre 1844 getauft worden war. 


Er sollte da erste deutsch geborene Konver- 
tit sei », da den Boden des „Zion Mormon“ 
betrat 1847 stand die öde und knochentrok- 
kene Wüste noch unter mexikanischer Sou- 
veränität Doch als Brigham Young mit den 
Worten „This is the place" (Dies ist die 
Stelle) den Mormonen eine neue Heimstatt 
schuf, verursachte er einen Exodus aus den 
Vereinigten Staaten und Europa, da, abge- 
sehen von da jüdisch-rionistischen Bewe- 
gung, kaum Parallelen in da Geschichte der 
Religionen auf weist 

Nach da Niederlage da Mexikaner im 
Krieg mit den Vereinigten Staaten im Jahre 
1848, an dem die Mo rmonen mit einem Ba- 
taillon teitnahmen, konnte Brigham Young 
ein „autonomes theokratisches Erich“ pro- 
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klamieren, das immerhin ein Sechstel da 
Größe da damaligen Vereinigten Staaten 
ausmaebte. Aba schon 1850 etwa wurde 
deutlich, daß es gar nicht so einfach war, 
dieses große Mormonen-Reich mit Siedlern 
zu füllen. Und so begann man wieder, eifrig 
zu missionieren. 1851 sandte Brigham 
Young unter anderen Missionaren Daniel 
Garn als ersten Missions-Vorsitzenden nach 
Deutschland. 

Cam war ein Bekehrter aus Pennsylvania 
und hatte als erster Bischof in da deutschen 
Gemeinde von Nauvoo gedient Er kam 1852 
in Hamburg an, und es gelang ihm trotz 
heftiger Opposition vom Senat und da Poli- 
zei, einige Konvertierte zu taufen, bevor er 
nach Dänemark ins Exil gehen mußte. An- 
dere Missionare erreichten Hamburg von 
Satt Lake City aus im Jahre 1853. Einer von 
ihnen, Georg Reiser, reiste weiter nach 
Württemberg, wo er jedoch alsbald ausge- 
wiesen wurde und nach Hamburg zurück- 
kehren mußte. Ein anderer Missionar, Jacob 
Secrist, sollte nach Sachsen gehen; a wurde 
verhaftet, noch bevor er sein Ziel erreichte. 
Und Jacob Houtz wurde zusammen mit 
einem Gefehlten sehr schnell aus Preußen 
vertrieben. 

Die Chronik da mormonischen missiona- 
rischen Anstrengungen in Deutschland und 
anderswo in Europa weist in da Tat für die 
nächsten 50 Jahre eine lange Liste öflenth* 
eher Ablehnung und polizeilicher Unter- 
drückung auf Es hörte erst auf, als die 
Kirche da Mormonen 1(80 die Polygamie 
aufgab und Utah 1896 ein treuer Bestandteil 
da Vereinigten Staaten wurde. 

Die große Mehrheit da frühen Bekehrten 
zur Kirche Mormon waren Bauern und Ar- 
beiter. Ein großer Fortschritt für die Kirche 
war es, wenn es den Missionaren gelang , 
Menschen mit gesellschaftlichem Ansehen 
und aus anderen sozialen Schichten zu errei- 
chen. In Deutschland war einer von diesen 
Karl Maeser, da 1828 in Meißen geboren 
wurde. Er wurde als Mormone 1854 in Dres- 
den getauft und war da Vize-Direktor des 
Budid^Institutes, einer Privatschute für hö- 
here Bildung, und er galt als einer da pro- 
minentesten Bürger Dresdens. Er kam mit 
söoer Famitie 1860 in Satt Lake City an und 
wurde von Brigham Young als Erzieher sei- 
ner Kinder eingestellt, bis ihm da Vorsitz 
üba eine neue, vereinigte schweizerisch- 
deutsche Äfissionsabteflung in Genf im Jah- 
re 1868 an vertraut wurde. 


Maesers bedeutendste Beiträge für die Sa- 
che da Mormonen waren seine Schriften 
und Veröffentlichungen, darunter da 
„Stern“, da noch heute als offizielles 
Sprachrohr der Kirche in allen deutschspra- 
chigen Missionen existiert Er kehrte 1874 
nach Salt Lake City zurück und wurde Lei- 
ter da Brigham-Young-Akademie, Vorläu- 
fer da Brigham-Y o ung-U niversitä t Diese 
ist heute mit mehr als 25 000 Studenten die 
größte private Universität der Vereinigten 
Staaten. Ein Schüler der Humboldtschen 
Tradition, wurde Maeser 1888 da erste Su- 
perintendent aller kirchlichen Schulen da 
Mormonen. 

Obwohl sie geographisch isoliert waren 
und geistig abgeschnitten von ihren Lands- 
leuten in Europa und ebenso in Amerika, 
versuchten viele da deutschen Bekehrten 
in Utah, wenigstens einige da kulturellen 
Bindungen an ihr Vaterland zu erhalten. 
Reisende berichteten, daß Gesangsbünde in 
Blüte standen; und es ist bekannt, daß ein 
halbes Dutzend oda noch mehr deutsch- 
sprachige Zeitungen und Zeitschriften vor 
1900 veröffentlicht wurden. Ein Zeichen für 
das Bedürfnis da Emigranten, sich in ihrer 
Muttersprache auszudrücken, auch wenn 
sie im „Neuen Zion“ waren, wo die Kirche 
zunächst nur Englisch als die „gewählte" 
Sprache tolerierte. 

Übrigens erlaubten sich die Deutschen 
zusammen mit den Schweizern und den 
Skandinaviern eine besondere, wenn auch 
unerlaubte Dispensierung von dem Gesetz 
da Mormonen, das den Genuß von Kaffee. 
Tee, Alkohol und Tabak verbietet Die Prak- 
üzierung da Polygamie auf da anderen 
Seite, die ohne Widerspruch als Doktrin da 
Kirche bis zu ihrem Verbot akzeptiert wur- 
de, scheint dagegen nur von einer kleinen 
Gruppe da europäischen Bekehrten prakti- 
ziert worden zu sein. 

In großen Teilen Amerikas, auch in Utah, 
haben die meisten da Abkömmlinge da 
europäischen Emigranten aus dem 19. Jahr- 
hundert seit langem die eigene Sprache und 
die ethnische Eigenart verloren. Natürlich 
gibt es noch heute eine starke deutsche 
Präsenz und vor allem in Salt Lake City 
einen spürbaren Einfluß deutscher Mormo- 
nen, von denen viele die Ostzone nach d»m 
Zweiten Weltkrieg verlassen haben. Sie wa- 
ren keine Bekehrten, sondern Abkömmlin- 
ge da zweiten, dritten, ja sogar vierten Ge- 
neration da Deutschen, die sich dem Glau- 
ben in ihrem Heimatland angeschlossen hat- 
ten, aber nie emigriert waren. Für diese 
deutschen Mormonen aus dem 20. Jahrhun- 
dert ist die Reise ins „Neue Zion“ eine alte 
und oft genug Familiengeschichte. 


.... !■ 

r 






20 


WISSENSCHAFT 




DIEWELI.-Hr.247,SBOstag,Ä!Ma<*«r.l9fö. 


„Anton Dohrn“ auf 
Fischereiforschung 
vor Labrador 


TNie Gewässer vor der kanadischen 
1— /Küste von Labrador sind ein wichti- 
ges Fanggebiet für die deutsche Hoch- 
seefischerei. Dementsprechend sind dort 
seit 1971 alljährlich im Herbst von der 
deutschen Fischereiforschung systema- 
tische Untersuchungen über die Verbrei- 
tung, Zusammensetzung und Stärke der 
kommerziell nutzbaren Fischbestände 
durchgeführt worden. Mit der 129. Reise 
des Fischereiforschu ngsschifies „Anton 
Dohm“, die am 12. Oktober von Bremer- 
haven aus be gann , wird die Serie dieser 
Forschungsarbeiten fortgesetzt Unter 
der wissen a fti fehon Leitung des In- 
stituts für Seefischerei der Bundesfor- 
schungsanstah für Fischerei in Hamburg 
sollen durch wissenschaftliche Stan- 
dardfange mit dem Grundschleppnetz 
die Nutzfischbestände, vor allem Kabel 
jau und Rotbarsch, in Wassertiefen zwi 
sehen 100 und 500 m abgeschätzt wer- 
den. G leichzei tig werden auf den Fische- 
rei Stati onen und besonderen Schnitten 
über den Labradorschelf auch ozea- 
nographische Daten über Temperatur 
und Salzgehalt gesammelt D.W. 


Lignine werden auf 
biotechnischem 


Weg gespalten 


L ignin ist seit langem schon ein Stör- 
faktor für die Papier- und Zellstoff- 
Industrie, weil nur mit aufwendigen che- 
mischen Verfahren der zwanzigprozenti- 
ge Lignin- Anteil im Holz wirtschaftlich 
genutzt werden kann. Er entfiel bisher 
bei der Zeliuloseherstellung, obwohl 
man wußte, daß er für die Bildung der 
Huminsäuren im Boden wichtig war und 
als Au5gangsmaterial für aromatische 


Kohlenwasserstoffe dienen konnte. Man 
nutzte ihn meistens zur Alkoholgewin- 
nung und zur Futterhefeproduktion. 


Anzeige 


Friedrich Quiel 
Das M e et s burger Erotikon 

Raoon einer Jfungca j^etön. Dud) enmJ 
bah. Kien in die Dnrigfiedennupbcwegnng 
angeführt. vermeidet sie des heute übliche, in 
die Aporie mündende eroasd* im- 

mer mehr M c i B cfa cn nutzen in der WeUarf. 
Pädagogik. Medizin (Unfv. I l e i deck e ). Phar- 
mazie (Weleda) die Erfolge des DrezKedc- 
rangsgedankem, nberesgeÜngt Omen acht, in 
denen Theorie euandnngea- Der Roman eni- 

häh die ein f. ii li O - Finfllhranf in wi ii i t i n . 

irV Prinzip, das in 
heilend wirken kam; der Leser erlebt es in 
einem gegenwärtig rief zerronnen Bereich, 
dem erotischen. 2S3 S., geh.. 4farb. UmschL. 
17 DM. P o rtofrei. Keine Nachnahme. 
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Nach Berichten des ampriirani«»}wn 
Landwirtschaftsministeriums ist es jetzt 
allerdings gelungen, im „Forest Pro- 
ducts Laboratoiy“ in Wisconsin ein er- 
folgversprechendes, enzymatisch arbei- 
tendes Aufschlußverfahren für Lignine 
zu erarbeiten. Dabei werden Oxygenase- 
Enzyme eines Holzpilzes verwendet, der 
als Holzschädling bekannt ist Es han- 
delt sich um eine in Europa unbekannte 
Schleimpilzart aus der Gruppe der Pha- 
nerochaeten, deren Sporen goldfarben 
sind. Gereinigte Enzyme des Pilzes er- 
lauben den Ligninabbau ohne Einsatz 
starker Laugen und hoher Temperatu- 
ren, also auf „kaltem“ biotechnischen 
Weg. trz. 


Weitwinkelkamera 


für den Weltraum 


kommt aus Bochum 


E ine am Astronomischen Institut der 
Bochumer Ruhr-Universität entwik- 
kelte Super-Weitwinkelkamera soll in 
den nächsten Jahren weitere Erkennt- 
nisse darüber ermöglichen, wie die Ster- 
ne aus dem Staub der „Milchstraße" 
entstehen. Vom Bundesforschungsmmi- 
sterium wird das Projekt mit 1,2 Millio- 
nen Mark gefordert. Die von Prof. Wolf- 
hard Schlosser, Prof Theodor Schmidt- 
Kaler und Paul Koczet entwickelte Ka- 
mera mit der Bezeichnung GAUSS (Ga- 
laktisches Ultra weitwinkel-Schmidt-Sy- 
stem) kann nach Uni-Angaben auch das 
extrem kurzwellige Ultraviolettlicht er- 
fassen. In diesem Bereich sei besonders 
gut zu sehen, wie die Sterne an einer Art 
„Perlenkette“ aus dem kosmischen 
Staub entstehen. Das Gerat wird jetzt 
von der Bremer Finna BRNO in ein 
kälte- und vakuumfestes Gehäuse einge- 
baut Darin soll es im Frühjahr 1984 im 
Schlepptau eines heliumgefüfften Bal- 
lons 40 Kilometer hoch in den Himmel 
über dem US-Staat Texas aufsteigen, dpa 


Internationale 


Chemie-Olympiade 
läuft jetzt an 


I n diesen Tagen werden von Chemie- 
lehrem allgemeinbildender Schulen 
Aufgaben verteilt, die interessierten 
Schülern im Alter von 16 bis 20 Jahren 
die Möglichkeit geben, sich für die 16. 
Internationale Chemie-Olympiade 1984 
zu qualifizieren. Bis zum 3. November 
1983 sind drei theoretische Aufgaben zu 
bewältigen. Wer 75 Prozent dieser Aufga- 
ben richtig gelöst hat, kann zur zweiten 
und je nach Erfolg dann zur driften Vor- 
entscheidungsrunde antreten, in dar ne- 
ben theoretischen auch experimentelle 
Aufgaben gestellt werden. Gastgeber der 
16. Internationalen Chemie-Olympiade 
vom 30. 6. 1984 bis zum 10. 7. 1984 ist 
erstmals die Bundesrepublik Deutsch- 
land. Nähere Einzelheiten sowie die Auf- 
gaben selbst erteilt der Leiter der Che- 
mie-Olympiade, Studiendirektor Klaus 
Hagenstein, c/o Geschäftsstelle Interna- 
tionale Chemie-Olympiade, Brandsborn- 
straße 11-13, 6050 Offenbach am Main. 

DW. 


Der Schöpfungsakt 


im Speichening 


Beim Genfer CERN wird mit dem Bau des größten 
Elektronen-Positronen-Beschleunigers der Welt begonnen 


A uf dem Gelände des europäischen 
f \ Laboratoriums für Teilchenphysik 
xA(CERN) bei Genf wurde Mitte Sep- 
tember mit Bau des 27 km langen 
’Rnnritnnnris begonnen, worin ab 1988 LEP, 
der größte Elektronen-Positronen-Be- 
schleuniger der Welt, laufen wird. Mit dieser 
gewaltigen Einrichtung wollen Wissen- 
schaftler die 1983 am CERN nachgewiese- 
nen intermediären Vektorbosonen W* t W~ 
und Z* weiter untersuchen, Bindeteilchen 
der sogenannten „schwachen Kraft“, eine 
der vier Kräfte, die unsere Materie bestim- 
men. 

Der vor wenigen Monaten am CERN er- 
brachte Nachweis der W- und Z-Teilchen 
gELt als der große Erfolg unseres Jahrzehnts 
in der experimentellen Elementarteficfaen- 
physik (wofür am CERN der Nobelpreis 
erhofft wird), weil er die Theorie dar „etek- 
tro-sch wachen“ Wechselwirkung bestätigt, 
die zwei bisher getrennte Phänomene, elek- 
tromagnetische und schwache Kraft, aus 
<»fnw einh ei tlichen Theorie erklärt. 

Das europäische Laboratorium für Teil- 
chenphysik, beiderseits der schweizerisch- 
französischen Grenze gelegen, ist eines der 
größten Forschungslaboratorien der Welt 
auf dem Gebiet der Elementarteilchen-Phy- 
sik. Bedeutungsmäßig vergleichbare Ein- 
richtungen existieren n ur no ch in den USA 
und der Sowjetunion. CERN wurde 1954 
von zwölf westeuropäischen Staaten ge- 
gründet, darunter auch der Bundesrepublik 
Deutschland. Die am CERN betriebene 
Grundlagenforschung untersucht die He- 
m pntartpTWipr^ nim denen sich die Materie 
zusammensetzL Hier gilt es zu beobachten, 
was vorgeht, wenn Energie zu Materie wird, 
insbesondere wie Materie entsteht und auf- 
gebaut ist und wie die fundamentalen Na- 
turgesetze ausseben, die diesen Aufbau be- 
stimmen. Das Verständnis dieser Umwand- 
lung ist der Schlüssel zu vielen grundlegen- 
den Fragen der Physik, bis zur Astrophysik 
und Kosmologie, den Wissenschaften, die 
sich mit dem Aufbau der Sterne und dem 
Weltall beschäftigen. 

In dm» vielen Lahors Eiimrhfaing pn 
der Forschergemeinschaft arbeiten auf 5.6 
Quadratkilometer Fläche rund 6600 Men- 
schen. Davon sind fast 100 CEHN-eigene 
Forscher. Sie werden ergänzt durch 2700 
auswärtige Wissenschaftier und 130 Stipen- 
diaten, die von 165 Universitäten, so auch 
aus der Bundesrepublik, kommen. Norma- 
lerweise laufen hier einig e Dutzend. Experi- 
mente gleichzeitig. Dabei stammen nicht 
nur die Wissenschaftler aus verschiedenen 
Ländern, sondern auch die verwendeten 


Maschinen. So fro mmen etwa die Hochfre- 
quenzresonatoren, die zur Beschleunigung 
flwwin, aus der Bundesrepublik. Das 
CERN-Jahresbudget beträgt 1983 rund 800 
BdL DM wozu die BRD mit 25 Prozent den 
höchsten Anteil beisteuert (nach Netto- 
v optggmiroTnmpTt berechnet). Generaldirek- 
tor ist seit 1981 Herwig Schopper. ehemali- 
ger Direktor des DESY in Hamburg. 

Tn der Forschungsstätte bei Genf s tehen 
mehrere Großemrichtungen zur Ve rf ügung. 
Drei davon sind Teilchenb eschleuniger: ein 
Synchrozyklotron von 600 MeV (MeV = Mil- 
lionen Elektronenvolt); ein Protonensyn- 
chrotron von 28 GeV (= Milliarden eV) mit 
einem Ring von 200 Meter Durchmesser, ein 
450-GeV-Super-Protonensynchrotron, ein 
unterirdischer Ring von 2^2 km Durchmes- 
ser , der auch als Proton- Antip roton-Kollider 
mit 270 GeV funktionieren kann und die 
ein g an g s erwähnten Entdeckungen ermög- 
lichte. Die vierte große Maschine, die Kolli- 
sionsringe, in der gespeicherte Protonen 
und Antiprotonen mm Zusammenstoß ge- 
bracht werden, muß demnächst geschlossen 
werden, um Mittel und Personal für den Bau 
von LEP freizugeben. Zu den Forschungs- 
anlagen gehören auch große visuelle und 
elektronische Teilchendetektoren sowie die 
notwendigen Datenverarbeitungsanlagen. 

ft nindlag enfnrg chnng von heute wird ZUT 
Technik von morgen. Insbesondere ist die 
ffiWipntflrte flchen-Physi k eine fundamenta- 
le Grenze des Wissens, die es zu erweitern 
güt Die großen Teilchenbeschleuniger, wie 
sie am CERN, in den USA und da UdSSR 
fiiktionieren, brachten mm Beispiel die Er- 
kenntnis, daß das Proton kein Elementar- 
teilchen ist, sondern weiter unterteilt aus 
drei Elementarteilchen besteht, den soge- 
nannten Qnarkc Die Verbindung dieser 
Quarks erfolgt dank Gluonen, den Feld- 
quanten da starken nuklearen Wechselwir- 
kung, eine der vier Kräfte, die unsere Mate- 
Die starfee Kemkraft 



ne 


übertrifft die unser Alltagsleben dominie- 
rende elektromagnetische Kraft um den 
Faktor tausend. Letztere Kraft ist wiederum 
hundertmal stärker als die zuletzt entdeckte 
schwache Kemkraft, die für gewisse Er- 
scheinungen der Radioaktivität (Betazerfall) 
verantwortlich ist Die vierte Kraft, die 
Schwerkraft, hält das Weltall zusammen. 

Die bisherige Krönung der Arbeiten am 
CERN ist der 1983 erbrachte Nachweis der 
W- und Z-Teilchen. Ihre F-ristenz bestätigt 
die von Weinberg und Salam vorausgesagte 

Vur pinheitlirhnng der Alpktmma gneti sehen 

und der schwachen nuklearen Wechselwir- 
kung. An dieser epochemachenden Entdek- 


kung waren 180 Physiker aus acht europäi- 
schen Ländern und den USA unter der 
Leitung von Carlo Rubbia beteiligt Ein kri- 
tischer Aspekt des CERN-Experiments war 
die Herstellung von Antimaterie, in di esem 
Fäll Antiprotonen, wofür besondere Anla- 
gen errichtet und das Super-Protonensyn- 
chrotron (SPS) umgebaut warfen mußte. 

Was das SPS mit Protonen und Antiproto- 
nen kann, ist dem LEP Garge electron Posi- 
tion coHider) mit Elektronen und ihrem 
Gegenstück, den Positionen (Antimaterie), 
möglich. Denn erst beim Zusammenstoß 
von echten Elementarteilchen wie im LEP 
wird es möglich, „reine Energie" zur Erzeu- 
gung von W- und Z-Teilchen (= neue Mate- 
rie) zu erhalten un d ihre F.i gr»Tisphafti»n zu 
studieren. Genau das ist der Zweck der 
neuen Mammutanlage. Im LEP zirkulieren 
je vier Elektronen- und Positronenpakete 
gleichzeitig. Sie werden in den bes teh e n d en 
Protonen-Besddeumgem vorbeschleunigt 
und bei 20 GeV in den LEP-Ring einge- 
schlossen, der die Teilchen weiterbeschku- 
nigt - auf 50 GeV in der ersten Baustufe und 
auf 100 GeV in späteren Planstufen. 

LEP ist ein Ringtxmnel von über 8 Kilome- 
ter Durchmesser, mit einer durchgehenden 
Vakuumröhre von wenigen Zentimetern, 


Wenn das Meer immer tiefer Atem holt 

Am Pegel ablesbar Der Gezeitenunterschied an den europäischen Nordseeküsten nimmt zu 


D ie Nordsee gibt neue Rätsel auf 
Der vieldiskutierte „säkulare 
Wasserspiegelanstieg “ , der die 
Küstensicherheit bedrohte, scheint zu 
Ende zu sein, dafür nehmen die Gezei- 
tenhübe deutlich zu, wie an den Nord- 
seeküsten zwischen Nordfriesland und 
England an allen Pegeln zu beobachten 
ist 

Eines der Zentralprobleme de- Kü- 
stensicherheit an den Nordseeküsten 
war bislang de sogenannte „säkulare 
Wasserspiegelanstieg“ des Nordseewas- 
sers. Seit de Mitte des vorigen Jahrhun- 
derts hat sich de mittlere Wasserstand 
dieses Meees um ungefähr einen Vier- 
telmete erhöht - ein Betrag, de aus- 
reicht, um manch* Deiche zu gefährden 
und eine Entwicklung, die übe mehrere 
Jahrhunderte gesehen bedrohlich er- 
schien. Für diesen langfristigen Wasser- 
spiegelanstieg gibt es keine gesicherte 
Erklärung. 

Da dieser Anstieg nicht an einem ru- 
henden Gewässe gemessen wurde, son- 
dern durch statistische Mittelwertbe- 
rechnungen aus den Pegelbeobachtun- 
gen der täglichen Gezeitenbewegunqen 
resultiert, hat man versucht, diesen An- 
stieg hydrographisch zu deuten: Eine 
Häufung von hohen Fluten, verursacht 
durch Windbewegungen über da* Nord- 
see, könnte einen solchen Anstieg vor- 
tauschen. Doch kann dieser Wasserspie- 
gelanstieg auch durch *»n*n all gemeinen 
Anstieg des Weltmeeresspiegels erklärt 

Beobachtungen an anderen Küsten zei- 
gen. Dann wäre eine Vermehrung des 
Wasservolumens der Weltmeere durch 
z.B. Schmelzen größerer Mengen von 
antarktischem Inlandeis die Ursache die- 
ser Entwicklung. Die Fortsetzung einer 
all gemeinen Sintflut an den Küsten der 
Welt, wie sie sich nach dem Ende der 
letzten großen Vereisung abspielte: Da- 
mals lag der Spiegel der Weltmeere fast 
hundert Meter tiefer als heute, weü ein 
großer Teil des Meerwassers in dem In- 
landeis der gemäßigten Breiten in Nord- 
amerika und Europa gespeichert und auf 
die Kontinente „umgelagert“ war. Mit 
der Wiedererwärmung nach der Verei- 
sung und dem Schmelzen dm- Eismassen 
strömte das Wasser in die Meere zurück 
und brachte verteilt übe* einen Zeitraum 
von fast 15 000 Jahren - eine allgemeine 
Überflutung der lange Zeit trockengele- 
genen Küstenländer. Diese langsame 
Sintflut hat sich bis zur letzten Jahrtau- 
sendwende fortgesetzt 
Daß sie auch wieder neu beginnen 
kann, wenn durch Klimaveränderungen 
die Eisschmelze in Grönland und der 
Antarktis neu beginnt hegt auf der Hand 
und wird von vielen Forschem vermutet 
Dann würden alte Küstenstädte nach 
und nach ertrinken, und die Flachländer 
wie die Marschengebiete unter Wasser 


gesetzt werden. Wieweit diese Erwar- 
tung real ist muß dahingestellt bleiben: 
Auf dem Weltkongreß der Geodäten und 
Geophysiker in Hamburg (IUGG) erfuhr 
man, daß diesem Trei b ha u seffe k t die 
Schwefelsäuregase entgegenwirken, die 
von Vulkanen immer neu in die Atmo- 
sphäre eruptiert werden, und die als 
Aerosolwolken die Sonnenstrahlung ab- 
schirmen und so die Erdoberfläche ab- 
kühlen. Dieser Effekt ist größenord- 
nungsmäßig mindestens ebenso zu be- 
werten wie der „Treibhauseffekt“ , der 
Zunahme des Kohlendioxyds, so daß 
man aus Klimadaten keinerlei Rück- 
schlüsse auf Ursachen oder gar künftige 
Verstärkung des Wasserepiegelanstiegs 
der Weltmeere auf Grund von Gletsche- 
reis-Schmelzen ziehen kann. 


Seit 20 Jahren ist dieser „sä k ulare Was- 
serepiegelanstieg“ gestoppt - was 
ebenso unerklärlich ist wie dm* Anstieg 
selbst Niemand weiß, ob dieser Prozeß 
wieder neu beginnt Außerdem wird - 
wie Professor Dr. Winfried Siefert 
(Strom- und Wasserbau Hamburg) vom 
„Kuratorium für Forschung im Küsten- 
ingenieurwesen“ feststellt — der Sturm- 
flutwasserstand an der Nordseeküste 
durch eise allgemeine Steigerung der 
Tidenhübe (der Differenz zwischen 
Niedrigwasser und Hochwasser) erhöht, 



Dos GanMnottrak ’ von SL-Malo 


(Frankreich) liegt in einer Gege nd, wo 
dar Tidenhub 15,5 M 


Meter en e ic ho n kaum. 
Das 750 Meter lange Daweoi fc a rbe i tet 
seit 1966. Der Betrieb ist in beiden Hs8> 
ridrtungea möglich. fotoiDPa 


deren Ursachen ebenso rätselhaft sind, 
und die ebenfalls die Deiche g efähr det 

Die Senkung des Niedrigwassers wird 
schon seit 1970 beobachtet, seit 1975 er- 
höht sich das mittlere Hochwasser. Prak- 
tisch alle großen Pegelstationen an der 
deutschen Nordseeküste liefern die glei- 
che Beobachtung - eine Ausnahme ist 
der Pegel Husum. Die Wasserstände vor 
Husum werden stärker durch Eigen- 
schwingungen des Wassere im Hever- 
strom als durch die allgpmping ozeano- 
graphische Entwicklung in de? Nordsee 
bestimmt Doch die übrigen beinahe 20 
Pegel - in Büsum, Bremerhaven, Wil- 
helmshaven, in den Mündungen der gro- 
ßen Flusse - zeigen überall das gl e ich e 
P häno men in der gleichen Größenord- 
nung, auch wenn der Tidenhub örtlich 
variiert 

Charakteristisch ist die Entwicklung 
in Cuxhaven, einem Pegelort, wo schon 
seit 1780 Aufzeichnungen vorliegen, und 
wo der Tidenhub sich von 2,70 Meter bis 
2£0 Meter heute auf 3,05 Meter gesteigert 
hat Das Niedrigwasser ist dabei um 0,10 
Meter gefallen, und das Hochwasser ist 
um 0,05 Meter gestiegen. Diese Tendenz 
ist flußaufwärts noch viel ausgeprägter 
zu erkennen, wo das Niedrigwasser stär- 
ker gesunken und das Hochwasser mehr 
gestiegen ist als an der Küste. Der ge- 
samte Tidenhub ist flußaufwärts z. B. in 
der Elbmündung um 10 bis 20 Zentime- 
ter mgatatliffh erhöht Diese Entwicklung 
bum durchaus bei Sturmfluten die gro- 
ßen Häfen wie Hamburg und Bremerha- 
ven gefährden lind den Hafenumschlag 
beeinträchtigen. Die Gezeitenwellen rol- 
len von dem Nordmeer an da englischen 
K Qiyte entlang Über die holländische lmrt 
deutsche Küste an Jütland vorbei wieder 
ins Nordmeer in einer riesigen Kreisbe- 
wegung hinaus. Unbekannte klimatische 
oder hydrographische Prozesse im Nord- 
meer könnten zu einer Veränderung der 
Gezeztenwasserstände in der Nordsee 
führen, ln Holland und England and 
ähnliche Beobachtungen wie an den 
deutschen Pegeln gemacht worden. Au- 
ßerdem hat man in den letzten Jahren 
auch entdeckt, daß in gewissen Teilbe- 
reichen der Nordsee wie z.R der Deut- 
schen Bucht auch eigene Gezeitenkreis- 
läufe als untergeordnete Wasserbewe- 
gungen existieren, die sich verändert ha- 
ben können und die den Küsten West- 
deutschlands und Hollands neue Gezei- 
tenhubhöhen bescheren. 

Diese Erklärungen eines Phänomens 
sind nur Vermutungen, sie kSnnm aber 
Fingerzeige dafür sein, in welcher Rich- 
tung die Lösung des Rätsels der Nord- 
see-Wasseretandsveränderungen ge- 
sucht werden kann. Wenn die Höhe der 
Deiche und Hafenbauten für die fernere 
Zukunft Bestand haben soll muß d fesps 

Rätsel möglichst bald gelört werden. 

WILHELM DENKER 


worin Elektronen und Positronen auf ge- 
trennten Bahnen und in entgegengesetzter 
BirVitimg kreisen. Der LEP-Ring ist aufge- - 
teüt in acht gleiche Abschnitte. Jeder besitzt 
eine gekrümmte Strecke von 2825 m Länge, 
gefolgt von einer 500 m lan g en Geraden. In 
ihrer Mitte befindet sich jeweils ein Kreur 
zungspunkt, wo die beschleunigten Elektro- 
nen «nrf Positronen zum Zusammenstoß 
gebracht werden. Die neue Materie, die da- 
bei entstehe n kann (W- und Z-Bosonen), 
stammt aus der frei werdenden Energie. Um 
in der Vakuumröhre die Teilchen auf ihren 
Umlaufbahnen halten zu können, werden 
die gekrümmten Abschnitte mit über 3000 

Magnpte n limstpnt. 

Von der Erdoberfläche ans erfolgt der 
Zugang zum LEP-Tunnel an acht Punkten, 
die in glpirhen Abständen von 3325 m ange- 
ordnet sind. Vorerst sind an vier dieser 
Punkte unterirdische ExpenmentierhaHen 
ge plan t. Der T unnel weist ein kreisrundes 
Profil von 3,6 m Durchmesser auf. Die LEP- 
Kosten von total 1170 MDL DM warfen aus 
dem lwnfenrten CERN -Budget bestritten. 
Das LEP, lehrreicher „Zauberkasten“ für 
die Wissenschaft, verbraucht sehr viel Ener- 
gie - etwa gleichviel Strom wie eine Stadt 
von 50 000 Einwohnern. 

Nach unseren heutigen Experimenten 


mnB man Materie als eine kompakte ver- 
dichtete Form 'von Energie ahsehen, kon- 
densierte Energie sozusagen. Soviel inan 
weiß, hat sich vor etwa 15 Milliarden Jahren 
eine ungeheure Energiemenge in eine un- 
vorstellbare Zahl vori Teüchen umgewan- 
delt, die schließlich unser Weltall und unse- 
re Erde entstehen ließen. Niemand weiß, 
woher die»- enorme Energiemenge kam 
und warum sie zum Zeitpunkt des Urknalls 
in so konzentrierter Form vertag. . 

In Laboratorien wie dem CERN erzeugen 
Wis sens chaftler k ünst lich und in ganz be- 
scheidenem Ma Bwiah Zustände wie damals, 
um sie verstehen zu leroeaMitHÜfevon 
Beschleunigern werden. die Teichen mit 
nahezu Lichtgeschwindigkeit aufeinander- 
geschossem Dabei wird währendeines win- 
zigen Moments eine so stak» Epergiekon- 
zentration errielt, daß Materie entsteht Es 
geht den Forschem am CERN also darum, 
mit Hilfe des LEP die immense Vielfalt der 
Dinge, der Strukturen und der Erscheinun- 
gen im Urinessum als Ausdruck einer ganz 
Vternpn Zahl vtBi Naturgesetzen zu verste- 
hen, »mterfie- 

gen, die aus der Kondensation von Energie 

IRENE ZÜCKER 


Mit dem Klimacomputer auf 
Prädikatweinsuche 


A llgemein wird bei dem großen „Be- 
hang“ der Rebstöcke erwartet, daß 
der ’83er - trotz des Übersolls an 
Sonnenschein - zwar kein Jahrhundert- 
wein wie zum Beispiel der 76er werden 
wird, aber er wird die Fässer der Winzer 
mit Kabinetts- und Q. b. A.-Quahtüt reich- 
lich füllen. (Q. b. A. steht für „Qualitäts- 
wein bestimmtes Anbaugebiet“). Schuld 
daran, daß es in diesem Jahr zwar viel aber 
nicht ganz so edle Tropfen geben wird, daß 
also beim Wein die Quantität auf Kosten 
der Qualität gehen wird, ist das Uniersofl 
an Regen. Die Trauben benötigen für das 
volle Ausreifen nicht nur SnnnpBgptein, 
sondern auch ein ausreichendes Maß an 
Boden- beziehungsweise Ijuft fHte h tigfofc, 
Deutschland liegt an der Nordgrenze der 
geographischen Bereiche, in d e n en Wein- 
bau gerade noch möglich ist Deshalb sind 
bei »"g auch einige in südlichen Ländern 
übliche Anbauformen des Weines, Einzel- 
büsche, einzelne Zeilen oder die Pergola- 
erziehung (das sind Weinlauben oder über- 
wachsene Bogengänge) nicht möglich. Es 
ergibt sich vielmehr die Notwendigkeit, 
den Wärtnehanshalt der Beben-Anbauflä- 
chen nach Möglichkeit so zu beeinflussen, 
Haft den Pflanzen mehr Wärme zur Verfü- 
gung Steht, als ihnen allem die Wi tterung 
bietet Bei geschickter Ausnutzung von 
Hangrichtung und -neigung kann durch 
die Rebgziehung, durch die Bildung von 
relativ engen Rebzellen und entsprechen- 
dem Aufbau der Laubwände, ein beson- 
ders günstiges „Bestandsklima“ erzielt 
werden. 

Hierbei leistet der Deutsche Wetter- 
dienst (DWD) wertvolle Hilfe. Er unterhält 
in unseren Hauptanbaugebieten des Weins 
zur Unterstützung der Winzer vier Dienst- 
stellen: in Trier, Würzburg, Freiburg und 
G eisenheim . Vereinfacht könnte man sa- 
gen, es sei die Aufgabe dieser Dienststä- 
len, die Winzer bei des 1 Auswahl der Reb- 
sorten zu beraten. Aber der Teufel steckt 
auch bei den „edlen Tropfen“ im DetaiL 
Das Wein Wirtschaftsgesetz aus dem Jahre 
1961 nämlich erlaubt in der Bundesrepu- 
blik einen „weinbergmäßigen Neu- oder 
Wiederanbau von Reben nur in solchen 
L ag en , in denen die lokalhlimatbchen Be- 
dingungen die Erzeugung von Weinmost 
bestimmt«: . . . Mindestqualität gewähriei- 
sten“. Das beißt mit anderen Worten, wer 
mehr als 99 Rehstöcke - das ist die Grenze 
für gewerbsmäßigen Anbau - pflanzen 
will, braucht dazu eine staatliche Geneh- 
migung. Diese wird für gewerbsmäßigen 
Weinbau nur erteilt, wenn der Wetter- 
dienst in einem Gutachten die klimatische 
Anbau Würdigkeit bescheini g t 
Aber auch hier gilt keine Regel ohne 
Ausnahme. Die klima tische Anbauw ürdig- 
keit ist im allgemeinen gegeben, wenn auf 
Grund der geländeklimato logischen Gege- 
benheit zu erwarten ist, daß im zehnjähri- 
gen Durchschnitt ein Mostgewicht von 65 


bis 70 Grad Öchsle erreicht wird. Dan 
Deutschen Wetterdienst gehen pro Jahr 
einige tausend Bksuchm um ErsteDnng- 
von Gutachten zu. Es ist unmöglich, diese 
Bitt e n Tndh ™h lp fl du rch Mess un gen an Ort 
und SteUe zu erfüllen. Es sind «fectulh 
Scbätzupterlagen oder Schätzerinnen mit 
Hilfe von elektronischen Datm Verarbei- 
tungsanlagen erarbeitet Worden, die es ge- 
statten, die Gutachten in westatheh küräe- 
rer Zeit zu erstellen. Grundlage dieser 
Computer-Gutachten sind die vom DWD 
für zehn verschiedene deutsche Weihbatt- 
gebiete durchgeführten prozentualen Be-- 
rechnungen der Fn^T gter ^flihi^ die. stun- 
denweise für jeden Monat der Vegetatkms- 
zeit tabelliert wurden. 

ln der Regel ist das bereits erwähnte 
„Bestandsklima* bei Rebzeilen m Noid- 
Süd-Richtung gut, weil die von den Reben 
benötigte Wärme und Feuchte dann durch 
die Schönwetteriagen häufigen Ostwinde 
nur begrenzt „ausgeblasen 0 werden kön- 
nen. Wenn aber die Rebzeüen von Ost 
nach West verlaufen, hat es den Vorteil, 
daß die Hange, abhängig von den Bewöl- 
kungsverhältaissen, bis hinunter zum Bo- 
den etwa von Anfang April bis Anfang 
September durchgehend Sonnenschein 
empfangen. Gerade dem Windschutz 
kommt im Weinbau besondere Bedeutung 
zu, weü nüt einer Verminderung der Wind- 
geschwindigkeit die Temperatur der- 
Laubmassen gehoben und dadurch die 
Qualitätsbildung während derTraubenrei- 
fe nicht unw esentlich erhöht wird- 
So hegt die Temperatur der Luft im- 
Rebbestand-in der hagebraefcten Erzfe- 
hungsförm im Durchschnitt bei Sonnen- 
einstrahlung im Rflm rrw nrn rjr«4 bi s 
Gxad höher als in den benachbarten fW- 
dem. Die Luftfeuchte ist im„BestaiidskIi- 
ma“ ebenfalls um einige Prozent höher 
und fördert so die AtamflationsvorgSnee 
in der Rebe. Der Strahlung als LldstqueDe 
für die Assnaflatjon kommt dabei eine 


Reben in Deutschland noch gut, denn die 
„Sättigungswerte“ liegen • bei «her .Be? 
teuchtängsstfirite von etwa' 20960. Lux, 
und die sind in unseren Breiten w&E&d 

der Vegetationstat (von Marz WsOktoberf 
in der Regd auch bei leicht bedecktem 
Himmel gegeben. 

Als Auwaldpflanze braucht der Reb- 
stock- aber midi :- wie ein g an g s erwähnt - 
eine gute, durch ausreichende Boden- 
feuchte gesicherte^ Wass erve rsorgung. Sie 
ist bei uns in normalen Jahren vorhanden, 
in manchen Jahren sogar im &beiflufi. lni 
Herbst kommen der nächtlichen . Tauhü- 
düng und den vor allem in den frühen 
Tagesstunden auftretenden Nebeaädem 
eine besondere Bedeutung zu: dfereäfeför- 
demde Wirkung der Herbstnebel ist den 
Wi n ze rn bekannt, sie werdm auch als 
„Traubendrücker“ bezeichnet 

HEINZ PANZRAM 
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Der Marxismus hatte viele Väter 

ZweijArbeiten uber die- Entstehung einer welthistorischen Ideologie und ihre Folgen 


*" 'w aastu- - 

.. , n iHl inW 

s: 

1 • ■ '■■ 4 . hnmriut^w. . 


j |i#1 „ 

--•'.-tpüafadup, 

J - - ^’nr.vLThjF ^ 
« Wie .ieni CEjyjflw 

• aDdoS 

"J a-nten MilHftp 
[■ nie Tafcte- 

• u:nü;f!i»*i| Etsfagi 
?■*-. w.ra«ahnd^, 

1 jtL'kf Emp^. 

M-.U'w üjs^r 
y;“ j: <CTa!ate. 

'itr inrwftSfVäljr 
i. JHii öorEnäa 

• . r. ,iL. Aüsilrack aaerp 

-■•■■' v...ri>y-ü.D airs 

• :•"•> rva!:fle:lrfn^ 

r K , .Ji l -i.i»::,ff:rraEiE 
.1 

IRKNEZKE 


uter auf 
che 


y^xjg!!^:kt i j!x^ Geburts- 

H stSÖe. -fe mäustridkn Revolution; 
X^/W ^ifflg eha h d ort im 15. und 19. Jahr- 
hundkt^gfcs dachte man dort, was forderte 
xnand£^p3s prophezeite man dort? NoÜe 
gibt (öeS^fwprt.- klar, umfassend, gest- 
xeici^beraeugenf^ uDd verweist damit alle 
ändernd yagaddiggen Puhfikatinpen im 
deutahm Sprachraom auf die Platze. 

per Inhalt d« ersten Teals Ist ffir alle jene 
eine Überraschung, die zwar die Manckhe 
TemincäogK, "aber nicht ihren Ursprung 

frgnnm- DieThemen, mit denen Marx sich 

beschäftigt, sind nicht neu. Und seine Lehre 
irienüffixtomcomposif^^ 
hat, wenngleich seine Zusammenscbau 
durchaus eigenwillig .ist Diese Genealogie 
ist wohl der wichtigste Betrag, dm das 
Buch in dCT_Au5«Twmrigr»faiir»g mit den 

neben hat t& Darstellang da* Lehre des 
Kad Marx j^oße rigenständige Bedeutung 

rmri Infam üris»n snhaft'H^hp p ~Rang ' 

Dennoch sollen einige kritische Einwände 
nicht Verschwiegen werden. In der Schhiß- 
befaacfatang heißt es treffend: Die „Partei 
Marx* tonnte „schließlich gerade diejeni- 
gen für sich gewinnen, für welche die Welt 
abgr ündi g schlecht und jedes Kind dieser 
Welt em Feind war, der nur Haß und Verach- 
tung vridiafte.“ Das ist gut beobachtet 
Aber ist das nicht auch der Steckbrief des 
jungen Marx, wie wir ihn, dm „Vernichter“ 
aus seinem Abituraufsatz, aus seinen Ju- 
BenJgBd1chteri, äus den Briefen des Vaters 
kermenlemm können? Ware der seelische 
Zustand-des jungen Marx ein anderer gewe- 
sen, als er damit begann, sich mit seiner 
Umwelt intensiver MisginaririAmiCT»»»»^ so 
gäbe es kemm^Mamdsmus. 

Mehrmals finden sich- Satze, denen 1 eine 
dialektische Natur nicht abgesprochen wer- 
den kann und die isoliert dem widerspre- 
chen, was der Kontext beweist, mm Bei- 
spiel: „Gewiß war der Marxismus wesent- 
lich durch den humanitären Kosmopolitis- 
mus der Unterdrückung, Sklave- 

rei jeder Art, Krieg und Nationalismus ver- 
warf. . Doch was dann folgt, ist ein minu- 
tiöser Nachweis antihumanitärer Gesin- 
nung imd Praxis^ der in die Feststellung 
mündet JUtes ist gut, was die prole tarisc he 
Revolution voranbringt“ Auch der Völker- 
mord, wie Freund Engels verdeutlicht „Der 
nächste Weltkrieg wird nicht mir reaktionä- 
re Klassen und -Dynastien, er wird auch. 
gan?g reaktionäre Volker vom Erdboden 
verschwinden machen. Und das ist auch ein 
Fortschritt“ 

Tiim Thema An tisemitismus mrint WrJto- 

»Mit einer sehr zugespitzten Wendung Keße 
sich sagen, daß Marx aus praktischem Phi- 


losemitismus zum theftrgtisrlwm und uni , 
versalen Antis emitismus gelangt sei“ Für 
den praktischen Phflosemitismus bietet 
Nolte den Amaug eines Schreibens, worin 
sic h Mar x bereit erklärt, eine Petition für die 
Juden an den Landtag zu riehen Doch 
dann heißt es bei Marx: „So widerlich mir 
der israelitische Glaube ist so «»hAmt mir 
Bauere Ansicht doch zu abstrakt Es gilt So 
viele Löcher in den christlichen Staat zu 
stoßen als möglich.“ War mm das Hauptmo- 
tiv wirklich Liebe oder m<*ht viel mehr die 
Chance, dem rhrigtKAh^n Staat gm* auszu- 
wischen? (Dte Petition hat er offenbar letzt- 
lich gar Bichl verfaßt) 

Manche Behauptungen machen zusätzli- 
che Belege oder Erläuterungen wünschens- 
wert, da sie dem h ighwigm Wissensstand zu 
widersprechen scheinen, so znm Beispiel 
die „Partei Marx 1 sei in den letzten Lebens- 


Emil Nolte: 

Manismus and! industrielle Revolution 

Klett-Cöna Verlag, Stuttgart 656 S-, 58 
Mark 

Alexander Schwan: 

Therorfe als P l e mfag d der Praxis 

Systemwille und Parteilichkeit - von Marx 
zu Lenin. Seewald Verlag, Stuttgart. 288 
S., 38 Mark 


jahren von Engels mit der kontinental- 
europäischen Arbeiterbewegung nahezu 
identisch gewesen.“ Nicht einaml die deut- 
schen S nzial^omnlfratAn man m durch und 
durch marxistisch, wie Engels noch in den 
letzten Mirmaton gpinp«f Lebens beklagen 
mußte. 

Auch Schwan setzt sich mit dem Marxis- 
mus auseinander. Doch während bei Nolte 
die Verknüpfung mit der Vorgeschichte im 
Mittelpunkt steht ist es bei Schwan der 
Mamwp^ i ^ wie er ?a>i tu m Leninismus 
wei tere nt wi ckelt hat Nolte ist Historiker 
mit pjiii<wnpliig»iiw- Ader, Schwan ein von 
der Philosophie geprägter Pohtikwissen- 
schattier. Descartes >md Kant kommen zu 
Wort, bevor das ambivalente Verhältnis von 
Marx zur Philosophie thematisiert wird. 
Marx mpjntj mit fft yi hahp die Philosophie 
ihre Vollendung und zu gleieh ihr ge- 
funden. Was er selbst zu bieten habe, sei 
keine Spekulation, sondern Wissenschaft, 
nämlich Geschichte und Ökonomie, die bei- 
de wno Tmamftrelichp Einheit hiiiiPTL 

Wie der Ittel von Schwans Buch schon 
vermuten läßt, demaskiert er diese „Wissen- 
schaft“ als Markt des revolutionären Wil- 
lens. Schwan v eranschaulicht und beweist 
seine These mit vielen Beispielen, untjr 
anderem mit der Wertlehre, mit, dar r.as 


Mantsche Hauptwerk „Da s Kapital“ steht, 
genauer gesagt, fällt „Erst recht läßt Marx 
bei der Bewertung des Wertes der Produkte 
den gAfiftrcteft Bereich der flfrkulatirm und 
Distribution und die dafür notwendigen Or- 
ganisatians- und PispoatkrasleistuDgen, 
schließlich den gesamten Dienstleistungs- 
sektor und alles, was zur Infrastruktur ge- 
hört, außer Betracht Auch Material, Roh- 
stoffe, Naturschätze, Grund tmd Boden (und 
ihre jeweiligen quantitativen und qualitati- 
ven Größen) yb^n nicht in die Bemessung 
dieses Wertes ein.“ 

Der rücksichtslose Zugriff auf die Wirk- 
lichkeit macht nicht halt bei historischen 
oder ökonomisch«! Gegebenheiten, son- 
dern unterwirft sich auch dem Menschen, 
ob Bourgeois oder Proletarier. Lenin, Stalin 
und Andropow bewegen sich in den Fuß- 
stapfen von Marx: „Wir haben demgegen- 
über zu zogen versucht, daß Marx sehr wohl 
als der erste |rnf i d er originäre ,Marrjgt J 
anzusehen ist, und daß Lenin als dar getreue 
Nachfahre und Vollstrecker Praxis- 

Theorie im 20. Jahrhundert gehen muß. Der 
Leninismus kam für die Marz*sche Theorie 
wie gerufen, um ihr erst zu voller und eigent- 
licher geschichtlicher Wirksamkeit zu ver- 
helfen.“ 

Auch Nolte kommt abschließend auf die 
Sowjets zu sprechen. Während Schwan kei- 
nen Zweifel an der Mitursächlichkeit von 
Marx läßt, ist Noltes Darstellung leider auch 
hier diaTpVtieAh» „Der Leninismus war mit- 
hin unzweifelhaft eine Transfonnation des 

Marxismus, die einer U mkehrung gleich- 
kam . . . So erfuhr der Marrignmis im Leni- 
nismus «Am«* Verkehrung und wurde da- 
durch zugleich doch -«reiner Wahrheit näher- 
gebracht . . . Wenn der westliche Marxismus 
diecA« Erbe annähme und Sich damit als 
liberalen oder selbstkritischen oder bürger- 
lichen Sozialismus verstände, würde er den 
Ma rxismus von Marx und Engels zu demje- 
nigen Wort bilden, was dieser zugleich war 
und nicht war . . .“ 

Gehören die Differenzen der beiden her- 
vorragenden Marx-Kenner Nolte und 
Schwan zu jenen gAi stescescfaichtBchep 
Fragen, die nie eine zuverlässige Antwort 
finden werden? Als Deutsche mag es uns 
SChwerfaHen, einzu sehen , HaB unser Tjnd 

nicht nur einmal Geburtsstätte mensch- 
heitsvernichtender Hybris ge w ese n ist 
Geist, Kultur und Barbarei in enger Lebens- 
gemeinschaft, vielleicht sogar verschwi- 
stert? War es nicht auch ein geistreich« 
Deutscher, der dAn Herrenmenschen als Be- 
stie pries? 

KONRADLOEW 
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Aus dem Leben eines großen Europäers 

Der Schweizer Historiker und Publizist Rudolf von Salis legt seine Tagebücher vor 


yxer SchweizenHistOirike , .vou Sahs legt 
I lseine TajgM^dier vor, die fer in 4en 
1 ^/letzten beiden Jahren — als Achtzig -- 
ihriger - schrieb. Dimes faszinierende, un- 
erschöpfliche Werk hat nur einen Fehler es 
trägt den fal s chen TiteL Wed« bandelt es 
sich um Notizen, noch kann man den Ver- 
fass« als Müßiggang« bezeichnen. Hier 
handelt es sich um Aufzeichnungen und 
Reflexion«!, in denen wie in Spiegeln die 
menschliche, geschichtliche, philosophi- 
sche Wahrheit auf leuchtet Diese Texte, mit 
dem Datum des jewefligen Tages versehen, 
and von unterschiedlich« Länge; sie exreir 
eben gelegentlich den Umfang von klein«! 


Die Welt-Erfahrung, die ach in dies« Vita 
mederechlägt, hat sich selbständig gemacht; 
sie gewinnt ein eigenes Leben, das den 
Les« zur Selbstprüfting, zur Krtscheidung 
nötigt. Wir greifen nicht zu hoch,' wenn wir 
Salis einen Goetheschen Universalismus te- 
stieren. Nicht nhr>A G rund greift at immer 
wied« auf Goethe zurück, zitiert ihn. Erholt 
ihn von sAmAm klassischen Podest trenintAr 
und^ versetzt ihn in imsoe Geg«rwarL 

An -werteren Autoren, deren Lebenslauf 
schon tief in uns« Jahrhundert hinabreicht 
(sie waren bzw- sind alle mit Salis befreun- 
det), gmri zu Rflkp, 'Hmmaf! Marm, 

Mat Frisch >md DürrenmatL Zu dem - 
damals dop pelt SO aHau — Rilke faßt Safis 
eine tiefe Zuneigung sein Werk über den 


-sp äten Rilke ( „Rilkes Schweiz« Jahre“) do- 
kumentiert diese Beziehung hinlänglich. 
Die Freundschaft mit Thomas Marm hat 
Salis bis zu dessen Tod gepflegt; Marm war 
häufig zu Gast auf Schloß Brun e gg, dem 
Sitz der Salisschen Familie. Von den noch 
lebenden SchriftsteTlem ist die Beziehu n g 
am engsten zu den beiden Landsleuten 


3. R. von Salis: 

m-«i — — ■!■«? Mnnii h ifiminn 

Oren raßB Verlag, Zürich und Schwäbisch 
Half) 512 S., 58 Mark. 


Frisch u n d Dürrenmatt, vor altem zum letz- 
teren. 

Sali« ist mitnichten ein Müßiggang«. Er 
greift mit seinen Reflexionen unmittelbar in 
de n Geschichtsverlauf ein - als ein Zeitge- 
nosse, dessen Wirkung kein«! Augenblick 
unterschätzt werden darf Um den tiefen 
Ledersessel, in dem « jetzt schreibt und 
liest, wunmAlu rieh die Schatten der großen 
Politiker, de Gaulle, Churchill, Adenau«, 
Kreisky, Begin und andere. Die meisten von 
ihnen hat « gekannt, sie haben sich mit ihm 
besprochen, seinen Rat Rin ge h ol t . 

Aber die stärksten Wirkungen hat Salis 
ausgeübt durch seine Radiokommentare 
19S9M5, die erjeden Freitag über den Sender 
Beromünster sprach. Diese seine „Weltchro- 


nik“ wurde nicht nur in d« Schweiz gehört, 
sondern auch in dAn deut sch besetzten Län- 
dern Europas und in Deutschland selbst 
Salis hatte, sechs Jahre hindurch, ein Audi- 
torium von Mflhonen . Er sagt: „Oberstes 
Gesetz m eine r Rundfunktätigkeit war die 
Wahrheitsfindung.“ Daß ihn diese nicht nur 
mit den Nationalsozialisten, sondern auch 
mit , den entsprechend gesinnten Rtaikpu der 
Schweiz in Konflikt- brachte, war eine 
Selbstverständlichkeit 

Aber das vorliegende Tagebuch besitzt 
eine sehr persönliche, intime Seite. Wie er- 
trägt man das Altem, den Abschied von d« 
ei genen Geschichte, die Nähe des Todes? 
Von Angst, von Resignation keine Spur. 
Vielmehr Das Alter erschließt neue Dimen- 
sionen. Die Neugier stirbt nicht ab, sie kann 
nur auf d« empirischen Ebene nicht mehr 
voll befriedigt werden: „Heute sehe ich, daß 
ich vom Extensiven zum Intensiven zurück- 
kehre, vom Weiten zum Engen, vom R e is en 
zum Bleiben, vom Äußeren zum Inneren, 
vom Großem zum Kiemen... Ist das ein 
Leben? Ich glaube ja, ein Leben auf d« 
Neige, nicht mehr hochsommerlich, doch 
überwältigt von Gegenwart, von Da-Seia“ 

MiairfAr Eckhart trifft dü» Unterscheidung 
von Lesemeisterund Lebemeister; sie ist im 
vorliegenden Falle aufgehoben. 

HANS JÜRGEN BADEN 



Dte AlpMiteiobSek«, «Isst fast ausgattorbM, wurdm durch Sdwtxgcuta und 
Nachzucht gerettet 

Natur auf Hochglanz poliert 

Heinz Sielmanns pädagogisches Pflanzen- und Tierbrevier 


B üch« üb« die Natur, die uns umgibt, 
gewinnen immer mehr den Charakter 
von Schausammlungen, in denen das, 
was verloren ist, der Nachwelt überliefert 
wird. So schnell sterben die Arten um uns 
aus, so rasch wird die Landschaft von Bag- 
gern, Asphalt und Beton verschlungen, daß 
Fotos aus d« Natur sehr rasch historischen 
Wert «langen. „Die Hälfte all« Here und 
ein Drittel alter Pflanzen, die wir noch im 
letzten Sommer bewunden konnten, wer- 
den das Jahr 2000 nicht erleben“, sagte 
kürzlich ein Politik«, d« sich« nicht im 
Verdacht der Panikmache steht: der Chef 
d« CDU-Bundestagsfraktion, Alfred Dreg- 
ger. Und Professor Wolfgang Erz von d« 
Bundesforschungsanstalt für Naturschutz 
und Landschaftsökologie in Bonn konsta- 
tierte, der deutsche Naturschutz habe einen 
„Nachholbedarf von 50 Jahren“. 

So ist auch der Prachtband von Hpin?: 
Si el manu „Schützt unsere schöne Natur“ 
(Naturalis Verlag, München _ Mönchenglad- 
bach, 384 S., 34 Mark) schon am Tage seines 
Erscheinens so etwas wie ein „Museum“. 
Mit seinen großformatigen Färbfotos von 
bestechend«, ungewöhnlich« Qualität 
fangt « etwas von d« Seele des deutschen 
Landes ein, was gefährdet, vielleicht schon 
verloren zu geben ist 

Das leuchtende, bizarre Detail versteckt 
HKihpnde Alp^npfiauTAn dag Spitzbuben ge- 
sicht rips F uchses, die in der Momentaufnah- 
me gefangene Artistik der Sp innen, der 
Stuizflug des Fischadlers, das „grüne Feu- 
er“ der Blattpflanzen, wie es Adalbert Stifter 
beschrieben hat und wie es hi« aus dem 
schwarzen Dickicht des Fichtenwaldes her- 
vorfeuchtet, sind dem bloßen Auge des Be- 


trachters so kaum zugänglich. Mit der aus- 
gefeilten Technik der mod«nen Farbfoto- 
grafie wird eine Welt erschlossen, die kein« 
so kennt Es ist ein schwärmerisches, phan- 
tastisches Naturerleben, zu dem der Les« 
eingeladen wird. Für einen guten Zweck. 
Nur wer für die Natur begeistert werden 
kann, wird ihr die Zuwendung und Opferbe- 
reitschaft entgegenbringen, deren sie drin- 
gend bedarf. 

Heinz Sielmann hat für die Mitarbeit an 
seinem Buch bekannte Naturwissenschaft- 
ler unri namhafte Fachpublizisten gewon- 
nen. Er nennt seinen Band eine „Umweltbi- 
lanz“. Das ist nur bedingt richtig. W« eine 
Bestandsaufnahme bedroht« Tierarten «- 
wartet wird viele Lücken finden. Biber und 
Nerz, Fischotter und Fledermaus, Weiß- 
storch und Wanderfalke, Seeadler und 
Sumpfschildkröte, Kolkrabe und Waldrapp, 
um nur einige zu nennen, fehlen im Regi- 
ster. Und die Informationen über Strategien 
zur Rettung der Natur hält sich in Grenzen. 

Dennoch ist d ies ein erstaunliches, ein 
aufregendes Buch. Seine Wirkungen kön- 
nen weiter reichen als manch« Appell in 
anklagendem Ton. Dazu mag auch d« neue 
„Naturschutzpreis“ beitragen, den der Her- 
ausgeber und Verleg« Kurt Küchel parallel 
zu dies« Publikation gestiftet hat und der 
erstmals in diesem Jahr verliehen werden 
soft Dies« „Heinz-Siehnann-Preis“, dotiert 
mit 500 000 Mark, soll Privatpersonen oder 
Personengruppen (zum Beispiel Schulklas- 
sen) zugute kommen, die sieh um den prak- 
tischen Natur- und Umweltschutz in vor- 
bildlich« Weise verdient gemacht haben. 
Abseits vom modischen Maulheldentum ist 
das eine Chance für Menschen der Tat. 

DANKWART GURATZSCH 


Wie in alten Geschichten 


D « Brite Bruce Chatwin ist Sachver- 
ständiger für impressionistische 
Kunst, arbeitet bei Sotheb/s, durch- 
streifte die Welt und schrieb darüber Bücher 
- und nun hat er seinen ersten Roman 
vorgelegt, und d« ist sehr anregend, auch 
unterhaltsam, und überhaupt zufriedenstel- 
lend. Er heißt „Auf dem schwanen Berg“ 
(Oaassen Verlag, Düsseldorf; 327 S., 34 
Marie), was sich auf die Gegend in Wales 
bezieht, wo der Bauernhof „The Vision“ zu 
finden ist -- ein Name, d« an die Vision eines 
Mädchens von d« Jungfrau eri nner t, 
schwebend üb« dem Rhabarberbeet - aber 
das ist schon fast zweieinhalb Jahrhunderte 
her und hat mit dem Roman nur insofern zu 
tun, als es ihm zusätzlich Farbe verleiht 
Der Roman handelt vor allem von dem 
kargen und schwierigen Leben d« Brüder 
und Bauern Lewis und Benjamin. Sie sind 
eineiige Zwillinge, Söhne eines hitzigen Wa- 
lisers und ein« sanften Missionarstochter. 
Es ist ein sozusagen nüchtern« und ordent- 


lich« Roman. Chatwin macht kein Geheim- 
nis daraus, daß das Dasein von Walis« Bau- 
ern nicht ganz leicht ist auch nicht gerade 
üppig, und die Lebenszeit d« Zwillinge 
bringt dazu zwei Weltkriege. Im ersten 
Lewis für den Hof zu Hause, und der sanfte 
Benjamin weigerte sich zu töten. Es bekam 
ihm übel Ganz erholte «rieh nie von jenen 
Jahren, in denen « geschunden wurde. 
Ab« stark genug war « doch, um sich und 
den Bruder, einen Teil von ihm, abzuhalten 
von den Mädchen und von Heirat 

Viel geschieht nie, und es «gibt doch ein 
dramatisches, bewegtes Dasein - wie Chat- 
win das herausarbeitet bei seinen Hauptfi- 
guren, ab« auch bei allen Nebengestalten, 
das ist ganz ausgezeichnet Wenn dann am 
Schluß von den Hauptgestalten gemeldet 
wird, ganz wie in alten Geschichten, was 
jener nun macht und jene - nun, das paßt 
gut zu einem durchaus modernen Roman. 

CHRISTIAN FERBER 



/' / 

Wyc. ij 


L/' 


Kritische Bestandsaufnahme 
Hans Karl LeisLriuz’ Buch „Der Geist 
der Epoche und die geistlosen Staaten“ 
(Vowinkel-V«lag, Berg am See. 191 S.,kt 
19,80 Mark) ist eine geschichtsphilosophi- 
sche Abhandlung aus der Feder eines 
Technikers - und deswegen wohl so klar 
und messerscharf in Diagnose und Per- 
spektive. Daneben schwimmt es inseinen 
Aussagen gehörig gegen den Strom und 
schlachtet einige heilige Kühe der eta- 
blierten Zeithistorie. Der Widerspruch 
wird nicht lange auf sich warten lassen - 
zumal es in seinen zahlreichen Fußnoten 
und Belegstellen sowohl durch dokumen- 
tierte Literaturkenntnis als auch durch 
originelle Deutungen glanzt, etwa wenn 
Leistritt den Begriff „Pappenheimer" er- 
läutert oder schon auf Seite 21 m Anmer- 
kung 3 auf eine Arbeit Homer Lea* auf- 
merksam macht Jede öffentliche Büche- 
rei tut daher ihren Benutzern etwasGutes, 
wenn sie Leistritz 1 Buch in ihre Ekrsthr.de 
aufitimmt A- S. 

Annlg« 

SONDERANGEBOTE!!! 

Viele Bücher viel bUliter bb zu TOV Fenier 
Taschenbücher. Neuerscbcuiunten. Fachbü- 
cher. kurz; ALLE Bücher bei UD9 erhältlich’ 
Fordern Sie unseren kost pnlo&ien Kala log ju ■ 
Postkarte genügt! 

MAIL ORDER KAISER Buchhandlung 
Postfach 401209 /W - 8 München 40 

Heidnisches aus Frankreich 

Der Chefdenk« von Frankreichs „Neu- 
er Rechter“, Alain de Benoist, ist em 
kühler Kopf. Der Grabert Verlag. Tübin- 
gen, hat zwei sein« Schriften mit etwas 
geschwollenen Vorreden eines phanto- 
ma tischen „Thule Seminars e. V.“ gar- 
niert, üb« das niemand Genaueres weiß. 
JHeide sein“ (345 S„ Ln. 36 Mark, kart 30 
Mark), das im Französischen den nüchter- 
nen Titel „Wie kann man Heide sein?“ 
trägt, sucht in religionsgeschichtlichen 
fferleitungen und ein« unpolemischen 
Religionskritik diese Frage positiv zu 
beantworten. Die Sprache des Originals 
ist sehr differenziert und sensibel; offen- 
sichtlich fehlten dem Übersetzer feinere 
Deutschkenntnisse, um eine adäquate 
Entsprechung zu erreichen. Bei d« Bro- 
schüre „Die entscheidenden Jahre“ (88 
S., 13,80 Mark) trifft der Übersetzer Beno- 
ists simples, weil politisches Vokabular 
besser. Ihr Inhalt allerdings wird man- 
chen deutschen Konservativen beunruhi- 
gen: Für Benoist ist der Hauptfeind nicht 
der Kommunismus, sondern der westli- 
che Liberalismus. A. W. 

Heitere Mißgeschicke 
„Der klugen Leute Mißgeschick.' 
Stimmt uns besonders heiter,“ Dieser 
Maxime - sie stammt von Wilhelm Busch 
- huldigen alle seine Karikaturistenkolle- 
gen gern. Auch d« Däne Dahl Mikkelsen. 
MIK (wie « signiert) ist d« Vater von 
Ferdinand. Ob jener kleine Mann mit dem 
spitzen Hut, der 1937 das Licht der Zei- 
tungswelt erblickte, den „klugen Leuten“ 
zu zu r echnen ist, mag dahingestellt sein. 
Ab« an Mißgeschicken, die uns heiter 
stimmen, mangelt es ihm nicht - schließ- 
lich ist das sein Lebenszweck. Das läßt 
sich jetzt in dem Band „Ferdinand ist da!“ 
von MIK (Edition Erpf, Bern, 72 S., 24,80 
sfr.), d« einige der typischen Bildge- 
schichten vereint nach p riife n. P. D. 

Hinweis 

Das Gedicht „Unfrieden“ von Jürgen 
Spohn auf Seite n dieser Geistigen Welt 
ist dem Band „Ja, Ja-Geschichten, Verse, 
Bild«“ entnommen, der beim Annette 
Britz Verlag in Wien, München und Hei- 
delberg erschienen ist 
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ftiternattonak PartnervennittlDiig GmbH präsentiert: 

Jurist, Df., 48er, eigene Praxis. Tennisfan, Sportwa genfahrer, wellfereist, 
möchte sich noch einmal verlieben in „Sie“, f eminin , sportlich, romantisch, und 
dann heiraten. 

DOsseMofferin. «Oertn, mehrfache Millionärin, sacht .Dm“ für den Heubepnn. 
Bevorzugt wird ein Herr bis 55 mit Niveau und Esprit Ans Paritätsgründen sollte 
er nicht unvermögend sein. 

Vorstandsmitglied. Mer. 183. Dr., »pflegte Erscheinung, ist des ADemsebs 
müde, sucht «Ste“, Charmant, warmherzig, selbstbewußt, bevorzugt selbstän- 
dige Unternehmerin bis 47. 

■ Professor. Mer, 1,88. blendende Erscheinung, sucht nicht (Oe oberflächliche ■ 
Frau, sondern .Sie" mit Here, viel Wärme. Kultur und Niveau, um ihm bie seinen 
Rep rasen tationspfllcbten zur Sehe zu stehen. Heirat bei Sympathie und Zunei- 
gung. 

Schweizerin, SOerta. bildschön, Exfrau eines Schweizer Großindustriellen, ver- 
mögend, sehr populär, sucht den adäquaten Seriösen Gentleman bis 55 für einen 
Neubegmn einer echten aufrichtigen Liebe. Heirat. 

Bunker, 50«, 1.76. müäonenscbwer. humorvolle charmante Persönlichkeit, 
sucht eine echte „Eva", mit der er die Schönheiten dieser Weit gemeinsam 
genießen wüL Heirat erwünscht 

Deutschst Topmodefl, SOertn, attraktiv, blond. langhaarig, sucht „Dm“, den 


llll» J®vdi;i)l i'JiÄr Jil 


erwünscht. 

Bokuauter BsstuDeravtor. raed, Bereich, Dr. med.. 40er. prachtvolles Anwesen 
mit Villa und Pool, sucht „Sie“, die attraktive, geistreiche Dame, die seine 
Vorliebe für die Musik teilt. Heirat. 


Hartwicusstraße 2 • Postfach 76 04 27 
D-2000 Hamburg 76 - S 0 40 / 2 29 50 00 




SerkuHlt, Edduahrilät 
H und ZimdäasWteK stad Äe 
“ Basis für VertntMn- 

Vertrauen Sa sich etntffl Iratftut an, 

mit Recht behaupten kann, eine Part 

nerkundenkartei zu habe«. In dar sich an 
sprechende Partner mH Niveau befinden. 


EkW moderne, gutaussehende, spwtSdte 
Freu «an 48 Jahren, 1j68 nt, daU, 
Untamatatarfn, dte das Laben mh an sei- 
nen Starken und Sc h w a c h en nabt, sucht 
_B«u“ bis BO Jahr«, charmant und humor- 
voll, mft Formal und (rrteUokl i*td mk Kom- 
fort ausgerüstet, der zu einer anaprudis- 
vodan. fairen Partneracfaaft not wen di g Ist 
Zuset«-, bttta unter SCH 75. 


sc sS 


DIPL.-ING., 30 Jahre' 

MB m. ledig. kattL, sportlich, mit eige- 
nem, gutgebendem Büro, möchte gern 
sympathische, aufgeschlossene junge 
Dame aus dem Raum NRW kennenler- 
nen. Zuschriften unter E 1514 an 
WELT- Verlag. Postfach 100861, 4300 
Essen 


ungewohnt, attrakt., Jugendliche 

Dame 

41/1.70, schlanke, ausgez. Figur, sehr 
elegant, viel Charme, Niveau, 
Schönheitssinn, unternehmerisches 
Einfühlung sverm öge n. erstkL 
Hausfrau/Gastgeberin, kinderlieb, 
kulturelle- sportl Ambitionen, na- 
turverb„ durch Vermögen unab- 
hängig, wünscht gifiefci Wiederhei- 
rat durch 

Frau Honmng, 463 Bochum, 
AkademJestr. 31, Ruf 0234 / 31 30 80, 
Institut seit 1953 


Polen-Danen 

aller Altersgr., wünschen 
BriefW., Heir., laden ein, kom- 
men Sill Finlarhing 
EHse Söder, Journalistin 
Box 477, S 7*106 örebro 


• Keiner bietet Uukb mebrl < 

Bdd-Kontakt Ist In! 200 Foto« m. 437 
VaodUtn tur PHtadl n. mebr erhalt. 
Be«. DU 2.- bi BneJrn. t. 

BAT. SSM ORnMck 3. FMtLKUH 


DAME, 61 J. 

sefaL, sucht ser, geh Partoer/GeShr- 
ten. unabhängig- «de Sie. Zaacfar. uat. 
G 1512 an WELT-Veriag. Postfach 
100864.4300 Essen 





Sueben für unsere 

chice Mutter 

verw., Anfang 50, 1,75 m grofl, schlank, 
sehr gut ausgehend. vielseitig geistig 
interessiert, Hobbys: GoM. Reben, 
schön e s Bw'", anspruchsvolle Unter- 
haltung, beste wirtschaftliche Verhält- 
nisse, Bekanntschaft mit gutsi- 

tuierten, g ehtt d e t en . nive a u v ollen 
Herrn bis ca. 65 Jahre. Zuschriften btt- 
te mit Bild unter G 1516 an WELT 
Verlag. Postfach 100864, 4300 »we n 


Amerika n. Geschäftsleute 

Akademiker, u. a. 30 bis 76 J.. so. 
europ. Partnerinnen. USA- 
Adressen-Vermittlfr, TeL 040/ 
45 53 61 ab 15 Uhr, oder u. B 1511 
an WELT-VerL, Postf. 100864. 
4300 Essen. 
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Die Schweiz 

atuaktiv. weltoffen 
AUCH IN DER PARTNERWAHL 

- J?n&od/r/r< 

Eheanbahnung für Anspruchsvolle 
Frau M.Th. Kläy 
CK-3001 Bern, Neuengasse 45 
Tel. 0041-31-22 21 12/22 08 39 
International, i. B. USA. Kanada. 

Australien. Skandinavien 
Staatlich eingetragen seit 1936. 
Mitglied des bem. Ge werbe verbandes. 
Verlangen Sie bitte die Unterlagen 






Herren ab 52 Jahre 
erhalten kostenlose Partnervor- 
schläge mit Foto. 

Institut für So fort- Kontakte 
Postf. 10 07 71, 

t 


Junger Resfeuiftft. 28/186 

jdT, cnlir ent i WTTT?*TTn i f 1 f I junger 
U«m irrft mmlri Hm, q-hhw^ mo- 
dlscb u, sehr eine, ztatL, gef&Uv. 
der aber weiß, was er will Sw soU 
Kfm. od. RechtsanwattsgebüfiD od 
Polin, o. ä. sein. treu, ehrt, und sich 
vor allem «de er eine ehrt, echte u. 
tiefe Beziehung wünschen. 

28/168 Ist Anja, Mg 

w»<r SaiStStUlBuni Eine « eh r hflh - 
sche, serL, fehl Binwaiw mit 
■ehr viel Chic u. Charme, sportL, 
tierheb. Retterin (eig. PterdX wi 
»Wi »iwn feinfühligen, zärtL Part- 
ner, gerne mit KL 

37/176, Marga ist hiWhähsdi 

and sehr attraktiv 

P »w*Vi v. Fabrikanten, weD 

„Treue" für sie ein wichtiger Be- 
stand teil Jltw Berie h itw g irf P jiw . 
afeH gehl es Ihr «ehr gut, und so 
«Wh! sie V ersorgu ng, sonders 
einen kultivierten, vexuäljehea, rei- 
fen °«i ausgegorenen Potner, *iom 
Sie ring echte GeShrdn an) Part- 
nerin sein möchte. 

Chefaizt Dr., 50/180 
ein sehr interessanter, prtansse- 
S end dyua m. Mkum_ der ach «*<* 
herzt, feinfühlige CefKfcetin 
wQzttcbt, kultiviert. 
hfciffg und nziggbiibdien. Nur Syzop. 
u. Zaneigung sind Kriterien 13r eine 

TUiJ a lnii^ rau f ph ifn a ririTraf H 

wie er sie sich varstellt. 


Bitte sprechen 

Sie »ww» ftri- 

Zeh htn Ar Sie da — 
tigL 15 Ui 1» Ohe 
»nehSa.e. 80 . 


Ti wüti i t Claudia t*n ■*« 
die große, seriöse Ehe-ZPuilumv. 

T. 05 11/32 58 06 o. 32 9« 06 
Hannover, Loteeiutr. 4 
TeL 06 11/28 53 58 od. 29 28 80 
Frankfurt, Knltnli. 13 
Nähe Hanptwache (1CL geschL) 
TeL 0 61 21/37 46 84 od. 3* 61 >2 
Wiesbaden. Itteinade. 38 
1 BEumheim. TeL 06 21/40 93 S4 
Karlsruhe, TeL 07 21/24656 
fluuihrficken.Td.0681/32t43 
Bbinx, TeL 0 61 31/61 42 M 
Worum, TeL «62 41/2 74 50 


Verkaufe Werkzeuge 

aus alten Haadwerkabendien aus d. 19. 
Jh. o. früher. Seltene Gelegenheit, da 
extrem umfangreiche In- 

teressenten schreiben a. R 1587 an 
WKLT-Veriag, Pf. 1008 64. 4300 Eraen. 


Thieme-Becker 

37 Bände abzugeben. 
Zuschr. erb. u. PF 47138 an 
WELT-Verlag, Postfach, 2000 
Hamburg 36 


Antike Tonplatten 

Ramrath. Aachen. Bergdriosch 3 
Td. 0241/331 88 


ECHTE WERTANLAGE! 
Dielenschrank 

(nicht gebraucht) 
dreitüzig, allseitig handge- 
srhnitzt mit gotischen Motiven, 
auf Kugelfüßen; Maße: 200 cm 
breit, 62 cm tief, 180 cm >uv»li 
100 % massive Rirhp gesand- 
strahlt, gelaugt und gewachst; 
links und rechts Kldderfach, 
Mitte Wäscheböden und Schub- 
kästen, von Privat zu verkaufen. 
TeL 0 23 25 / 7 23 78 (nach 14 Uhr) 


»7 Ts 7TT 
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ALTE WERTPAPIERE 

Gescherft-Service • Ssminler-Saralung 
Broschüre md «Men AbMdungen deko- 
rBbwr alter Aktien und AnMtanawaliar 
Welt gratis. 

Kafawritraee 24 .v D-8000 Frenktat/H 

■I TEL (0611) 21 61-348 ■■ 




1 Sokretflr, pass. Schrank in FtauHnea- 
mahMoni. ca. 1845, !■""« Phüüme u. 1 
Tlsdi zu verfc VB DM 5800.-, ' 

TeL 0 40 / 579224 


Wir verkaufen an ijpWnW 

i oumua hb£ bohi 

„Der Kuhhirte“, ca. 1913, Größe 
60x43 cm, aus der Sammlung Dr. 
Start. 

Hannert, TfeL 0 29 32 / 45 73 
(nach 18 Uhr). 


Weihnachtsteller 

Rosenthal 1971-83, preisgün- 
stig. Suche: H ummplfip irpn. 
TeL 030/ 3 65 53 48 


Rmstlkale Etehenmöbel aus 
den nordwestdeutschen Ge- 
bieten. Oberwiegend 18. und 
17. Jahrhundert Original- 
stücke, tipptopp restauriert, 
viele Schränke, Kannenstök- 
ke, Himmelbetten, Truhen, 
Sekretäre, Eckschränke, Tru- 
henbänke, Standuhren. 


Edel- Möbel: 

1 Nürnberger Barock- 
schrank, 17. Jahrhundert, 


1 Mainfränkischer Früh- 
Ba rockschrank, um 1600, 

2 Hamburger Schränke, um 
1700, 

1 Lübecker Schrank, um 
1810, Kirsche auf Massiv- 
Elche, 

1 Hannoveraner Barock- 
schrank, 18. Jahrhundert, 

1 Nordrheinische Rokoko- 
Schauvitrine, sehr hoch, 
Nufibaum 

1 Kabinettschrank, Olden- 
burg. 


Sammeltener-Versand 

weih nachte-. Jahres-, Künst arte her 
aus aller Welt ohne Risiko frei Haus. 
UnvertendDch Preisliste antardem: 
Irmgard Plsngger. Gartenstrafle 1, 
D-8913 Schondorf. Tel. (08192J 1509. 


■SILBER AflSST“ 

„-*■ 1 DBDff I ■ «--« — 

I Angewaaonienj 


Kunstgalerfe 

Lu Palmas, Gran gün- 

stige Miete, Ablösung DM 25 000.- 
Ange b. erb. unL M 1584 an 
WELT-Verlag. Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 




Edles Frühzeit-Porzellan, schöne Kupfer-, Messing- und Bron- 
zeteile aus dem 18., 17. und 16. Jahrhundert 


Ist Ihnen der Weg zu uns zu weit, schreibenSie uns Ihre Wünsche. 
Wir schicken Ihnen Fotos mit Maßangaben. Oder fordern Sie 
nähere Erklärungen über unsere Arbeit Einstellung und den 
Kundendienst Auch an Sonn- und Feiertagen geöffnet 
4938 Schiede r- Schwalenberg, Ortsteil Lothe 
(3 km von Steinheim/Westfalen) 

Telefon (052 33) 78 55 


S fluEKE nua uaisrauffi 

a . . , . 


Englische Wanduhr 

(Hxunpfuhr) 1. Hälfte des vorigen 
Jahrdts. 

AatHmhmi St plmd räwr 

Smüening 26a. 5 Köln 1 


i « W. W+- *L iri , 



Drei Meisterwerke unserer Zeit 
- Avenue, Navette und 
Louisenlund - Klassiker von 
morgen, bestechend zeitlose 
De köre, höchste Verarbeitungs- 
qualität, geschmiedet in 800 
Echtsilber oder in 90g 
Hartglanzversilbert, aus der 
traditionsreichen deutschen 
Silbermanufaktur 


ROBBEäBERHNG 


Robbe öBeitang Flensburg Rostt.2552 


Jahreslöfifel 
Jemen 1972-1978 
Robbe & Betking 1969-1978 

fabrikneu, gflnaUg abzugeben 
TeL: 0 61 21/ 52 95 73 


Relchhattige Auswahl 




J\ heissen 

Schürk Nachf. 
3280 Bad Pyrmont 

Kurhaus-Arkaden 

TeL 05281/4667 


VillertairflösuRg 

wertvolle Antiquitäten, Bilder, 
Uhren, Porzellan günstig abzuge- 
ben. 


Braunschv:eiQ. Süiistrafie 6-6 
Telefon 0531/^4548 


A.M’AE £lCH£NMOae. 

■ 1 '-. 




Brofizeskolptoien 

von Arno Breker, Bruno Bnmi, 
Ernst Fuehs, Paul Wunderlich. S. 
Dali, Kort Moser so vertranten. 
TeL: 022 26/ 42 42 


L?S* 35 rJ 
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Zodiac 




Generalveitretune. 

Firma H. Schüler 
Zarrennerstr. 36 - Postfach 1505 
7530 Pforzheim. Tel. 0 72 31 / 3 61 88 


Jeüsen-Jabreslöffel 

1973 — DM 395.- 
TEL. 089/ 3 51 83 75 


TEIL 2 

GALERIE- 

AUFLÖSUNG 

Sanstai, 12. Her. 1983 

18.00 Vbn JnoBJrtstn 

ca. 300 Pos. Lampen, Glas, 

Möbel, Zinn, Silber usw. 

14.00 Ufer: Grafik, Genälde 

u. a. von Ailegrini, Braque, Buffet, 
Bargtieer. Barlach, de Bock, 

Bisson, Chagall, Calder, Cezanne, 

Cortös, Chapotan, Dix, Dill, 

Denis. Defregger^DOrer, Degas, 
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o 108a Auktion > 

an Samstag, den 29. Oktober 1985, ab 11 Uhr 
Hotel Inter-Continental, 2 HH 56, Fontenay 10 

206 russ. Ikonen aus 5 Jhdn. 

Miniatoren-Ikoneiimalerei 17.-19. Jhd. 
Bronce-Ikonen-Sammliing 14J19. Jhd. 

Farbbebilderten Katalog (DM 15,-) bitte anfordeml 
Pwal di tl g a ag Hamburg: Hotel Intef-GMltiDemal. Di, 25. 10.. bis Do, 27. 10, 
von 10 bis 19 Uhr; Fr, 28. 10., von 10 bis 18 Uhr 

Vortrag Ober rassische Ikorton vom Uritor des Ikoflemaoseoms 
Reckflug bansen, Heinz Skrabucba, Freitag, dea28.iai98S.19Wr. 


Paul 

Wunderlich 

..Die 0 61021 * 60 " 

Wehaufioge X Siück 
ExWusiv-Verkouf: 

Tel. 02226/424! 




UknkHmKdMe GoW- 
tasebenuhr mit c»1grm 
Kalender. Doppebuppef, 
MurulcnrepaiDon - Pud 
PWippe. Genf 


Antike Uhren und Sdimocfe 

Samstag, 29.10.1983um l6.00 (Ar. 
im tid, Spiefcasina Aadicn 
Vorhcsichtigung: 22 . 10 . bfc 2 S.iC .1983 >. 14-22 l'hr 
(ehnchl. Sa) • 

Tascbcncbronoimtcr v. .Fr/- G udra«. Min. -Raft 
Tsscbendnon om eter und,. MurinechronomeieT - Aj 
Lange A Söboe; Min JRqo,ewiger Kalender und Dq^ 
pelsiopper Patck Phifippe; ewiger KSfcnder J. 
Jöigensen, TasAonchrouomefcr U.‘ Naidin u V, 
KuÜberg. Karossenuhr, seltene S pa d d ü k wie Brasm 
I'air. Emaihihren, (u.a. Huaqt)u. miierot. Danteflisi^ 
Renaissance- Kxcuznhr, B- Uhren nüt Äquabon. Man: 
ßechronomeier, Tisch- und Wanduhren, grefle Aus- 
wahl seltener Armbanduhren oa. mft Mrnilep, ewi- 
gem Kalender u.a. v. Pauk, Audemara. Rrtex; Süd- ’ 
vogeldose Farbiger Katrtog DM ~2SjD0. 

Auktionen DR. H.CROTT& K. SCHMELZER 

PraiiMT. 2 1. Dh 5 100 Aachen. Tel. .024 l/.W/OO 
Das Auktionshaus für hodwertiee Uhren und SchnMri 


2 i I AuWkmshous Herbert Nattenheimer 

• - - : •— /* T i H I ' riffonf I hptlellfor u v/oroiHintor l/sretaiftarar 
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x y öffentl. bestellter u. vereidigter Versteigerer 

BOro: Hamburg 13, Rothonbcrumehawssue 50, TeL 040/45« 12 
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HOHE BLEICHEN 2» - 2000 HAMBURG .26 
TELEFON 0 40 / 34 23 25 


AUKTION 

Samahmd, des 5. HnBmtier 1983, 11 Ihr 

Gomfilda: J. Akksradijk, Kurd Albrecht, Edouard Adam, Julius Adam d. J. 
(Katzw>flanaefl 1 Becker von Worms, Peter Bücken. Vilhelm Bille, A. 
Baumoartner-Stclloft. Ellas van Bommel. Willy Brandes, Edward Cueuel, 
Andreas Dirks, Carl Del leer. Fanny Reury. Othon Frtesz. Hans am Ende, J. 
van Gortam. German Grobe, Max Hänger een, Thomas Herta«. K. Heffner, 
Rudolf Höckner, Alfred Jansen (3x), Holger Jertchau, Willem Koekkxrek, 
M.A Koekkoak, Georg Knorr, Ludwig Munthe, Friedrich Neriy {Zuschr,], 
Emil Nokia, Paul Putznofan-Hambüchen, Jacob van Rossum, Jules le Roh, 
Otto Scheuerer. Schaeffer von Wienwald. Otto Schneider. Friedrich Wilhelm 
Schneider. Leonhard Sandrock {2x}. Louis van Soest, Censtantln Stoitzner. 
A Tetarik. Fritz van der Venne. G. Seftz. Wouter Verechuur |r.. Adalbert 
Waagen, Jon Popp, Carl Schröder. Wilhelm Kuhnert. H.C. DeTpy, Hugo 
fbufmann, Pieter van Asch, Constant Artz, Zeichnungen von Heinrich Zille 
Joseph teraste, Oskar Frenzei u. v. m. 


9*° n* . Heubrandenste Irv Re liafdekor - . Aiderdem Porzellane aus Fürsten- 
barg, Wien. KPM Berlin und anderen kleineren Manufakturen, 

Fayencen: u. a. Creussen, Hanau, Durlach, Magdeburg, Straßöura. Seltene 


Glasur. ” 1 

Umfangreiches 5 Ober- und Gtaa-Sortiment mit Interessanten Objekten aus 
dem 18. und 19. Jahrhundert. 

Sowie Schmuck, Möbel, AaMfta und Grafik. 

Kaufaufträge werden entgegangenommen. 

. . Vofbe ete riUguy 

werktags 10-18 Uhr, samstags 10-13 Uhr 
Deri unter wfcienscheftlrcher Aufsicht «ratallte Katelog mit vielen Farbfotos 
nach Überweisung von DM 10,- auf unser Postscheckkonto (BLZ 
200 100 20} 1483 68-209, 

Jahresabonnement (9 Auktionen) DM 70.- 
- Eifllieferungen jederzeit erbe te n - 


MP0RT • fl. ZIBIMMH -* 030/851 6337 

Postfac h W 41 1277 - D -1000 Barlln 41 
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Sonderausstellung 

Puppen aus 
der Sammlung 
Orange Nassau 


14.Okt.-2.Nov. 1933 

ven 10.00-17.00 Uhr 
So. von 13.00-17.00 Uhr 
Ausserdem 
Di.- und Do. abend 
von 19.00 - 22.00 Uhr 


Fahren «• HMri nach Fulda 

wenn Sie gutes Porzellan- 
Geschirr, Trinkgläser, Sfl- 
berbestedee und I^ober 
\ / Tischdecken nachim. Dt» 

V / große Auswahl hx Spitzen- 
\J erzeugnlssen aus vielen LAn- 
X den» wird Sie überraschen.. 
XX nnveUaahmWmL Knittel 

/''N 6400 Fulda, MÜtfcIstraße.16 , 


GLASHÜTTER TASCHENUHREN' 
A. LANGE ft SOHNE • UNION • DUF 
kaufe und verkauft, 
aech mH Schlagwerk 

® ’sr.'.i«. 

55 MAINZ- HeidelbergertaBgMSc 8 
Cdteme- oad Werioepanora • CteMr 
ZMItaVBlter ■ Uimilnwten • te—tttM 
Facfabetrieh für GhsMUer Ta tkuaha 


wertpapzer-Ajaiquarut-HeBmig 

HISTORISCHE WBITPAPiERE 

BeUkteite Kataioo pafe 


Historiscbe Weitpapfen 

aus aller Wett - Katalog £ 
Ankauf/Verkauf/Boatuag. ■. 
Erstes Wertpaptep- Antiquariat 
R. Ullridi, Surkenstr. S5a 
4630 Bochum lf T.: 02 34 / 7B 79 12 


Orientteppiche 
von Pasche- 
verleihen jeder 
Wohnung 
eine noble 
Atmosphäre' 


Antik von Privat abzageben; 
weatt DieloBwfluw maus. Eiche, 
ca. 1,48 x ^80x0,50, ~ ’ 

DwneMekrear - bUdschön-- 
Sdbattzartk, ca. 0,77 x ijbö xbfin. - 
Baarerakommode, 51/ta_ ca. 
Mßx0^8x(L55. 

TeL 028 74/ 21 29 



etssen 


.‘fiHimr, -■ 

ATRIVM 

Mii.-iHvr Toi Cr 51 , 
Hc-Reweg- -L^Onr.v:’ss. 
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tSJtS. Okt: Germarm, Zürich - Ge- 
mäd^aiüptureü, Gr«**, Bücher 

SL tÄtrGermann, Zürich - Art nou- 
veau, Art d6co, Schmuck 
1 NOT-Sotheby’s, München - Goa- 
achen und Aquarelle 
3. - 5. Nw^ Bassenge, Berlin - Bü- 
cher, Graphik, Autographen 
5 .Novj Dreczko, Brätlingen- Uhren 
Penäz, Saarbrücken- Fayencen, afri- 
kanische Kunst, Karten, Möbel, Iko- 
nen, Silber 

Nagel, Stuttgart - Teppiche 


Sn\v> 
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Khitlapiiw 1945 - Galerie Fo- 
cfaem & lUeingjrn Tinghan«^ Krefeld 
(Bis 15. Nov.) 

Rainer Fetting — Galerie Maier-Hahn, 
Düsseldorf (Bis 28. Nov.) 

Len Gre wenig — Galerie Hesder, 
München (Bis 7. Dez.) 

Sabine Hetiner — Galerie van Alm- 
sick, Gronau-Epe (Bis 4. Nov.) 
Maxwl Jean - Galerie Dreisetei, 
Köln (Bis 2. Nov.) 

Frits Kohlstädt — EP-Gatarie, Düs- 
seldorf Qis 27. Nov.) 

Takesada Mategtani - Galerie Dink- 
ler, Beriin (Bis 30. Nov.) 

Pable Picasso -Galerie Gmunynska, 
Köln (Bis 18. Nov.) 

Ingrid Schubert - Ranlb^u Galerie, 
Darmstadt (Bis 5. Nov.) 

Walther Stürmer - Porzellanobjekte 
- Galerie Valentien, Stuttgart (Bis 
Dez.) 

Kail Vogelsang - Galerie Boisserge, 
Köln (Bis 28. Nov.) 

Werkyerzeichnis 
Klaus Staudt 

DW. Saarbrücken 
Über Klaus Staudt, Offenbach, be- 
reitet die Galerie St Johann (St Jo- 
hanner Markt 22, 66 Saarbrücken) eine 
Monographie, mit Werkveraekhnis 

vnr T Whalh hfrtet inpaTlpBg ftit yA r u nn 

Objekten oder Reliefe, die Staudt ge- 
schaffen hat,, um wtm» entsprechende 
MxtbeOmig. 



Die Puppen der Königinnen kamen zu Besuch - 35. Kunst- und Antiquitätenmesse in Delft 

Der uralte Wein der Ostindischen Compagnie 


Otr Japaner mit Stimme (am 1885/ 
90) ■ 


U nter dem Motto „Durabit Excek 
lentia Liberarum Arthan Felici- 
ter Temperata“, wobei die Anfangs- 
buchstaben den Stadtnamen Delft er- 
gehen, findet bis zum 2. November 
im Museum Het Prinsenhof die 35. 
Kunst- und Antiquitäteimiesse statt 
38 bekannte bieten Objekte 

vom klassischen Alter tum bis nim 
Art d&o an. Das 19. Jahrhundert das 
rieh in den Jahren zuvor fest aus- 
schließlich auf Empire-Möbel und 
einige wenige liebhaberstücke aus 
Malerei und Silberschmiedekunst be- 
schränkte, ist diesmal mit S chmuck 
und Juwelen aus der Viktorianischen 
Zeit, mit Gemälden der Romantik, 
fr anzösi schen und holländischen Im- 
pressionisten sowie eini gen pracht- 
vollen Möbeln und Standuhren ver- 
treten. Neu hwwnigrinwTnuP'n cmH bei 
der Drifter Messe diesmal Juwelen 
ans rforo Jugendstil. 

»Topqualität ist immpr noch die 
beste Garantie für einen stabilen 
Markt“ eiklärte der Vorsiteende, S. 
Nysted bei der Eröffn ung Dieses 
Prinzip hat sich nämlich bewährt 
Sogar im Krisenjahr 1982 verzeichne- 


te Delft als einziger Kunstmarkt Eu- 
ropas wachsende Besucherzahlen. 
Qualität fordert natürlich ihren Preis. 
Trotzdem ist es auf dieser Messe noch 
möglich, kleine Objekte zu er- 
schwinglichen Preisen zu erwerben. 
Das Kunsthaus S. Nystad aus Den 
Haag, das als Spezialist für G emäld e 
des 17. Jahrhunderts auf lange 
Tradition zurückblicken kann, bietet 
Z.B. eine Winieriandschaft von Jan 
WDdens aus dem Jahre 1640 für 
220 000 hfl an. Von aus Antwer- 
pen stammenden Künstler war bis- 
lang nur ein Werk gleichen Titels 
bekannt, das in der Staatsgalerie zu 
Dresd en hangt. Ein anderes bemer- 
kenswertes Bild hat der Rotterdamer 
Kunsthändler Castendyk in seiner 
K o l le k tion: Es ist »Das Hochzeitsge- 
schehen“ (Het BruiloftstafereeT) von 
Jan Steen. Dies 1670 entstandene 
Werk gehört zu einer Gemäldefolge, 
die zum Teil in der Sammlung Thys- 
sen-Bomemisza in Lugano und im 
Museum Boymans-van Benningen in 
Rotterdam zu sehen ist 
AHhoDändisches Silber ist die Spe- 
zialität des Haager Antiquars A. Aar. 


dewerk. Darunter ein erlesener Bier- 
krug aus Serpentinstein mit silber- 
nem Fuß und Teich verziertem Dek- 
kel aus dem Jahre 1644, der aus der 
Hand des berühmten niederländi- 
schen Silberschmieds Willem Jans 
Ofrjof stammt. Außerdem eine 
prachtvolle „tazza" aus getriebenem 
Silber von Arent von Bolten aus dem 
Jahre 1622, die eine Szene mit Chri- 
stus und der barmherzigen Frau am 
Brunnen zeigt Die Preise will der 
Händler nur wirklichen Interessen- 
ten verraten, aber das die »tazza“ das 
Rotterdamer Historische Museum er- 
warb, erzählt er gern. 

Originelles hat der Kunsthändler J. 
Denijs mit nach Delft gebracht: 80 
Weinflaschen aus dem 1735 gesunke- 
nen Schiff »t Vliegend Hart“ der ost- 
indischen Compagnie, die erst in die- 
sem Jahr vor der h olländischen Kü- 
ste gefunden wurden. Die registrierte 
und katalogisierte Flasche soll für 
3500 hfl den Besitzer wechseln. 

Ein besonderes Bonbon der dies- 
jährigen Schau ist eine Sonderaus- 
stellung von achtzehn Puppen aus 


dem Königshaus. Aus 700 Puppen 
der Stiftung Historische Sammlun- 
gen des Hauses Oranien-Nassau wur- 
den zwölf aus dem Besitz von Köni- 
gin Wilhelmma und sechs von Köni- 
gin Juliana ausgewählt »nd mm er- 
sten Mal öffentlich ausgestellt. Sie 
stammen aus der Zeit von 1870 bis 
1925. Die meisten Puppen kommen 
aus Deutschland, einige aus Frank- 
reich und eine besonders originelle 
mi t Stimme aus Japan. 

Die achtzehn Puppen, mit denen 
die Königinnen in ihrer Kindheit tat- 
sächlich gespielt haben (Fotos zeigen 
sie mit diesen Puppen ins Spiel ver- 
tieft), sind in einem eigenen Katalog 
ausführlich beschrieben und abgebil- 
det. ln der Aussteüungsvitrine sind 
neben den Puppen auch eine ganze 
Reihe von Accessoires zu sehen, die 
zum Puppenspiel der ehemaligen 
Prinzessinnen gehörten, beispiels- 
weise ein Schreibheftcben in Pup- 
penformat mit Königin Wilhelmixms 
Handschrift (Messe- Katalog: 20 hfl; 
»Poppen van Oranje“: 10 hfl) 

STEPHANIE STEPHAN 



. . . französisch« Pupp« (um 1885 / 
90 ) cws d«r Puppenstube d«r Köni- 
gin FOTOS Otr WEIT 


KUNSTMARKT-NACHRICHTEN 


Teure Marilyn 

AFP, New York 
Marilyn Monroe ist den Autogra- 
pfaensammlem zehnmal soviel wert 
wie Franz liszt oder Albert Ernstem. 

lerinvonl957bis I960 benutzte, wurde 
in New York für 4250 Dollar (rund 
10 000 Mark) zugeschlagen. Ein Brie f, 
den Liszt wenige Wochen vor semem 
Tode 1886 schrieb, grzirttP nur 450 
Dollar, ein kurzer Text indeutsch von 
Bnstetn wechselte für lOOODoEar den 
Besitzer. 

Wenig Geld für Geld 

AFP, London 
Die drei ältesten Geldscheine der 
Welt gfwRgn beim londoner Auk- 
tionshaus Philips nur auf geringes 
Interesse. Die Scheine, deren Papier 
aus der Rfado von Maulbeerbäumen 
bereitet wurde, entstanden zwischen 
1368 und 1399. Die älteste Note erzielte 
340 Pfund, die beiden anderen 200 und 
130 Pfund. Enw Pfiindnote, die 1840 
am Tag der Eröffnung der Bank of 
Glasgow in Umlauf gebracht wurde, 
stieg dagegen auf 1800 Pfiind. 


Open House der Kunst 

DW. Zürich 
Am 29. nnrf so Qfcjobcr ver anstalten 
23 Zürcher Galerien wieder ihr Open- 
House- Weekend. Die privaten Kunst- 
galerien sind dann jeweils von 11.00 
bis 17.00 Uhr geöffnet, um Leuten, die 
während der normalen Öflhungsxei- 
ten keinn Gele genheit zu «npm Be- 
such finden, ihre Künstler vorzustel- 

ton Fin VaTthlaft^ Hng rlio Galprion tttw I 

ihr Programm vorstellt, wird von den 
beteiligten Instituten kostenlos ver- 
IriW 

Katharinas Teller 

dpa, London 
Ein Dessertteller aus dem Besitz 
Katharina* der Großen wurde bei 
Christie’s in London für 8640 Pflmd 
(rund 35 000 Mark) versteigert Er ge- 
hört zu einem 952teüigen Service, das 
1773 von Wegdewood für die Zarin 
gefertigt wurde. Den Teller hat ein 
Brite erst wenige Monate zuvor bei 
seinpr HnrhTPHiqiMgp auf der Tn«»T 
Wight in pinpTn Antiq uitätengeschäft 
für 15 Pfund (ungerechnet etwa 60 
Mark) gekauft. 


ORANGERIE, Köln: Sos6 Ortega 

Fernes, farbiges Spanien 


TAie Färbe war fest völlig aus sei- 
J-/nen Bildern gewichen. Selbst wo 
sie südliche Landschaft einfingen, 
drängte aiiwiftTic rf« Rwnn der 
Erde zwischen Schwarz und Weiß. 
Die Schnitter stehen wie Konspira- 
teure im Getreidefeld: finstere Ge- 
stabter unter tief gezogenem Sombre- 
ro. So tarnte man in den sechziger 
Jahren das Spanien des Mains Jos6 
Ortega kpnnpn- 

Nun zeigt die Kölner Galerie Oran- 
gerie nehmt Werkgruppen aus jener 
Zeit auch die neuesten Arbeiten Orte- 
gas. Die Welt um ihn hat sich total 
verändert Gesichter erscheinen jetzt 
heil und offen, lachend und gesund, 
licht flutet. Spanien strotzt vor Far- 
be. Ortega ist die Palette der Impres- 
sionisten, an die er sich nun anlehnt, 
noch zu schwach. Ganz satt dürfen 
die Farben sein. 

Ortegas Wende, die man aimh 
Selbstbefreiung nennen könnte, be- 
ginnt mit dem Tode Francos, der De- 
mokratisierung Spaniens. Politische 
Kirnst zu woQen, liegt ihm dabei ganz 


fern. Und so ist der Fall Ortega «ns 
der ganz seltenen, doch deutlichen 
Beispiele dafür, wie Politisches auch 
in die politikfreie Kunst hire4nspk»H L 
und sei es tp»» einfach über die Psy- 
che des Malers. 

Gewiß, Ortega war Franco-Gegner, 
wurde aus seinem Vaterland ver- 
bannt, richtete sich in Frankreich 
und Italien ein. Er ist dort geblieben, 
aus der Feme läßt sich sein Spanien 
wohl leicht«' verklären. 

In Deutschland vor allem durch 
seinen seehzigteiligen Dürer-Zyklus 
bekannt geworden, steht der 62jähri- 
ge Ortega längst fest in der mittel- 
zneerischen Maler-Tradition. Rund 
um das Mare nostrum gnhätrt man 
3m wohl mehr als in Mitteleuropa. 
Die Kölner Ausstellung bietet die gu- 
te Gelegenheit, dies zu korrigieren. 
Das teuerste Büd kostet 24 000 Marie. 
Die Gemälde mit Formaten um 60 x 
90 cm liegen zwischen 6000 und 9000 
Mark. Kleinere Tempera- und Tusch- 
bilder bewegen sich zwischen 1600 
und 4500 Mark. Bth. 


BÜCHER FÜR SAMMLER 


Es muß nicht immer die teure Ori- 
ginalausgabe sein, wenn man sich 
hilfreiche Bücher anschafft, die ein 
paar Schneisen in den Dschungel 
komplizierten Fachwissens zu schla- 
gen geeignet sind. So ist der Band 
»Bauernmöbel“ von Bemward Dene- 
ke, der 1969 zuerst bei der Keyser- 
schen Verlagsbuchhandlung er- 
schien, nun in einer vom Autor 
überarbeiteten und gekürztöl 
Taschenbuchausgabe bei dtv (339 S., 
286 Abb.) für 19,80 Mark zu haben. 
Nach einer ausführlichen Einleitung 
über die Geschichte des Bauemmö- 
bels, seine Verwendung, seine Her- 
stellung und die lokalen Eigentüm- 
lichkeiten bringt es einen Katalog 
von 274 Objekten - angefangen bei 
Tisch, Stuhl und Bank, über Truhen, 
Bett und Schrank bis zu Kleinmö- 
beln und Uhren in dem am Einzel- 
beispiel das typische der Gattung 
herausgearbeitet wird. 

Ebenfalls zu einem Sonderpreis 
von 39 Mark bietet jetzt der Münch- 
ner Vertag Klinkhardt & Btarmann 
zwei bewährte Handbücher an, die 
1960 und 1964 in der »Bibliothek für 
Kunst- und Antiquitätenfreunde“ er- 


schienea Das sind .Japanische 
KunstKewerbe 1 * von Martin Fedder- 
sen (322 S., 247 Abb.) und »Römi- 
sches Ktmstgewerbe" von Peter La 
Baume (330 S.. 313 Abb.). 

Feddersen beginnt mit einer allge- 
meinen historischen Übersicht, an 
die sich eine Geschichte der verschie 
denen Kunstarten - der Keramik, der 
Metall- und Lackarbeiten, des Gürtel- 
schmucks, der Textilien, der Leder- 
und Korbarbeiten - anschließt. Das 
letzte Kapitel umreißt die Ikonogra- 
phie der gängigen Themen im japani- 
schen Kunsthandwerk. Es ist ein 
Band, der sich nicht allem für der. 
Sammler als hüfreich erweist, son- 
dern auch dem an japanischer Kunst 
Interessierten Vergnügen bereitet 

Peter La Baume beschränkt sich 
dagegen auf reine Sachgruppen. Bei 
ihm stehen Schalen und die verschie- 
denen anderen Formen der Trinkge- 
fäße am Anfang, während Waffen 
und Kinderspielzeug den Abschluß 
bilden. Dabei geht er immer von den 
Objekten aus, die er in Abbildungen 
vorfuhrt, um jeweils das Typische 
und das Besondere des einzelnen Ge- 
genstands zu erklären. P. J. 
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stilrein • exclusiv 
international 

Christoflp : Seit 1830. Edles Material Exclusive Hersldlungsmethodea 
Lupenreine Dehore. aflxrechrojeddainst, die röcht beliebig kopierbar ist. 
Bestecke lind Tafelsilber Im Stil zueinander passend. Hervorgegangen 
aus der ungebrochenen Tradition französischer Tischkulrur. 
Ö5mza/fe-Bestecfce kann man sammck Übo- lange Zeit. 

Auch in 5tertingsflber. 

Christofle, 

.SmxncfamtedaPazia. aalt 1830 
Iirfonnattonund H&ndlemachuÄäs; 

Chit*toflel>eutBcht*ndGMBH - Fddbergstr. 12 - 6 Fnmlrfurt/M.1 



Kostenlos und unverbindlich erhalten Sie 
den Katalog unserer großen internationalen 

18. Briefmarkea-Auktlon 

y— 18.-12. MowHir 1883 fe 


: Fast 6M6 Lose, äaSeist günstig ansgerufen, seltene Werte, 
'cenrnft, EchUreitsganntie 5 Jahre! Einlieferungen für die 
■ifWitfahrs^Auktion sofort möglich. Bitte verlangen Sie unsere 
äußerst : günstigen Bedingungen! 

- - Fachgeschäft (seit 1949) und Auktionshaus 

-KiiiMvfiiMiMnKtaii 

Menzetetr. 3, Telefon: 0 89 / 98 22 28 + 98 26 28 

Postfach 868 844 

lOtgL Bnndeaverb- dL Brfefmarken-Verstelgerer, BdPh, PTS usw. 


AUKTION NR. 2 


V>y- ■* 


niZ. tLlsmio NBrabaiv 
Kaiserreich komplett • 

.. 1TB nach Jahiglno«« und MünHalche» 

«8 Dtmtscfie Goldmünzen • Deutsche Münzen ab 
180M Ausland ab 1800 • Hte*. Wertpapiere • 

Wr Ail W nfttaSei zvfcBnnan. dddrh mm I M#* *» alte 
S enw l wng ■nb[«en Mrann, die mH eantoen Auenehmon teto Jehiptoge ur^ 

: ft|gastBternterllteii«idaaOBOtsehenl&faanwcl»uMttlMJawrNr.1 bl»t79) 

■ ertMLOazu zlWan eetbswefstfcicfilob rtentittan arte 
— J— gerlfc-.Xl; Sa el i ae n , I ttmk n teddch der Welea - Jawer Ifc Kft Secteea- 
CDbwB.0^ "*** ** 


ilpeger)e.T7fc 


»Itafc Ragte 


- J— ge r Mr.TTT 



Won tieemdenmi tntanMm tOr enoagieitB Seaanler etnd sicher die aefanen KMn- 
. .TwflinMiji.atenaiiTtelswJah«aaiiicbtme tywd!||Bjmcjttalwi: 

1 1177 E adt Prwltt p^W^|der P X qe mti tte faeedee): 

SD Pf<l^11Br^egSteia[Bdi!wi^P<*Beet«aMii irt . nt ir W en}- *iaa y50 
SOek-HNariDlflODJ-1 Pfennig TITT B - SB Pleoaei«77T-1 PtenteglsaJ 
. -SPfendBlDWa-IDPlenriSlBaSJ 

tei Menen der Auktion beete« daritter Wneue die M flM i M t Uetee Lt*s «on 

mftin oeo. zu enmtiea. Wfr horten, da& T*ir_dama einem 

t.eBe cfüncei 


i aftufumea gOneÖg tengbe s u da e Braabnanzan 

aiahatan. 

1» BeretobderaoMroanren des Deuachen Xsl aerreldmänd soeoW Soflanheten 
- Se JWtel dorchachrtoSci» PmiaMai e n ln bester &hattung vothenden. 

Bäte Anoeböl dtoeer Wteeeterten Mfaft »W ebgerwdet durtei BcnemBiBct»- 
-■ müan ind ein Mamaantea Angebot an ausSndisclien UflnzaR. 

"! r Dar Itateteg w*etol Aateng Oktober: Sietani Ste efch den Katalog bd der 


( 


KUPFER-BANK 


&Ktteota8e 5. aas Nümbaig 40 




IHR 

PORTRÄT 

vom akad. Kunstmaler 
auch nach Ihrem Foto gemalt 

K. Gzoas, Banateinäe B 
8833 Bexbach 
TeL 088 28/ 60 06 


Für unsere kommende 

Möbel + Gemälde 
Auktion 

nehmen wir Ihre 

Einlieferungen entgegen. 



.Auktionshaus 
3003 Hannover/ Garbsen 5 
Tel (05031) 7 10 66 


ENGLISCHE 

Stil- und Ledermöbel 

* handfinished * 

Cfteeterflefd. 

Ohreneaesel, 

Bdcherschrinke, 

Schreibtische. 

Sefcretlre. 

EBzlmmar, 

Betete»m6brt . . . 



TEMO w. Bremer Str. 70,4000 Düsseldorf 
Telefon 02 11 / 39 47 22 
Fordern Sie Ftatkatatocie utl 


Meksee-Kaffeeservico 

Weinlaub, Schwanenhals, 
drand, von 18 S 8 , voUstäm 
P-, zusStzL 8 Teller n. T« 
DM5800. 

Joerger. TCL 92 02 / 58 TI 1» 


(MuseumestückBi. schöne Pee eene ppiche 
u. echte SehmucfcrartUtBn zu vedc. 

Tel . OS 71/ 2 16 25 


fUtB C&taft-TBNMn 

Orient-Teppiche Qotehen 
An der Mstw 81 . 2000 1« 1 , Tel 24 56 09 


Achtung, TeHen m m ler t 

Jepentache WeihnacMeteller {Noritahe) 
»ehr pra egünaig zu verit 
Tel. 021 04/ 5 31 38 


MEEBBUSCHER 

KUNSTAUKTIONSHAUS 

4005 Meerbusch 1 Dusseldorl 
Kanrlei 3. Tel. 0 21 05 57 1 1 

• 33. Auktion • 
v. 30. Nov. bis 3. Dez. 83 

Besichtigung ab 26 Nov. 1963 
EiniieJerungön noch möglich! 


GAUMEN- 



| GALERIE NEHER 

i und Graphlan von E. Bergheer, kt CheeeB, O. Dbc. L v. J. GeneiaUd. 
HAPOrteehteier. E Hackel AHeefcendorf. L Kertoata». E. U Kirchner. O. Kokoschka. 

O. Modereohn. O. Mue H er. B. Mflnter. E W. >tey. Mm Pechetehi. F. 0*oftccK.Cftr- HoWte, 
Chr. Schad. K. SchmkJVfiottluH 

Kanloo mk 72 Satai und 61 tetaigen AMAkmgen gegen Voriaaee DM 20.- 
«9a 75, 4300 Breaa 1. TeL 0201 /79»n,Tekn 957 28S 


AACHEN 

HAMBURG 

25. WL-a 11.83 

Konst de Bamanll 

Marc Chagall: 

STiÄSS^SS. iido-iaoo a. 
Kumt de Bermna. Aachen, 02 41 / 3 44 60 

3 JMira GALB1E SVANSHAU. 
ae 14 Nnentar t9B3 nt dv AaMAng Sr 

HORST JANSSEN - WERKE 

kn November zueteMch jeden Sonnabend/ 
Sonntag goöffnet von ITnO-IBAOUhr 

lakgM 181, 2 ÜHteff M; TeL QU/4M2I« 
«eMMt: Sa, DL, M, fa »48 Wr.De. 11-18 Ute 

AHLEN 

HAMM-RHYNERN 




CRONAU-LPE 

KEVELAER 

AunMungwm6.10.-4.il. 1983 

Sabine Hetiner -Peru 

Ake und neue OMMer-ZMchmaigen 
GALBUE GEORG VAN ALMSICK 
Mareetatr. 21. 4432 Qroneu-Epe 

Tei-0 2565/1083, Mo^-Sa. 9X0-18D0 

So. 1&09-1&00 Wir 

GALERIE KOCKEN 

StknQgge AueteeUung nemhefter Kihtstter 

Sondemueetellung: Ureula Bbin 
OtgeraUde u. Aquarelle vom Medentwln 
Offraingezetten: Ogi, auch sOm Ue 18 Uhr 
KevMaer. Hauptstr. 23, TeL O 28 32 / 7 91 36 


Nutzen auch Si e die M öglichkeit einer we rbewirksamen Anzeige 
im QALE8IEN-SPIEGKL Übersichtlich, informativ und erfolg- 
reich. Tel (0 40) 3 47 42 64 


La Venera Annekrta 

v. Bnxoi, Bronze, u. ehdae v. Arno Bre- 
. ebEogebcn. 

048 48/818 


r.pretsw. 
Tel 048 


155 

im Werte von 2 Millionen werden 
am S. November 1983 um 10.30 
Uhr im Parkhotel Düsseldorf 
versteigert. Farbkatalog DU 25,-. 

BOaus Nledheidt, Niedezdonter 
Str. 34, 4000 Düsseldorf 11 


10 Iahte Playboy 

gegen Gebot zb verkaufen. 

Angeb. u. V 1417 an WBLT-Verlag .1 
Postfach 10 08 64, 4300 ~ 


Maritime 
Antiquitäten: 

Bilder u. Bücher, Modelle und 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sammler gesucht. 
Angebote unter Z 4204 an WELT-! 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300} 
Essen. 


Taschenuhr 

Scarahaea s — Saramette r. ern«* 
Puchs, 18 k Geld, zu verkaufen. 
TeL 8026/42« 



Jdeissen — fawft *«• *« 

DELLBRUGGER + KLINGEN 

fäÖO ESSEN 1, nur 1 Min, ifom Hbf., TeL 0201/221051 f~* 


Für unsere kommende 

Silber + Schmuck 
Auktion 

nehmen wir Ihre 

Einlieferungen entgegen. 



Auktiorshsus 
:008 Ha r.noveri Garbsen 
Te! !0 5031 ’• 7 10 66 


Über 800 echte 

CwmTzmatE 

handgekidpft in Wolle und In Seide. AHea 
was lemästllcha Knüpfkunst hervortxhigt. 
zeigen wir Ihnen In uwmdhnlicfi groBer 
VlellaB und Auswahl. Sttndlg Über 800 Teppi- 
che, BfOehen u.WmdbRd-TeppUia alter Orfr- 
Ben am Lager - buch Ib AB ad In Obenaa- 
Ban. Neu: Jetzt auch Tlhetar-Teppiehe. For- 
dern Sie bitte urwerhindUeh Farbprospats u. 
Lagarfiste an. Bte Angabe näherer Wunsche 
(GreBelFBibe) Zusendung von Fotos und Ke- 
tek». Kain Vertr ate ftoesuchl 
fletehard KG, Tepptdtenpon. Postfach 
5 01 03, 8889 Oetertowken/Monfaadefl 
TeL-Sa^Nr. <0 6291) BQ 48, Tag + Nach! 


Seltene Stadtansichten. 
Landkarten. Varia 

aurtCGSrOpODtik. Cstgpbicto unc3 
Ausland mit über - jöO D csitianfl.'i 
Katalog “Jr. 5 soeben crsch.'er.er. 
aut Anträge Kostenlos 

Galerie Hans Rübe! 

Dachnetilst.viOe t- 
5 7.3 0 N eus;«dt ’ V.'e in st re 3e 


BriafrmifcefrSainmliing 

tacke -Kriodw + Aual w __ 
poe Hm ter {China Me Togo), hoch- 
wertlge Stg- mit vielen Spazonwor- 
' iu.Mark4MartHi.ML8000Q.-OM 
-Freie 28 50Q.- OM 


BriateKafeeii-Fochbandal 

Cokmnodan IS (1. Euga) 

2000 Hamburg 36 
M. 0*004 51 SS oder 34 24 




2500 m 2 Gelegenheit zum 
Stöbern durch Antiquitä- 
ten aus 5 Jahrzehnten 

Rive, Klippertzmu bie. GüJeshut- 
te 99, 4052 Buorsch e nbrotcti 1, an 
der L 381, Ortsausgang Richtung 
Mönchengladbach, Tel. 0 2161/ 
64641 

Verkauf ML + Sa, jeden Sa. Be- 
sichtigung bis 18 Uhr 


FLÜGEL 

RMKfcOtMvholt «wiSDMISOIL- 

Maumwnn BhartioW DM4900,- 

ParzfeaSbarfcott DM 4000^ 

DM 4000,- 

wietw DM450Dr| 

DM5400.- 

HA NSA- MUSIK HAUS 
Eppendfr. Weg 4. 2 HH 20, 

0 40/45 22 M 


Puppen 

■Sfe*» 


Groß 

Dos farbige 

Puppen-Joamai 
nun Aussachen 

und Bestellen 
erhöhen Ste 
kostenlos. 

PupperuTuuutfakiur 
» Pandora ’ 

A. M. RoManh- 
HolsnerKG Jj 
Antekenstr. 19-21 

3200 Hildesheün 

TeL 051 21/3 27 77 



( Pietüonk&rofferterb 


Delfter Fl lesen Riesenbilder 
antike BodenpIatten*is?o-ß»: 

grosse Auswahl, interessant für 
ettexisrverkäuietr.l^fnnbBuer 
UndArchiteKben- 


GeinOost 33-^ 1109 Amsterdam 
{ Tel. 0034 /29 W 46 ??? 


„BUREAUPIAT 

Gründerzert, VB 7000,-. SGdpers. 
Gashgai. alt, 163 x 292, VB 15000.-. 
TeL: 0 24 08 / 82 31 . Sa. ab 16.00 Uhr. 



1RTFS 


Für 40000 Sanvrter 'ist AFfTES efe Galerie Ncl. Fördern auch Se den 
nei«n rtemaöonalen Kunsikatalog -S84an. 150 Künstler 416 Färbseiten. 
Schutzgebühr 10DM AFTTES-Nfertag-Berfner Str 52-4840 Rheda-Abtei 

CHAGALL MIRO VASARELY 
FEININGER DALI KIRCHNER 
KOKOSCHKA FUCHS MOn 
HECKE. HUNDERTWASSER 
PICASSO CARCAN NOLDE 


Gemälde von Pit Leysing, J. P. 
Junghanns, Lüdecke-Cleve , Maz 
Liebermnnn und Heinrich von 
Zügel von Privat zu kaufen 
gesucht. 

Ang. u. F 5M8 an WELT-Veriag, 
Postfach 100864, 4300 Essen 


SCHNEIDER - AUKTIONEN - ESSEN 

54. INTSIATinUll AKTION - MÜHZBi nd HBMU119 

Am 12. November 1983 In ESSEN, Rachsmarkt 11, Beginn 15 
Uhr. Vorbeatchti^mg der Auktionslose ab 9 Uhr. 

ZUB AUFLÖSUNG GELANGEN MEHRERE BEDEUTENDE SAMMLUN- 
GEN, u. a. viele Tklcr, Doppdtaler. GoldmOnzen, Weimar etc. etc, derglei- 
chen «"»linii Gold- und StBierreSiuen! 

Ptsdern Ste unseren reich flhutderteo euafflhrlichen 
Auktfanfaa talog an! SchutzgebOhr DM 10 .-. wird bei 
Sauf voll gatgeechrieben. Extrem günstig angesetzte 
AuuuquHse! 

GQntfge Kairfjptegwihett £Br jedermann! 

Fbbh im Ansnm Antiqaartecbe Wertpapiere. 

SCHNEIDER- AUKTIONEN- IBSEN, 

Ftecha mark t 11 . Postfadi 1035 20 , D -6300 ESSEN 
Ruf 0201 / 22 1444 



Französische 
Landhaus kUchen 

Individuelle Planung und 
perfekter Einbau 

MoMfertkOchen 

Hirschweg 11, 7964 T - t> "g 0 nPrE5*n 
Telefon 075 43 / 27 77 


Aus ISkaritigem Gold 

C Tunden^ßpien 

unglaublich reprtoenathr mit dam synin. 
Schmu ctaHoin eymam, dar aussreht wie 
lupenreina Brillanten, wie diese geschliffen 
ist. aber nurelnanBnichteildavon ; 

B. Etnkarflter in 7 50- Weiflgo kJ- Fassung ab 
DM 688-, mit Trege-Gaiantifl! Auch mit 
synth. Rubin, cynttv, Saphir und smaragd- 
grünen Dubletten verarbeitet Von Tausen- 
den getragen, von Millionen unerkannt - 
170-Seiten-Farbkateiog mit rd 4500 Wahl, 
möglich keiten unverbindlich -auch tetefo- 
nlaeh. Tag und Nacht (0 62 01) 5 41 41 

ScWKer-Schmuek. Poerfadi 1 7207 
6940 Wefertteftn 
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B0mt Ifaz 


Jung zu sein wie unsre Jugend 
ist - man weiß - noch keine Tugend, 
aber Alter? Wer wird weise? 
Jung ist laut, und alt ist leise. 


Jung ist Schwung und große Reise, 
Alter duckt sich in die Schneise. 
Aber unsre Jugend heute, 
hören wir, sind leise Leute, 


eh'r als Jäger, wild, mit Meute, 


Schneisen suchend, furchtsam, Beute, 
Stein auf Stein zum Häuschen fugend, 
treu nach Nummer Sicher lugend . . . 


B. kennt viele Junge wahrer: 
kühner, freier, klüger, klarer. 
Sie, nicht die sich nur verwalten, 
werden unsern Staat gestalten. 


JONAS 



WELTTHEATER 
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G emessen ändern, was. 
der Mensch dor .Ndtur 
antut. Ist es erstaun- 
lich, daß es die vier Jahres»!? 
ten noch gibt. 

* 


Wer mehr Verstand hat, hat 
meistens weniger Schicksal. - 


Demoskopie Ist die Kunst, in 
die frage die Antwort zu 
togen.- 

Er sah aus, als habe er ein 
Leben lang mit dem Gesicht 
zur Wand geschlafen, 


stehen, sotfee ntd» die Maier 
danebenhöng*tv- : . 

V •_ • .* ■■■: 

Frauen kommen cwch hinter 
eta 'Geheimnis, das gar rtdü 

■i nlTmtlo ki . - ‘ 

QExmwi« - . . 

..-tr-v 1 J k.: 

Reich zu steiben~ist auch 
eine Strafe . . \ . 

' Wer seine Leiter aufgtbt, 
lebt zwar auch "nicht länger. 




.{)!$ 


(T 


Wieso: denn 


En älterer Mann steht einer 
Frau besser. Der jüngere, flegt 
Ihr mehr: 

* 


Es Ist qnkompBrierter, sei- 
nen Charakter zu verfieren ab 
seinen Ausweis. 




Seit der Emanzipation kann 
man sich nicht einmal mehr, 
auf die Unpünktlichkeit der 
Frauen verkäsen. 

* 


Wider einen Ozean von Tränen 


ZEICHNUNG: KLAUS BÖWl 


Wer einen Kapitalsten an- 
greift, wird sich wundem, was 
der einzustecken gewöhnt ist. 

- * 

Um die Bilder besser zu vor- 


Aber das Leben 'kommt Ihm 
wesentfldi länger, vor. _ : . . 

- 1 -- «fs- ■" - 

Was In der Weh geschehen 
Ist, bestimme« die Abend - 
nachrichten.- - - 

- ii; . . - 

Der Trend der Medizin geht 
dahin, da& die Menschen län- 
ger toben; ohnoäfterzt) wer- 
dea- ■ 

r •••' ■ 

'• Männer : stdrben früher äh 
Frauen: Gott weiß warum. 





HANNS DIETRICH VON 
SEYDLHZ 






Macht an sich tut es nicht; sie ist ein Instrument, bei dem es 
erst darauf ankommt, wozu man es braucht . 


(Lv. RANKE) 


t%iACMAU 



S elbst in diesen Tagen gibt es 
noch Mitbürger, die sich un- 
bewegt ihren Privatangele- 
genheiten widmen. Statt sich in 
die neueste deutsche Bewegung 
als Gleiche unter Gleichen gleich- 
gesinnt einzureihen, wie der Deut- 
sche, der diesen Namen verdient, 
das von jeher doch tut, verbleiben 
diese Leute in selbstsüchtiger 
Eigenbrötelei. 


2. EINSICHT HILFT 


«Meinst du wirklich, Oma muB 
ins Altersheim? Wir haben doch 
noch gut Platz für sie." 


leight lmmmt. ja ain»h Oma noch 
zur Einsicht - super, Schoischi!) 
3. REIFES WISSEN 


„Aber sie stört, Melanie! immer 
ihr störrisches Wessi! Nur weü 
sie drüben den Mund zu weit auf- 
gemacht und dafür zwei Jahre in 


„Wir sind sehr beunruhigt, Herr 
Doktor. Der Junge soll nächstes 
Jahr seine Reifeprüfung machen, 
aber er schreibt frieden Frihden 
und Republik Rehpublik. Und 
zählen kann er auch nur bis zweL 
Wie soll das bloß werden?“ 


Folgende Lehrbeispiele zeigen, 
wie jeder von uns doch noch ver- 
suchen konnte, Abseitsstehende 
oder gar Andersdenkende auf den 
richtigen Weg zu bringen. 


1. NICHTS ALS DAS 


P. C. FIEZEK 

Thema 1 


„Was fällt dir ein. Ute, mich 
ausgerechnet mit Hobelt zu be- 
trügen! Du weißt, ich kann ihn 
nicht apgstebcn! Es ist für mich 
unerträglich, zu denken “ 


„Ach, du denkst dir da was aus, 
Udo. Herbert und ich sitzen ledig- 
lich zusamman ymyl sprechen 
über den Frieden. Mit dir kann ich 
ja nicht darüber reden!“ 


Bautzen gesessen hat, mäkelt sie 
an unserer Bewegung herum. Das 
nervt doch. Ich kann nicht an den 
Frieden denken, wenn sie mich 
nicht zufrieden läßt Ja, wenn du 
sie pstimmwi könntest . . . “ 


„Nur keine Sorge, liebe Ehern. 
Für unsere Reifeprüfimg kommt 
es lediglich darauf an, daß der 
Schüler die unhgimlichwi Gefah- 
ren er kann t hat, die unserem 
Land von den USA drohen. Wenn 
Ihr Jürgen, mit einigen Hülfen na- 
türlich, nur den Satz aufsagen 
kann: „Andropow liebt Kinder 
und überhaupt alle Wehrlosen!“, 
dann gehört er zu unserer Bewe- 
gung, zu uns. Und dann ist er auch 
bald reif.“ 


4. MACHT LOSE 
WIDERSACHER 


„Wenn sie den Mund hält?* 


„Vater, ich habe gesündigt Ich 
habe falsch Zeugnis geredet wider 
meinen Nächsten in drei fällen, 
ich habe . . . “ 


.Sonst tut ihr nichts?“ 


„Nichts.“ 

„Und das soll ich glauben?" 


„Das hab ich nicht gesagt Ich 
finde einfach, sie ist im Alters- 
heim viel besser aufgehoben - in 
dieser krisenhaften Zeit, verstehst 
du?“ 


„Schon gut, mein Sohn. Bist du 
denn aber auch friedensbewegt?“ 


„Selbstverständlich.“ 


„Wenn unsere Friedensbewe- 
gung erst Erfolg hat werden wir 
alle dran glauben, Udo. Du auch." 


„Natürlich, SchorschL Ich wer- 
de mit Oma reden.“ 


„Na? Aber wie denn? Du weißt 
unser Herr hat immer den Frieden 
gepredigt und hatte selber auch 
keinerid Waffen!“ 


(Damit verunsichert sie ihn schon 
mal, und das ist der erste Schritt, 
in die richtige Richtung. Klasse^ 
Ute!) 


„Aber keinen Streit Melanie!“ 

„Natürlich nicht, SchorschL“ 
(Damit hat Schoischi auf jeden 
Fall schon Melanie für unsere 
Bewegung gewonnen, und viel- 


»Aber haben die Widersacher 
ihn dafür nicht auch ans Kreuz 
genagelt die Ungläubigen?“ 


„Das ist richtig, mein Sohn. 
Abo* nur in diesem Leben.“ 


O Q 



j 


irrhr Km 


r " 


Va rf e « A imt a e a rt 



'.Wo*“} .... 


Täusche sich keiner, der die Macht führt: Er 
muß im Glauben des Volkes stehen! 

(E. G. Kntowlwyd 


.aßwarsis K.j 


' VVv ’ v *' • v 


jo**. 



•Molno größte SOnde. Hon Pfarrer, ist die Faulheit" 




-fev.:: 


5£ ! . v- ' 


(PUNCH) 


„Wie toll ich Staal .Ich heu» nicht zUriea' schreiben, 

ich «rieht wühlen konn?" tDmM 


.Natürlich komm 


mH Gold koto Glück kaufen - das stod 
die F ol gen der Inflation" :>.l V 



Heinzelmännchen 
in der hard-ware 


„Wie war zu Köln es doch vordem / mit 
Heinzelmännchen so bequem..." Der 
Traum des 19. Jahrhunderts nach kleinen, 
eifrigen, pflegeleichten Hilfskräften, wie 
ihn August Kopisch einst in Verse setzte, 
hat sich in unserer Zeit auf recht eigenar- 
tige Weise erfüllt. Das allzu Menschliche 
fehlt den Geräten allerdings, die als mo- 
derne Heinzelmännchen jedermann zu je- 
der Zeit dienstbereit zur Hand gehen. 
Dieses Manko^ versuchen die Karikaturi- 
sten auszugleichen, indem sie sie zwi- 
schen Transistoren, gedruckten Schaltun- 
gen und den Geheimnissen der hard- 
ware ein Herz - und gelegentlich auch 
menschliche Untugenden entdecken. So 
auch Walter Hasenpusch in seinen „Com- 
putereien 2" (Haag + Herchen Verlag, 
Frankfurt am Main, 96 S. # 8,80 Mark). 


„Was so! Ion wir dem htor noch machen?“ 






: <i- ■».„ 
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„Ko misch er Kerfe Hängt Immer ihm am FoBStor“ 
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AUTO 
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Sport-Oldie mit 
junger Technik 

DWBonn 

Mt der Kunstato ff-KarogBerie in Origmal- 
foiydesklassisc^epBtG^Okithnersundder 
mpdepien Technik des .Opel Ascona unter 
der „Haut“ ist dieserzweigifcnge Roadster 
'nach. Bestehen aller TÜV-Prüfongen jetzt in 
Kleinserie gegangen. Hersteller ist die Ans- 
bachesr Einria Scheib, die früher verschiede- 
ne . Bwisalz-Autos vertrieb. ‘Den Opel-MG 
gibt es nur als koraplettesAutd mit eigenem 
Rahmen, aber Radaufhängungen und Len- 
kung sowie Motor und Getriebe von OpeL 
Wahlwese werden Maschinen mit 1300 ccm 
Hahianm und 75 PS oder 1$ T.itpr und 90 
PS T^Lstung montiert. Damit si nd die frän- 
kischen »Neu-MGs“ gut 150 km/h bzw. 170 
km/h schnell ■ Die Preise beginnen je nach 
Ausstattung mit winterfestem AEwetterver- 
de ck bei 26 500 Mark. Im Gegensatz zu den 
früheren Originalen ist der Sportwagen heu- 
te überhaupt nicht mehr störanfällig. Als 
Lieferzeit worden zwei ins drei Monate 
genannt.- - 
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NOTIZEN 


Reparaturen teurer 

- In ertrg gKeham Rahmtm hi»H ach 

die Steigerung der Autokosten in den 
letzten zwölf Monaten: Der vom 
ADAC und dem Statistischei Bundes- 
amt ermittelte Aiitn knyf^n-Trvbvg er- 
höhte sich von Hobst *82 auf Herbst 
*83 um 2^> Prozent, während man bei 
den Lebenshaltungskosten ein Plus 
von 2J& Prozent verzeichnete. Für die 
gebremste Verteuerung and nach 
ADAC- Aussage in erster T.Tma dfe 
gegenüber September ’62 lim ^Pro- 
zent niedrigeren Benzinpreise verant- 
wortlich ZU TWiritfn doch ist ~ni^bt ZU 
verkennen, daß in den letzten fünf 
Monaten wieder eine Verteuerung an 
den Zapfeäulen ängetretenisL Dnver- 
ändert steil ist der Kostenanstieg bei 
den Werkstatt-Löhnen. Mit einer Ver- 
teuerung um 5,6 Prozent gegenüber 
dem Vorjahresmonat wurde ein 
Höchststand seit Jahresanfang 1982 
erreic ht Die AutohersteHer haben die 
PKW-Anschafftuigprose um 4,1 Pro- 
zent (im S chnitt) angehoben. 

Polo mit mehr Kraft 

Den ohnebmsdHXirechtlempera- 
merrtvollen VW Früo gibt es ab sofort 

m einer fi <>nd»r«i» ri»mTiddgr% n<aitgftA . 

7i»ii»lmnng ,SP“. Das n«m Modell 
wird von dem 75 PS starken 1300-ccm- 
Motor d e s Polo-GT angetrieben und 
istiufiezhchanSpcnleni, Brätstreifen 
und AJufelgen zu erkennen. Dergttt 
170 km/h schnelle Sonds-Polo kostet 
15 54QMarknnd retanchdurchzahlrei- 
che ktemereDefailsaufgewertet Ken- 
ner rechnen damit, daß dieses Modell 

Danermodell wadei könnte 

Karambolage mit Krankenwagen 

Der auf einer Notfahrt befindliche, 
mitMartfaiahw nuiid WayikTitfahrqi. 
de Führer eines Krankenwagens ver- 
letzt die ihm nach Paragraph 1 StVO 
obliegende Sorgftltspflicht, wenn er 
bei Rotlicht in m™ unübersiditEche 
Krenzung mit einer Geschwindigkeit 
von 70 km/h dnfahrt und dort mit 
einem anderen Kraftfahrzeug zosam- 
menstoßL So entschied das Oberian- 
desgoiebt Kohr (AZ: 266 C 180/82). 


Jaguar: Suche nach der Zuverlässigkeit 


PETER HANNEMANN, Coventry 

John Egen, seit zwei Jahren ehrgei- 
ziger Chef der Jaguar Cars LtcL, hält 
es nicht mehr mit der britischen Tra- 
dition. Die gemeinhin als gute Auto- 
mobilkonzepte anerkannten ffahr- 
zeuge englischer Provenienz ertran- 
ken stets im Bad mangelnder Pro- 
duktions- imd Fertigungsqualilät 
Egen, der nach deutschem Muster 
Unternehmenspolitik praktiziert, wo 
Irf»istun| * und hohes Qualitätsniveau 
die Grundlage des Erfolgs ausma- 
chen, hat, yich diese Mmrime alc er- 
klärtes Ziel gesetzt 

So war bei der Vorstellung des neu- 
en Jaguar XJS Cabriolets wiederholt 

ans gwnwn Munde zu hnr en, daR Ja- 
g nar-T .immi trimm qualitativ Tnit Hot 

Produkten von Mercedes, BMW und 
Porsche Schritt halten können, und 

flUfh das gleirhTeitig p räsentier te 3,6- 
Iiter-VieTventiltriebweric von außer- 
ordentlich robuste 1 Natur seL 

Daß die neue Kraftquelle, die dritte 
Neukonstruktion erst in der Krm en- 
geschichte, in einem neuen Cabriolet 
debütiert, maeht die Briten beson- 
ders stolz. Glauben sie doch, daß der 
225 PS starke Vierventilmotor beson- 
ders gut zu einem sportlichen Cabrio- 
let paßt Und diese Knmhmatinn eine 


neue Sportwagen-Ära einleiten könn- 
te, mit einem Schuß „E-Typ-Image" 
der 90er Jahre. W enng leich der neue 
Jaguar XJ-SC mit s einem berühmter 
Vorgänger nichts mehr gwrwm hat, 
so doch die Tatsache, daß der Neue 

ein ähnlich exklusives lCrsrh eiming s. 

bild abgibt und sich in der Masse der 
Automobile unverwechselbar 
abhebt 

Schon die erste optische Begutach- 
tung unter Faclyoumalisten geriet 
zwiespältig. Forderten die einen ein 
Voll-Cabriolet, konzedierten die an- 
deren ihm nur geschlo ss e n eine ge- 
lungene Einig Freilich wäre eine 
Convertible-Lösung im klassischen 
Sinne eleganter und den Frischluft- 
Fans zuträglicher gewesen. Ob aber 
auch v ernünftig er, steht dahin Im - 
merhin erlauben die beiden heraus- 
nehmbaren U achhälften und Has hin , 
tere Faltverdeck ansnpichenHe 
F risrhhiftwTfiihr sowie Hns Gefühl 
der Naturverbundenheit Während 
der widrigen Jahreszeiten indes 
kann der offene Jaguar als jeglichen 
Wittern ngsnnhiIHpn tro tzend es COU- 

p6 angesehen werden, da ein serien- 
mäßiges Hardtop das Faltverdeck 
ersetzt 

Der Innen raum des XJ-SC gestaltet 
sich, wie bei Jaguar nicht anders zu 


erwarten, in feinstem Conollyleder 
und Wurzelholz- Applikationen an Ar- 
maturenbrett und Türen. Ein mächti- 
ger Getriebetunnel, der das Fünf- 
ganggetriebe sowie eine komfortable 
Mittelarmleime aufnimmt, teilt die 
Passagiere nachhaltig voneinander, 
so daß sie jeweils in Sitzmulden auf 
allerdings gut profilierten Leder-Fau- 
teuils Platz nehmen. 

Das Jaguar-Cabriolet, diese Be- 
zeichnung verdient es natürlich un- 
bedingt, ist ein reiner Zweisitzer, und 
die im Coup6 vorhandenen Notsitze 
mußten einer abschließbaren Koffer- 
box weichen. Das öffnen und Schlie- 
ßen der Frischluftkatze aus Coventry 
läßt rieh über einen bedienungs- 
freundlichen Schließmechanismus 
problemlos bewerkstelligen, «mH die 
Verarbeitung gerade auch an den 

Tl arhansgrhnittpn hinter! ieB einen 

gu ten Eindr uck. 

Trotz aufwendiger Vierventütecb- 
nik, B enrineins p riteiing und Motor- 

elektronik konnte die neue Jaguar- 
Kraftquelle nicht verbe r gen, daß sie 
erst am Anfang ihres Lebensweges 
s teht. Sie es noch an G eschmei- 
digkeit missen und zeigte sich ei- 

gentiieh wie bei Jaguar gewohnt, erst 

im mittleren Dr ehnfthTh er eich laiifr n- 

hig tmd d r ehmomen tstark Der nach 


Jaguar-Philosopbie sportliche 3.6-Li- 
ter-Sechszylinder, der auch im XJS- 
Coupö zum Einsatz kommt, wird 
denn auch vorerst nur mit einem 
Fünf^nggetriebe kombiniert Sport- 
lich sind die Fahrieistungen. Cabrio 
und Coupe sollen nach Werksanga- 
ben 235 km/h Spitze laufen und nach 
7,6 Sekunden die 100-km/h-Marke 
überschritten haben. 

Um auch in Deutschland der feinen 
Firma neuen Glanz zu verleihen, ha- 
ben sich die dem Add nicht abge- 
neigten Briten auch für die deutsche 
Geschäftsführung einen Blaublüte 
ausgesucht Mit Prinz Zu Sayn Witt- 
genstein erhoffen sie sich überdies 
Zugang zu einer erlauchten Klientel , 
die mithelfen soll, daß Planziel von 
ca. 2000 Jaguar-Verkäufen 1984 zu 
erreichen. Von den ca. 300 XJS-Mo- 
dellen will von Wittgenstein 100 Ca- 
briolets zu einem Stückpreis von an- 
nähernd 70 000 Mark an den Mann 
bringen. Und bezüglich der Qualität 
scheint der deutsche Prinz dem eher 
hemdsärmeligen John Egen nicht 
ganz zu trauen. Er plant als erste 

Am tshandlung pinp gngätyKnhn Fnd. 

kontroHe für den deutschen Markt in 
Bremerhaven. .Damit“, so glaubt 
oder ,ho3t der Prinz, „werden wir 
Mercedes-Niveau erreichen.“ 


Das#Testafc 

VW Golf GL 

Auf den ersten Blick gleicht der neue Golf seinem Vorgänger wie ein Ei 
dem anderen. Dabei ist der zweite Wurf nach neun Produkuunsjal'.ren ein 
von Grund auf neu entwickeltes Fahrzeug. Das Ergebnis der intensiven 
Bemühungen brachte zwar mehr Innenraum, zeigte aber die gleiche 
Linienführung. Die Fachzeitschrift „Auto Motor und Sport“ verglich das 
VW-Konzept mit Hamburger. „Mac Donald würde die Form des B:g Mac 
auch nicht verändern . . . 

Der Golf ist größer und stattlicher geworden. Allerdings stieg auch der 
Preis. Für den 1.6 GL (1595 ccm Hubraum. 75 PS) muß der Kunde 
(einschließlich dem 4+E-Getriebci 17 555 Mark bezahlen. 


Karosserie: 


1 nBan raum: 


Mo ton 


Funktionell wie beim Vorgänger, aber 17 
cm länger und 5,5 cm breiter. Ästheten 
empfinden die viel zu breite CSäule (vor 
allem beim Viertürer) als störend. Die 

Heckklappe wurde leider nicht bis zur 
Stoßstange heruntergezogen. Ärgerlich 
ist das kleine Notrad, wahrlich kein Er- 
satz für ein Reserverad. 

Erheblich mehr Platz sowohl auf dun 
Vordersitzen als auch auf der Fondbank. 
Funktionelles Cockpit, angenehme Sitze 
mit gutem Seitenhah. Der Rücksitz laßt 
sich getrennt umklappen. Größerer Kof- 
ferraum als bisher. 

Der GL beschleunigt von 0 auf 100 in 
12,4 sec. und erreicht eine Spitze von 165 
km/h. Ist er kalt, neigt er zum Ruckein. 
Mit 9,5 Litern Normalbe nzin im Durch- 
schnitt ist der neue Golf noch sparsamer 
geworden. 


befriedigend 



sehr gut 


sohrgot 


v ' 7 * «■* | Bedienung: 


L ' r ' r 




iftSliii % iT 




Bä/ 


StraSenlage: Kein Auto dieser Fahrzeugklasse vermit- 
telt ein ähnlich sicheres Fahrgefiihl 
Auch in scharf gefahrenen Kurven ver- 
hält sich der VW völlig neutral. Die An- 
triebseinflüsse in der Lenkung bleiben 
bei dem Fronttriebler kaum wahrnehm- 
bar. Die Bremsen sind perfekt (asbest- 
freie Beläge). 

Fahrkomfort: Zwischen der französisch weichen und 
der übertrieben sportlich harten Abstim- 
mung wurde für den neuen Golf ein 
idealer Mittelweg gefunden. Der VW 
wird mit Bodenunebenheiten aller Art 
spielend fertig und gibt nichts von 
Schlaglöchern, Fugen, Quemllen an den 
Fahrer weiter. Zum Fahrkomfort gehört 
auch, daß der Wagen von Tankstelle zu 
Tankstelle 600 km Aktionsradius hat. 

Bedienung: Gute Fahrerposition. Das Lenkrad liegt 

günstig in der Hand , die Annaturen sind 
übersichtlich. Die Kippschalte wurden 
größer. Nachteilig: Die Kontrolleuchten 
sind so winzig, daß sie auf den ersten 
Blick kaum zu erkennen sind. 

Vorarbeftuog: Der Golf wirtet in allen Details sehr soli- 
de und in den wichtigen Elementen 
hochwertig verarbeitet Ein paar Kleinig- 
keiten wie die schlechten Kaltlaufeigen- 
schafien gehören zu den Kinderkrank- 
heiten, die bald abgestellt sein werden. 


GESAMTURTEIL 


Sicherlich gibt es VW-Kunden, die bei der ersten Begegnung enttäuscht 
sein werden, daß der neue Golf wie der alte aussieht. Beim näheren 
Hinsehen stört auch das breite gewordene Hinterteil Dieser unbedeuten- 
den Äußerlichkeiten steht eine nahezu perfekte Technik gegenüber. So 
gute Fhhreigenschaften hat es in dieser Klasse noch nie gegeben. Über- 
dachte Systeme von Karosserie-Abschnittsteilen sorgen für niedrige Repa- 
raturkosten. -HOR- 


Jogoar *oU brftUcbe Hegau bald mit deutscher ZurariflssigkaR gapaart wmdaa. 


FOTO- DIE WELT 


JAGUAR - FERRARI - EXCLUSIV - Sonderangebote - CHRYSLER - Einzelstücke 



Barzahler « nri it dringend 


TeL # 89 / 78 54 57, Fa. Huudeli 


Cor Special 

fnfht ’’ ilrlngwi^ alte Uarlfph Ti 

Typen TJetaauchtwagen. Zahle 

absolute Höchstpreise sofort bar. 

Jöuefatc. 4. 4 Dämeldorf 
¥. «S U 77X1119, 8 586 967 


DB An- om -V erkauf 

500 SL, SSL, SBC, neu und Kauf- 
verträge sowie -450 SL Ws 5,0 

-• T5LCL . . . . 

Fa.lL Sddfer.BsdKmzndi 
TdL «71/6 19 49.TX. 4X786 




MmcpBMUE-Neuwogen 

- . An- UDd Vorauf 

280 S ood S00 SEC " 

Tel MH/ 8 5613» Tx. 2 82 SIS 


Auswahl aus 20 Fahrzeugen 

B«nt)«y Lang «tetl teaa, BJ. 75, 
.4001 Bj. ML met-braun. -43 000 km mst-grün 55 

T 8000 »* RRSSvar Splrft, 8/82, graumet 
4601, Modefl 83. 6800 km, braurunet 1&4QOO,- 

125000t Jaguar ECp^ 69 000 km, grünmat 
385 GT2Kt, 12/09, h'btaumet 48 OM 

rrr « rww™ « turt», Neuwagea arv 

512BB, rot, P7, 46 000 km 120000 t thrazftmet. 49500 


Ueferant ffir Mercedes-Benz gesackt 

der auf vertraglicher Basis ab 1984 per Monat etwa 20 
Fahrzeuge liefern k a nn . 

Textei GmbH 

TeL Hamborg 0 40 / 33 «8 86, Telex 2 161 193 bot 


Mercedes - Porsche - BMW 

100 Mercedes, alle Modelle gebrauch! 7 T 
neuwertig. 200 D-500 SSL sofort üHertnt 
GroB^tiswahl 20 P orsc he. 


Dringend gesucht ffir USA 
458 SE. sa, SL. SLC, Baaj. 78; Por- 
sche 911 SC, 938 + 928, Baa|.78. 

Anfr. B. D. K. K. Car, Belgien, 
Telex: 8 6 234, TeL: 32 56 / 20 16 55 


Dringend gesucht 

5 MSL 5 aBSa-SH 3 E 6 

Hawagm v. Vertrage, sofort se- 
riöse Abwicklung. 

T. 97483/366/1968, Tlx. 765428 


Exporteur zahlt Superpreise ffir: 

Merc., Pofscbe, BMW 
ab Baujahr 76 

(auch Unfall u. hohe km) 
TUL 06 51/ 4 96 16 


.. Gesucht 

Mer«. 380 SEL od. 606, Coup6 odL 
Cabrio, soirie Jaguar, Porsche, 
Ferrari 

CLF. aOnharft, MmbtSmiMe 
FS21S51S«MlB,TeL»4f/458789 


Mercedes u. Porsche 

auch Kilometer. 
TeL 9 71 41/ 255 45 


Konfercnz-VAN 

nur in LuxusausflUnung CTop- 
Zustand. Antonu Drehsessel, 
KHmaanL, Kühlschrank usw.) ge- 
suchL Angebote mit Bild u. Z u- 
standrtaeschreibung am Gert 
Dmoch, Isebeckstr. 14a, 2 HH 50, 
TeL 040 / 857241 


Mereedes Baraokaiif 
458 SE, SEL SLC, SL 
+ Psisebe 928 

max. 5 Jahre, nur gepflegte Fahr- 
zeuge, überdurchschnittliche 
Preise, komme sofort 1 

TeL 92 01/ 28 59 n oder 
44 34 49 Jederzeit! 


Vor L 10 l 8Z zugrhmsrne Audi Quattro, 
200 Turbo, BMW, Mercedes, Porsche 
und such andere Marken Sofortige 
wayyatiitfaff . hitiw werden abgebotL 
TVl. 004171 / 63 82 13 oder im An to TeL 
004170/747705 


Sofort Bargeld für Gebraucht- 
wagen a- Fabrik., Typen u. Klass., 
wir ^iranL schnelle Abwicklung. 
TeL 040/ 21 40 88 -FS 211 881 


AUTOBECKER 

Suittertussir. iS'.' 4000 DuüOiCon 
Tel. 0211 3360-1 Telex 03532374 


le Baron Cabrio 
Preissenkung 49 500,“ 

sofort lieferbar 


Auto Supermarket 

SultlwrtuMtr. 150 ■ 4000 Düsseldorf 
TeL 0211/3380-1 - Telex 06562874 


Lamhor^iM Espada, Bj. 74, peri- 
imitmeL 4a000r ! 

Apai (Porscha) Spaadeta r, Nsuwa- 
gen 29 500,- 

Chav t olat Corvette «Kombi“, Bj. 78 
(SklBpfpes, Chrom. Speichen rädar) 
45000,- 

Van dan Pias, BJ. 55, schwarz, Alu- 
Karosse 31 OOO/- 




Privatmaoo sucht dringend 

Mercedes 450 SSL oder 8£ C gegen 
Barzahlung. 

T. 6 40 / 6 6S 73 13 od. M 75 52 


Sache Herc^Neuwagen 

500 S EL/SEC + SL 

T. 0201/71 1348, FS 8 Sil 220 



Suche 

DB 380-500 SE, SEL, SEC, SL. 

TeL: 0 20 43 / 48 84 
Txj 8579 255 


Suche gepflegten 




mit Vollausstattung. BQdza- 
schrift und Beschreibung an 
Car+ Driver , 

Dehnhaide 50-63, 2 Hamtarg 7S 
TeL 149/291534 
Ta. 2164 n* ed 


Sache DB 280 SE- 500 SEL 

ab Bi. 80. 

HdL TeL 9 47 47 / 7 47 


Such* 280-500 SL SIC 

500-500 SE. SH. SEC 

•igBtmmüsssr* 


SUCHEN: 280 S - 300 SE/SL/SEL/SBC 
a. Porsche ab BL 80 u. Neuwg. u. Ver- 
trlge. TeL 07433 / ®4 92, Tx. T 63 657 


Unfallwagen; Defektwagen 

aller Typen 

Mercedes -Ge braoektwagen 
kauft zu Höchstpr. sofort. 
Barzahlung mit Abholung. 
TeL 02 21/ 37 15 12 
abends 02 21/ 48 15 53 


Von Privat dringend gesucht 

911 Carrara, Ben, Coapä 

dunkelblau, dunkelblau Leder, 
Eztr. 

T0L 92 93/ 49 «739 oder 
49 23 86 oder 48 02 42 


Wir suchen stfindig 

190 ESoang, 190 D, 500 SL, 
SB, SEC sow. Verträge. 

TeL: 6 49/ 5 27 SO 43-45 
Telex 2164 en 


190 V + 190 E gesucht 

TU. «7 11 /82 2D 56; 0 n n /22 39 10 
Tu 7852 175 


450 SLC -500 SLC 
450 SEI« Bj. 79 
500 SEI, Bi. 80/Bl 

dringend gesucht 
Anto-ZoheL T. 0 40 / 6 70 1027 


sHsa.soosa.soesL+ng 
123 NosniOB. OBS SL-TTS8B 

(ab Bj. 76) - Vertrage gesucfaL 
TeL 9 71 n / 2 37 11, Tk. 728 466 


Wir suchen dringend: 
neue und gehr. Mercedes 

280 SE — 500 SEL 
280 LS -500 LS 
ul Verträge 

Autohaus e«y iiB , MflHwim/R. 
TeL: 02 68 / 5 51 91. Tx 8 56 716 


56SSEUSSL 289Ä/SL 

ab BJ. 80 gesucbL 
TcL; »nsz/nn 


599 SEL, 599 SEC, 500 SL, 199 E 
gegen Aufpreis bis n 3909 DH 
(släit bei 199 E) p. sofort gesnchL 
Telefon 95 61/ 31 46 12 


Wir suchend dringend 
gebrauchte Mercedes 

von 200 bis 500 SL 

ab Bj. 76 sowie Neuwagen 
und Verträge. 
Autohaus Fabry 
T. ee 98 / 5 75 57, FS 8 56 388 


Audi 80 Quattro 

7/83, 5000 km, zermattHÜber, 
Aero- Anbausatz, SSD, recht. Au- 
ßensps Superstereo. LM-Felgen 
6 J x 14 wegen Dienstwagen gün- 
stig abzugeben. NP 37 000,-, jetzt 
mir DM 28 000,-. 

TeL 92 51 / 39 27 74 od. 3 71 54 


Audi Quattro 

82, Klima usw., 1. Hd-, unfallfrei, 

DU36000.-inU.MwSt. 

TeL 0 26 84 / 36 99 


Audi 200 5 T 

Bj. 7/80, TÜV 7/84, 45000 km, VB 
16300,-. 

TeL a. Mo. 19.9» Ehr 
049 / 6439957 


Audi Quattro 

EZ 1/83. 30000 km. Neupreis 
78 000.- alle Extras, DM 
49 000,-. TeL: 02 02 / 45 90 45 


BMW 635 CSi 

Mod. 83. NP 80000,-, alle Extras, 
VB 65 000.-, Inz. mögL 

T. 9 35 51/6 53 71 + 0 55 93/21 67 


TTTTTl 


Bj. 1/80, rot. SD. DU 9500.- inkL 

MwSt. 

TeL 049 / 4 202292 


Bj. 8/79, DH 23 900.- inkL MwSL So. 
ab 14D0 Uhr. 

T0L 9 55 03 / 29 61 


BMW 735 i 

Bj. 80, 80000 km, dlv. Extr^ 
DM 23 900^. 

TeL 02 71/ 5 69 51 


BMW 735 i 

VoUausstattg, DU 34 500.- inkL 
MwSt, 

Antob. Korfinacher 
TeL: 92 98/ 85 42 42 


BMW EO-Neuwogen 

323 1. delpbinmet, viele Extr.» 
DM27990,- 

323 L pokirismeL, inkL SSD. Color 
grün, DM 29 990,- 

Pahrzeuge soL lieferbar 

B & S Antomntoflimport GmbH 
TeL: 9 28 34 / 14 51 0 . 14 49 


BMW 745 i 

Bj. 25. 7. 83, silbermcU mit allen 
erdenklichen Extras, empt NP 
DM 90 000,-, unser Preis DM 
6D500,- (Leasingrato ab DU 
1414.-). 

Antohans-Sfld GmbH 
Boctunner Straße 193 
435» Htfkllnihinwa-Sfid 
TeL « 23 61 / 7» 94. Telex 8 29 »7 
Sonntag Besichtigung von 11,00- 
14.00 Uhr (keine Beratung, kein 
Verkauf). 


BMW <55 CSI 

brasübraunmet., Autom., cL SD, 
BBS- Felg., KiimaanL. 10/79, 

80 000 km, DM 24 900,- inkL MwSL 
TeL 92 28/34 67 76, ab Ko. 


745 iA 

81, 46000 km, KUma, Autom, 
rheseda, DM 30 500,-. 




EZ 5/81, sämtL Extras, gepfl. Zu- 
stand. 30 000 km, VB DM 39 000,-. 
T«L 02151/249 18 
nach 16 Uhr 56 25 85 


DB 500 D Cabriolut 

Bj. 52, Spttzenzustd^ geg. Gebot 
TeL 9 23 51/289 90 

































BI 



Mercedes-Benz. 

Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf 


PKW 

Gebrauchte 
Personenwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Aschaffenburg 

Merc 280 SE 

EZ 1/83. süberblaumet, Velour 
blau, Autom. ABS, Klima. 
Tempo mat, Color, Radio-Bek- 
ker-Mex.-VolIst. ei Fensterh. 
Mach. Köpfst. hL o. &, 40000 
km, DU 53900.- inkL MwSt 

Merc. 280 S 

EZ 8/81, lapisbla umet, Stoff 
blau, SD, Köpfst. hL, Spiegel 
re., Color, LU, Fensterh. Stfach . 
35 000 km, DM 39 700,- im Auf- 
trag ohne MwSt 

Merc. 280 CE 

EZ 7/81, Zypressen grünmet, 
Stoff oliv, Radio-Cass. Autom. 
ZV, Color. Spiegel re., 89000 
km, DM 32 300,- InkL MwSt. 

BMW 7321 

EZ 7/81, anthrazitgrauinet, SD, 
ZV. 5-Gang, Spiegel re. Anhän- 
gervorr., eL Fensterh. 2fach, 
LM-Felg. Color, Badio-Casa. 
DM 28 500,- inkL MwSt 

Opel Senator 2,5 E 

EZ 12/KL dunkelblau, Autom. 
Radlo-Cass. 10600 km, DM 
23 900,- inkL MwSt 

Jaguar 53 

EZ 7/8S, rotmet, Leder grau, eL 
Sltzverst. Kllmaai itnm., eL 
Fensterh. Blaup.-Berlln-Elec. 
9500 km, Im Auftrag DM 59 500,- 
inkL MwSt 

KUNZMANN 
/T\ Vertreter der 
LAJ Daimler-Benz AG 
Anhofstr. 29 
8750 Aschaff enburg 
Telefon 8 60 ZU 4# 42 37 


Bad Pyrmont ä 

Merc 240 GD S 

Station, kurz, EZ 2/82, 8900 km, 
reichh. Ansstg., NP 48900^ Jatn 

jetzt DM 38 000,- inkL MwSt ~ 

Meie. 280 SE W 125 (X 

80, manganbraun, K~Hmn SD, 

Velour, u. a. DM 36 480,- inkL 
MwSt 

Merc. 250 T 

EZ 9/78, 7-Sitzer, DM 17 100,- 
inkL MwSt . . 

BMW 755 i Hi 

EZ 11/79, sübermet. 5-Gang, __ 
SD u. a. DM 19 950,- mkl MwSt MC 

® Pyrmonter Autohaus Stat 

Vertr. d. tarn 

Daimler-Benz AG 

Sfldstr. Q Aut 


Frankfurt 

Merc. 500 SEL 

81 , sübermet, Leder blau, ABS, 
hydro pn eum Federung, Aus- 
cleichseetr„ Klima . Becker- 
LM-Felg. Sitzhz. 
usw. unfallfrei, L Bd, DM 
60500*- 

Meic 280 SLC 

EZ 12/80, ABS. Velour. eL SD, 
LH, Autom. eL Fenstert. ZV, 
Color, DM 45 750,- 

® Verte & Ptfutef-Bens AG 
KaA*sa-Dni*ßte.1-6 
69H Fraokfurt/MmiB 
Tel: «611/54 »15 

Hamburg 

6x 500 SE/SEL 
4x 380 SE/SEL 
8x280 SL 
15x190/190 E 


20 T-Modelle 

ca. 150 gebrauchte DB- Pkw 

® Gebrüder Behrmazm 
Automobile 
Vertragswerkstatt 
der Daimler- Benz AG 
Segeberger Chanasee 55-83 
2 Norderstedt b. Hamborg 
TeL 0 40/5 27 38 64 
Mo^-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 10-13 Ufar 

Hamburg 

500 SEL 

7/83, 6000 km, rinnfmThlan, Le- 
der creme, Klima, eL Sitze, SD, 
ABS. Hydrofed. Ster.-Casa. 
etc, DM 8990,- inkL MwSt 

500 SEL 

5/83, 4700 km, petrolmet, VeL 
creme, eL Sitze, SD, Khma-Au- 
tozzL, Ster.-Cass. etc. DM 
81 400f-inkL MwSt 

500 SEC 

12/82, 26000 km, anthrazit, Ve- 
lours anthrazit KHmaanL, ABS, 
Standhzg. Alu-Felg. Breitreif. 
Fahrwerk umgerüstet Stereo- 
Cass. SD etc. DM89700,- inkL 

240 TD 

3/83, 8800 km, ozientrot St dat- 
teL SD, ZV, Hollo, Cast, CoL, 

S !t Bank, etc, DM35 812^ inkL 
wSt 

Dhf. 200« 250 E, 240 D 

Jahreswagen auf Anfrage 

® Autohaus 

Heüxr. Sdoper GmbH 
Vertr. -Werkstatt 
der nalmlnr - B«.. AG 
Bnmfeider Ste 181-111 


^ Sfidstr. 9 
3288 Bad Pyrmont 
TeL: 052 81/40 63 

Beverungen 

Merc. 580 SE 

Vorführw. 6/83, 5000 km, man- 
sanbraunmet, Velour datteL 
Klima , eL SL, Aluf. ABS, v. 
weit Extr. DM 74900,- inkL 
MwSt 

® Auto haus 

Job. VBssIng GmbH 
Vertr. der 
Daimler-Benz AG 
Blankenauer Str. 9 
3472 Beverungen 
TeL 0 5273 / 41 63 + 41 81 


040 / 69810 26 

Hannover 

Merc. 300 GD 

Station lang. EZ 3/83, 13 800 km, 
tannengrfln, Stoff datteL 

itnmpl - Animtg f falrl Brette, 

Antnrn ATTTC 2 zusätzliche 
L fin gsi rfta bänke im Fond (bis 9 
Sitzplätze) DM 61 (XXL- inkL 
MwSt 

Merc. 280 GE 

Station, kurz, EZ 3/83, 7500 km, 
weizengelb, Stoff dattel, kompL 
inkL Breite, AHK, Blaup.-Ber- 
lin-Stereo, DM 56500,- inkL 
MwSt 

Merc. 250 GE 

Station, kurz, grünbeige, Stoff 
dattel, EZ 11/82, 7500 km, 
kompL inkL Breite, AHK, Ser- 
voL, DM 51 SOOv-inkL MwSt 

® Daimler-Benz AG 
Niedert. Hannover 
FodMrtsMite 293 
3888 Hannover 
TeL: 85 11/6 4651 


Bitburg/Eifei Heidelberg 


BMW 755 i A 

EZ 7/83, bahamaheigemet, Au- 
tomatik. ca. 11 000 Ion, Radio, 
Frontspoiler. SD, dhr. Extras, 
DM 55 000,- inkL MwSt 

® Gebr. Coandy AG 
Daimler-Benz- 
Vertretnng 
Saaratr. 53 
5220 Bltbvrg/Blf el 
TeL 8 65 61/56 81 


Dillingen 

Merc. 250 GE 

EZ 11/82, 20000 km. Ge- 
schäftsw., Dift-Sperren VA + 
HA, ServoL, gehob. Ausstg. 
Color, Zusatztanks, Nebel- 
scheinw. Scheinw.-W aschanL 
Heck, heizb. Hecksch. usw. 
kein DM 

41 000.- inkL MwSt 

® Autohaus Karl Knf KG 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Budotf-Dlesel-Ste 3 
8889 DaUngen/Doma 
TeL 8 98 71 / 48 44 


Düsseldorf 

Merc. 280 SE 

EZ 9/82, lapisblaumet, 36000 
km, Autom. Radio, SD, Color, 
ZV, DM 45 600,- inkL MwSt 

Ati 

® Niedert. DfioeUoif 

Müasterstr. 64 

X. «2 11/44 01-375, 377, 378 

Elmshorn 

Merc. 280 CE 

Vorführwagen, 12 000 kzn. weiß, 
div. SA, DM44 000,- InkL MwSt 

Merc. 280 SE W 125 

EZ 7/80, 19000 km, signalrot, 
Autom. SD i v. SA, DM 
43 000,- im Auftrag ohne MwSt 

Merc 280 SL 

EZ 6/80, mang anb raimriw ^ t 
43 000 km, Leder, ABS, BBS- 
Felg. 2^/50-Reifen, Autom. u. 
w. SA DM 45 000- inkL MwSt 
im Auftrag 

® GrBzdng A Sohn 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Hamburger Str. 138 


TeL 6 41 a/7 38 11 


Merc 450 SEL 6.9 

EZ 3/80, KozzzpL-Aosstg. aflber- 
distel . Leder schwarz, 1 Vorbe- 
sl. unfallfrei, AT-Motor 30000 
km, DM 80 000/- inkL MwSt 

Daimler- Benz AG 

® Niedert. Heidelberg 
Hebelste 22 
6988 Heidelberg 
TU. 8 62 21/ 58 88 


Itzehoe 

Merc 580 SE 

EZ 5/Bl. 60000 km, zypressen- 
grfinmet, Lederp. ABS, KHma 
AHK, Feinsterb. 4fach, sifa’iw _ 
ZV, Niveaureg. u. a. m. DM 
46 500.-inld.MwSt 


EZ 9/81, 41000 km. AT-Mbt 0 
tan, met, LM-Ffl g-, SD, ZV, 

Color, ServoL, im Antrag ohne 
MwSt, DM 20 250,- 

0 Antoballe Ohl KG 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
AmYossberg 
2218 Itzehoe 
TeL 8 48 21/ 76 75 

Korbach 

Porsche 924 

EZ 4/82, TÜV 10/85. 33400 km, 
SD, LM-Felg. 5-Göng-Getr. 
Color, Heckschelbenwi. Au- 
ßenspiegei re, Radio-Kass. 
Met-Lade. 28 750 DM im Auf- 
trag ohne MwSt 

Golf GL i, Cabrio 

112 PS, EZ 9/82, TÜV 9/84, 
34 200 km, MeL-Lack. 
Schlechtwetterpaket, Abarth- 
anL, Sportlenkrad, LM-Felg. 
205er Breite, Radio-Kass. Kot- 
flügelverbr, m. Spoiler, 22850 
DM, im Auftrag. 

® Antohaus Willy Bnutd 
Vertreter der 

Daimler-Benz AG 

3458 Kozbach 
TeL 8 56 31 / 28 64 

Leverkusen 


EZ 80, rot, Tengxnnat, 59000 
km, im Sämdenauftrag oh™ 
MwSt 44 900.- DM. 


Merc 580 SE 

EZ 80. Silberdistel. Bosch-KH- 
ma, Velourp^ Ahrfelg., u. v. sl, 
im KiinHpnflirf trng ohne MwSt 
34 900,- DM 

® Daimler- Benz AG 
NiederL Leverkusen 
Overfeldweg 67-71 
5898 Leverhnaen 
TeL 82 14 / 38 12 3&f2 47+2 45 


Merc 580 SE 

EZ 9/81, Leder, met, Airbag, 
LM-Felg, ABS, el Ant, Köpfst 
im Fond, Color, eL Fensterh. 
U.VA, DM 48 450,- inkL MwSt 
Daimler-Benz AG NL 
/T\ Gebnachtwagen- 
LAJ Center 

' — ' Reutlingen- Pfullingen 
TeL 67 21/ 78 22 46 


Ludwigsburg Remscheid 


Merc 280 SE 

EZ 4/80, AT-Mot 9000 km, Au- 
tom-, SD, met, Velour, Radio- 
CasA, Klima. Alur, 4 eL Fen- 
sterte, Sitxhz. vorn, Scheinw.- 
WaschanL, ABS usw^ sehr 
gepfL, DM 39 500,- 
Ständig eine große Auswahl 
exkL Merc. -Benz-Gebraucht - 


® AHG 
Verte d. 

Daimler-Benz AG 
Bobert-Boseh-Str. 
7148 Lodwiffbnxg 
TeL: 67141/42081 


Melle 


280 TE 

Bj. 7/80, OB 000 km, einschl Zu- 


250 E 

Bj. 10/80, 86 200 km, einschL Zu- 
behör, 19 000 DM 

Franz Wulbaseh 

/TN DB-Vertzagswerfcstatt 
LAJ 4520 Melle 2 
v-^ 7 TeL 8 54 22/ 58 46 


Marc 240 D 

EZ 6/82, 24 825 km, ServoL, 
SSD, ZV, etc. DM 24 100,- inkL 

MwSt 

Merc 200 T 

EZ 12/81, 24 000 km, met, Au- 
tntn . SSD. Alat, ZV, usw„ DM 
29 750,- inkL MwSt 

BMW 325 i 

EZ 12/81, nur 18 000 km. met. 
Ahn- ., 5gang, DM 21 750,- im 
Auftrag ohne MwSt 

BMW 5281 

EZ 12/81, met, ABS, Klima. 4x 
e. F ens terh-, u. w. Exte, DM 
31 250,- inkL MwSt. 

Range Rover 

4türig, EZ 3/83, nur 14 038 km, 
RHim, Werks g. bezahlter NF 
53 000,- inkL MwSt jetzt DM 
39 750,- inkL MwSt 
Herbert KSlker 

® Kraftfahrzeuge 
Verte d. 

Pahnle r- Ben» AG 
Überfelder Str. 23-2S 
563« Remscheid 
TeL: 8 21 91/ 3 45 85 


Michelstadt Rendsburg 


Merc 280 SE 

Geschäftswagen, 1000 km, EZ 
4/83, champagnermet, Velour 
datteL Autom- Tempo mat Air- 
bag, ABS, Niveaureg^ Mex.- 
Ca«-, KUmaautom. sowie weit 
Zubehör, DM 68000,- inkL 
MwSt 

Merc 280 SE 

EZ 6/81, grünmet, Airbag, 
Mex.-Cass^ ABS, Ah Colon 
Antorru, weit Zubehör, NP 
66 500,-, jetzt DM 44 500^ inkL 
MwSt 




T. H. Graupner GmbH 
DB-Veztragswertcrtatt 
Reinste. 3 


TeL: 8 68 21 / 6 61 

Münster 

Merc 280 E 

EZ 4/82, blaumet, 50000 km, 
AutonL, wd. Glas. Radio-Cas& 
u. w. Zubehör, DM28000,- inkL 
MwSt 

Merc 280 S 

EZ 6/80. süberdisteL 66000 km, 
ZV. DM 27 800,- inkL MwSt 

Meie 280 SE 

EZ 6/81. 83 000 km, silberblau- 
met, Autom-, SD, Velourp^ 
Alur. usw^ DM 35 500,- inkL 
MwSt 

Porsche 924 

EZ 6/79, 45 000 km, rotmet, 
5-Gang, DM 16 900,- inkL MwSt 

BERESA 

/T\Veitr. der 
IAJ Daimler-Benz AG 
— y BEeekmannwegl 


TdL 82 51/ 7 88 82 98-1 

Papenburg 

Merc 250 GE 

EZ 7/82, 11 000 km, sämtL Zube- 
hör, DM 48 600,- inkL MwSt 

Merc 280 SE 

EZ 4/79, Klimaau tonu, Velour, 
eL Fensterh. usw^ DM 22500,- 
inkL MwSt 

Merc 280 TE 

EZ 12/80, div. Zubehör, DM 
24 500,- inkL MwSt 

BMW 752 i 

EZ 3/80, 65000 km, div. Zube- 
hör, DM 25000,- inkL MwSt 

® Knauer A Lie b a n 
Verte d. 

Daimler-Bens AG 
Kurehste. 52-56 
2991 Papenburg 
TeL: 8 49 61/ 20 93 + 94 


Ratingen 

Merc 230 GE 

(Geföndew.) 

astnüsbermet. Dienstfähig 
Juli 83. 10000 km, Sportteil 
Breitr, Kotflügelverbr^ gehob. 
Ansstg, VoDst- div. a. Extr_ NP 
61 500.-, jetzt DM 55 500,- mkL 
MwSt 

BMW 755 I 

sübermet, 1981, 59000 km, 
5-Gang, SD, Color. ABS, AluL, 
220er Bereifg^ ZV, ant Aut, 
Erstbes-, DM 28 800,- inkL 
MwSt 

RAUM 

® Verte der 

Dafmler-Benx AG 
Boachstr. 5-7 
4830 Rattegen 
TeL 8 a 8*7 4 10 81 

Reutlingen 

Poncho 928 

EZ 2/80, 76 ooo km, met, Klima, 
eL Fensterh.. Radio-Casa, Au- 
tonL, DM 38 900,- inkL MwSt 


Porsche 924 

Bj. 4/8L 53 000 km, met, SD, 
Badio/Ca sa, Color, DM 23 900.- 
im Kundenauftrag ohne wSt 

Ing. Karl Arendt KG 

® Vertreter der 

Daimler Bens AG 
Lundener Str. 4-6 
2376 Rendsburg 
TeL 8 43 31/ 49 21 


Schweinfurt 


3 Woch. alt 800 km, SD, Steieo- 
Cass^ Color, FH, LM-Felg^ 
met, DM 37 900,- inkL MwSt 


SD, Color, met, Mot gen.- 
übeziL, Radio, Garagenfahr- 
zeng, DM 18500,- inkL MwSt 

Audi 100 Avooft Turbo 
Diesel 

3 Mnn alt 2000 kzn, SD, Color, 
LM-Felg^ FH, met, DM 35 900,- 
inkL MwSt 

Merc 280 SE 

EZ 9/81, ABS, Klima, autom, 
FH, SD, met, weit Zubeh, DM 
44900,- inkL MwSt 

Merc 280 SEL 

16000 km, autom, ABS. VeL 
FH, SD, Stereo, weit Zubetu, 
DM 59 800,- inkL MwSt 


9000 km, kompL Aussig., DM 
65 900,- InkL MwSt 

Merc 300 GD Station 
kurz 

EZ 4/83, 6000 km. kompL Zu - 
beb, Alu-Felg, blaumet, DM 
49 900,- inld. MwSt 

Daimler Bens AG 

® Nlederiaaung 
SehwelnfUrt 
Fiaas-Sehsbest-Ste. 32 
8728 Sch weinfu rt 
TeL 6 97 21/ 93 48 


EZ 3/83, astraisübermet, Ve- 
lour anthr^ 5400 km. KHma- 
antonL, ABS, eL Fenster. Air- 
bag, Tempo mat. FahrenL eL 
verstellb., SD ei. Radio-Cass. 
etc., DM 73 950,- mkL MwSt 

Merc 380 SE 

EZ 7/80, silberajet. Velour blau, 
127 000 km, L unfaSfreL 
Klima, eL Fenster, Standhz, 
Köpfst im Fond, Niveaureg. 
Color, ZV, SD eL etc. DM 
37 950,- inkL MwSt 

Merc 280 SE 

EZ 4/82, süberblaumet, Leder 
creme, 68 000 tan, unfallfrei, 
ABS. AluL. Color, ZV, Radio, 
SD eL, DM 44 950,- mkL MwSt 

Merc 280 SE 

EZ 5/80, zypressengrün. Stoff 
grün, 106 000 km, L HtL, unfall- 
frei SD eL. aut Getr. etc. DM 
32950>- inkL MwSt 

Geschfiftswageu 
Merc 500 TD 

EZ 5/83, dasaieweiß. Stoff 
schwarz, 9800 km, autom. Ge- 
triebe. SD, Badto-Cass. ZV. 
Color, Niveaureg., ArmL vom, 
AHK, Fondsi. get, eL Fenster, 
Scheinw.-Waschanl. etc. DM 
39 900,- inkL MwSt 

Merc 250 CE, Coup« 

EZ 6/83, dasaieweiß, Stoff blau, 


eL, Color, ZV, Radio, SD 
Köpfst im Fond etc. DM 
36 250,- InkL MwSt 
Hefa rieh Bald 

® FUcaeagtebrtk 
GmbH & Co. 
Vertreterder 

nahnla^ . Rim» AG 
Lduh dutii 149 


TeL 82 71/ 3 37 41 






Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 3023205 


top care essen 
Erich Schulz 

43 F swn L, Llmbecker Platz 1 

11x500 SEL 
280 SEL/SE/S 

5 mal Lederausstg. neu, ab 
59 500,- in versch. Farben u. 
Polstern, kompL Aussig. 

450 SLC 

Bj. 1/80, wirkL einmaHg. Kli- 
ma, SSD, Front- U. Heckspoi- 
ler, sübermet, Chromteile 
schwarz, DM 47 200,- od. Lea- 
sing-Rate 1408,— mouati. ohne 
Anzahlung, ohne km- Begren- 
zung, m_ Kaufoption 

580 SL 

anthrazit, Leder schwarz, 
kompL Ausstg. DM 97 000.- 

190 E, auch im 
190- E-23-16- Look 

VorfiUuwagen m KHma. 
schon ab DM 33 500,- od. Lea- 
singrate ab 996,- ohne Anzah- 
lung, ohne km-Begrenz. mit 
Kaufoption. 

2x Porsche 928 S 

Bj. 80 + 81, wirklich rfwwmiig, 
ab DM 44 700,- oder Leasing- 
rate DM 1358,- mouatL, o. km- 
Begrenzung, mit Kaufoption 
Telex 8 571 401 
TeL 02 01 / 23 33 33 


500 SEL 

sch warz/da tteL Voüausst DM 
98 610.- inkL MwSt 

500 SEC 

sch warz/da tteL Voliausst DM 
108 300,- inkL MwSt 
TeL 67533/7 31/2. Tx. 7 33 445 


Cabriolet 

280 SE/3 JS L erstkL restaur. Au- 
tom.-Getr. Farb-Nr. 904 (dun- 
kelblau), innen weißes Leder, 2x 
eL Fensterheber, Radio, Alu-FeL- 
gen, DM 65 000,— 

TeL (65 41) 12 38 10 od. 43 42 36 


Merc 600 

Traumauto... met, Klima, Ve- 
lour usw. 1963 für über 20000, 
Erneuerungen, To pzost , mir in 
liebevolle Hände abzug. 
Scbwanzl Immobilien 
6 Ffm., TeL 06 11 / 43 47 18 


598 SEL 508 « 581 SE 
2nSEL.280SE.288S 

Neuwagen, sofort lieferbar 
Firma Walz EentUngen 
TeL: 8 71 21 / 1 74 42. Tx: 7 29 973 


Mercedes 280 SE 

Bj. 8/82. 23000 km. unfallfrei, 
weiß, Velours 937 Siena, Alu-Fel- 
gen. Automat. KUmaautosL. 
elektr. Anßenspiegel rechts, 
Becker Mexico, 4 Lautsprecher, 
vorne elektr. Fensterheber. Ni- 
veaureguL, ABS, Tempo mat 
Neupreis 60000.- DM für DM 
46 000,- ab 1. 11. 83 abzugeben. 
TeL 6 65 81 / 29 85 oder 22 9« 


500 SE Mod. 81 

graphlt, VeL, Alu, KHma, ABS, v. 
Extras. DM 48 500.-. 

280 SE 

3/82, met. VeL. SSD, ABS, v. 
Extr. 43800,-. 

280 SE 

3/8L met. KHma, FH. Wlscb- 
wasch. Alu usw. DM 39 000,-. 
Hess- Automobile 
Telefon 6 61 82 / 6 95 87 



V 123: 2* 238 E, 200 A 211 AM B. 23116 24« TO« 
3001B.MTRft8B|*$ftL 
V2SI:19R + 1*& ^ ^ 

Neu- und Vorßihrmgw sofort Hefert>ar. 


T'IJ 



Ms • M 41 / ZS •« «. S2 «1+ 617 1« 


dassieweiß, VeL blau, VoQans- 
stattg., EZ 6/83, TeKaDe-Auto- 
tel. DM 120 000,- 
TeL 65 21/ 17 95 41 


450 ff in 

Mod. 77, orig. 84 000 km, a. Extras, 
o. SD, DM 16 509,- im Kundenaof- 
trag ohne MwSt 
TeL 848 /4 20 2292 



l—TTT 


lief erb. 11/83 
TeL- 67 U/ 31 1889 


First dass, 1977, 125 000, Leder, 
KHma, SSD-Fe. Color, Alu. an- 
thrazit. 18900. 

82 21/ 48 ZI 13.48 16 97 


Merc 500 SEC 

82, garantiert 500 km, VoUausstg. 
champagnermet, Velour dattel- 
braun. DM 83000,- + MwSt 
TeL: 82 61 / 42 18 16 od. 66 7« 24 


580 SE 

Bj. 80. L Hd. VB 38 500,-. 
TeL: 82 11/ 29 91 47 


500 SEL 

sübermeUEZ 15. 3. 83, 20000 km, 
NP 88 500j- für DM 79 500,- 

Td. 0 57 74/6 16 od. 0 57 71/45 51 


ab 84 000r- netto 

2x280 S 
ab 55 000,- netto 
6x280 SH. 
ab 60000,- netto 
Ix SSO SL 
78000,- netto 
2x2S0krag 

ab 53 500^- netto 

5x200 

ab 35 500,- netto 
: filr Export, sat sb Lager Bmaa 

TRUCO-ExportGabH 
9 tdadasna 33 , 2 SS 9 BK»ea 77 
W. 9121/6 » 3988 
Tx.24ISMtnse/a 


500 SEL 

7/83, dunkelblau. 7000 km, Leder* 
ansstg. 1. Hd-, alle Extras. 
TteL 8 61 98 / 18 68, Firma 


Mercedes 500 SLC 

EZ 4/90, Sonder! anthrazit« 


500 SL 

Bj. 9/81, alle Extras, VB DM 
68 000,- inkL MwSt 
TeL 07 31 - 8 39 02 


450 SEL 

Bj. 75, mit einigen Extras, wie 
Klima, eL FH usw. DM 12300,-, 
205 000 km. 

TeL 059 21/ 128 18 
t£*L zw. 11 + 12 Uhr 


500 SEL 

Fg. 84, neu, weiß, Leder schwarz, 
Komplettausstattung. DM 94 050 

inlrl. 

Td. 62 11 / 48 48 58, Tlx. 8 588 881 
W inkels Automobile 


500 SEL 

6/83, 3000 km, anthrazit Velour 
anthraz it Komplettausstattung, 
DM 95 190 inkL 

TteL 82 11 / 4« 48 58, TbL 8 588 861 
Winkels Automobile 


280 SE 

1/80, 107 500 km, süber, Stoff 
schwarz, gute Ausstattung, DM 
39 900,- inkL 

TeL 02 11 / 48 40 58, Tlx. 8 588 801 
Winkels Automobile 


280 Sl 

6/83, 9000 kzn, lapis, Mbtex, Kom- 
plettausstattung, DM 68 046/13 
falri 

TeL 88 11 / 48 48 58. Tbc. 8 588 881 
Winkels Automobile 


Merc 280 SE 

EZ 8/82, 22 000 kzn, Extras, DU 
47 500,- inkL MwSt 
TeL 82 28 / 46 27 37, Kfz-Efindler 


1x200 sa 

930-252, VnllaiwrtaHimg mm 
Üstenprels. 

1x380 SL 

172-25L 77000,-. 

1 x 500 SEC 
932-255, 9/82, 92 000,- inkL 

500 SEL 

040, 251. AMG-Umbau, ganz in 
Schwarz, 90 000,— netto. 

TteL «83 ZI/ 34 48 





saosEC 

83, neues Modell, 11 500 km, VoU- 
ausstg. .NP. 110 000c, VB DH 
• *5000,- 

1U.: 8 CS 88/7658« 




280 SEL (114) 

Bj. 2/80, a. Extras, DM M000,- 
Kuzzd enauftr ag ohne MwSt 

TteL 648/488 68 16 



198 E, L erim c rt n n tng. schwarz, 
Vollausstattam^^ Azztomatik, 

288 CE, org. 33000 km, metallir, 
Automatik, KHma. 38 500,-. 
586 SEL, Mod. 82, 49 500 km, met, 
Velours, viel Zubeh. DM 63 500,-^ 
588 SEL, fabrikneu, anthrazit, 
Leder grau, VoDausstattuzzg, DM 
97500^ 

566 SEL PBOman, 7-Sitzer, DM 
178 500,-. 

ABS Gat Faistenberg 
TteL 9 81 79/ 81 44, Tx. 5278315 


DB 500 SEL 

Bj. 3/83, a. Extras; DM 62500, 
inkL MwSt 

TeL 04221/677 77 . äl . ■ 



Mercedes 580 SL 
Loriaser Styling 

BJ. 12 /St 31000 km, dHierizl aui net, 
KHma. Leder, ABS, eL FH, Sttzhzg. 
Becker e i ectr . Hadto, Color, ZV, Kin- 
dersitze, 235/55 Bereifg. auf BBS-Fdg. 
Spoiler vom, Seftenschw. 
Bsdcfaromlaizf. sportknka 
Mtttrlannlphne usw. DM 89900 ,- 
MwSt 

KMUtm, WeUkaa« 283 
43 Bwea. TeL 82 »1 / 8 95 21 


500 SE 

Neu wagen, süber, Velour blau, 
kompL Ausstg. DM 90000,- inkL 
14% MwSL 


TeL: 8 21 66 / 5 28 64, Tx. 8 529 145 




280 SE 

1880, Schiebedach. Automatik, 
Odor, Stereo, ZV, Exportpreis 
DM26 000,-. 

TeL Köln 02 21 / 36 89 18 od. 


500 SEC 

6/83, 6000 km. anthrazttznet., Le- 
der grau. VoUausstg. DM 
108 000,- inki MwSt 


TeL: 8 21 66 / 5 26 64, Tx. 8529 145 


m m 


500 SEL 

SZ 6/83, 10088 km, di V. Bxtzma »A: 
82941 / 1 T 7 77 


Bj. «, 15000 km, dfc-Wau, Kpl 
Ausstattg. VeL grau, DJ 
: 120000,-. 

- Mete. 450 SH. 63 

Mot 70000 km, dk-blaa, KpL 
Ausstattg. DM40000,- . 
TteLr 86 21 / 47 20 58 / 59 .. 


.'T-. Mercedes-Bens. 

• Ihr' guter Partner beim Gebrauchmvagenka, 


LKW 

Gebrauchte 
L as tkreitw age n 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Berlin 

MAN 19520 U 

Pritsche, Plane, Spriegel 6100 x 
2430 x 2000, EZ 2/79, 601 500 km, 
TÜV 2/84, Füllersetriebe. DM 
18110,- 

MAN 18240 F 

Koffer, Kaesbohrer, 7000 x 2430 
x 2350, EZ 10/79, 476 000 km, DM 
27360,- 

® Daimler Bens AG 

Gehrmacktwasencenter 
Seebnrger Ste 27 
1088 Bertis 20 
TeL 080 / 33 10 41 
oder 6 88/3 32 38 62 


Celle 

Merc 1519/52 

EZ 78, ATM 45000 km. versch. 
Exte, 25 000 DM + MwSt 

DAF2800DKS 

EZ 78, Rimgenfahrzeug, 15 000 
DU -i- MwSt. 

® Albert Mordtter GzztbH 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Am Ohlhoretberge 5 
3188 Celle, TteL 8 51 «1 / 8 18 11 


Krefeld 


Mete LAK 1515 

EZ 3/77, 200000 kzn, Bestzu- 
stand, DM 17 50<L — h MwSt 


® Verte der 

Daimler-Benz AG 
Brachfeld 68-78 
■ umu 4158 Krefeld 
LKW TteL: 6 21 51 / 58 88 86 


Saarbrücken 

Merc 1415 

Tankwagen A 3. 10 200 l TÜV/ 
Lack neu, AT-Motor 

® Daimler^ Beziz AG 
Niedert. Saarbrücken 
Uatertürkkeimer Str7 
Indnztriezrtimte um 
6688 Saarbrücken 
TeL: 8681/587247 


Siegen 


Mete 1424 LS 

EZ 2/80, Sattebgm. Femfeb- 
rerhaus, 340 PS, 14000 kg GG. 
Satteldruck 7520 kg, 398000 
Gesamt-km 

Merc L 608 D 

EZ 8/80, Prf, PL, Spr., seitL 
Glastrazzsportgestell 5950 kg 
GG,2750kgNL 

Merc L 608 D 

EZ 12/80, Kastenw. lange Ansf. 
Hochdach, 5500 kg GG, 3*2 5 kg 
NL 

® Heinrich Bald 

Mnwghbrik GmbH 

Leimliachste. 148 
598# Siegen , 

TeL 82 71 / 3 37 41 A 


TtL: 8 a 66 / 5 26 «4, Tx. 8529 145 


500 SE 

neu, div. Extr. DM 78900,- inkL 
MwSt 

500SE 

Bj. 81, 16000 km, div. Extr. DM 
58 600,- inkL MwSt 
Finanz. Bzztansäz mö^tch 
T. • 61 31/a a 16. KfaHÜleff 


500 SEC 

EZ 3/83, 35000 km. VoUausstg. 
DM 82 000^- inkL MwSt 
TeL 8 62 52 / 52 82 gew. 




500 SL 

Neuw. 040-254, DU N5Q0^ 
Exportpreis. ■ 

Td. 82 21 / 79 11 84 



Daimler-Benz 

Wir Iktem ab Lager oder 
kurzfristig alle DB-Mödelte 

vom 190er-500 SEC 

auch auf Leartngbartx 

VteOand AntobandeUmkH . 
TteL 86 11/ 73 1899 
. Telex 4 189 861 - 



212001on l IüddiL,Led- 

Coter, 4 m *L FH, 2x ftL Sitaver- 
steflfr. SSO, ABSi Airtrag. Tem- 
pomät, Alu, Bcckcr MteX, U,vm. 
ffl*86«00^ L A 
Bk Knv Artmwbtt mm -- 
TeL 8 «8 /«ja ritt 



um. . Autom.- «Ubentsrtii A& 
Cass.-Rad. Antcnae, SBtt^nnkh- 
ne, rechter Au8einlegC.48D0 kte 
' DHKSOOrV : 

• ' IkL *4138/3148 -v 






























280 SE, 11/82 

L Bü," unfallfrei, 27000 fern, 
gcheckheftgepfL, sffljergrflnmeL, 
VeL, SD/Sojäst.1 Fond, Autom, 
Temponiat, ZV, ABS, 2. Spiegel 
eL ei EH 4t, BndJBek- 
jB g/gldCto oaflc,' aut. AnL, Heck- 
taaüarecherrColor, Alu, Sftzhzg, 
vä?rstärkte Batterie, DM 57S00, 


DB SSO SL 

BZ 6/80, VoJJansstatta, DU 
49500,- inkL HwSL 

DB500SEAMG 

evtl Tetet, DM 59500,- inkL 
MwSL 

DB280EAMG 

Motor getrnit. DM 29500.» inkL 
MwSt ■ 

tototaa t wf ndwt 

T«tefMfi208/K4U2 



X, |5 ji-/ 65 03 82, auch Sa. n. So. 
■ 'VAstoboattape . 



neu, schwarz, VeL, Creme, Kom- 
plettaßsatattg^ DU 71 136,- InkL 
- Winkels Automobile 
TcL Kll / 4* 40 5&Ttx. 8 588 B81 


500 SE 

SZ 7/83, Vorführwg^ dklbL, Led. 
creme, NP 9100dr- jetzt DU 
84000.-. 

500 SE 

EZ 80, DM42300.-. 

Tel 049 / 6 07 1108 


Jag. XJ 12 Serie IKI 

81,53000 km. 

TeL 9621/22831 


928 S Airtom. 

Mod 84. 310 PS, 4 Wo. alt, robta- 
rotmeL, Leder, KomplettaussL, 
mit Nachlaß, 98 000r- inkL MwSL 

R. KfW*h (mmnhfllwi 
abSoT. 95397/3699 


Jaguar-Neuwagen 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 

Hnacher-Impez.lL.-9g 91/68544 



230 TE 

BZ 82, 18 000 km. Klima. Stereo. 
UK, ZV, Mt, % etc. DU 29900,- 
ngLUwSL 
TeL 92351 / 280 M 


Jaguar XY 12, Ser. 3 

Mod. 81, 50 000 km, DM 23 900^ 
AfiS, TeL • 81 79 / 4 44 


5«4 / 4,2 / 5,3 HE 

sofort lieferbar 
Finanz^ r^a«mg, inzahlungD. 

Jaguar-Direkthiadler 
Norbert Kamts 

Kieler Ghauosee 17 

2383 Getto rf 
TeL 043 46 / 50 55 



TeL: 0 BI U / 20 M sd. 52 014« 17 10 


500 SE 

8/81, alle Extr., 53 000. km, aQber, 
L HA* DM 54000,1. keine MwSt 
TeL 05 11/ 69 49 11 od. 61 91 76 


*. ST» 


r v- *• 7 



Men. 9» SEC AMG-Umbau 

BZ 5/83, anthrazltmeL, Leder 
adnrarz, alle Extras, DM 
108000,- inkL MwSt. 

EL BL Automobile 
TeL 9641 / 6 1874 




500 SE 380 SE 280 SE 
280 SL 580 SL 500 SL 
190 E 300TDT 
Antohaafl Sternfeld Essen 
92 «1 / 77 99 43, Tx. 8 571 339 


450 SEL 

9/79, Extras. ABS . DU 27500. 
privat 

TeL 92353/19991 


380 SL 

neu, schwarz, Leder grau, Ex- 
portansstg^ 88 500,- 

Antehmns Hard* 

TeL: 02 08 / 5 51 01 


Cbefwa. 280 SE 

82, 29 OOOkn^Znbeh-, 42500 4 
MwSL 

TeL: 0 21 61/ 3 38 42 


Merc. 500 SL Roadster 

neu. VoBanast g^ lieferbar : sofort, 
86250,- Bg pn H p ok 
TeL 9292/752575 Kfe-HBudler. 
ab Motl 


Merc. 280 SE Cabrio 3,5 

L EM . DM 92 000t- im Kimden- 
anftzag ohne MwSL 
C. F. Bürbach 
Exklusive Automobile 
TeL 9 49 74587 89 


Merc. 500 SEC 

EZ 6/82, bnmmnet, viele Extras, 
DM 79 900,- inkL MwSt 

Merc. 500 SEL 

Miod. 82, sübermeL, Leder, viele 
Extras, DM64900,- InkL MwSL 

Merc. 280 SL Automatik 

Mod. 80, champagnermet, Ex- 
tras, 30000 km. DU 39900.-, im 
Auftrag, ohne MwSL 
TeL 05 51/ 7 80 78-4-6 17 02 
Fh. Kunitz 


DB 500 SE 

dunkeM-, Neuwg- dfcr. Extr, DM 


95 000,— faikL MwSL 
TeL 9 47 47 / 747. HOL 


Merc. 500 SEL 
904/K8, DM 82 OCML— 4- MwSL 

Poncho 811 Gur ein Tun 
Porsche 911 Carrerx Cabrio 
TeL 9 45 51 / 8 19 16, ah Hon. 
949/527 3043-45 



DB 190 E 

dkL-blau, Lorfnser- Ausstattung, 
DM 45 500,- inkL MwSL 
HdL TeL 047 47/ 7 47 



280 SLC, 4/80 

L Hemd. unfallfrei, schecfcheftge- 
pfL, 87500 km, weinrot, "i"«» 
beige, SD. ZV, eL FH, Alu, Bad/ 
Stereo/Coso* Color usw., DM 
39 500^- inkL MwSL 
TeL 95 11 /65 93 43, uwh 8a. + So. 

AatoboaUgn* 


- 280 SE, 9/85 

welB, Veteurablaa, Antom.. Ser- 
to, Stand hzR, orth. Sätze, Köpfst, 
te, Tempo mat, Airbatik; Fanfare, 
ABS, r.- 3p y Sonngnbei.. Ahkplg., 
ArmL v, Klima, eL FH, Color, 
Lawi, AimtiegsL, Alu, FtiuerL, 
Srtehzg., Tifuri.. DM 74 500,- 
Antofcaas Stexufeld. Essen 
TL 92 91 / 77 99 43, Tx. 8 571 339 


040/254, 040/855 

509 SE 

735/251, 280 SL, 735/251 

599 SB. 

AMG Umrüstung 10/82 
Weiß, Leder blau, Neupreis 
105 000,- jetzt 80000,- L EL-A. 

«- AwtmwwMle 

7850 Lörrach, TteL 076 21 /47814 
Telex 7 73 807 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


Porsche 911 SC 

EZ 4/83, 15000 km. mbinrotmeL/ 
weinrot, Extran 
TeL 97 11/ 25 10 99 


Porsche 924, Mod. 84 

Neuwagen, weiß, SD, div. Zote, 
NP 36 800.- D M fnr3 4 000,- DM zu 

y ^ffcsii fpn . 

TeL C 21 22 / 1 64 11 



Poncho 911 SC 

Mod 1979, TOV 1985. SD, viele 
Extras, sup er gepfL, DU 28 

Od bequeme Mnn at<nnti»n 

Vogel-Astonriilk^TeL: 92 21/ 


Poncho 911 SC Taiga 

EZ 10/82. rn hiu r otin et, Leder schwarz. 
Alna, re. Anßenm, Badlomitn, 
DM 54000- inkL MwSt. 

TeL: 043 SS/ 30 GC 


Turbo 53 

4/83, 7700 km, zhmmet, SSD, vom 
Priv. TeL 0 53 68 / 3 51 



460 a /SSM 04. SSU +« 17 10 


911 SC Coup« 

(Porsche-Direktion). 3/83, 29000 
irm Garantie. schiefeiblBumet, 
NP 86Mfl^S4 90(L- inkL MwSL 
92 21 / 48 21 12, 48 16 37 


Porsche 924 

schwarzmeL, EZ 8/81, 57 000 Ion, 
L HdL, Nlcbtrancberfabneug, 
LM-B5d er, 2 05er Reifen, Heck- 
spoOer, HW, Lederienkrad, ge- 
tonte Radio-Stereo- 

Cass, DM 22 000,-, 

TeL 92226/19856 


Von Privat dringend gesucht 
911 Carrara, na, Coupö 
dunkelbL, >4imV.iKi Leder, Extr. 
TeL 92 93 /49 97 39 oder 
49 23 86 oder 48 92 42 


Porsche 928 S 

rot. 11/80, 105000 km, eL SSD, 
Schaltgetr., Radio etc. 

TeL: 9292/7319 61-64. ah Mol 


Poncho 928 S 

AutonL, 32 000 km, Leder, eL ver- 
stellte Fahrersitz, KKma Radio- 
Case, eL SD, Color, dünke Iblan- 
m et . (magnetithlau), unverbind- 
liche Mp n nr piwmiiMilung CB. 
95 OOOT-, DU 62 500,- 
TeL: BS, 95 31 / 32 38 26 


Poncho 911 SC 

weiß, EZ 8/83, 2000 km, Extras, 
DM 56 000r- inkL MwSL 
TeL 12 28 / 46 27 37. Kfa-Bndler 



Poncho 911 SC 

Möd 81, 61 000 km, L Hd, mocca- 
braun, Leder. eL SD n. w. Extras, 
DM38900,- InkL MwSL 

Poncho 911 SC Ta 

EZ 5/83, 7000 km, L Hd, ir 
rot, u. w. Extras, 63 500.- Im Auf- 
trag ohne MwSL 

Poncho 911 SC Targa 

EZ 6/80, 63 000 km, platinmeL u. 
w. Extras, 37 500,- im Auftrag oh- 
ne MwSL 

MOkarihp i it» n #i»r 
Bielefeld. TCL 65 B / 3 77 99 
a. 952 22/733 83 


Poncho 944 

EZ 6/82, 17 800 km, dunkelgrün- 
metalHc. 215er Reifen, viel Zube- 
hör, DM 41 500r- v. Privat 
TeL 924 28/699 


«nt^r, so 000 km, umstfindete, 
Bubdach, v. Zubehör, Rakete u. 
Sparwunder zugleich, Preis VS 
DM 50 000,-, Bestzustd. 

TeL 921 22/599699' 


GobfloaboW 

Poncho 944, Coup« 

5gang. nich t z u g elaaien . alpin- 
weiß, Teilleder schwarz, Servo, 
Kfima, 21S/60VR 15, eL Fenster- 
heber, Color, Lederlenkrad, 3. 
Außenspiegel eL, Stab» v. u. k. 
Heckwisch er t viel Sonderzube- 
hör (un verbind! Preise mpfeh- 
lnng 51 816,16 DM), Verk auf s p reis 
48 300r- DM inkL MwSL 
Antohana Antrhefa 
Austin - Rover - Jaguar 
Toblmcfaer Str. 9 
8909 Augsburg 
TeL 98 21 / 7 79 51/ 32 


Pondw WO Tinbo 
Nauwagwa 

rubinrot, Leder weinrot. Klima. 
SSD, 2. Spiegel (unverbindL 
Preisempfehlung DM 107000,-) 
jetzt DM 104 000,- 

TL 9 68 41 / 26 K od. 52 92 4- 6 17 19 


Porscbe 911 Carrara Taiga 

rot Neuwagen, m. Preisnachlaß 
T«l 9 26 38/ 94 89 


Pondw 911 SCTarga 

Mod. 78, äußerst gepfL, E 
25500.- 

TeL «2 91 / 47 28 ZS 


Poncho 911 SC 

7/BL paril-blmet, 56000 km. 

mwtl Br niift ggdtgjoQct, DM 

45 800,-v T. 0 40 / 38 33 81 Gesch. 


911 SC Coup« 

Bi. 8L weiß. KUma, Le de r. Prs. 




T. 9 62 31 / 15 67 


Carrera Cabriolot 

rubinrotmeL, Led graubeige. 
Voliausstg^ m. mm» DM 
73 000,- 

911 Turbo 5^/84 

schwarz, Led. schwatz, 
VoQausstg^ DM 09 000,- 

AatohMM Stcrnfdd, Essen 
92 91 / 77 M 43, Tx. 8 571 339 


Poncho 928 

9/78, KUma, BestzusL, ATM, D5 
24 800,- 

TeL: 9 57 n / 2 02 68 od. 8 26 80 
Kft-Häadler 


Porsche Tort», Neowagen 

Indischrot Leder schwarz, sSmti 
Extr^ sofort, DM 99 000,-. 
Tti.942 05 / 484 


938 Tgriso, 6/78, Led, KUma, ATM, 
Preis VEB5, T. 0621/5176 50 od 
• 6231/1567 


Poncho 911 SC Cabrio 

3500 km, Ganzled, Sportsitze, 
7 + 8*', DM 61 500^- InkL MwSL 
CL F. Mirbach 
fafchdlt *ntamrf»lh 
TeL 9 40/458789 



Porsche Carrara Cabrio 

schwarzmeL, VoUeder weiß, alle 
Extras, Lief. OkL, nehme Pkw In 

TaKIrmg 

TeL 921 34 / 7 90 55 Od. 565 91 


Poncho 944 

neu, Exportausstattg, 49 500.- 
Antohsns Hxydn. 9 t 06 / 5 51 1 




Mehrere Rat 124 
Origioal US-Spidor 

mit TOV-Ahnshme. E2 ab KaaL 
Sgog. eL ElmpTte. 17 330 DM, mf. 
tieferbar. Antom. - M e h rpre i s 800 DIL 
Fk. S UeberauB GnbH 
TeL» *9/5* 17 78 


512 BBi 

Neuwagen, rot/schwarz, Firma 
Lais Power. TeL 07 11 / 31 2775 


EG-NeBfahrzenge 

323. ab 10310.- 
626 L6GLX.15 890,- 
626 2.0 GLX. Servo. 16 700.- 
Fahrzeuge sofort ab Läger Uefer- 
bar. Endprctse inkL Transportko- 
sten 

Antotian» KSSm, wnhch 
TeL 0 21 54/22 62 


EB-NuUneogs 

sofort ab Lager lieferbar. 
Prsfuda EX, moL, DM 19990.- End-, 

preis Md. Transportkosten. 

Autohaus Kötters, WRBch 
ToL 021 54/ 22 02 


FwgoGTX 

IL VB 10 500.- F 


EZ 81. VB 10500,- Priv. 

TeL 9 26 54/52 74 od. 62 91/49 65 91 


USA-Autoexport 

Durch doo hohen DoHarkur« können Sie enorme Gewinne errieten, wenn 
Sw oder wir Ihren Pkw in die USA exportieren. Wir bteftin einen US-Fuli- 
Senrice: 

Umrüstung gemäB DOT/EPA naöi den gesetzlichen Bestimmungen der 
USA und des Staates Kalifornien. 

Luft- u. Seefracht. Versicherung, Zollformalitäten. Bondgestellung. 
Fahrzeugverksuf in den USA. 

Sportfahrwerk, SEC-from für alte OB-Typen. 

Wir sind susschlieSlich im USA-Autogaschäft tätig und unterhalten eigene 
Verkaufs- und Umrüstungsbotnebe in der BRD und in den USA Wir 
garantieren eine schnelle, problemlose Abwicklung. 



90 / zm 


265 USA-Modeii 

Schaltung, O. D, alle Extra 
2/81, 50 000 km, VB 22 000,- 
TeL 9 29 32 / 2 38 43 od. 12 49 
Passat- Variant DM 13 000^ 


Volvo Turbo 

Bj. 85, l« ZusL, umsL abzag. VB. 
M. 9521/28885 




Mercedes 250 GE 

Statten, kurz, achw. Sonderiack.. 
KotfUgelverbreitergBL, beide 
Sperren, Alu-Sondeibezetf.. Co- 
lor-VergL, hinten Schiebefen- 
ster. gehob. Ansstattg, Recaro- 
Sportsitze, Drehzahlmesser, 
belzb. Heckscheibe. Servo lenkg^ 
S chetn w.-R e i n ig . , AHK, Zusatz- 
tanks , 8oiiii> usw^ EZ 11/M, 
13 000 km, Leasingrate DM 1360/ 
M, Restk au f w ert DM 12530,- + 
MwSL abzugeben. 

TeL 92 31/ 71 56 41 


M P Automobile GmbH 
Merced«* + Porsche Exklu*Jv 
Hom»tra0e 22-26 
D - L3SQ Gladbeck 
Tel. 0 20 « 4« 84 
Telex 6 579 255 mp» 


Mercedes 280 GE 

Automatik, Mod. 83 (DB-Vfwg.L 
blau, mit allem erdenklichen Zu- 
behör, DM 59700,- (Leasingratc 
ab DM 1298,- mtL). Sonntag Be- 
sichtigung von 11.00-14.00 Uhr 
(keine Beratung, kein Verkauf). 

Auto ha ns- Süd GmbH 

Bochmner Straße 183 
4359 KttMtegfaanwu-Säd 
TeL 9 23 61 / 79 94. Telex 8 29 957, 


fiSÜDftWB. OB 30B 6D 

Bi- 9A2. 10 600 km. Stereo, Seil 
wL, Standbete., Stach bereift, 
Servo, viele Extras. DM 49 000,- 

TeL: 8521 717 95 41 


240 GD, Getäudewagea 

lut nbaftOrig. 1880, Servotcnkung. U- 
nrapreis 50 000,-, jetzt 28 000.- Inklusi- 
ve. Merceacteiatanscb. 
GhbuitnaoaUr Uh 
TeLotn/niiM 


Ra ngw-Bovwr-N oowag »n 

günstig, sofort ab Lager lieferbar 
Hnacher-lmpex 
Telefon 0 23 01 / 6 95 44 


Autotelefon 

4015 B Telefunken, B-l Netz, mit 
Rufnr. preiswert zu verk. 

TeL 9 67 44 / 2 27 


1B VW Tr»$i»rt8r Kombi 

Ssitzer, Diesel Bj. 6/83, ca. 3000- 
8000 km geL Stückpreis: DM 
18 950,- inkL MwSL 

18 VW Jäter 1 

Bj. 83, ca. 5000 km gcL, Stückpreis 
für Benziner DM 29 900.-. Stück- 
preis für Diesel DM 30900,- inkL 
MwSL 

Autohaus Bcftggenmiin 
TeL 9 59 75 / 4 24 


WmomoMl 

d] 

32500,-- 

VJLG. Helnx Becker 
Ito NteoWUt. TWL: 0 57 24 / 10 37 ■ 


Bj. 6/83, 7500 km. unverbindliche 
Preisempfehlung DM 66 000,-, 
unser Preis DM 49500,- inkL 
MwsL 



TeL 97 61 / 5 29 36. wert. Sie Herrn 
Santen od. Hens Groth 


M + P Import* Ine. 

Mircede* + Poncho Exklusiv 
1524 Wilihire Blvd. 

Lo* Angole* CA 30 «3 
Toi. 2)3 '383-87 02 
T«l«x6 W91S mp 


Keitemobil Dodae 

Bj. 79, 5 Pcrs., TU V 85, zu verk. 
TeL 015 S2/317 


Rolls-Royce Sher Stodov 

Bj. 1980. Top- Zu stand. 00 000 tan. 
DU 105 000,- (Leasingratc ab DM 
2600,- mH). Sonntaq Be stcbügung 
von 11-14 Uhr (keine Beratung, kein 
Verkauf) 

Aotab»m-SSd GmbH, Bockrerr 
Str. 103. «359 ReckUnÄaeaen-Sfld. 
TeL 923 61 / 7994/ Tetei 8 2» »7 


Rolls-Royce Sihrer Spirit 

9/82. schwarz, Led. beige, 20 060 km. 
DM 185 000,- v. Priv. 

TeL: • 40 /» 19 12 mb Mo. 


Rolls-Roycu 

mit und ohne Chauffeur zu ver- 
mieten. 

Telefon 9 61 82/ 6 95 87 
+ 961 81/693 67 


Dolls-Royce 

Long Whecl Base, Topzust., DM 
55 900,-, lm Kundenauftrag ohne 
MwSL 

TeL 96 81 7 3 4984, Klk-HSadler 


Gelegenheit 

Rolls-Royco 

Silber Sftadow - Salon - lang 

EZ 8/77, orig. 61000 km. Silber; 
graumel., schw. Leder, tcchn. u. 
opt. ln absoL neu»’. Zust., 84 000,- 
1m Auftrag ohne MwSL 
Antohaas Amrbcin 
Anstin-Rover-Janar 
Ttoblacher Str. 9. 8999Angsbiirg 
TeL: 98 21 7 7 79 31/ 32 


RR Comiche Cabrio 

Bj. 72. TÜV 85. schecklL-gepflegt, 
re. gesteuert. champagncrmcL, 
DM88000.-. 

TeL 9 21 94 / 5 38 16. Sonntag 


Befo-Royca Canddu Male 

3j. 78. Silber. Leder blau, 38 000 
un, absolut neuwertig, DM 
188000,- 

Antokano Sternfeld Essen 
T. 92 91 / 77 99 43, Tx. 8 571 339 


Verkauf und KundomSonat 
für HoOs-Roycs « Boodty 

GEORG VO» OPEL 

llofauwr Lamter. 3SCLM8 
6000 Frankfurt am Main 
TeL: (06 IX) 75 03-2 30 / 2 34 
Ein Botxieh 

dttOatndnwaognippi 

Georg von Opel 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


f ; r- 


i : rr*A 
; * f 


Aachen 

Porsche 928 S 

EZ 2/83, zfammeL, eLSSD, Ra- 
dio, 5000 km, DM 75 900,- inKL 
MwSt 

f Porsche Srhmttt 
EBrsehgraben 15-21 
5199 Aachen 
TeL 02 41/ 2 SS 51-52 

Bad Salzuflen 

PoKdM»911 SC, Coup« 

KZ 6/80, 16 000 km, weiß, Leder- 

Sitze, SD, 39500 DM, im Knn- 
deu au f trag ohne MwSL 

tmmm flatohi » TMc inlmsnn 


Merc. 280 E 

EZ 5/80, 73 000km. L-Bä, TÜV2 
J^bteu.AutonL,eISD, ZV, LM- 
Bäd^ Radio, DM 19500.- im 
Kundenauftrag ohne MwSt 
Gebrauchte FO. 924, 911+ 928 ab 
Bj. 79 g es n cHL 

f Poraebe-Zentnun 
Bremen 

Schmidt & Koch 
GmbH 

Btraeemanastr. 1-7 


Düsseldorf 

Porsche 924 

BZ 80, L Hd, sübermeL. 30000 
km, Oettroger-AnL, SSD, HW, 
T .M -gT w»fa+Mm- 'F «itp Coiarslas. 
eL Beifahrerap^ DM ElOQCL-fan 
Kundenanftrag tihne MwSt, m. 
V-A-G-Ja hmap u a ntiekarte. 
ilii iliiliilimii Tliiliu n 


Gießen 


Porsche 911 Targa 
Spovtonatic 

BZ 79, 82000 km, Radte-CassL, 
Hrelli-P 7-Beifen, Color, Ne- 
bellampen, Scfae in we rt e iT e te i- 
gongMiiLr DM 28B50- inkL 
MwSt. 


Hamburg 

Porsche Turbo 

81, Sonderlackier. sraumeL, 
nur 33 000 km, Rm-Spoüer, 
Sportfahrwerk, SD, 4-Rohr- 
Au.^mff, Dampfrad, DM 
75 800,-, im Kundenauftrag oh- 


Sp . 

: f - ^ • 

i «rfS« 

li-säf 


WE7 «•* Sataften 

TleL t 52 22/8 39 96/7 

Bremen 

Putsche 91 IMTCdbrio 
Qeschä ftswo geu 

EZ 7/83, 13000 km, Indischrot, 
Ganzleder : schwarz, Radio 
Blajmazikt . inRn. »ifl i mto i!- 

LM-S“ 50^HeS^ku, 

DM 63 500,- inkL MwSL 

Porsche 928 S 


-t .. -«<*-• V flhV- 1 

:.r- 


r-Jfl 

s - 
v'yj . 

.'<SA ■ 


TeL 94 23 744952 54 


Düsseldorf 

Nordrhein-Angebot: 
Porsche 930 Turbo 

EZ 4/80. 300 PS, L Hand, super- 
gepöegt, Metallio- L ackiexung. 
KHmaanlage. Stereo-Casset- 
ten-Ba^o (Bcrim), riektrto efa 
verstellbare Recaro-Lederstt- 
ze, ln optistih u. technisch ein- 
wandfreiem Zustand, DM 
.69 500,- inkL HwSL 

f Aatofcsas Nacdthefn 

POrnlii DfrrHfiizrtTrr 
Hfiker WczSS 
4999 DBsnUdMf 
TBL 9211/77 91-284 


meL, SD, Spiegel r e, Ganzle- 
der, RadtoBlauptmkt Kdln. Co- 
lor, DM 71500,- inkL MwSt 

Porschu924_ 

EZ 12/79, unyx meL, 71 500 km, 
Antom-'eL Fihrerspieg^ Radio, 
Spart&uquff, DK 18950;- InkL 
MwSt 

ReeauH Alpine A 310 

EZ 8/80, 68000 km, TÜV 2 J-, 
DM 21350,- im Kundenauftrag 
ohne MwSL 

Merc. 230 C 

EZ 2/78,-100000 km, TÜV 2 J, 
blaumeU Autonu -LM-Rfider, 
Radio, Köp fst, L Fond , DM 
15 260;- im KunoenRnflzag ohne 
■MwSt ■ 


Essen 


Porsche 924 

weiß, EZ 11/B0, 76000 km, Zo- 
lädL, DK 20600 t- im Kunrten- 
anftrag ohne MwSL 

Porsche 911 SC 

weiß, EZ 7/82, 16000 km, div. 
Zubete, DH 55 000^- inkL MwSL 

raraw Gottfried Schaltx 
KD Spertwa gww ft wti am 
HnftderAfabttklS 


,9291/629981 


Bonner Str. 10-183 
4009 Düsseldorf 13 
TeL 92 11 / 71 69 89 

Gilching/ 

Argeisried 

Vorführwagen 
Porsche 928 S 

weiß, Ganzleder grün, unver- 
bindliche Preisempfehlung DM 
87000,-v jetzt DM 77000,- inkL 
MwSt 

Vorführwagen 
Porsche 924 

meL, m. »hr viel Zubete, un- 
verhindfltihe Preisempfehhmg 
DM 36 800t-, jetzt DM 31 500t- 
inkLMwSL 

Porsche 928 

EZ 5/78; TÜV 19/84, DM 23 SOOr- 
inkL MwSt 

Poncho 911 SC Coup« 

EZ B/83, 10 000 km, viel Zubete, 
DM 56 000,- inkL MwSt 

Poncho 944 Auto«. 

EZ 6/83, 6000 km, viel Zubete, 
DK 41 500,- inkL MwSt 

Porsche 924 

leichter Heckschad., L HcL, EZ 
4/80, viel Znbete, 56 000 km, DM 
13500,- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSL 

f GeoRBhuu 
Mfr>9taükdL 
Am Rfimentein 53 
8931 GMfag/Artd»- 

rted 

TeL 9 KL 05 /99 11-90 12 


6300 GteOew 
7eL6641/2621 a. 619 33 


Konstanz 

Poncho 911 SC Coup« 

EZ 7/83, beUbronzemeL, 6200 
km. viele Extras, DM 60500,- 
Eä. MwSt 

raa Antohana 
Bfl Bo dtn G mbH 
Wn Pprache 
7^ DbektUndler 
WoHmatinrer Str. 9-U 
7750 irniwfiwr 
TeL 9 75 ZI / 5 59 25 
Verlangen Sie Herrn Slgi 

Hannover 

Poncho 911 SC 

Indisdirot, 204 FS, L HtL, EZ 
4/81, 31000 km. Extr, DM 
43000,-lnkLMwSL 

Poncho 928 S 

Schahgetr, meteormet, EZ 10/ 
81 59000 km. m. Extr, DM 
53000^-inkLMwSL 

Rouge Rover 

L Hd, 1/83, 11000 km, KUma, 
DM 38 000/- inkL MwSL 

f P erabhe- Spoctwagaa- 

Petennax BBller 
MbtataUrar.396 
8090 Hannover 51 
TeL 05 11/ 64 99 84 


I Forsche- Zentntm 


2999 matiwf« 

TeL 9 49 /& 19 54 11 

Ingolstadt 

Porsche 944 

EZ 8/82, 16 500 km, wdß, Color, 
Stereo, 215/60 Reif, eL Beifah- 
rerapiegel Bte ck s chü rze, DM 
42 000,- inkL MwSt 

f Autohaus 

Hoftnawn A Wittmaim 
Porsche- Dtrrkthinfll 
M a nrtrfnge r Str, 89 
0979 Ingolstadt 
TeL 9841 /S 79 U 

Solingen 

911 SC 

Mod. 80, weiß, 80000 km, SD, 
SpolL vorn, Color, gepfL Zu- 
stand, DM 31 500,-, im Knnden- 
auftrag ohne MorSL 

944 Automatic 

2/83, zobehnet, 4900 km, a. Ex- 
tras, DM 45400,-, im Kxmden- 
auftzag ohne MwSL 

Mercedes 300 GD 

4/80, 60000 km, Dift -Sperre, 
Color, Zusatztank. DH 33500t- 
inkLÄwSL 

*a&. Porsche- Flocke 
133 TteL 9 21 22 / 64 69 
fSR oder 7 52 86, H. Morsch 


Lübeck 

Porsche 924 Turbo 

EZ 2/79, sübermet, 79 000 km, 
Radio-Casa, eL FH, he r v orra- 
sender Zustd, DM 21 400,- im 
KunHunflnftr ag nhw MwSL 

f Edgar Kittner 

Sportwmgenzentxtms 
MoMIngrr Allee 54 
2499 Lübeck 
TeL 9451/8 1291 — 97 

M’gladbach 

DB 220 SE Coup« 

120 PS, Bj. 1965, dunkelblau, 
SD, LederaussL, Stereo-Radio 
u. a^ Motor gen.-überhott, 
Fahrzeug vollständig restau- 
riert, DM 19900.- im Kundcn- 
auftrag ohne MwSL 

f Waldhansen * Bftrkel 
Porsche- DtrekthdL 
Hohenzolletnstr. 239 

TeL 921 61/2 1977 

Nürnberg 

2 Campiugwagen 
Joker 1 

60 PS, Bj. 83, 16 000 bis 17000 

km. DM 29 500,-. 

^ Autohaus Ttarnwnld 

r 

8509 NBrnberg 

TeL 6911 / 32 71 21 

Waldenbuch 

Porsche 944 

EZ 3/83. 27 000 km. schwarz. 
Dach, DM 38500;- inkL MwSL 

S k Autohaus Göt* 

■ Porsche- B&ndler 

inli^inwss** 


St. Augustin/ 
Siegburg 

Porsche 928 S Auto«. 

EZ 80, 55 000 km, weiß, a. Extr., 
DM 47 000,- lm Kundenauftrag 
ohne MwSt. 

Porsche 911 SC 

EZ 4/Bl, 66000 km. blaumeL, 
viele Extr, DM 42000,- inkL 
MwSL 

Porsche 944 

EZ 4/82, sübermeL, 44 000 km. 
DM 37 950,- im Kundenauftrag 
ohne MwSt. 

f Antohana Hoff 
Ftofsche- 
Direkthfindler 
Hangelar, B 56 
5295 SL Angnstln 2 
TeL 9 2241/33 26 91 

Siegen 

Porsche 924 
Vorführwagen 

weiß, 7000 km. eL Spiegel Sta- 
bis, HW, Sportlenbad. Radio 
vorbereiL, Colorglas, heraus- 
pehmb. Dach. Vorführwagen, 
DM 33 800,- inkL UwSt. 

f Walter Knebel KG 
Porsehe- 
Plrckthimller 
Flndershach 118 
5999 Siegen 
TeL 92 71/50 21 

Wuppertal 

Zeltler- Angebot: 
Porsche 944 

EZ 6/82, moccabraun, heraus- 
nehmb. Dach, eL Spiegel Ha- 
dio-Cask, Color, HW etc, DM 
37 650,- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSL 


Porsche 924 Turbo 

EZ 3/79, 1. HtL, div. Extr^ DM 
22950,- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSL 

Merc. 280 GE 

EZ 1/81, 20900 km. weiß/grün, 
Sforblg, m. allen erdenkL Ex- 
tras, inkL Schneenftag; DM 
43 500,- inkL MwSt. 

f Antohana Zelsler 
Porsche- 
Direklhiudler 
Kalserstr. 198-112 
5609 Wuppertal 
TeL 92 92 / 78 17 81 

Unna 

Dienstwagen des 
Hauses Porsche 944 

EZ 9/83, indlschrot, 5000 km. 
Schmiedefelg.. 7 + 8", cL Hub- 
dach. Radio- Vorberelt_ 2. 

gSEWst- 4,400 DM 

^^ Pa^^ache-Z ent n u n 
HAlpert & Müller 
Zlegelatr. 25 

4750 Unna 
TeL B 23 93/85 65 

Wilhelmshaven 

Audi Quattro 

EZ 10/81, üusamet^ 64000 km, 
ZV, HW. Spiegel re„ Sonnen- 
dach, DM 38 450,- InkL MwSL 

Porsche 928 S 
Jubüäumsausfühning 

in roter Lederausstg, Schalt- 
getx., EZ 4/82, 23 000 km, mete- 
osmeL, StereoanL. Gesch win- 
digkeitsregaL, DM 63 900,- inkL 
MwSL 

f Autohaus 

Schmidt A Koch 
Porsche- DtrektbdL 
Banter Weg 
2949 Wilhelmshaven 
TeL 6 44 21 / 2 69 S 


i 

1 i . iw 

li ZU- 




FUHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 






















































WELT DES # SPORTS 


DIE WELT - Nr. 24? - Ssnistag, 2&Ölö»ber 1983 


I . % • 


Dallas-Time - wergegen wen? 


DEUTSCHE SPORTHILFE / Bilanz der 13. Kuratoriums-Sitzung: Immer noch zeitgemäßes Sozialwerk | JUNIOR-SPORT! -PR 


L arry Hagman alias J. R. Swing 
lächelte maliziös von der Lein- 


J— /lächelte maliziös von der Lein- 
wand herunter. Dann sagte er, ab- 
grundtief böse über den Rand sei- 
nes Whiskyglases blickend: „Laßt 
die Deutschen ruhig kommen.“ 
Dallas-Time im Frankfurter Pal- 
mengarten als zeitgemäße Auffor- 
derung, die deutsche- Olympia- 
mannschaft zu unterstützen? Oder 
vielleicht schon der Hinweis, daß 
bei der Suche nach Sport-Mäzena- 


Verbrtterung sprach Josef Necker- 
mann in Frankfurt über die jüngste 
Entwicklung. 

Wie schwer man sich anläßlich 
einer „fast dramatischen Entwick- 
lung der Kommerzialisierung des 
Hochleistungssports“ (Necker- 
mann) bei der Deutschen Sporthilfe 
tut, bewies der Hinweis ihres stell- 
vertretenden Vorsitzenden Hans 
Friderichs. Über die neue Förderge- 
sellschaft der Sporthilfe, als Clea- 


Neckermanns Sorge beim Kampf um Mark und Märkte 


vor 


'» * « 


K. BL Frankfurt 


STAND# PUNKT 


ten künftig andere Methoden als die 
der noblen Spendenfreudigkeit 
herrschen werden: Itfs Dallas-Time, 
wer trickst wen aus, wenn es um 
Mark und Markte geht? 

Vereine und Verbände, Agentu- 
ren und Agenten - wer alles tum- 
melt sich nicht schon auf dieser 
Szene. Und die Stiftung Deutsche 
Sporthilfe, dieses großartige Sozial- 
werk des deutschen Sports, scheint 
dabei ins S chlin gern zu geraten. Mit 


ringstelle zwischen werbungtrei- 
benden Athleten und werbungtrei- 
bender Wirtschaft, könne zur Zeit 
noch nicht referiert werden. Man 
müsse auch noch sehen, ob man 
nicht in irgendeine Ge&hrenszone 
- gemeint sind wohl Gemeinnützig- 
keit und Steuerrecht - hineingerate. 

Aber Beobachten und Abwarten 
hilft ja nichts. Denn für manche ist 
auf diesg™ Markt schon längst Dal- 
las-Time. KLAUS BLUME 


Zündstoff zur Feierstunde, warum 
nicht? Auf der 13. Kuratoriumssit- 
zung der Stiftung Deutsche Sporthil- 
fe im Frankfurter Palmengarten 
warnte deren Vorsitzender Josef 
Neckermann: „Die Stiftung Deut- 
sche Sporthilfe darf nicht zu einer 
Institution unter vielen degradiert 
werden. Sie bleibt sich der Bedeu- 
tung ihres sozialen und gesellschaftli- 
chen Auftrages für den Sport be- 
wußt Immerhin kann diese Stiftung 
inzwischen darauf verweisen, daß es 
weltweit nicht eine einzige Institu- 
tion des Sports gibt, die als Partner 
der nationalen Dachorganisation und 
der Fachverbände Förderungslei- 
stungen zugunsten der sportlichen 
Repräsentanten Aires Landes in der 
Art und Weise »and in pinom ähnli- 
chen Ausmaß wie unsere Sporthilfe 
erbracht hat“ 


Zahlen sprechen dafür. Im Grün- 
dungsjahr 1967 wurden 55 Sportler 
gefordert, zur Zeit sind es 2642, insge- 


samt wurden bisher über 12000 
Sportler unterstützt Die aufgebrach- 
ten Förderungsmittel in den letzten 
16 Jahren belaufen sich mittlerweile 
auf rund 137 Millionen Mark. Über 4,5 
Millionen Schülerinnen und Schüler 
beteiligten sich bisher an den Aus- 
scheidungswettkämpfen zum Bun- 
deswettbewerb der Schulen „Jugend 
trainiert für Olympia“. In diesem 
Jahr war es fest jeder fünfte Schüler 
einer allgemeinbildenden Schule. 
Die Sporthilfe wandte als Mitträger 
bisher 10 Millionen Mark für diesen 
Wettbewerb auf. All diese Dinge ha- 
ben wohl auch dazu geführt, daß laut 
demoskopischer Umfrage 85 Prozent 
der hiesigen Bevölkerung über 16 
Jahre die Stiftung Deutsche Sporthil- 
fe kennen. Wohl auch deshalb nannte 

R unrip gtfl g^ ViTPp rägiripntfn Anw» . 

marie Renger in Frankfurt die Deut- 
sche Sporthilfe „eine der schönsten 
Initiativen, überhaupt“. 


Austragungsorte Sarajewo und Los 
Angeles sagteen „Es ist bedauerlich, 
und ich sage es mit Verbitterung, daß 
angesichts weltweit anerkannter Lei- 
stungen der Stiftung Deutsche Sport- 
hilfe die HTwing es chrankt g Nutzung 
ihres seit 13 Jahren bestehenden 
Emblems, das neben der Pyramide 
des Sports mit der goldenen Spitze 
des Leistungssports die olympischen 
Ringe zeigt, erschwert und nun sogar 
streitig gemacht wird." Und weil 
nach der Liberalisierung der olympi- 
schen Z ulassung sregel 26 n unmehr 
auch andern Gruppierungen sich um 
Geldgeber für den Sport bemühen, 
warnte Neckermann: „Dabei müßte 
jedermann wissen, daß eine hem- 
mungslose Jagd narfi Mark und 
Markten dem gesamten Leistungs- 
sport und seiner Förderung in jeder 
Hinsicht nur abträglich sein kann.“ 


Sportler '83“ ist die Audi NSU Auto • 
Union AG, Ingolstadt Das A utomo- 
büweik hat der Sporthilfe die ent- 
sprechenden AiiabfldungshdhiMen 
für die Preisträger zwischen 12080 
Mark (1. Preis), 6000 Mark (2. Preis) 
und 3000 Mark (3. Preis) zur Verffc 
gong gestellt Diesjähriger Sieger war 
der Leichtathkä Jürgen Evers (Junio- 
ren-Europameister und Europaxe- 
konfier über 200 m) vor der alpinen 
Skirennläuferin Mi chaela Gerg und 
dem Ringer Dieter Schwind. - Audi 
will sich auch im olympischen Jahr 
1984 engagieren. 


£RL Frankfurt 


Dennoch sorgt sich Neckermann. 
Unter den Emblemen der Olympia- 


Den besten Juniorsportlem des 
Jahres 1983 blieben die Türen der 
Sponsoren (vorerst?) noch nicht ver- 
schlossen. Geldgeber des „Junior- 


FechtrWettmeister Elmar 1 Borr- 
mann hielt stellvertretend für die Ak- 
tiven eine vielbeachtete Rede, weil er 
auch davon sprach, daß sein Bruder: 
Igor -ebenfalls ein Weltfclassefecbter 
- nicht hierzulande, sondern in Buka- 

rest Zalimpwimn gHirij o f un mnwy- 

denn hierzulande gebe es oft kehwn 
Studienplatzfü^Spitzenspo^Oe^.D«• 
Härtefell Igor Borrmann ist übrigens 

kein Bin*pJfaTl 


Die Auswahl war grüß, die -Ent-' 
sdWÜtfflg knapp: Där-Kbmwesthei- 
mer. Sprinter Jürgen Evers, 18 Jahre - 
ah; wurde auf der 13. Kuratoriumssit-' 
zung der Stiftung Deutsche Sporthll- 
fe fav Fräökflirt ^^untotsportla - 
•1983“ ausgeaskiiöeL'ÄJioh heute gilt 
Evers, der in diesen*. Jaftr.mit 20^7 
Sekunden einen deutschen Rekord 
Über 200 Meter. aufcteHte, als das 
größte SprinttalentdSr fetzten Jahre. 
Dabei hatte sich EÄerat als Reiter 
und 'später afeTonnisspieler ver- 
sucht 


Zur 1 Leichtathletik kam er durch 
seineniTgunglfihrgr, der seih läuferi- 
sches Talent erkannte undihm emp- 
fehX einem. Verein bau »treten, Evers, 
zur Zeit noch Sch®», will nach dem 
Abitur Medxzhi studieren. - 


Fortsetzung des. Sportteils auf da: 
nächsten Seite. 



Lamborghini Countach 

weiß. Bi. 1982. 12 500 km. zu 
verkaufen. Festpr. 1 42 500,-. 
Innenausat. weißes Lader. 
Armaturenbrett u. Himmel blaues 
Wildleder. Heckapoihar, 
Spurverbreiterung. 
Sportauspuff. 

Fahrzeug absolut neuwertig. 
Tel. 061 35/551 04 
M 0 .-D 0 . 7.00-1 6.00 Uhr 


Turbo 5.3 

EZ 81, Klima usw., 50000 km, 
BestzusL, Mot. neu m. Garantie, 
DM 63 500,- mfcL MwSL 

BMW 7551 

Mod. 81, L BdL, s. v. Extras, DM 
21 800,- inkL MwSt 

Volvo 255 GL Kombi 

EZ 6/79, L HcL, süber, Leder, Co- 
lo r, AKK, Niveau usw., dm 
11 600.- inkL MwSt. 

Jäger Auto-Export 
T. • 53 67 / 47 61 od. 6 53 73 / 15 43 



US-Export 


DB 380-600 SB, SEL, SEC. SL in 
US- Ausführung sofort oder 
kurzfristig lieferbar! 


USA-Speziaüst 

för DB, BMW, Porsche 

100% Garantie 

TeL 02 61 / 36 78 SS u. 32 42 66 


VW Hoebraum-Kastenwagen 

Diesel, 3500 km, Bj n 4/82, unver- 
btodUL Pr pjiympfphhing DM 
27 650,-, unser Preis DM 15 900,- 
inkLMwSt. 

VWCaddy 

Diesel, mit Hardtop, 4000 km, EZ 
30. 3. 83, unverbindl. Preüemp- 
fehhmg DM 19030,-, unser Preis 
DM 14 500,- inkL MwSL 
VJLG. Gehlert 

Karisnther Str. 54, 78 FreOrarg 
TeL 87 61/ 5 30 36, verL Sie Herrn 
Burger od. Herrn Seifert 


Diese Formel brachte die 
Menschheit hinter: 


Exklusiv- Auto: Lincoln-CoupO, 
Mark V, Bj. 79. Stingray-Cabrio 
mit Hardtop, Bj. 71, Chevrolet 
Impala Cabrio, Bj. 08, Chevrolet 
Maiib u Cabrio, Bj. 72, Mercedes 


Gelege« hoit! 

Cadillac Sevilla 

Bj. 79 (EZ 5/80), TÜV 1/84, 51 000 


km, serienmäßige Voüaussrg^ eL 
Glasschiebedach, techn. u. opt in 
hervorr. Zust, 21 900,- im Auf- 
trag ohne MwSL 
Autohaus Amrhein 
Austin - Bover - Jaguar 
Toblacber Straße 9 
8900 Angsbnrg 
TeL: 08 21 /7 70 31/22 


450 SEL, 6,9, Bj. 76, Renault 5 
Turbo, Bj. 82, 3 Mercedes 300 
SEL, 3,5, Bj. 71, TeL: 00 43 / 7234 / 


Toyota EG-Neuwagen 

Celica Sopra, weiß, DM 27 500,- 
Ceüca Sopra, rot, inkL Klima, 
DM 29 500r- 

Fahrzeuge sofort lieferbar 
B & S AntomobOimport GmbH 
TeL: 0 » 34 / 14 51 0 . 14 40 


S ie ist die von Alben Emstein*! 

entwickelte Gravitaiionsglei- 
cfaung, seine Allgemeine Relativi- 
tätstheorie von 191S. Die GMduns 
besagt, wie Materie und Energie 
Schwerkraft erzeugen. Mit Ein- 
steins Theorie bekam die klassische 
Physik eine neue Dimension. Sie 
bereitete den Aufbruch des Men- 
schen in das Weltraum-Zeitalter 
vor. mit seinen Mondraketen. sei- 
nen Raumfähren, nicht zuletzt: den 
Femmeide- und Wettersatelliten. 
Sie machen das Telefonieren über 
Kontinente zum Kinderspiel 


den Mond. 



führenden Wissenschafonaiionen 
zShtt. Deshalb gehören «fie intoma- 
tiontle wtoensctaftÖoheZpsaiii: 

raen&rbeiL, die mecMzinsche For- 
schung, die Förderung der Natür- r 
undGeisteswteenschrftaiebeTBo'. 
zu unserem Programjn*ric die 
Förderung desLHak^-fötejen". : 
Wissenschaft unäöflentüchkeiL 


S o erweist sich der von uns Ehr- 
lich veranstaltete bundesweite 


Wasserski boot Century 


ls Gemeinschaftsaktion der 
k deutschen Wirtschaft für die 


140 PS Merculser. 140 Betr.-Std., 
finttchl Techau -Tande m, DM 
20 000,- VB 


TeL 041 42 / 27 38 


Gebrauditwngen 


w. l: ., . ra 


Wissenschaft fordert der Stifte rver- 
hand Wissenschaft und Forschung 
in unserem Land. Da Spitzenlei- 
stungen in der Forschung eine kon- 
sequente und wirksame Förderung 
des wissenschaftlichen Nachwuch- 
ses vonnissetzen. kümmern wir uns 
darum ganz besondere. Nicht ohne 
Erfolg. 


O lieb veranstaltete bundesweite 
SchüJe Wettbewerb Mathematik als 
ein Musterbeispiel gelungener 
Hochbegabtenföiderung: von 31 
Buodesaegcm dieses Wettbewert» 
haben inzwischen 29 ihr Studium 
mit den Examensnoten „sehrgur 
oder „mit Auszeichnung“ abge- 
schlossen. 


Mut zum Risiko. Und auch davon, 
daß sich Wissenschaft möglichst 
frei von administrativen Zwängen 
entfalten kann. 


A lles, war wir tun, dient einem 
Ziel: mit dazu beizutragen, da 


/»Ziel: mH dazu beizutragen, daß 
unser Land auch in Zukunft zu den 


CJchrciben Sie uns, wenn Sie ge- 
^ mrirjam mit uns etwas <Qr die 
geistige Zukunft unseres Landes - 
tun wollen. Wir inf ormie ren Sie 
gern Ober alle Mägficfckdteft, sich 

an einer der wichtigste» Gcmein- 
schaftsalaionen unserer Zeit zii he-' 
teUigen. Damit wissenschaftlicher 
Fortschritt unsereWeubewerbs- 
chancen auf den MSrfcien von 
morgen sichert •' ' «•;- 


liO.H« 


T\er Stifterverband arbeitet unab- 
JLf hängig vom Staat. Wir halten 


auch in der Forschung viel vom 



Stifterverband für die 
Deutsche Wissenschaft e.V 

Die Gemeinschaftsaktion der Wirtschaft 


*) * 14. 3. 1879, Ulm; 1 18. 4. 1955, Princeton/USA. 


Bracker Holt 56-60- 4300 Essen I - TdefonOäl/71.1051 


Essen 


Bonn 


Bremen 


Köln 


BMW ALPINA 
AUTOMOBILE 
B *7 S Limousine 
EZ 3/82, Klima, DM 49 000,- 
B 7 S Coup6 

EZ 5/82, graphitniet, Klima. 
Leder, leicht unfeUbesch., 
DM65 000,- 
B 9 Limousine 
EZ 8/83, lapisblau, SSD, Rol- 
lo, Scheinw.-WaschanL, eL 
Fensterhe., DM 65 000,- 
B 6 Limousine 
EZ 10/81, 218 PS, balticblau, 
SSD, DM 37 000,- 
BMW633CSI 

erst 30000 km, meL, SSD, 
Leder Recaro, Vollstereo, 
B 7-Spofl. + -Fahrw. inkL Rä- 
der, DM 30 000,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSL 


BMW 323i Cabrio 
EZ 8/82, 15000 km, Alpina 
FD-3 Fahrw. m. Alufelg., 
Niederquerschnittr., Hartge- 
AuspufBmL, Front- u. 
Hecksp-, SportsL, Glasd., Al- 
pina-Zusatzarmaturen, Ne- 
belL, 2. eL Außensp., Alpina- 
Zusatztank, gr. Werkzeugk., 
Seitenschweller, Chromrad- 
laufschutz, 1-Arm-Scheiben- 
wl, DM 30 000 - inkLMwSL 
BMW 635 CSi 

EZ 9/82, 10 000 km, Rd.- 
Blaup.-Bremen, eL SD, 
TRX-Bereifg., Color, Reca- 
rosL, 2. eL Außensp. be- 
heizb., im Kundenauftrag 
ohne MwSL 59 500,- DM 


BMW 745 i 

Mod. 81, 50 000 km, TRX- 
Bereifg., SSD, nur DM 
30950,- 
BMW 635 CSi 

EZ 81, SSD, Color, Leder 
weiß, ABS, nur DM 39 600,- 
DB 200 Jahreswg. 

Servo, Color, chmablau, un- 
fallfr., nur 20 950,- 


Andi 80 Qnattro, 136 PS 
EZ 5m, 16800 km, SSD, 2. 
Spiegel beheizb., Alul m. 
195/60 Beneifg., Badio-Cass., 
Zusatz-Armaturen etc., 1. 
Hd-, unfiillfr^ DM 29 800,- im 
Kundenauftrag ohne MwSL 
Berg. Gladbacher Str. 138 
TeL 02 21/ 62 10 83 


MüUer-Nielsen GmbH 
BMW-Vertragshdl. 

Bei den 3 PfiUra «-46 
2800 Bremen 
TeL: 04 21/ 49 16 71 


Alpina B 9 

EZ 83, 17 000 km, grünmet, 
eL SD, eL Fensterh., ABS, 
Stereo ilvjl, DM 63 000,- 
inkL MwSL 


Das The ma 

derWQJH»— 

am 26.0kfober ’83 




Königswinter 


Porsche 928 S Antom. 

EZ 82, Klima, Leder, 
Schmiedefelg, etc, DM 
63 000,- 

AHe Fahrzeuge aus 1. Hd. 
und bis auf den BMW CSi 
inkL MwSL 

Ing. Rüdiger Faltz GmbH 
BMW + A^iina-VertrTidL 
In der Hagienbecfc 37 
4300 Essen 
TeL: 0201/62 30 31 


BMW-NiederL Bmn 
Vorgeb irgsstr. 95-96 
5300 Bonn 

TeL 02 28/ 6 07-231+232 


Bochum 


Merc. 350 SLC Autom. 

Mod. 73, meL, Radio, DM 
25 000,- inkL MwSL 
Peugeot 505 GR Familiäre 
8-Sitzer, EZ 7/83, 7000 km, 
DM 22 000,- inkL MwSL 


Alpina B 7 Turbo Conpd 
EZ 80, graumeL, SD, DM 
39 900,- im Kundenauftrag 
ohne MwSL 

Suhbelrather Str. 387-407 
TeL 02 21/ 55 20 71 


Hjrr.mcr — Cc 



<j|A» 


HAMMER 




BMW 735 i 

saphirblaumet, Chefwg^ EZ 
3/83, 7000 km, TRX-Bereifg., 
sportL Fahrw., 2. Spiegel be- 
heizt, Color, SSD, Rd.-Bava- 
ria-Electr., autom. AnL, DM 
49 750,- inkLMwSL 


Antob. Hans Wagner 
BHW-Vertragshändler 
Hauptstr. 21 (B 42) 

533 Königswinter- 
Niederdoll endo rf 
TeL 0 22 23/2 20 65 


Dinslaken 


Bad Homburg 


BMW 7351 

EZ 83, 30 000 km, ABS, Ra- 
dio-Cass., sübermeL, WdgL, 
eL SD, Scheinw.-WaschanL, 
DM 41 500,- inkL MwSt 
Merc. 300 GD Station kurz 
12 500 km, grün, Hardt, 
sämtL Extras, DM 41 000,- 
inkL MwSL 


Auto Wedel 
BMW-Vertragshändler 
Hemer Str. 221/B 1 
4630 Bochum 
TeL 02 34/ 5 36 64 


Oldenburg 


Bremen 


BMW 733 i 

Bj. 78, SD, Color, ZV, DM 
7900,- inkL MwSL 
BMW 7321 

Bj. 81, ABS, ZV, Color, 1. 
HcL, DM 20 900,- inkL MwSL 


BMW 635 CSI 

EZ 12/79, polarismet, eL SD, 
Ledeip^ Color, Radio-Cass., 
DM 25 500,- inkL MwSL 
Böhm + Kelieners GmbH 
BMW-VertragshdL 
Am PCaneuaebnt 23 
4228 Dinslaken 
TeL 82134/52094 



Urlaub, , 

zumkh 




Witten 


F. Kohlhas KG 
BMW-Bad Homburg 
TeL: 0 61 72/ 3 50 31 


Vorf&hrwagen 

BMW 745 i 

Mod. 84, 1 Mon. alt, DM 
65 000,- inkL MwSL 
BMW 635 CSi 
DM 66 000,- inkL MwSL 


H.FREESE 
BMW-Vertragshändler 
Wilhelmahavener Heerstr. 9 
2989 Oldenburg 
TeL 04 41/ 3 06 66 


Belgisch Gladbach 


BMW 735 

DM 58 000,- inkL MwSt 


Rendsburg 


BMW 628 CSi 

EZ 82, 25 000 km, Klima, Le- 
derp., eL SD, Aluräder BBS 
m. TRX-Bereifg., Radio- 
Cass.-Stereo, Scheinw.- 
WaschanL, DM 44900,- im 
Kundenauftrag ohne MwSt 
Autoh. Lindlar 
BMW-VertragsfadL 
Mülheixner Str. 185-195 
5060 Bergisch Gladbach 
TeL: 022 «2/ 5 40 41 


Die BHW-Prafis 
Fa. Müller-Nielsen 

BMW-Vertragshän d l e r 

Am Hulsberg 8-12 
2800 Bremen 
TeL 04 21/ 49 10 71 


BMW 745 i 

Bi. 81, polarismet, TRXr Be- 
reifung, eL Fensterh. vom, 
Radio-Cass^ ATM, DM 
28 500,- inkL MwSt 


Ferrari 308 GTSi 
4-Ventfler, EZ 3/83, nur 
15000 km , 1. Hd., unfellfr., 
IQirna. Front- u. HeckspoiL, 
Radio Bamberg, DM 94 500,- 
im Kundenauftrag ohne 
MwSL 

Ferrari 388 GTBi 
EZ 5/83, 2500 km, Klima, Ra- 
dio-Stereo, Rachig-Auspuff- 
anL, kompL Zenderumbau, 
silbermeL, DM 89 000,- inlri 
MwSL 


Das Reiseverhalten 
der Deutschen hat sich total 
verändert Nicht der Urlaub vom Ich - am Strand in 
Rückenlage die Sonne anblinzeln sondern der 
Urlaub zum Ich - aktiv und kreativ - bestimmt die 
wertvollsten Wochen des Jahres. 


■ 

w. 


Horn/Bad Mainberg 


BMWMl 

rot, 49 000 km, L Hd., neuw. 
ZusL, DM128500,- 


Bendsbuiger Antodienst 
BMW-V ertragshändler 
Am Grünen Kranz 6 
237 Rendsburg 
TeL: 6 43 31/ 7 22 44-6 
priv. 0 43 53/670 


Antoae n tr um Witten 
Bernhard Ernst 
BMW-Vertragshändler 
Am Cnsseldanz 
5810 Witten 
TeL 023 82/5 78 75 


Zwingenberg 


Die Macher der Träume haben die Wende begriffen. 
Au f 56 farbigen Sonderseiten untersucht die REISE- 
WELT, wie sich die Reiseveranstalter auf die veränder- 
ten Wünsche der Urlauber eingestellt haben, stellt - : 
Schnee- und Sonnenziele vor und gibt wertvolle 
Reisetips. 
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Bielefeld 


Cadillac Brougham 
EZ 10/80, 1. HcL, silbermeL, 
26 000 km, unverbindliche 
Preisempfehlung DM 
63 000,-, jetzt DM 29 000,- im 
Auftrag ohne MwSL 
AHG, Aufco-Handels-Ges. 
mbH & Co. KG 
Herforder Str. 241 
4888 Bielefeld 1 
TeL 85 21/ 3 58 84 


BMW Alpton 635 B 7 Coup£ 
11/81, 35 000 km, 300 PS, ark- 
tismeL, eL SD, DM 65 000,- 


Wilhelmshaven 


BMW 628 CSi 

4/80, 75 000 km, schwarz, Le- 
derpolster, SSD, Scheinw.- 
WaschanL, Color, Stereo- 
AnL, DM 29 500, 


Kurt Tweesmann 
BMW-Vertragshändler 
Bahnstr. 48 

4934 Horn/Bad Mainberg 
TeL 0 52 34/ 33 16 od. 52 1 


BMW 635 CSi 

EZ 6/80, Zypressen grünmet, 
1. HcL, TopzusL, 9$ 000 km, 
DM 36 950,- im Auftrag ohne 
MwSt 

Audi 280 Turbo 
EZ 2/82, 1. Hd., unfallfr^ sü- 
bermeL, 66 000 km, DM 
16950,- im Auftrag ohne 
MwSL 


BMW 728 i 

EZ 3/83, 15700 km, meL, 
SSD, Stereo-CR, ZV etc., 
DM37 000,- 


iS« 


BMW Paffen 
2948 Wilhelmshaven 
TeL 844 21/7 1048 


Audi 88 CD 5 S 

4tür-, EZ 12/82, 6800 km, 

met, Stereo-CR, SSD, Ser- 

vo^ Alu., ZV etc., DM 

22500,- im Auftrag ohne 

MwSL 

Autohaus 

H. Zeissler GmbH 

BMW-VertragshdL 

An der AB-Abfabrt 

6144 Zwingenberg 

T.S06251 /7 38 15od.6 16 78 
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FUSSBALUMSVDuisburg verdankt seinenAufstieg einemTrainer aus Peru 


Oft greift Luis Zacarias zur Gitarre 
und singt seinen Spielern etwas vor 


BERND WEBER, Dtnsbory 
Wenn Peter Hafhei, (4Q)>m Be- 
ruf Leiter eines Steuerböros, Vater 
von zwei Töchtern und ehrenamt- 
lich seit sieben Jahren Schatzmei- 
ster beim MSV Duisburg, wenn er 
also gefragt wird, welches Datumin 
seinem Leben besonders wichtig 
gewesen sei, dann sagt er ohne zu 
zögern; JDas war der 7. September 
1979.“ Nichts konnte die emotiona- 
le Bindung zwischen dem Verein 
und seinem Vorstandsmitglied bes- 
ser dokumentieren als diese Ant- 
wort -■ am 7. September vor vier 
Jahren nämlich war das Duisburger 
Wedaustadion beim 3:0 über den 
HSV zum letzten und bisher einzi- 
gen Mal in Mat he is Amtszeit restlos 
ausverkauft Demnächst wird der 
Schatzmeister ein zweites Datum 
anfugen können: Den 23. Oktober 
1983, 

Das ist morgen, und da spielt der 
MSV Duisburg, dritter der zweiten 
Bundesliga, gegen den Tabeüen- 
zweiten. Schalke 04. Seit Tagen spie- 
len die Fans so verrückt, daß die 
altehrwürdige Wedau mit Sicher- 
heit wieder ausverkauft seih wird. 

Für Mathei, der seit dem MSV- 
Abstieg aus der ersten Bundesliga 
vor zwei Jahren, gewohnt und ge- 
zwungen ist, in nur noch kleinen 
Kategorien zu denken und zu rech- 
nen, ist das, was sich, derzeit in 
Duisburg absplelt, „ein Wunder“. 
Und ohne Umsrhwedfe kommt er 
auf den Mann zu sprechen, der es in 
( erster Linie bewirkt hat Es ist der 
kleine, s chnauzbärtig e ■ Per uaner 
Luis Zacarias, (41)- Seit Saisonbe- 
ginn trainiert der Diplom-Sportleh- 


rer die Duisburger und übereil im 
Verein ist zu hören; „Dieser Mann 
ist der absolute Glücksfall für den 
MSV.“ 

Routinier Manfred Dubski, (29) 
zum Beispiel behauptet „Noch nie 
während meiner Laufbahn bin ich 
ei n e m Trainer begegnet, der es wie 
Zacarias versteht, mit Spielern um- 
zugehen. Der bat genau die Mi- 
schung zwischen autoritärem und 
kumpelhaftem Führungsstil gefun- 
den. Das begeistert uns,“ In der 
Praxis sieht das so any Auf dem 
Traimngsplatz kennt der freundli- 
che Peruaner, der hochoben in den 
Anden, in dem kleinen Bergdorf 
Cora-Cora geboren wurde, kein Par- 
don. Nach der Arbeit, wenn seine 
Jungs völlig ausgepumpt mr>ri , ver- 
sammelt er sie hSnfig fm Klubhau s 
tzm sieh, bewirtet sie ei genhändig 
und greift nicht säten zur Gitarre, 
um ihnen T Jeder seiner Heimat vor- 
zusingen. „S o l c h Verhalten“, meint 
Dubski, „käme sicherlich nicht 
überall an. Und viele n-i fl g yn tttib flu- 
naiv halten, weil wir so sehr darauf 
abfahren. Ich bin indes ahw'hit si- 
cher, daß, zumindest in der Mann- 
schaft genau dieses Verhalten den 
aßen MSV-Chorgeist zu neuem Le- 
ben erweckt und ein neues Wir- 
Gefühl geschaffen hat Ich spiele 
jetzt seit fast sechs Jahren für Duis- 
burg und habe auch in der ersten 
Bundesliga schone Zeiten in die- 
sem Klub erlebt - so schön wie 
derzeit war es nie.“ 

Als die Duisburger Luis Zacarias 
zu Beginn der Saison verpflichte- 
ten, waren sie erst skeptisch Natür- 
lich, der Trainer hatte ein paar ganz 
brauchbare Referenzen vorzuwei- 


sen. Er hatte sogar die A-National- 
mannschaft von Peru trainiert, 
doch hier in der Bundesrepublik, 
wohin er wegen seiner blonden 
deutschen Frau Gaby übersiedelte, 
zählte das fast gar nichts. Fünf Jah- 
re lang versuchte Zacarias vergeb- 
lich, ins Profi-Geschäft einzustei- 
gen. Mehr als kurzfristige Engage- 
ments bei kleinen Amateur-Verei- 
nen sprangen bei allen Bemühun- 
gen nirht heraus. "Hä ufig mußte Ga- 
by Zacarias, die Lehrerin von Beruf 
ist, für den Lebensunterhalt sorgen. 
Der Umschwung begann, als der 
Trainer über «mm T^ndcmann der 
als Arzt in einem Duisburger Kran- 
kenhaus arbeitet, Kontakt zu MSV- 
Mannschaftsar zt Dr. Karl Pteißler 
bekam. versprach: „Wenn 

ihr mir eine Chance gebt, mache ich 
etwas aus dem MSV.“ 

Die Duisburger überdachten ihre 
finanzielle Lage (rund 2^3 Millionen 
Mark Srhulden) und griffen eigent- 
lich nur zu, wefl der Peruaner rela- 
tiv preiswert (etwa 5000 Mark Mo- 
natsgehalt) ZU bekommen war. Der 
Vertragsabschluß hat sich gelohnt 
Zacarias führte den MSV auf den 
dritten Platz. Die kalkulierte Besu- 
cherzahl, sie liegt bei 4500, wurde 
deutlich übertroffen - sie wurde, 
bei bisher wenig attraktiven Heim- 
gegnera, auf 6500 hochgeschraubt 
Die Duisburger Spieler, die alles- 
amt 3000 Mark Grundgehalt plus 
400 Mark Prämie pro Punkt bezie- 
hen, haben weitaus mehr Geld ver- 
dient als gedacht Zacarias sagt 
selbstbewußt „Das wird auch so 
bleiben.“ Und speziell auf Schalke 
bezogen: „Vor denen haben wir kei- 
ne Angst...“ 


Willi O.HoffmannbleibtPräsident in München 


sid, Münc hen 

Scherben bringen Glück. WUli O. 
Hoffimann zerdepperte am Redner- 
pult zwar sein Weinglas, aber sonst 
ging bei der Jahreshauptversamm- 
lung des FC Bayern München im 
piekfeinen Kongreßsaal des Deut- 
schen Museums nichts ZU "Bruch Mit 
einer überwältigenden Mehrheit wur- 
den Präsident Hofiuuom, Vize-Präsi- 
dent Karl Pfab und Scha tzmeis ter 
Professor Fritz Scherer in ihren Äm- 
tern bestätigt 

Die von dem Fliesen-Unternehmer 
Bans-Werner Wilde, der Alexandra 1 
Richter als Etoffiattzm-Kontrafaraitins 
Präsidenten-Rennen schickte, ange- 
zettelte Palastrevolution fend nicht 
statt Dabei hatte die Opposition, ver- 
treten durch die Herren Richter, Alt- 
imnn, Rauch und Vdth, noch am 
Nachmittag in der Bayern-Geschäfts- 
stelle Willi O. Hoffimann den Rück- 
tritt aufzwingen wollen. 

.Argumente gegen Hoffinann wur- 
den nicht vorgebracht, aber das Quar- 


tett versuchte, Druck auf den Präsi- 
denten auszuüben“, berichtete Sche- 
rer. 

. Der Rechenschaftsbericht von 
Schatzmeister Professor Scherer, der 
wegen der Umstellung des Ge- 
schäftsjahres vom Kalender- auf das 
Spieljahr nur den Zeitraum vom L 
Januar bis zum 30. Juni 1983 ein- 
schloß, wies einen Reingewinn von 
244000 Mark auf. Den aktuellen 

S rimMensfe)^ h egiffor te Srhww mit 

3.6 Millionen Mark langfristige und 

1.7 Millionen kurzfristige Verbind- 
lichkeiten. 

Dem stehen neben dem Immobir 
lien- Vermögen in Höhe von sieben 
Millionen Mark (Buchwert) noch 
kurzfristige Fordraungen von l|2 Mil- 
lionen Mark gegenüber. Zum Bei- 
spiel erwarten die Bayern noch 
300 000 Mark aus dem Transfer von 
Thomas Herbst (Ablöse: 700 000) zu 
Borussia Monchengiadbach. Das 
Baxvermögen des Bundesliga-Re- 
kordmeisters beträgt rund eine Mil- 


lion Mark. Darin sind etwa 600 000 
Mark aus dem Vorverkauf des Schla- 
gerspiels gegen den Hamburger SV 
(12. November) enthalten. 

Zur finanziellen Lage des FC Bay- 
ern München sagte dann Manager Uli 
Hoeneß unter dem Applaus der 629 
anwesenden Mitglieder „Ich bin lie- 
ber Manager in einem Verein, wo 
lebendig Fußball gespielt wird, als 
Verwalter eines toten Immobilien- 
Kapitals.“ 

Der 11. Spieltag 

Brate spielen, 15-30 Uhr 
Hamburg— Bochum (0:0) 

Frankfurt — Mnn ehengladhaeh (3:0) 

Bielefeld -Düsseldorf (2:1) 

Leverkusen -Offenbach (-:-) 

Nürnberg-Köln (2:1) 

Uerdingen -Bremen 
Dortmund- Braunschweig (3:2) 
Kaiserslautern - Mannheim (-:-) 
Stuttgart -München (1:1) 

In Klammem die Ergebnisse der letz- 
ten Saison. 



Durchreise verweigert 

Berlin (dpa) - Andrzej Niemczyk, 

. Bundestrainer der deutschen Volley- 
b a B-Nati onalmaDDSchaft , wurde der 
Transit durch die „DDR“ verweigert 
Niemczyk,' der vor sechs Jahren aus 
Potenin die Bundesrepublikkam, war 
mit dem Damen-Meister SV Lohhof zn 
Freundschaftsspielen nach Polen un- 
- terwegs. y äbrond die Mannschaft mit 
dem Bus. durch die „DDR* reisen 
konnte, mußte der Trainer dem Um- 
weg über Frankfurt machen; um per 
Flugaeugnach Warschau zu kommen. 

Golf: Gideon Sechster 

Maxbella (sid) - Torsten Gideon, 
Golf-Amateur aus -Hamburg, . liegt 
nach dem ersten .Tag der Offenen 
Meisterschaft vonSpanien inMarbdla 
mit acht weiteren Teilnehmern (alle 72 
Schläge) aufPlatzsechs. Es führen der 
Ire Darcy und der Brite Bishop (beide 
.67): 

Sieg für Vogts-Team 

NrastaA/Weinst nße (dpa) - Zwei 
Tage nach ihrem 3.0-Sieg in Schiffer- 
stadt gewann die deutsche Jugend- 
Nationaimarinschaft („U 18“) in Neu- 
stadt vor 3000 Zuschauern das zweite 

FußbaU-Länderepid gegen Däne-' 

mark mit S^O.'OX Am 9. November 
tritt die Mannschaft von DFB-Trainra 
Berti Vogte in Mainz ge^eh Schottland 
■an. Es ist-däs letzte Testspiel vor den 
Q uahfikatiöfisgaeliea ' 21ir Teilnahme 
an den Biavpameistraschaften in der 
UdSSR - 

Toor de France 15*84 .. * 

' Paris (sid) - Am 29. Juni beginnt in 
Seme-Saint-Danis bei Paris die TL 
Tourde France mit dem Finzelzpitfah- 
ren über sechsKiloineter. Die schwer- 
ste Radrundfahrt der Welt endet nach 
insgesmt3S00kmam22.Juhm Paris. 

Teilnahjne gesichert. 

Düsseldorf (sid) -Die Teilnahme d er 
deutschen Eishockey-Nationalmanii- 
schaft am Can«JfrCup (27. August bis 
13. September. 1984) ist g esiche rt. Der 
Eishockey-Weltveiband (IZHF) Unter- 
zeichnete den Vertrag für dieses Tur- 
nier, andern neben Gastgeber Kanada 
und den^ USA dievi» besten europäi- 
schen -Mprgwyhaften beteiligt sind. 
Bei der Weltmeisterschaft 1983 lag dfe 
deutsche Mannschaft hinter Weltmei- 


ster UdSSR, der CSSR und Schweden 
und vor Sinnland auf dem vierten 
Platz. 

Tod nach Fußballspiel 
Buenos Aires (sid) - Ein 23 Jahre 
alter Argentinier wurde durch einen 
Kopfschuß getötet, als es nach einem 
Fußballspiel der Lokalrivalen von 
Buenos Aires zu schwerenZuschaura- 
Krawallen kam, Mehrere Personen 
wurden verletzt. 

Henze bleibt Präsident 

Hannover (dpa) - Fredo Henze (5D 

wurde auf der Jahreshauptversamm- 
lung des Fußball-Zweitligaklubs Han- 
nover 96 für weitere zwei Jahre zum 
Präsidenten gewählt Der TabeHen- 
vorietzte ist mit 3 353 000 Mark ver- 
schuldet 

Dörflmger za Zundapp 

Mnndwn (dpa) - Der Schweizer 
Stefan DörQinger (34), zweimaliger 
Motorrad-Weltmeister in der 50-ccm- 
Klasse, wird indranächstenSaisonfür 
Zündapp startao. 


/AHLEN 


TENNIS 

Gnu*d-PrtaE -Turnier ln Wien 
(117 M» Dollart, Becxen-Ebuel, «wei- 
te Sunde: PurceU (USA) - Läpton 
(USA) B2. Brt, Feigl (Österreich) - 

Ostoja (Jugoslawien) 8:4, 63, Edberg 
(Schweden) - Hocevar (Brasilien) 6:4, 
6:4, Dirkson (USA) - Mitton (Südafri- 
ka) 1:6, ea, Schapen (Niederlande) - 
Simonsson (Schweden) 6:1, 6:4. 

Danustvnder in Bri^Uwi OSiftM 

Dollar). Einzel, sweite Bunde: Tanvier 
(Frankreich) - Jausovec (Jugoslawien) 
VJ&, 7:6,' Dürfe - Delhees (Schweiz) 6:4, 

6J, Kiyomoxn (USA) - Herr« mann 
(Frankreich) 6:2, 6JS, Shriver (USA) - 
Skronska (CSSR) 8A 6:4. 

BOXEN! 

WeUcap-Tumler der Amateure in 
Bemi Halbfinale, HalbfUegengewidit: 
Kwang-Sun Klm (Südkorea) - Wansn- 
radej (Thailand) SüaF, Jeschanow 
(UdSSR) - Mustafov (Bulgarien} 4:1 
n. P. - Bantamgewicht: Terapon 
(Thailand) - Pool (Venezuela} 6:0 n. P n 
Stecca (Italien) — Alezandrow 
(UdSSR) SÄ zl P-- Lefcht: Goire (Ku- 
ba) - Rogers (Australien) Abbruch. L 
RxL, nhfl- amg Jim (Südkorea) - 
Tschunressld (Bulgarien) 4:1 O.P. - 
Welten Bruno (ItaSen) - Abass (Irak) 
5.-0 D.P- Esset (USA) - Künzter 
(Deutschland) 5: 0 n. P. — Büttel: Cru- 
Mnt 1< (Italien) - Sil (USA) 5.-0 aP, 
Joon-Sup Shm (Südkorea) - Hedzepi 
(Jugoslawien) !k0 n. P. - Schwer: Ja- 
gubkin (UdSSR) - Mnsone (Italien) 4:1 
n, P n CastUlo (Ecuador) - de Witt (Xa- 
nada) kampflos (Verletzung). 


BOXEN 

Niederlage 
für Künzler 

dpa, Rom 

Der verschenkte Sieg ärgerte ihn 
doch sehr. „Ich hätte eher draufgehen 
müssen. Dieser Amerikaner war doch 
zu schlagen.“ Alexander Künzler (21) 
batte am späten Donnerstagabend 
erst zu Beginn der dritten Runde 
erkannt, da fl der so mäch t i g und kör- 
perlich überiegen wirkende US-Rang- 
listendritte Ron Essett, ein 20 Jahre 
alter Farbiger aus Indianapolis (Nord- 
amerikameister), verwundbar war: 
Mit linken und rechten Geraden oder 
Haken aus der k urzen Distanz. Der 
deutsche Doppelmeiste rv o m Karlsru- 
her SC wachte zu spät auf, gewann 
zwar die dritte Runde, verlor aber das 
HaThfmalp des Weltergewichts beim 
HL Weltcupturnier der Amateurboxer 
mit 0:5 Punktrichterstimmen (dreimal 
57:60, zweimal 58:59) und gewann da- 
mit wwp TtT vtnypm p dafl'l» 

Bei etwas mehr Konzentration und 
Mut sowie einer speziellen Vorberei- 
tung - Kanzler war kurzfristig als 
Ersatzmann für die Europa Ü-Staffel 
eingesprungen - hätte der Bundesli- 
gaboxer von Bayer Leverkusen das 
Finale am Sonnabend erreichen, ge- 
gen den Italiener Ludano Bruno sogar 
Turniersieger werden können. So 
fliegt er heute mittag über Zürich 
zurück, um am Abend in Waldßhut- 
Tiengen zum badischen Endkampf 
gegen Josef Riehl (BC Singen) anzu- 
treten. „Dermuß für meine Niederlage 
büßen - und alle Gegner bei der 
Deutschen Meisterschaft im Novem- 
ber in Köln auch.“ 

Sportwart Heinz Birkle lobte seinen 
neuen Olympiakandidaten: „Alex 
steht damit in derKernmannschaft für 
Los Angeles. Er hat nicht enttäuscht 
Die dritte Runde beherrschte er ein- 
deutig. Er hatte eher anfangen müs- 
sen. Der Amerikaner hätte eine Ver- 
warnung wegen Kopfstoßes erhalten 
müssen. Jedenfalls quittierten viele 
der mehr als 4000 Zuschauer das 5:0- 
Urteil mit Pfiffen.“ 

Jetzt hat sich Künzler fest vorge- 
nommen: „Aber das nächste Mal 
schlage ich ihn.“ Mutter Künzler, die 
er sofort nach dem Kampf angerufen 
hatte, spendete den ersten Trost Da 
waren dann auch bei Alexander Künz- 
ler die Tränen der ersten Enttäu- 
schung schnell wieder vergessen. 


Anzeige* 



Über Produkte + Dienstleistungen 
informiert Margret Scheibel - Kettwig (0 20 54) 1 01 580 



MABIA-GALLAND- 
KOSMETIK - die ovginelle 
Ganzheitsmethode - 

ln Europa und Übersee wtrd die Exklu- 
siv-Kovnetik MARIA GALLAND-Parii 
seit Jahrzehnten mit Erfolg angewen- 
det. In Deutschland gibt es diese ein- 
zigartige Original-Behandlungsmetho- 
de seit mehr als 10 Jahren in ausgesuch- 
ten Fachinstituten. Sie widmet sich ge- 
zielt den vielgestaltigen Schönheit! Pro- 
blemen, mit welchen die pflegebewuB- 
te Frau Jeden Alters konfrontiert wird. 
Der Erfolg der Methode MARIA GAL- 
LAND beruht gerade auf der wechsel- 
seitigen Wirkung von Institutsbehand- 
lung und konsequenter Pflege zu Hause 
mit der auf den Individuellen Haurtyp 
abgestimmten Pflegeserie, vorausge- 
hend die wichtige Kundenberatung. 
Was bedeutet nun diese so außerge- 
wöhnliche kosmetische Behandlung: 
die Origlnalmethode MARIÄ GÄL- 
LAND7 Nach Individueller Beratung 

Ein Fitnessgerät für 
jedermann 


durch die von Maria Gaflcnd weiterge- 
schulte Fachkosmetikerin werden spe- 
ziell entwickelte Produkte, sei es zur 
Regeneration, zur Behandlung von Fal- 
ten und Narben oder Hautunreinheften, 
auf die entsprechenden Hautpartien lo- 
kal appliziert Darüber wird eine weiche 
Masse, die sogenannte Modeloge auf 

die Problemzonen cut getragen, wobei 
eine dorm ansteigende Warme die 
Lymph- und Blut Zirkulation intensiviert 
und dos Bnsdileusen der Spezial Pro- 
dukte ermöglicht Die «ModeUereede 
Maske“ wirkt als natürliches Verfahren, 
zumal sie auf Basis mineralischer Stoffe 
ohne jede technische Zusatzapparatur 
zur Anwendung kommt, also auch für 
die empfindliche Haut kn Sinne der 
Ganzheitskosmetik bietet diese Metho- 
de auch ein ausgewogenes Körperpf le- 
g »Programm an, das der Rgur zu har- 
monischer Schönheit varhilft, ln Verbin- 
dung mit der MARIA-GALLAND-Be- 

Handlung Im Institut und der Individuel- 
len Produktanwendung zu Hause wer- 
den besondere Erfolge bei erschlafften 
Partien an Büste, Bauch, Hüften und Po 
erzielt, als auch u nli e bs ame Erschei- 
nungsbilder wie CeDuEte und Deh- 
nungsstrelfen verbessert Gerede 
durch die jahrzehntelange Erfahrung in 
der qualifizierten Instituts-Kosmetik 
brachte die Behandlungsmethode MA- 
RIA GALLAND- Paris nachweislich Erfol- 
ge bei der Suche nach persönlicher 
Sicherheit und Schönheit 
MARIA GALLAND GmbH. Schockst*. 1 
1000 München 22, Tet 0 89 / $8 17 01 Ml 







Pura - Ozonid - Cosmetic 

Die Idealpflege der Natur mit AKTIVEM 
SAUERSTOFF benötigt kein Konservie- 
rungsmittel. Reine Naturstoffe sorgen 
für eine Verstärkung des Zellstoffwech- 
seis, reaktivierend, die das Immun- 
syslam der Haut anregen, anti bakteriell 
wirken und sehr hautfreundlich sind. Die 
Pflege mit OZONID verleiht ästhetische 
Anmut und Flair und entspricht dem 
Wunsch nach Exklusivität. 

Pem- C o i— tlc GmbH, MDocfeM 
Hörwarthstr. 5, 8157 Berg 1, 

T. 0 81 61 —5 1048 




ist die Extender- 

Hängeffege 

DBPA. Damit kön- 
nen zahlreiche ty- 
pische Zlviüsa- 
liorrebe sch wer- 
den günstig be- 
einflußt werden. 
Die bessere Sau- 
erstoffversor- 
gung und Ent- 
schlackung be- 
wirken zusammen 
mit der Harmoni- 
sierung des vegetativen Nervensy- 
stems eine bessere Funktion aller Orga- 
ne. Die Extender- Hängeliege DBPA Ist 
ein soBde konstruiertes, standsicheres 
Präzlslonsgeröt. Die MetaUteile sind mit 
griffsympathischem Kunststoff In 
rreunaRdien Farben beschichtet. Die 
FuBarretierung Ist für jede Größe ein- 
stellbar und arbeitet absolut sicher. Die 
M-Extender-Hängeliege bietet den 
Übenden absolut» Sicherheit durch den 
großen, bogenförmigen Handlauf. Fine 
einstellbare Rasterung verhindert zu- 
verlässig ein unbeabsichtigtes Über- 
Kopf-Gehen. 

Neomod Oos iwdheHreoler 
RalffebMstr. 50c, 2902 Rastede 
TeL: 0 44 02 / 1B 21 . Tx_- 2 S1 *52 

Eine liege mit ganz 
be son deren Eigenschaften 

* So kann man die 
' Urdv ersal -Streck - 
■..und Entspannungs- 
Hege des Untemeh- 
\ mens TWT Teutonia 
"v bezeichnen. Denn 
: sie besticht durch 
ihre exklusive Aus- 
führung, sie Ist ver- 
chromt und auch zu- 
i sammenldappbar, 

• ~ ■? y.~. :r ^ sie hat fünf ver- 

. schieden» Nei- 
gungsstufen durch eine Rastervorrich- 
tung, ist TÜV- geprüft und absolut sicher. 
Dieses Gerät wurde konzipiert zur er- 
folgreichen Bgenbe Handlung vor ollem 
von Rückensch merzen, die ja oft noch 
Kopf- und Ischiasschmerzen, Migräne 
und Hexenschuß und viele andere Übel 
nach sich ziehen. Es gilt also, mit diesem 
Gerät unsere Zivilisationskrankheiten 
zu bekämpfen. Wer sich nun tägOch 
mittels dieser Liege an den Beinen mit 
dem Kopf nach unten aufhängt, sollte 
wissen, daß er dies der Wirbelsäule und 
den inneren Organen und eigentHch 
seiner Gesundheit zuliebe macht. Auch 
Arzte, Heilpraktiker, Instituts und Sport- 
vereine haben schon die besten Erfah- 
rungen gemacht 

TWT Teutonia, Zer Bokel e rbu ig 2-4 
2902 leecbteabeig 
TeL 0 44 02 / 10 28 + 10 29 ab Ma. 




Warum eigentlich eine 
Friochzolleatfierapie? 

Diese biologische Behandlungsmetho- 
de mit frischen, kleingeschnittenen Or- 
gan- und Gewebeteilchen von noch 
nicht geborenen Tieren haben ln der 
Bundesrepublik bisher über 5 Millionen 
Patienten erfahren, aOeln 45 000 wurden 
im Sanatorium Block mit Frischzellen be- 
handelt. Die Therapie wird angewandt 
zur Regeneration und ReviraBsIening 
bei streb- und altersbedingten Abbau- 
encheinungen, bei krankheftsbedlng- 
ten Organschäden, bei anlagemäßigen 
Schädigungen und Leistungsminderun- 
gen und bei Geschwu Is te rkrnn kung e n 
ab Immunbegleittheraple. Prof. Sieg- 
fried Block war ein Schüler von Prof. 
Paul Niehans, der diese Methode erst- 
mals 1931 anwandte. 

Deutsches Zentrum fBv 
FrischseHeatharapte ChebH 
Sanatorlaw Block 
Lotscheakopfmtr. 2 
8172 Leeggries/Obb. 




Weltneubeit: 

Die Schkrfbilfe NEKPAK 

Immer war einem tiefen, erholsamen 
Schlaf der Kopf im Wege, der beim 
Bnnicfcen einfach zur Seite kippt. Kopf- 
und Nackenschmenen sind die Folge. 
Dagegen hilft Nekpflk. die Schlafhilfe. 
Bnfach aufgeblasen und um den Nak- 
ken gelegt, stützt Nekpak den Kopf und 
gibt einen tiefen, erholsamen Schlaf. 
Preis DM 12.95 + NN. 

Owlea Haodelscontov GmbH 

MemveglOSr 


Gesund und fit 

können Sie jetzt zu Hause mit einer 
Helmsauna sein. Die Original- Helmsau- 
na ist platz- und energiesparend. Durch 
Ihre geringen Maße findet sie auch in 
kleinen Räumen Platz. Bei der Helmsau- 
na Ist nur der Körper im Schwitzkasten, 
und der Kopf bleibt frei und atmet 
frische Luft. Daher kann jetzt auch jeder 
saunen, dem das längere Ausharren in 
der Sauna unangenehm war. 
H i Iiw b GmbH + Co. 

8941 FeHbelm 7, TeL 0 83 35 / 10 91 


6000 Fraakftnt/Mahi 94 

Süßer Genuß ohne Zucker! 


Wirkt schnell und sauber: 
Der Sanhaiy-Boy 

befreit Sanftötsabflu&roh- 
re im Nu von Verstopfun- 
gen - sparsam und ohne 
Unterhaltskosten. Die /Uv 
wendung ist denkbar ein- 
fach: In den SanKary-Boy 
wird eine Patrone gescho- 
ben und mit einer Kappe 
verschlossen; dann muß 
man den passenden Dich- 
tungskopf aufschrauben 
und gegen die Öffnung des Abflußroh- 
res drücken. Wenn dann das verstopfte 
Rohr mit Wasser gefüllt ist und auch den 
Dichtungskopf bedeckt, genügt ein kur- 
zer Druck auf die Kappe und Gas strömt 
in das verstopfte Rohr. Nun hört man 
das Gerät etwa 10 Sekunden unverän- 
dert, daß kein Gas zurikfcströmen kann, 
und die Reinigung ist vollzogen. 
Trlnbacber Doch bau LTD 
Trtnbaehec Str. 113. 1000 Berfa 47 




Diedenhofen's 
“ ' Zuckerfreie 

Gummidrops in 
der praktischen 
100-g-Frisehe- 
Box. Die 8 wohl- 
schmeckenden 
Geschmacks Va- 
rianten enthal- 
ten weder Zuk- 
ker noch kÜnstE- 
che Süßstoffe, 
sondern den zohnschonenden Zucker- 
austauschstoff Sorbit. Diese Drops ha- 
ben über 40% weniger Kalorien als ver- 
gleichbare Bonbons anderer Zusam- 
mensetzung. Die leckeren Diedenho- 
fen's Zuckerfreie Gummidrops, aus 
hochwertigen Zutaten herge steht, un- 
terliegen einer ständigen wissenschaft- 
lichen Kontrolle. Erhält Sch in allen Apo- 
theken, Drogerien und Drogerie-Abtei- 
lungen. Markenartikel 

DIEDENHDFEN 

Posti. 11 27, 52QS St Augttttie b. Bo&n 



Gegen chronische 
Schmerzen 

kfiabdi erprobtes, peM»rend»s Hoch- 
Mstuttgs-Mofi^stfeid für die Helmtbe- 
nple. Das Helmuon 1000 ist w jeder 
Zeit einsatzbereit. Bei vielen Leiden wie 
z. B. Getenkschmerzen, Kopfschmerzen, 
Durchblutungsstörungen kann auch oh- 
ne Einsatz weiterer Medikamente ein» 
ertwbOch beschleunigte Heilung er- 
reicht werden. Die Forderung weg vom 
Chemischen und hin zum Natürlichen 
wird mit dem Magnetfeld voll erfüllt. 
Als Therapiegerat mit 1500 Gaus und 
10 Hz wird dieses System bereits seit 
Jahren in Kliniken erfolgreich einge- 
setzt. Direkt vertrieb nur vom Hersteller. 
MedWw Electronic 
Badstr. 7, 8 München 70 
TeL fl CT / 7 24 10 01 



Luft-Entfeuchter 

Nüchtern kalkuliert, ist zu hohe Luft- 
feuchtigkeit eine teure Sache! Rost, 
Korrosion, Schimmelbildung und feuch- 
te Wände müssen nicht sein. Die Luft- 
entfeuchter sind moderne Elektrogerä- 
te, die nach dem Wärmepumpenprinzip 
arbeiten. Sie sind geeignet für Wohn-, 
Arbeits- und Lagerräume. Die größeren 
Geräte eignen sich besonders für dio 
energiesparende Entfeuchtung von 
Schwimmhallen. Alle Geräte arbeiten 
angenehm leise und automatisch. 

A. Kaut GmbH A Co^ Tanseabergstr. 36 
S* Wuppertal, TeL 02 02 / S0 10 «1 - M 




Eine Punlctmassage, 
die lindert und heilt 

das Ist nunmehr möglich mit dem neuen 
elektrischen Akupressur-Set von Beurer. 
Bei der Akupressur, einem alten chinesi- 
schen Heilverfahren, handelt es sich um 
die gerichtete Reizung sogenannter 
Akupunkturpunkte durch Massoge, wo- 
durch Beschwerden im Kärperlnnem 
beseitigt oder gelindert werden. Zu 
diesem Set gehört ein Buch des Medizi- 
ners Dr. med. Frank R. Bahr mit ausführli- 
chen Informationen. 

Beutwr GmbH + Co^ Postf. 1427, 79 Ulm 





Meine Füße haben 
mich fast umgebracht 

bis ich das Schweizer MAN IQ U IOC ent- 
deckte. Damit lassen sich Hornhaut, 
dicke oder eingewochsene Nägel und 
Hühneraugen garantiert ohne Verlet- 
zungsgefahr behandeln. Auskunft und 
Prospekte: 

NOVA. Postfach 401 
81 Garoüscb-P^ TeL: O 88 21 /SO« Bl 
S chwab e Gubawr 1 Partner AG 
S chflf f h a u setstr. 352 
8858 ZBrich-Obeiflkoa, TeL: M / 3 12 17 87 



Bidet-Komfort 
in engen Toiletten 

Die diseajet-Kebelmischer-Serie von 
Goswin mit Keramikkartusehe hat eine 
„Bldetio- Ausführung“ mit seitlicher 
Handbrause für enge Toiletten. Die Bi- 
detta können Sie neben Intimhygiene 
auch für Haare wo sehen und Kinderpfle- 
ge verwenden. Erhältlich über den Sanl- 
tärfachhandeL 
Gotwle GmbH ft Co. KG 
Postf. 476, 5830 Iserioba 



Endlich schmerzfrei durch 
die Intra-Scholl-Therapie 

Prof. Dr. Schliephake, Gießen, hat ah 
erster die heilende Wirkung der Schall- 
wellen, dio im menschlichen Hörbereich 
liegen, erkannt. Mit dem NOVAFON- 
Gerät werden die menschlichen Zeilen 
zur Elgenrssonanz angeregt, Blut- und 
Kreislauf aktiviert. Durch Eigenbehand- 
lung werden hervorragende Ergebnis- 
se bei Arthrose. Amputctionsschmerz. 
Bronchitis, Migräne. Ischias, Muskelver- 
spannungen, Rheuma. Sportverletzun- 
gen u. a. erzielt. Der Kreislauf wird ge- 
stärkt. das Allgemeinbefinden verbes- 
sert. Das kleine Gerät gehört in jede 
Hausapotheke. Informationen gratis 
bei 

IfOVAFON-VeffcavfibOro, Poslf. 21 23 1 
4440 Notdfcora, TeL 0 S» 21 / 31 34 



Weltneuheh 


Der neue LaftwAscber beseitigt 
zuverlässig tireckese Luft, Tabakquatm. 
Gerüche, Staub 

Wahn- und Arbeitsräume sind frei von 
verqualmter, trockener Luft, Staub und 
üblen Gerüchen (23 m 5 in 20 Min.). Denn 
der neuartige Luftwäschor LW 50 kann, 
was Luftbefeuchter It. Stiftung Waren- 
test (tost 9/80) nicht können: er be- 
feuchtet und reinigt die Luft; wartungs- 
frei, ohee unhygienische Filtermatton, 
die ersetzt werden müssen, ohee elek- 
trostatische Aufladung der Luft. Bakte- 
rien und Viren werden abgetötet. Bei 
Bedarf Heilkräuterluft gegen Erkältun- 
gen. Relativ preiswert: 672,- DM inkl 
14 K MwSt. Kauf ohne Risiko, 14 Tage 
Rückgaberocht. Information: 
Ventax-Getfttebaw 
Postfach 22 40 26, 7980 Ravrosberg 
TeL 07 S1 /SO 04, The 7 32 771 


Ftfness-Fuß-Roller 

massiert die Fußsohle an den Reflexzo- 
neo. Durch Hautreize wird nicht nur die 
Hautdurchblutung verbessert, sondern 
auch die Funktion und Durchblutung der 
inneren Organe angeregt Die Anwen- 
dung ist denkbar einfach. Ob beim 
Fernsehen oder Im Büro, er Ist jederzeit 
für die ganze Familie einsatzbereit. Er- 
holsame Fußübungen bringen wohltu- 
ende Entspannung und eine gute 
Durchblutung. Für DM 39,- zu bestellen 
bei: 

Schwed-Venand, Postf. 24, 

4273 Waldems 1. TeL 041 24 / 5 «4 ES 



Ein neues und flüssiges 
Haftmittel mit dem 
Wiricstoff Kamille 

Es wird nicht viel darüber geredet, Aber 
das Problem existiert fast für jeden 
zweiten Gebißträger Druckstellen und 
Reizungen sind oft unangenehme Be- 
gleiterscheinungen der dritten Zähne. 
Diese können entstehen z. B. durch die 
unterschiedliche Druckbelastung der 
Zahnprothesen beim Kauen, ober auch 
durch Speisereste, diezwischen Prothe- 
sen und Gaumen dringen. Nicht nur 
„Prothesen- Neulingen“ wird dadurch 
der Spa& am Essen verdorben, sondern 
auch langjährige Träger dritter Zähne 
werden immer wieder damit konfron- 
tiert. Eine Lösung dieses für die Betrof- 
fenen unangenehmen Problems ver- 
spricht jetzt ein neues flüssiges Haftmit- 
tel: Kukfdent Protesan enthüllt einen 
Wirkstoff der heilsamen Kamille. Es hilft 
bei Druckstellen und Reizungen, und 
die Prothese haftet fest und sicher - so 
kann man wieder alles genießon. was 
schmecktl Der Preis für eine 40-ml-Pak- 
kung ca. DM 5.90. 

W1CK PHARMA 
Zweigniederlassung 
der Mchardson GmbH 
4080 GroO-Geiao 



„Neues Schuhsystem aus 
Finnland" 

Sie suchen sicher den optimalen Geh- 
komfort - das Finnkomfort-Schuhsysiem 
bietet ihn. Finnkomfort-Schuhe worden 
aus hochwertigen Nappaledern gefer- 
tigt. sie sind ganz mit Kalbfutterteder 
gefüttert und sie sind urgesund. Rnn- 
komton - der erste Schuh, der zwei 
verschiedene Einlagen hat - zum wech- 
sefwelsen Tragen: die Bequemeinlage 
und die Reftex-Reiz-Einlage. Bestimmte 
Bereiche am Fuß (Reflex-Zonen) haben 
durch die Nerven eine direkte Bezie- 
hung zu den entsprechenden Organen 
Im Körper. Beim Laufen werden diese 
Reflex-Zonen gezielt massiert. Dies be- 
wirken die Erhebungen an der Oborflä- 
che der Reflex- Zonen- Hnkigo, die so 
ausgebiidet sind, daß genau die Re- 
flex-Zonen massiert werden. Die Folge: 
eine bessere Durchblutung des Fußes 
und des gesamten Organismus. Das be- 
deutet: mehr Sauerstoff, bessere Ver- 
brennung, bessere Entgiftung (Ent- 
schlackung) - der ganze Mensch ver- 
spürt mehr Aktivität und gefteigortes 
Wohlbefinden. Bequem-Elmage. Sie ist 
geformt, wie Ihr Fuß gebaut ist (oder 
sein sollte) - also anatomisch richtig. 
Und dos ist nim mal die beste Voraus- 
setzung, um sich im Schuh wohlzufühlen, 
ohne daß ei drückt und zwickt. Beim 
Hnnkomf ort-Schuhsystem genießt man 
diese wertvolle Trageeigenschaft von 
Anfang an. Durch Zurichtungen (Fach- 
arzt/Ort hopfidleschuhmachermelster) 
geeignet für Fußdeformiiäten wie Bein- 
Verkürzungen, Hammerzehen, Hollux 
Valgus etc., Orthesen und Prothesen, 
Auch an die Hygiene wurde gedacht; 
Die Bequemeinlage (st bei 30 Grad 
waschbar (auch in der Waschmaschine), 
Neben 2 Sandalen, 5 Schuhen bietet 
das Finnkomfort-Schuhsystem einen 
Wander- und Freireitstiefel. Alle Model- 
le für Damen und Herren. Bezugsquel- 
lennachweis: 

TopMcmGmbH 
Undwiweg 4, 8437 Fieyxtadt 
TeL 6 91 79/1816 
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Rote Erde - Eine Serie über das Ruhrgebiet 


Der letzte Dinosaurier 


15.15 PregraauHvondKni 
IMS AKMlgt^r. Tadnik 

Mit den Themen: Mini -Kos setten - 
Recorder / Kriterien für den Mö- 
belkouf / Schreibmaschinen für 
den Hausgebrauch / Kleinver- 
sandhandel am Rande des 
Betrugs. 

1450 Mnriltortenndl 

Eine bunte volkstümliche Unter- 
haltung mit KünstJem aus Öster- 
reich. Jugoslawien und Deutsch- 
land. 

Moderation: Kart Molk 
1400 D areo mt ro tl o u e u fflr des M o den 
Bn Sonderbericht über die Kund* 
gebungen in der Bundesrepubfik 
aus dem WDR-Studio Bonn 
17JBB Bote and VareShnaag 

Die römische Bischofssynode 
1 7 JO Mer and Heute unterwegs 
1 000 Tagencbcni 
18 j 05 Me Sportschau 

dazw. Regionalprogramme 


20.1 B Auf los grtCi los 

Spiel, Spaß und Prominente bei 
Joachim Fuchsberger 


...und am Sonntag 


WE LT-.., S O W TAG 


1 


MAO Ziehung dw Lottozohtoa 

Tagesschau 

Das Wort zum Sonntag 

2220 Die Sache Mansch 


Das aktuelle Programm aus dem 
Kom{m}ädchen in Düsseldorf 


2SJ0 Oeflrtitol 

Amerik- Spielfilm, 1940/43 
Mit Jane Russell u. a. 

Regle: Howard Hughes 
Sheriff Pot Gerten ist eifersüchtig, 
weil sein alter Freund Doc Holfl- 
day es neuerdings mft Billy die Kid 
hält. Dabei streiten sich Doc und 
BIHy ständig um ein prächtiges 
Pferd und die aufregende Halb- 
bhrtschänheit Rio. Garrett beginnt 
verbissen Jagd auf die beiden 
Outlaws zu machen und erlebt da- 
bei manche Überraschungen. 

01.25 Tagesschae 


11 .50 Programmvorschau 

12.15 Nachbarn to Europa 
1450 beete 

1452 MnoccUo 

Ein Gorilla und zwei Halunken 
1455 Mar ein fnwBcflkfces Wort 
Amerik. Jugendfilm, 1976 
15JB Urlaub nach Maß 
1420 So eie Itoriebea (5) 

Präsentiert von (Gaus Haverslein 
IMS Enorm la Form 
17JH Der große Prob 
174® beule 

17.50 Ländsrspiegoi 

Streit um Friedenserziehung an 
Hamburger Schulen / Ministerprä- 
sidententreffen in Stuttgart / 

Streit um Kirchenportal in ViUin- 

gen 

Moderation; Helmut Schimons Id 
(750 KeportagM vom Tage: 

Die Großveranstaltungen der Frie- 
densbewegung in Hamburg, Bonn 
und Stuttgart 
1400 Die Waltera 
1940 beete 

1950 Gestern bei MO Ren 

5. Oma soll das Rauchen aufge- 
ben 

Sabine redet Oma emstfich we- 
gen ihrer Raucherei ins Gewissen, 
und tatsächlich läßt sich Oma 
überzeugen: Sie beschfießt, das 
Rauchen aufzugeben. Während 
Oma allein ist, kommt ein klatsch- 
nasser, frierender Soldat an cRe 
Tür. Oma versorgt ihn mit ein biß- 
chen zuviel Alkohol und setzt ihn 
damit außer Gefecht. Rh- die 
heimkehrende Familie ist das ein 
ziemlicher Schock - Der Famffien- 
rot tagt . . . 

20.15 BettgeMster 


T"\as ist", meinte Regisseur Klaus 
JL/Emmerich, „einer der letzten Di- 
nosaurier. So etwas wird wohl in Zu- 
kunft nicht mehr zu finanzieren 
sein." Mit dem schlichten Wort „das“ 
wird die teuerste Serie umschrieben, 
die je für das deutsche Fernsehen 
bisher produziert wurde. Die neuntei- 
lige Bergarbeiter-Saga aus dem Ruhr- 
gebiet „Rote Erde", die vom WDR 
finanziert und von der Münchner Ba- 
varia produziert wurde, kostete 
15 Millionen Mark (Fassbinders Ber- 
lin Alexanderplatz" belief sich „nur" 
auf 13 Millionen Mark). 

Mehrere Jahre dauerten die Vorbe- 
reitungsarbeiten zu diesem Projekt 
Autor Peter Stripp („Tazmerhütte"/ 
und Regisseur Emmerich 'mußten 
sich in Unmengen von Literatur ein- 
arbeiten, pflegten engen Kontakt mit 
dem Historischen Seminar der Uni- 


Rot« Erde - So^ ARD, 20.15 Uhr. 


Amerik. Spielfilm, 1959 
Mit Rock Hudson, Doris 


Mit Rock Hudson, Doris Day u. a. 
Regie: Michael Gordon 

21 js iMote 

22JKI Aktuelles Sport-Stedlo 

23.15 Sefplco 

Wer Ist der Indianer? 

Mit David Blmey u. a. 

Regie: Art Fisher 

Hinter dem Namen J>er Indianer" 
verbirgt sich einer der größten 
Rauschgift hä ndler der amerikani- 
scher Ostküste. Niemand weiß, 
wer er ist und wie er aussieht. 
2400 beute 


versität Essen und dem Bergbauznu- 
seum in Bochum, um historiengetreu 
und realistisch den Alltag der Bergar- 
beiter um die Jahrhundertwende 
.wiederzugeben. Monatelang reiste 
das Fernsehteam durch Rumänien, 
die CSSR und Polen auf der Suche 
nach geeigneten Motiven. 

„Doch alle Zechen, die wir besuch- 
ten, waren langst modernisiert und 
mit neuester Technik ausgestattet", 
so Klaus Emmerich. Also entschloß 
man sich, auf dem Münchner Bava- 
ria-Gelände minuziös eine histori- 
sche Ruhrgebietslandschaft mit Ze- 
che, Arbeitersiedlung und Untertage- 
bau zu errichten. 

Der Film erzählt die Geschichte der 
Menschen in der Zeche „Siegfried“. 
Sie beginnt um das Jahr 1887 und 
endet 1919. ln 164 Drehtagen ent- 


stand dieser neunteÜige Fernsehfilm. 
Wie ein gewaltiger Bilderbogen wird 
die Geschichte des Ruhrgebiets auf- 
geblättert, die Situation der Kumpel 
anhand dieser Zeche aufgerollL Mo- 
saiksteinen gleich fügen sich die ein- 
zelnen Begebenheiten zu einem einzi- 
gen großen Puzzle zusammen. Man 
erlebt die Liebe zwischen dem Berg- 
arbeiter Bruno und Pauk, sieht die 
tägliche Maloche der Zechenarbeiter 
vor Ort, erlebt Grubenunglücke und 
Streiks. 

Mit optimistischem und sorgenvol- 
lem Blick in die Zukunft feiert man 
die Jahrhundertwende. Dann bricht 
der Krieg aus, die Bergleute werden 
ein gezogen. Mit dem Jahr 1918 endet 
dieses gewaltige Bergarbeiter-Epos. 
Menschliche Schicksale, Glück und 
Leid sind hier dicht beieinander. Da- 
neben vollzieht sich der Kampf um 
mehr soziale Gerechtigkeit für die 
Arbeiter im Ruhrgebiet, das in jener 
Zeit ein wahrer Schmelztiegel war, in 
dem die Menschen von weither zu- 
sammenströmten, angelockt durch 
den Ruf; hier gutes, schnelles Geld zu 
machen. 

Das Anliegen des Regisseurs war 
es, wie er betont, das Thema „weder 
spröde noch schulfunkmäßig zu be- 
handeln, sondern ernsthaft und voll 
von menschlichen Emotionen". Auch 
die Figuren sollten weder folk- 
loristisch noch regionalistisch er- 
scheinen. Deshalb versuchte man, 
die wichtigsten Rollen mit Leuten 
aus dem Ruhrgebiet zu besetzen, mit 
Personen, die etwas ganz Authenti- 
sches mitbringen. So spielen in die- 
ser Serie East nur junge, relativ unbe- 
kannte Schauspieler mit Den kraft- 
vollen, rebellischen Bruno Kruska 
verkörpert der junge Schauspieler 
ClaudeOüver Rudolph, den man 




■./dw 


*958 nog roiwom km 
1040 Die eigweGoscMe 

Dos Reich 



‘ Dt. WocfMMireftung (1940-45) 

1445 Luxlu. dar Sdnudnu dar tmtu 

11.15 lloffinw GaacMcMaa - 

2. Kotenrtimmung In fremden Bat* 
tan 

1 25» Internationaler FriBttcfeoppan • : 
Was bewegt die Friedensbewe- 
gung? -.Mutmaßungen nach 'der 
Aictionswocba - 
1245 Tagasachfsu 

mft Wochemplegef 
1411 Sergej) Radnaamow . . 

Konzert für Klavier und Orchester 

Nr.3d*Moll 


Johann SttMttkin Radi 


Fragen zur Zeh -?-•■' - 

Werte war bk Dbwöttf 
^Prof.TbeodQrHffiiftUnlv.Fral- 


DteAkikM Sorgadßhd berichtet 


Claude Oliver Budolph als Bruno 
Kruska In Peter Strippe neont eili- 
gem Fernsehfilm „Bote Erde”. 

FOTO: KÖVESW 


auch schon in dem Schroeter-Film 
„Palermo-Wolfsburg" sah. Ein wah- 
rer Kerl mit Biß. Er ist der moderne 
Woyzeck-Typ schlechthin. Ein pom- 
merscher Bauernjunge, der aus sei- 
ner Heimat ausgerissen ist, sich bis 
ins Ruhrgebiet durchschlägt, um 
dort Bergmann zu werden. 

Ihm ebenbürtig die zarte, aber zähe 
Paula in Gestalt der Schauspielerin 
Vera Lippisch. Obwohl sich die Ge- 
schichte und die Han dlung um di es e 
beiden Protagonisten dreht, vernach- 
lässigte man keineswesgs die ande- 
ren Gestalten. Auch die kleinsten Ne- 
benrollen aus diesem Arbeitermilieu 
wurden typengerecht ausgewählt 
und besetzt 

ROSE-MARIE BORNGÄSSER 


16 neue Folgen dar Fams oh» aria 
1. Die Hochzeh 
IMSOHdenttsel 
lUBToga aa chaa 
h g tiwMl t d w 

19.15 Wir Über ans 
1940 Walfplena l 

Themen: Neuseeland - Letzte Zu- 
flucht Im Atomkrieg /Spanien und 
Portugal - Die Iberische Halbinsel 
. vor einem heißen Herbst / Hofland 
-Neue Wege Im Kampf gegen die 


4. Dunkle Stunden 


2QJB0 ToonscIkii 
20.15 Rote Erde 


~. Peter Krebs 


NounteiUger Film von Peter Stripp 
1. Die erste Schiebt - Lebendig , 
begraben 

Mt Claude Oliver Rudolph, Ralph 
Richter. Karin Neuhäuser u. o. 
Regle: Klaus Emmerich 

22.15 Handelt Meisterwerke 

Vincent von Gogh: Selbstportritt 
2245 Togo-ebne 


Baaaar PaupektlMaw 

Noch der Demonsuotionswoche . 
Interviews mit icten Geschäft »füh-.. 
rem und Getwsahekretören dar« 
Parteien: Peter Gfotz. SPD, Heinerix 
GeHMer,. CDU, Otto Wtasheu, CSU& 
Irmgard Ad am-Schwoetze r, FDP.3 
Lukas Beckmann. cfle Grünen, und» 
ein Interview rnftlhmdespröddenä 
Karl Carsten* . ; ' - . f 

Moderation: Hans-Joachim Reiche' 


EtadrOcfc» zu Wasser und zu Lande; 
Von Harms Joachim Friedrich* . 
Und Dieter Kronzudoer 


Boxchampion Weder hat viele 
Gesichter 

2415 D 795 oder 

Dl* schSns MBtrin 

Otto Erich Deutsch -ehr Leben für- 
dla Musik 

MLISTagesscbaa 


Au ssch n it te einer Gcto-Veranstrri- 
tung der Me tro pdfton Opera 
New Yak V - 


III. 


KRITIK 


WEST 

laoospracManse 

1040 Me Mkbael Bram Talksbow 

1940 AktueBe Stande 

Mit »Sport im Westen" 

2040 Tageracbcn 

20.1 5 Know-how 
2140 Gatt and die Welt 

Gottes Superstar 

Das Imperium des Oral Roberts 

21 J0 Vor 100 Jahren geboren: 

En Mann namens Neill 
Kinder erobern die Schule 
Alexander Sutherland Neifl ist der 
Gründer der Internatsschule Sum- 
mefhlll, die bei uns Anfang der 
siebziger Jahre unter dem Schlag- 
wort „anttautoritäre Erziehung" 
bekannt wurde. 

21jg ltra0 n a noch Süden 
Franz. Spielfilm. 1978 
Mit Yves Momand u. a. 

Regle: Joseph Lasey 
2540 Mkbael IBmo Tbaraas 

Porträt des amerikanischen Diri- 


HESSEN 

1040 Ill—Pkb k acht vor Monden 


1950 Ich sahoiaaa Eigal 
2040 Togasccboa 
2415 ErafiMengan aas das 


Eine Welt voller 
Verbotstafeln 


S age niemand, vor dem Bildschirm 
lasse sich nichts lernen. Vom ZDF 


Wettlauf mh dem Tod 

21 45 Das Midder Woche 

21.15 Porträt Eva EvdoUmeva 
22.10 BBdevrtflrmar 


SÜDWEST 


genten 

ILetxtel 


1840 Marco 

1845 Die Abentoeov der Maos auf dem 
Man 

1040 Reformator der Mab 

1940 ländor - Meuchen - Abenteuer 

Rettet cfle Schildkröten 
1950 Der zerbrechliche Man 
Franz. Spielfilm, 1981 
Mit Francoise Lebran u-a. ■ 
Regie: Clalre Oouzot 

21.15 Boot aas Stria 


Hochriehtaa 


2240 Eugen Jochen dirigiert 

Anton Bruckner: Sinfonie Nr. 8 
c-Moll 


NORD 

1400 Sosq uuli o Be 

1430 Dev Doktor and dos Bebe Vieh (6) 
1940 Ufa rack (5) 


2415 Torte Force Police (6} 
Beutejäger 

21JE Vor vfwxig Jahiea 
March of Tune 1943 
2145 America (2) 

Magazin von Ingrid Menzel 
2240 Die Zofen 


2240 Die Zc 
Schau« 
2540 Letzte 


Schauspiel von Jean Gen ei 

letzte Nachrichten 


BAYERN 

1400 Dar rera i abgartan 
1415 ABC dar Wirtschaft 
1440 Bnadschan 

194B Uedw- Rhythmen - M nlndl an 
2040 levhn MBUa 

Fernsehfilm von Hont Seemann 
2145 Rundschau 
2240Z.LN. 

2245 «Ko w ech— ladon ZertBnde des 

HtllOTf 

Ballett von Roland Petit 

ZLMRaadscbaa 


O lasse sich nichts lernen. Vom ZDF 
beispielsweise erfuhr man jetzt, daß 
die Reihe „Das kleine Femsehspiel“ 
sich keineswegs mit TCVini gtr^rtpn 
aufhält. So etwas kann geschlagene 
110 Minuten und somit fast zwei 
Stunden dauern, wie Jutta Brückners 
eigentlich für das Kinn gedachter 
Füm Hangerjahre- in einem reichen 
Land. 

Ein „neuer deutscher Elim“ also, 
der zumindest das Verdienst hat, vor- 
zuführen, wie ärmlich doch auch ein 
kauftnännischer Angestellter in den 
legendären Jahren dies Wirtschafts- 
wunders hauste. Auf materiellen 
Hunger freilich kam es da - Autorin 
des Drehbuchs, die auch Regie führ- 
te, nicht an. Eher war ihr darum zu 
tim, jenen geistigen Hunger dingfest 
zu machen, der entsteht, wenn ein 
Mäd c hen zur Frau wird. Wenn es sich 
selbst finden will, heißt das. Und so 
viel ist im Ansatz richtig: Das gelingt 
nur, wenn man die Außenwelt findet 
und sich in dieser zurecht findet. Ver- 
sagt dabei das Elternhaus, verweigert 
es aber auch jede Antwort auf be- 
drängende Fragen und richtet es statt 


dessen nur Verbotstafeln au£ bleibt 
nur der Weg in Lethargie und Neu- 
rose. 

Frau Brückner aber wollte mehr. 
Die Vergangenheit der Ehern, politi- 
sche Kampfe vor 1933, Geschichte 
und parteilich betrachtetes Zeitge- 
schehen, sexuelle Reifung und ver- 
korkste Familienverhältnisse, Modi- 
sches von 1956 und beängstigende 
Traume, minderwertige Lektüre und 
verkitschte Jungmädchen-Lyrik - al- 
les das, ohne je einen Faden zu Ende 
zu spinnen, stopfte sie in ihren frag- 
los ehrgeizigen Füm. Bleibt so viel 
Stoff formal unbewäitigt - man sah 
es an den Ehern, die über Typisiertes 
nicht hinaus kamen entsteht 
zwangsläufig ganz und gar verqua- 
ster Brei. Er verrät mehr über die 
Obsessionen der Autorin als über die 
Hauptfigur. Und um die sollte es 
doch gehen. 

KATHRIN BERGMANN 


der Allerweltswohlgefälligkeit, siehe 
(zum Beispiel): Bei Bio (ARD). 


Gab es doch einst diesen schrundi- 
gen, kantigen, witzigen Burachen, 
den Puck der Femsehunterhaltung, 
der die Quadratur des Kreises erfand, 
nämlich unterhaltsam und gescheit 
in einem zu sein, und dies sogar mit 
Erfolg. Aber kaum war Bio oben auf 
der Leiter, mitten in seinem turbulen- 
ten „Bahnhof*, als man ihn ins kühle 
Atelier hinunterschickte als Confe- 
rencier, als die elekrotronische Va- 
riante einer Kaffeefährt-JuxereL 
Jetzt steht er da und verteilt Blumen 
an die Damen, stellt vor, wen vorzu- 
stellen des Ansagers Amt ist, mul 
wenn e i ner gesungen hat, sagt er 
wohl in übersprudelnder Wohlge-. 
launtheiti „Wir machen weiter im 
Programm.“ 


WEST 

1400 Marco 

Dia ent« Spur 

14» Marach Oman dich doch! 

Obar Wut. Arger und Aggression 
1940 Aktoaüo ttoada am toanlag 
Ta hu Tflnt w t l n w 

20.15 Dta Walt das Buddha (5) 

Letzte Folge: Späte Fekenidästor 
Bn« Sendereihe von Bernd Roten- 
hrim 

2140 Aeriaadsstedto 
2145 Dar Bapperima 

Bn Lustspiel von Kart Bunje 
Mit Willy Mükiwitschu. a. - 

2455 fa pe rt ma n tn 
Die Wohnung 
0410 Uwe Na chri cht e n 


2140 Spiele" 

Lieder -van- und mit. Gottfried. 
- Schlögl 

2140 OpOtvarstaBaag 

■ Ursula ■ 

Nach dar.NoVetla von Gottfried 
'.Kaller 


SÜDWEST 


. 4» Stava Rondi und Katharina cfle 
GroBe ' 

10 TO RelaeWBner. 

l mp re wto nen vorv ComwoB - 


Kuret 


Bnbandschaftebiid 

1940 «herteck Hahraa 
2400 DntOattee x arh chBa O fa a n h ab i 
' rad V egraa e 

2140' Ara de— Uadertwchder Dag*« 


Spaß wie bei einer 
Kaffeefahrt 

D as wirklich Schlimme an unse- 
rem Fernsehen ist daß es sich 


D as wirklich Schlimme an unse- 
rem Fernsehen ist, daß es sich 

lrnaiifhalteam niv ellier t, daß es 

und mehr seine Ecken und Kanten 
abschleift, daß es aufweicht zum Brei 


Macht also weiter im Programm, 
der arme Trocken-Bio, absolviert die 
Publikumsrunde, läßt sich mit Kuli 
ein, der neben ihm wie ein aus allen 
Fugen krachender Vitalbolzen Leben 
präsentiert, dann holt er einen frisch- 
gefönten Liftboy herbei, läßt ihn mit 
seiner Wahlmammi ans Mikro, bis 
endlich der mitleidige Abspann über 
den Schirm rollt, die Rettung! 

Lieber Bio, das ist zum Heuten! 

VALENTIN POLCUCH 


NORD 

1 40 0 I raci a nl ioBe 
14» Ploftla UL 

Platt toi Nazi-Reich 

1945 Z u han ra Bbecder Au tobah n (2) 
Protokoll eines Graft bau Projektes ■ 
2040 Tagesschae 
241KKiao-WaHntatt 

21.15 Spiele ahne Sieger 


DIAN 




Deu ts ch«^ und - bitamationoii 

2t«l|artwSSra^ -l, ^ , r 

' ■-■■■- 

fUBFaBrarteafS) : 

1145 Beedachav . ' \ 

1940 Vater ooiemp HtaraeT . ' 

TopogropNe: Bauen und Bewah- 
ren - • - 

amchleßend (etvra 19.4S) 

Der verrufene Berg 
österr.-ttalea. Spfeffifan; 1945 ' . . . ' , 

21.15 Bnadschan ‘ ‘ " > 

2140 Deich Laad aadZalt : t 

2145 fdnttea dar Gawoh 

Die Roten Khmar - 

2240 Hoodeh» tfc riaarawalchhanis 

Siegfried Lenz bn Gespröch 
Manäs Sperber ' . . - . - 

0040 Raa dich ne 


22.11 Spart IR 

Mod« roll 


Moderation: Jörg Wontorra ; 
Fußball und Hallenhandball 
sind dleThemen-Schwerpunkift 

2415 letzte Nachrichten 


HESSEN 

1400 Def Stomaahlaunri lei Oktober 
1415 M Hfl o arart o d« lei Moec 
1940 ABdqaHBlea hi Sarin 
Jugendstil-Möbel für alle 

19.15 Dev fportMaadar 
TBflnTngasirhnn 
2415 Pie ^ae dute ada 
Hormontherapie 


s*«? ri. 
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USA 
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ALLIANCE FRANQAISE 

InternetkJRsle Schute für fraiuxteJsche Sprache und Kultur 
(Freie Hochschule) 

101. Boulevard Ftaspaif - 75270 Parts Codex 06 - France 
Tel. 0033.1/5444848 - FS: 2 04 941 - 
Telegraphische Adresse: Allfran." Parts 
Ganzjährig geöffnet außer Weihnachten und Ostern. 

A - Studium der französischen Spreche: Anmeldungen jeden Monat. 

1. Anfänger ahne, mh Vorkenntnissen, Fortgeschrittene: 

Normal- (2 StdJTag) oder Intensivunterricht <4 Std/Tag). Vorbereitung 
auf das „Certificat de Frangais pariä“ und das „Dlplöme de Langue". 

2. Zur PerieKtfontening: „Dlpiöme supörieur d'Etudes FrangaJses" 

3 Kuree Im Jahr. SepU Januar - Fahr JJuni - Juli/August 

B - Sonderiause: Auskünfte auf Anfrage 

- „Dlplöme de hautes Etudes Frangaises* 

- „Brevet d'Aptitude ft l'Enseignement du Frangais hora de France" 

- Wirtschaftssprache (Examen der Pariser Handelskammer) 

- Kultur, Schriftsprache, korrigierende Phonetik 

- Pädagogische Seminare für FranzAsiachtehrer 
C - Weitere Aktivisten: 

- Koni eronzon. Ausflüge, Theater 
Restaurant 

Kostenlose Unterlagen auf Anfrage 


WELCHE ENGLISCHE SPRACHSCHULE 

• ist vom British Coeadl n a eifcorat und Mitglied von ABELS? 

• bat eine 100%lga C xameiii D f o lg sqeo te? 

• bietet Ihnen ein unOfaertro « » — ■ Frelzei to foor am ei? 


unOfoertreffenra Firize Up rag raM ? 

M TSOr- wScbentfich rira chl l e B H ch UntoiricM and 


• (Md kostet nur DM 25<L- wSchentlidi 
Unterbringung nit Hafbpensioe? 




! ! .iTiTl if.' ,, 


Hauptkurse (2-40 Wochen), Examenskurse, Crash-Kurse, Business- Kur- 
se, Ferienkurse. Für alle Altersgruppen. Für Anfänger und Fortgesdirit- 


»nkurse. Für alle Altersgruppen. Für Anfänger und Fortgeschrit- 
tene. Verlangen Sie noch heute eine kostenlose Broschüre (in Deutsch): 


40-4B Spencer Square, Bdsasgate-on-Sea, Bert, England 
TeL Durchwahl 00M/S45/586855 


ImmobmenmaMer - FlnanzmakJer 
Hausverwalter - Betriebswirt 
Felmkurse m. Diplom. Hofarlin Insttti 
858 Wafl/Wt, DA K&ppeOstr. 10-1 
TeLO 7621/7 1055 


Englisch in England 

Intensiv- und Spracherbolungskurse durch englische Lehrerin mit 
langjähriger Erfahrung an deutschen Schulen. Kleiner Kreis, per- 
sönliche Atmosphäre. Unterbringung im eigenen Haus am Meer oder 
bei Gasttamilien. Schfllerferienkurse, AbUnrvorberettong, Cam- 
bridge Certificate, Anfänger und Fortgeschrittene, Wirtachaftafflh- 
nmgskzfifte. 

Janet Muth-Dunford 

Am Mühlen berg 38. 4800 Bielefeld 1, TeL 05 21 / 10 12 53 



Der gefragte Beruf 


PhaniLtachn. Asdstent/in, rechte Hand d Apotheken 
Beginn: April + Okt- - Mensa - Wohnheim - Beihilfen 

SfaoH. aneck. Phamaziesdiole Dr. K. BÜndov 
3062 Bäckebing, Obertorstr. 10, Tel. (p 57 22) 4091 


Hotelberufsfachschule an» Garmisch-Partenkirchen 

Van-Brug-Slif. 7-1 1. Tel. 088 21/7 10 88. Beginn 1. 3.+ 18.9.1984, 
f . Schüler(innen)m. Hauptschu labscH TMittl .Reite/ Abitur. Wohiih./Baf6G 


ti =i : i H b ki h : ■ i ; 


Unsar wattbekanmea 100-Zknmer+folal am Moar (London lOOkoOundunaareabanw 
bakannW Engllscfn Spnetrachuta sind Im sritem Gab6ude. vom Bntbh Councfl 
anerkannt und satt iS57 atabliatt. 

£ 14- pro Tag ateaeW. DmnkM, aSa MaMaWfl imd IMaftanB In naaraa HoM 
oder ln P rt v f tam Wan . 


95% ERMASSIGUNG 

^BÜP I U tu,! aiitunth ni wimmr von 90 Taoan oder Ungar flnUL Son 


# “ Mi Autsnttunsdwor von 90 Tagen oder Ungar OnfcL Sondar- 

kurH f . Cambridgo-PrOfungan) 

Schreiben Sie an: REGENCY SCHOOL OF ENGLISH 

RamaOAM-oft-SM. itent, England, TaL a 43 - s 12 ta, Tk. bi b 45* 

KEINE ALTERSGRENZEN - KEIN WNNWH-AUFENTKALT - DAS CANZE JAHR 

GEÖFFNET 

SONDStWBHNACHTS- UNP -OSTERKURSE 


Urlaub und ein 
bißchen mehr! 

Sprachkurse 
in England, 


Frankreich, Itafien, 
Spanien, etc. 


Programme für 
Hrvwachsene Oarcjährig) 
und für Schüler (Ferien). 


Information und Beratung 
über Ihre örtliche 
kifingua Sprachschule 
oder infingua Setvice Daischland 
WestenheRweg 66/68 
46Q0Dortmmd1 


^inlingua 





Wer schnell sehr gut 
eine neue Sprache 
sprechen muß, 
spricht am besten 
mit Berlitz. 




in 11 Ländern 


Termine von Sept bis Dez., 
ah 1 Woche, Kursstunden: 
15 bis 40 pro Woche. 


Skiferien und 


Französisch lerne 


Berlitz hat die Methode, Sie 
schnell zum Sprechen zu 
bringet!. Dazu das Trainings- 
programm fflr Ihr 23d und Ihre 
Bedürfnisse. Und das fflr jede 
Sprache, die Sie gerne bald 
beherrschen woUen. 

Wählen Sie Berlitz. Am besten 


$ 40/327024 


Kurze Muhren 2 
2000 Hamburg 

040/771538 

Kleiner Schippsee 5 
2000 Hamburg-Harburg - 


BERLITZ 


Seit iS73 


Mit Sprachen zum Erfolg. 



Am Neckartor 22/11 
7000 Stuttgart 1 
TeL (0711)284055 


rf 5 





in Har. s ci ',VUho!m s fi ehr 


halbjähriger Sonderiehrgang 
als 




und Sonderteilnehmerinnen 


Ofe charaktmWtadntn FVchar; 
Ernährungslehre u. prakL 
Übungen /. Nahrungs- 
zubereitung, Hausw. 
Betriebslehre, Arbeits- 
technologie, Kunst- 
geschichte, Textile Waren- 
kunde mit Verarbertungs- u. 
Pflegetechniken. Politik. 
Maschinenschreiben. 

Wahlfächer: 

Künstlerische Grundlehre, 
Kosmetik. 


lümnabSoxtatpnktlkum 
angerechnet werden 
modernes Internat mit 
HaHmnschi rtn ii Bb ad 


Samutertwgten-' 1 - 7 1984 

DataS-tafo und Anmeldung: 
Mathäde-Zknmer-Stmungc-V. 
BajienscheSk3tti 
KXX)Berlin15 030/8837932 


Geringe K/asicn.'co-Qucnzirn 
h3ussiger,e Stipendien. 


LiT T T T " ""T 1 ! 

«f T i T ’p '’ ,r 


in einem Schwabinger AteHer 
sowie knnsthistortecfaen Füh- 
rungen dnrdk die berühmten 
Sammhnp n des: tttiH 


KimTtp»a4iphpn S pmlnnr y- 

bühn DM 490,- toc L Materia- 
lien und' ESntrittsgeldem plus 
Hotel oder Pension. Termine: 
20. 11.-3.12. 83,8. L-2LL84, 
22. 1.-4. 284,5.2.-18.2.84,19. 
2. - 3. 3. 84. Die Kurse e ig nen 
sich auch als Vorijereitung zu* 
Aufnahmeprüfung an einer 
Knn^hochscfaule. Für Interes- 
senten am Studium, an elnec 
italienischen Akademie bieten 
wir - « i nw i ftaiteni- 

sehen Spracbkms mrf HQfe- 
steüung bei' der Anmeldung. 
Infannattonan ■ Anmel- 
dung: 

Ineaatri CM hra H e. T. 
TeL« 89/ 22 18 M ' 


h'*’, 


Schnell vertraut mit] 
fremden Sprachen 



Staatl. anerk pnv 

Realschule 
mit Internat 


für Mädchen und Jungen 

Elisabeth -Engels S: 'äing 


Leicht lernen wie in Daunen 


Erleben Sie die außergewöhnlichen Bütz-Superieamfng-Ton- 
bandkassetten nach Prof. Dr. Losanow. Damit lernen SfeTeidit, 
gut und schnell. 

Englisch, Französisch, Spanisch, Kanonisch 
Gratisinformation direkt vom Verlag für moderne Lehrmethoden 
Postfachs 24 12. D-6261 TüBling, Tel.: 0 86 33 / 14 SO 


Schulen Dr. W, Bliodow, Hütten str. 5, 3060 Stadthagen 


Jrtn; RaitNMung für FtefMrirate-KwftautD-KödteA^^ 

Item» SrtudpaHWgantelcttMg bd FMmingd Arta^mt/Bw / BAioG. Tut. 05721/3081 

•Technikerschule • Hotelfachschule 

Saatf.oepr. Techniker Masch/EIU8au Staat!, gpr. Beuietnwirt Hotel- u. Gastgew. 

•Fac hschule Betriebswirtschaft: su* gew Betr « »*tn 

. SteH. *, wrtmn J» Schulen. Wohnheime. Fach(noch)Gchulret!e durch Zusatzkurw 




'Unsere 

Ganztagsschule 

etezmfaüglge Rerächutega W01 
btatet Intra. LemhOte. 

Puitii ftrtiMw i Hprt ww teo. Fftrttef- 
kurre, ArtwttmturKten tOfwwi wir zu 
Lrätmg. ^ 

DanatMn jtta rate FnRreHettge 1 
bot* (*<8- Sport- u. Trewfaptatt, 
TutnhaHe, H ob byrfcunt, Fotobbor 
U.i.1. 


Anmeldungen noehtnOgUcb 


ScNoB Varanhotz, 4835 Kettete! ifc 
{ß. 0. W*Mr AWWL * (0 57 85)4 21 




n* q-c>" jl. - . " ;> v 

KHrn.’.tVr A‘-: .'/ ■ 

Westcnhcllwcg 66- ßö 

^600 Dortmund I 
Spitolcrstroße 1 200 üh^. r ttüunr 
Kaiserstraße 37 S000 Frankfurt 1 



Superlearning 

Sprachkurse 
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IMMOBILIEN- ANZEIGEN 


Beteiligungen - Anlagen - Geld verkehr 




Dm Schweizer-Franken-Police 

LEGEN SIE IHR GELD IN SCHWEIZER FRANKEN NACH 




Et* ■ tv/ m m ch inx : » uj. rTTg-TTyl 


WARUM? 

1. Po* Warten auf eine festere D-Mark zahlt sich nicht ans. Der Scfaw ttef F ranken mit 

30Q%igen Golddeckung ist gelt n ow+reHo™ »™ wtwhn «*» nM hai-tod» w ähnm» hct- wpb 

JL Ihr Geld ist durch eine Schweizer-Franken-Police »w«Wwi«»io.v»tw»i- ^wag«.i«a g t 

3. Gar antier te Verrinsong und Gew frmi*»iAaig»me 

4. Bei F BIH ^ tt ü des Kapitals erfolgt eine steuerfreie von p hiff 

Wbb pw mri O mu lr m h«» teiKffrmg 

5. Nach Ihrer Wahl können, Sie bei Fälligkeit des Kapitale diese in eine lebenslängliche 

Banton u a iwM innmj wmrraiv^Tyi 

6- D esh a lb gehört Ihre zusätzliche Altei sveiwugung in die Schweiz. 

7. Kw wMiwt1n>i‘ Bei Zahlung einer Hnmai p amii» haben Si e »i»« Bedit, die Police bis za 85% 
mit einem niedrigeren Mn«« tz beleihen und das ggBägpe Geld sofort in erstklassigen 
DflUtP-OMgafloaen anlegen zu <fie B»wn für Sauer der Versicherung 10 bis 14% 

Zinsen bringen, womit sich das von Urnen eingesetzte Knprta^ bei fmrr Versichenmgsdauer 
van 10 Jahren, annähernd vexdqopeltl 
Bitte verfangen Sie unter Angabe Ihres Geburtsdatums Unterlagen. 

YCOM AG BASEL 

VERS1CHEKDNGSBSOKER + GENERALAGENTEN 
Postfach 22 54, CB-4001 Baad 

Telefon-Durchwahl; 00 41 / 81 / 25 98 59 


11,8 % Rendite p. a. 

Lüneburger Heide, Naturpark, ehern. 
Fonthau«, Afleiabge, KIhbftcfr. Cnist. 
8000 to 3 . Wfl. IB0 er, gewerUßcii ge- 
nutzt. Pachtvertrag fli a i iu immwi 
werden. VKP VS. 

Sosehr. erb. u. PP «7 127 an WELT- 
Verfag, Postfach, 2000 Hamburg 38. 


Rif beibeit noch im Jahre 2000 

KAP-LEBENS-tftt. h sFr. 

bei namh. Schweiz. Vers. Jahres- 
piämii» od. Dis- 

kretion. 

Tnfa • Tut tiihpii Service IAS, 
Bigsigrtr. 4.CH-4654 Basel. 


Bauherr enmodelle 


kapitalmarkr intern 

vom 10. 9. 83 fordert 

AnlegeischirtZ'Erkläning! 




Goldmiiien sind Goldgruben! 

Deutsche GoMbergwe ifae mit taufender Produktion seit 198L 
Nehmen stille Teilhaber ab DU 30000<- auf. Respektable Aus- 
schüttungen seit 1881. Rendite ab 1884 ca. 40% p. a. Erfahrenes 
Mana gem e nt. fttgQtnygrgichenmg. Beratung durch: 

Dr. Jur. Paul Martin. Wlrtaeha ftejnrfat 
Pa. Orhag. gegr. 1828, Odeonsplatz 8-10, 

8000 München 22, TeL 089/ 22 22 57, Telex 5 213 556 


Erfolgreicher Börsenspekulant 

Metel gegen Slduwhrft an infrwm prfaji t un Wertpapier - 

fconto. Mit Privatkapital *b DM5640 können Sie gi>h h«*j»üigim 
erwirtschaftete Rendite ist nachweisbar. Fairste Vertragsgestal- 
tung, niedrige BefadHgm i gisnn i m e. E rf o l ge und Absicherung spre- 
chen für 

Zuschr. unter A 1312 an WELT-Vedag, Postfach 1008 64. 4300 Essen. 


EntUanlgM RMditeobfwkt im GroSiauai Hmbwg 

10% Verzinsung des effektiven H gwinpftnk- Degressive AfA ia 
Mieter, 100%ige TnHwsiwwmg der gpfa Baurisiko. 

Zuschriften erb. unter FG 47 138 an WELT-Veriag. P ostfach, 2000 
Hamburg 38. 



KunttauK 


Wir bieten die i 


•8C lka>t<Kk Hdmi(0 

*• ÄS n* r Gonannriictefo 

Mt! Vogstn 

I'! R Ac«d«wlla4afaitt 

■ r^-a^ra 

ft « i pon na Otkim 


DIANA CULTURE CLUB 


in der stark gebuchten Wein- Karstadt Bad 
gegen beste Sicherheit - GiundsdmMbrl 


(Kapitalverdopplung 1884 angestr.) 

Diana Grundbesits GmbH, Lnttpoldste. 5, 
6748 Bad Bergnbena. TU. 0 «3 43 / 22 30 


ab DU 5000 
b gratis!!] 





(Groß- n. Importh.) 
staie Teilhaber. wiriHwitginiflp 
15 000-45 000 DM. Mindestrendite 
pro Monat 500-1500 DU. Honats- 
ums&tze 50000-70000 DU. Be- 
triebsvermögen 180 000 DU. 
Angeb. an z 1041 WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Selbständig 

durch Vertriebs-/* *^“ 
io tonjqirremd. 1 
t Ausbaufähig za 

breiter Prodafapalette. Ed. IS 000 DIL 
Zoacbr. n. L 1573 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Beteiligung, still oder tätig, an 

Tennis-Center In Sfidwestfalen 

abzugeben. Exzellente Belegung, 
hervorrag. Tennisschule. Hohe 
AbsriireibungsmflgBchkeiL Erl 
£K ca. 300 000 DIL 

Zuschr. u. M 1674 an WELT-Ver- 
lag, Postt 10 08 64, 4300 Essen. 


Mftelgiier an einem 
Dreimast-Segelschoner 

Tourist- Einsatz für Kreuz- und Ta- 
gesfehzten. 10% Abscbrbg^ ca. 15% 
Rendite, Beteiligung DM 120 000,—. 
Nowack * Partoer 
Gansste. 194, 2 HH 5t 
TL:046 / 3MS332 


Safety First - 

für unsere Kunden! 
Sicherheit garantiert Ihnen unsere 
Anlegerschutz-Erklärung* 


Thomas 

und 

Paitn er 

V wmöBtn s - 

befätung 


T 


Mit Sicherheit Gewinn machen! 


5 HAPI MAG- Aktien 

+ 64 Wohnponkte zn verk. 
• Telefon 6 45 62 / 3 17 


Kredite zu 4%% 

Jahreszins (Ansz. 100%) er- 
teilen Schweizer Banken. Nur 
trtef. Auskünfte (13-17 Uhr) 
durch Treuhand Dr. Bu9er, 
CH-8006 Zürich. 
Telefon 0 04 11 - 3 63 20 50 


Ab 5,25 % Zins 100 %Ausz. 

in sfr bis 5 Jahre fest ab 05 Mio. 
gegen Grundschule), Aval, Wertpa- 
piere 

G. Hbrswtets Finanzen 

Pt 720, 7000 Stuttgart 1 


Benötige für 5-7 Jahre 


'i iTi i i ■ » 1 , 


zum Aufbau unseres Betriebes, 
eventuell auch Teilhaber, bitte kei- 
ne Makler. Ang. u. X 1638 an WELT-I 
Vertag. PL 10 08 64, 43 Essen. | 

Expand. Rlialuoteroebmen 

in der Schfankhe il a brinc h e bietet 
infj m wanii» Rendite ab 10 % für 
Darlehen oder stüle Beteiligung ab 
DM/sfr 50 000,-. 

Zuschr. u. G 1670 an WELT-Veriag, 
Postt 10 08 64. 4300 Essen 


Gewerbekredite 

nach unserem Tilgungs-Modell 
10 Jahre fest, 8% Zins, 1M% Ans- 
zahlnng 

Hypotheken 

5 Jahre fest. 7% Zins, 99% A» 
zahhnxg 

vermittelt 

KOMET-FINANZ-MAKUBK- 

GMBH 

Postfach 2 80, 3110 Uelzen 1 
TeL: 05 81/ 180 35 


j Bitte senden Sie mir Prospekt Absender 

j 4 . Muster unserer Anleger- 

^ ** schut 2 -Erkiänmg 

| ' na rm g t a rtf/nripQhftim ■ — — — 

j | O Parsevalstraße 

| S fl-7UFjg *» n tn mgi w nhmmg ian 

i ' 

I £ Tbomae und Partner &nbH - Wildbach weg 11 ■ 7800 Freiburg-Ebnet • l^L: (0761) 683-0 


GmbH-Montel 

Alte Form (20000 DM-GmbH), 
fl wa»llm > lia ftafaipfta! voll elnge- 

rahH h plaahmpfrpw Biliinr au- 
ßer Verlustvortrag DM 7000,-^ zn 
verkaufen. 

Angebote an: Untemehmensbe- 
ratung Dr. H. E. Ulrich. Heln- 
richstr. 8, 4006 Erkzäth, TeL 
0211/24 2210. 


Schweizer Frank» 
Kopitalverskbening 

Ihre sichere und anonyme 
Altersvorsorge in der neutralen 
Schweiz. Anfragen unter Angabe 
des Geburtsdatums und der TeL 
Nr. am 

Ycrsirtienmgspfammg Vaupel 
Postt. 69 28, CH-8823 Zürich 


DM 1.75 Mio. 

Kapitalbeteiligung gesucht. 
Aitern. US/Can. S oder sfr ak- 
zeptiert Überproportional ho- 
he Verzinsung. Sicherheit 
durch Grundbuchemtrag. Ab- 
solute Diskretion selbstver- 
ständlich. 

Angeb. unL B 1643 an WELT- 
Veriag. Pf. 1008 64. 43 Essen. 


OPP 

Bsfl rtmgMM WarMzaid« 

und 1000 Musiktitel sowie Musflc- 
verfag für DM 200 0»lw zu ver- 
kaufen. 

Angebote mit Kapitalnachweis 
am 

Dnlhton Hi liiisliiw loillf GmbH 
Postfach 51 W 45, 58M Köln 51 


Lummbarger Holding AG 

Steuerbegünstigte Vermögen Banlage und -Verwaltung. Betriebnmge- 
ifalhing, u. a. hervorragend geeignet zur TAwmg von Brbachaft s - und 
Eschfolgeproiblenien. Die HMmngfat absolut steoerfreL Unser Etmw-how 
und unsere Befahrung bürgen für Erfolg. Absolute Diskretion. 

VertraoL Anfragen u. 7 1530 an WXLT-Verfag. Postf. 10 08 M, 4300 Essen 


(UKvwncMv 
I M jsadwdl«* 

1 U fafasRwdwfc - 

7*. . ~ 

■\ f . _-■ **: i»« ^ 

3»tVwä« , > w 


USA-Beteiligung 

ErfordML KMMhBha 1^ Mk». UHehr (kam ertL gupHttst wardst 
Hohe pirficha ifandaa gararkiart. UmsulzyaisnUe für 1964 » 20 Mkx Doüv; 
1885 «80 .% St^Brung. 

tntsrass. mK KapÄalnachwefa bitten wir um Kontskfaufn. mit Kann Racbtssiwak 
Dr. Thomas Röbsaman umar R 1633 an WELT-Veriag, Postf. 10 08 64, 43 Essan. 


Boise* und GMchdftsflogzovg 

Biete 50%lgen Anteil an Reise- und GeschfiftsQugzeug (Kabinen- 
klasse) zn günstigen KhntHttenen. Berufspilot vo rhan d en . Raum 
nördBches BahrgebkL 

Zuschr. erb. n. PH 47 140 an WELT-Veriag, Postf, 2000 Hamborg 38. 


o\Vj 

o' /' 

kW 

Schnj* 1 ? 

rjp l 70 <^.^5 





Berlht-ZehKendoff 

Bgentnmswohnstudlos, bevor- 
zugte Wohngegend im Bkwerben- 
modeQ, provisionsfrei xa verkau- 
fen. Gertgnet für Anleger bei ho- 
hen Steuervorteilen, aber auch 
für Eigennütze-. 

GHL, Hewarthstr. IO, 1000 Berlin 
45, TH. 080/7745766, werktags 
030/7 721078 - 78 


ver^- 





n&fx 


ii 





Z* & e 

I,m J< . V Jja 


4/4830, 5300 Boot 2 


an siner GmbH. für den Vertrieb 
von 




ab 10000- DM geboten. 

Entkomakta unter L1B29 an W£LT- 
VertaQ. Postf. WOB BL 4300 Essen. 



Gelegenheit 

Aus Altersgründen Firma der 

Met-, Steuer-, 
Regel- o. Datentecheik 

mit hohen Zuwachsraten In 

Hamburg zu verkaufen. 

Ohne Gebäude DM 700 000,-, 
mit Gebäude DM 1 200 000,-. 
Zuschriften unter T 1525 an 
WELT-Veriag, Postfach 

10 08 64, 4300 Essen. 


Qfatlll Mastel, alte Fassung, 34c, 
phn* Verloste zu verk. Zuschr. n. 
Z 1663 an WELT-Veriag, Postf. 
10 OB 64. 4300 Essen 


Kredite zu 4 3 A% 

Jahreszins (Aus. 100%) ertei- 
len Schweizer Banken. 

Nur *elef Auskünfte (13-17 
Uhr) durch; Treuhand 
Dr. Bnser. CH-8006 Zürich, 
T6L 004 11/3632050 


Gokanagg 

Sieber a. diskret über Schweizer Bank. 

p lan Thon ob DM 100/zZXHiatL 

»w*r xl B 1313 ao WELT-Veriag; 
Postfach lö MM, 4340 Eaaea. 





b’J-i tV — 1 1 ^ I — J k. I != P — ' 




Grundstück des 

ehemaligen Hauptpostamtes in Reeshuri 

Rathausstraße/Norderhofenden, Innenstadtlage, an der Flens- 
burger Förde 

zu verkaufen. 

Für Übergangszeit noch Eigennutzimg des Objektes durch 
Bundespost Verkäuflicher Grundstücksteil etwa 2350 m x . 
Zweigeschossige Eckbebauung mit Mansarddach, Baujahr 
1880/81, Erweiterung 1910. Umbauter Raum 26 150 c*. Gebäu- 
de 1982 unter Denkmalschutz gestellt Bauwerk in Neurenais- 
sanceformen. Backstein mit Sa nd st einglie d er u ng . 

Angebote und Anfragen an 

ObenuuUIrektlM Hai 

Referat 44, Postfach 11 00. 2300 Kiel 1 
Fernsprecher (04 31) 5 91 - 44 43 


7?.) Dr. Stange -Co 


S idyfl. Lage, 5 Zt, Kul, 2 Bäder, • 

• WC, Kamin, ca. 210 m? WfL, • 

• Areal 1600 m*. DM 700 000,-. 2 

Tins 4- Co. Immobilien * 

34SS GOttingea i 

Bteczberger LandUfat 18 • 

TeL 65 51 / 5 73 14 Z 


■ 

i 

mm: 

E 


ist Mieter. Wohnanlaoe in reizvoller 
KMnatadt SOdwa n tdeutachiands. BL 
1980. 38x 3-/4-ZI.-Wbng.; die Aus- 
stettung entspricht alleme u estem 
und gehobenem Wohnkomfort Nst- 
to-ME 268800 DM; KP 4A Mio. DM 
. fnj finanziert. 


: mj: J4;i 


iZnteMn.tafaill.TiLHiai/ZHIl 


2600 m 1 Grund, WfL ca. 700 m*, Bj. 80, KP 15 Mio. 

Nach Rücksprache kurzfristig b ez i e hbar . Kapitalnachweis erforderlich. Rückfragen bitte 
unter X 1683 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



Weserberg laod 

Einfamilienhaus mit Garage in 
Rinteln zu verkaufen. Erstklassi- 
ge Ausstattung, Wohnfläche 167 
m\ Baujahr 82, direkt vom Bau- 
unternehmer. Preis einschließ- 
lich Grundstück, Außenanlage 
und Nebenkosten 307 000.- DM. 
TeL 1 57 51 / 24 88 


[STADLER & 


Sfid^jpdxfawamnld. Schveber Greo- 




VlDa ■. alls« Komfort 

za verk. DM 600000,-. 
Estohe/Saueriand. ' 
TeL S 27 24/527 



Erstklassige Lage (WestL Höhe), 
20 

200 2 & zur Marienhölnmg WmIr» 
mülehbangBlow, 100/600 m 1 , 4 

Timin g üinhtnilriiph p Bafbrim - 

mer. Gkste- WC, Garage, sehr ge- 
pflegter Garten. DM 285 000,-. 
Huf 04 Bl -5 25 10 


Brauweiler bei Köln: 

Sc h ön es RfnfamfHenhsns in sehr 
guter Wohnlage von Arzt zu ver- 
kaufen. 

TeL 62 21 / 46 48 51 


Westerwald - einmalig 

52000 m s , arrondiert hiervon 
25 000 m 1 Nadelwald, sep. 
Teich, W ohnhaus - Altbau. I9M, 
mH Vollkeller, 224 m a WohnfL = 
2 sep. Wohnungen, voll er- 
schlossen, in Alleinlage, Rand- 
lage Kleinstadt verkehrs- 
günst, Kaufpc. DX 326 066^ 



Wohnanlage Essen 

Wohnanlage in Essen, 3 Häuser, 
4gesch., 84 Wohnungen + 21 
Garagen, ca 4500 nr WR.. Bf. 
66, 1980 modernisiert Gas-ZH-, 
für DM 6^ Mio. zu verk. 

tnwnoMm ROM 

nnfl 404 Ni UM • BOctu) T2-K 
UlUtr Teilfon. 102101)276001 


S M 


Telefon 6 26 64/ 4 41 


— i h ffaa t ^Hw, ZOntnav 14 Wohnxtnna. 
1 Laden, S Garagen. BJ. 1800, Wohn-/ 
NutzfL 1072 m* WEG anfgeteilt, einige 
Wbgen. frei, sehr gL Amt 1*0- 
Knsstst-Feiüter. He&uajeD. Bäder. 
Nettomiete 114 000,-, tfelgem n gifllii j{. 
Preis L 7 Ufa (Vertiar rthmg L v. Pliv. 
Zuschr. unL S 1656 in WELT-Veriag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Enen. 


»X'lTk 1.1 


II i .'ti) : J M»i / Y * - 








Großzügiges 

2-Fan--Bauernbai)s 

direkt am Elbe-We- 
ser- Kanal (Bülkau). 12 km bis Ot- 
temdoil/Elbe. Grund ca. 1200 m* 
WohnfL ca. 400 m*. weiter aus- 
baufähig. Aufwendig moderni- 
siert Forderung: 480000,- DM. 

KDM Walter WlenbergBU 
TeL 641 2J /26671 oder 7 2943 


Top-8eaditeob)ekx 

Lödenschrid, netto/netto JM 
72 000,- p. a. KP »OG 000,-. 
Evect IimwI» , Isertokn 
TeL 0 23 71/38 68 


Eekeraförder Boett 

Emt- Bungsto w ü> Din.-Nienbot 
500 m v. Badestrand entfernt Bj. 79, 
135 mV718 m 2 , gr. Wohn xL mit Ka- 
min, EBzL, 4 Schlafri, 2 Bäder, alle 
ZL Hnfarfaricert , VoükeDer, Garage, 
V. Privat f. DM 380 000.- 1 verk. 
TeL: 6431/372261 


Ostfrieslaod 

Bauernhäuser in Küstennähe, 
Alleinlage, ab 88000,- DM, Eigen 
tums wo hnong en auf Borkzun, in 
Greetsiel und in Norddekh. kompL 
eingerichtet mit T eilgrundti n cfc ab 
148 000,- DX Kostenloses Informa- 
tfans ma t egfal 
immchOfehabtellanz der 

lSadtaaSwakGmärtm 


Trtebn64945/12M 


Krefeld, N e nner Stnfie, FnBgfi nge r- 
rane. K P L3 M io. DM. ME 100 000. - p. 
to ii gfi . venu. Inter es s enbeln nid inig en 

mm 

DipL-Ktm. Akfrtsd Jobs 
S pezialmakler für L Ge sehäf ts l a g eo, 
Wessdswesth 48-51 
4300 Staen 16, Tri. 02 01 / 4 88 17/8 


Durch Kaut von Bnfamfflmhhnim In 
UswMwwinlit Qsid wfansi UM 
Sfausni spann? Ist dss möglich? 

Kenpe Immobftlen RDM 
/~7 Dössridorf 

\ \ AchenOadstrÄe 23 
LJ ATetofon 6 B 3388 



Landhaus SOdheide 

16 km nfirdL v. Celle, rotes bolL 
Verblendmsuswerk, Bj. 1980, WfL 
800 m*, Grdst. 1250 m 1 , Vollw&nne- 



Komf. Ferienhaus 

südL Schwarzwald, 950 m ü. Ä, 
off. Kamin, voll möhL, v. Privat 
zu verkaufen, VHB DM 280 000;- 
Zuschr. erb. unL 42491 an ZEF 
WED5 Ann.-Exp. GmbH., Oet- 
linger Str. 3. 7850 LOrrach 


Nördlich Hannover 

Bungalow, 110/600 m 1 , Vollkeller 
Garagen, geh. Ausstattung, v. 
Priv. zu verk, DM 395 000,-. 

TeL 05 11 / 32 39 61, H. SRICKE 


Krefeld 

Wohnanlage. 60 WE, Bj. 62/63, WfL 
4453 m 1 , GR 10334 m*. 58 TG- 
Stellplätze, AufteiL mögL, steige- 
rungsfeh. ME, KP 9,7 Mio. 

DCSSEL IMMOBILIEN Cmm 
TeL 62 11 / 62 66 90 n. 62 68 81 


NOTVERKAUF! 

l-Fam. -Haus aus n»nlw i wiinn . 
den, Bj. 1980. 150 m* Wohnfläche, 
gute Vermletbarkeit DM 
320 000,-, Belrthiing DM 300 000.- 
Fa. Wanken Immobilien. IBM 
WIWtedw-Ksnrsd, Herm&sn- 
Hcsse-Str. 8, TeL: 6 61 27/45 36 


vm, J 



Eine Top-Chance 
Reihenhäuser Jim 
Niendorfer Forst“ 




Am Rande des Niendorfer Geheges ,in bester Lage 
entstehen 20 anspruchsvolle Reihenhäuser. Die Mieter- 
nachfrage erweist sich schon jetzt als überdurchschnitt- 
lich. Bis Baufertigstellung in 1984 Anbindung an das 
U-Bahn-Netz, dadurch zusätzliche Attraktivität dieses 
Standorts. 

• 1983: 

Volle Werbungskosten von ca. 15% der Gesamtko- 
sten. 

• 1984: 

Frühzeitige Mehrwertsteuer-Rückerstattung Anfang 
1984 in Höhe von ca. 8,3% der Gesamtkosten. 

• Zusätzlich Werbungskosten in Höhe von ca. 6% der 
Gesamtkosten 1984. 

• Nur 10% Barkapital - zahlbar erst Mitte Mai 1984. 

• Eine grundsolide Anlage mit gesicherten Steuervortei- 
len und allen sonstigen Sicherheiten. 

TÄ Peter Duncker 

Aufeld 

(04321) 22642 2351 Bönebüttel 

' ' TeL: (043 21) 2 26 42 


UMM! 




DOPPELHAUS-VILLEN 
- gehobene Wohntege. See- und 


- erstkl. Bauqual näi acMüssett ar- 
tig ab DM 520000,-, 
sämtllchB steuedicbe VOriailn 

- eine hochwartlgs tmmobilia Ö er 

CASA-BAU KNEBEL 

8990 Lind&o-B.. Postfach 1420 
Talsfon 0 83 82 / 51 81 und 68 77 



dreilAndbkeck 

D-CH-F. Schliengen-LieL Wln- 
kPlbuagBlow, WfL 116 m 3 im EG, 
vorher. EW 74 m 3 , Grundstück 658 
m 3 , offener Kamin, wertvolle 
Bnbftukflche, zum Preis von DM 
360 000,- zu verkaufen. 
Streif AG. Schatedeetr. 2» 

7841 Annen, 

TeL 6 76 31 /40 71—72 


Moors 

Wohnpark, Feldstraße, Bauher- 
r en g räne l nech . . ca. 216 % Verluat- 
zaweisung m. Vorsteuererstat- 
tung. Mietgarantie etc. WfL v. ca. 
71-fl5 m* Festpreise DM 3630«- 
m* AusführL Information Über; 

DÜSSEL IMMOBILIEN GMBH 
TeL 62 11/626690 0.6=8831 
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STELLENANGEBOTE 




DIE WELT- Nr. 247-Sajnstag,22;.<^tober l ^3 r y 


Wir sind eines der größten Nahverkehrsuntemehmen Deutsch- 
lands und bestrebt, durch technische Verbesserungen den 
Personennahverkehr noch fahrgastfreundlicher zu gestalten. 

Für unsere Abteilung „Betriebstechnik", die aus betrieblicher 
Sicht unsere Entwicklungsabteilungen bei der Einführung und 
Weiterentwicklung moderner Techniken zur Betriebssteuerung 
und -Überwachung unterstützt, suchen wir 


INGENIEURE / INGENIEURINNEN 

Fachrichtung Elektrotechnik / Nachrichtentechnik oder Maschinenbau 

für vielseitige Aufgaben aus dem Bereich Bus- oder U-Bahn- 
Betrieb. 

Vorausgesetzt werden EDV-Kenntnisse, insbesondere über die 
Anwendung von Prozeß-/Mikrorechnem, sowie die Fähigkeit zur 
präzisen und verständlichen Darstellung komplizierter Sach- 
verhalte in Wort und Schrift Vorteilhaft sind einige Jahre 
Berufserfahrung. 

Das Gehalt entspricht den Anforderungen und Leistungen. Die 
Sozialleistungen sind umfassend geregelt. 

Richten Sie Ihre Bewerbung mit den vollständigen Unterlagen 
bitte an die 

HAMBURGER HOCHBAHN AKTIENGESELLSCHAFT 
Hauptabteilung Personal- und Sozialwesen 
Postfach 10 27 20, Steinstraße 20, 2000 Hamburg 1 

Telefonisch informieren wir Sie unter Tel.-Nr. (0 40)3 21 04-27 02 


Ihre Zukunft bei der 
Vereins- und Westbank 


Wir sind eine norddeutsche Regfonalbänk 
mit Sitz ln Hamburg. 

Zur Verstärkung unseres Werbeteams - angesiedelt in der Stabsabteilung 
Presse und Information - suchen wir den 

stvtr. Leiter der Werbung 

Sein Aufgabengebiet umfaßt Planung und Entwicklung von Werbemaßnah- 
men auf der Basis einer verbindlichen Jahreskonzeption, Organisation, 
Koordination und Kontrolle der Werbemittel-Produktion und deren Einsatz. 

Wir erwarten eine qualifizierte Ausbildung und möglichst mehljährige 
Praxis auf dem Gebiet der Werbung - u.U. in vergleichbarer Position bei 
einer Werbeagentur. Wünschenswert - aber nicht Bedingung - sind spezi- 
fische Kenntnisse des Bankgeschäftes. 

Bitte senden Sie uns zunächst Ihre Bewerbungsunterlagen. 


STRABAG 
BAU-AG 

6 Wir suchen für einen längerfristigen Einsatz auf 
z unseren Auslandsbaustellen im arabischen und 
p afrikanischen Raum je einen berufserfahrenen 

I Oberbauleiter 

21 auf den Gebieten des Straßen- und Tiefbaus 

| Abschnittsbauleiter 

^ mit Berufserfahrungen in den Bereichen 
^ Steinbruch/Brechanlagen, Erd- und Deckenbau. 

^ Bewerbern mit Ausländserfahrung würden wir 

7 den Vorzug geben. Fremdsprachenkenntnisse 
^ (Englisch und Französisch) sind erwünscht. 

6 Als Nachwuchskräfte suchen wir zwei junge 
^ Bauingenieure FH/TU der Fachrichtung Straßen- 
g und Tiefbau oder Baubetrieb mit Interesse am 
Z Auslandsbau. 


Abt. Personalwesen 
Große Bergstraße 174 
2000 Hamburg 50 
Telefon: (040) 38014225 



VEREINS-UND WESTBANK 

die große Bank im Norden 


Bitte senden Sie Ihre kompletten 
Bewerbungsunterlagen an unsere 
Personalabteilung. 

STRABAG BAU-AG 
Siegburger Str. 241, 5000 Köln 21 


s 
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Gewandte, organisationsfreudige 


Chebiztsekretärin 


mittleren Alters, perfekt in allen Sekretariatsar- 
beiten, für Uni-Klinik in Niedersachsen, Fach- 
gebiet Innere Medizin, baldmöglichst gesucht. 
Englische Sprachkenntnisse in Wort und 
Schrift (Diktat nach Band) sind erwünscht. 


Ang. erb. unt. U 1394 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Schadenprüfer 


Hermes ist der führende deutsche Kreditver- 
sicherer. 

In unserem Geschäftsbereich Warenkredit- 
versicherung werden die Forderungen aus 
Warenlieferungen und Dienstleistungengegen 
Zahlungsunfähigkeit der Schuldner versichert 

Für die selbständige Prüfung und Abwicklung 
von Auslandsschäden aller Größenordnungen 
suchen wir einen juristisch und kaufmännisch 
vorgebfldeten Schadenprüfer. 

Sie sollten für diese interessante und verant- 
wortungsvolle Tätigkeit ein juristisches Studi- 
um (auch ohne Abschluß) und möglichst eine 
kaufmännische Ausbadung haben. Gute Kennt- 
nisse in mindestens einer Fremdsprache, 
mehrjährige Berufserfahrung und ein ausge- 
prägtes Verständnis für betriebswirtschaftliche 
Zusammenhänge setzen wir voraus. 


Neben einem guten Gehalt bieten wir Ihnen 
die Sozial leistungen (Gleitzeit Altersversor- 
gung, Mittagessen) eines modernen Versiche- 
rungsuntemehmens. 

Weiblich e/männliche Interessenten richten 
bitte ihre schriftliche Bewerbung an unsere 
Abteilung Personalwesen. 

Friedensallee 254, 2000 Hamburg 50 
Telefon 040/8 871220 



Hermes 

Kred itversicheru ngs-AG 


Eine sichere Existenz 

mit überdurchschnittlichen Verdienstmoglichkaiten, OM 250000,— p. a. 
und mehr, bieten wir Ihnen, wenn Sie sich hauptberuflich selbständig 
machen wollen. 

Wir suchen: 

jeweils 2 selbständige Repräsentanten 

für unser 

überregionales Dienstleistungsurrtemehmen (VideO-Filmproduktionen all- 
gemein, Vrdeo-Spo rtveransta Itu nge n. Video-Partnervermittlung, Video-Te- 
stament etc.). 

mit Präsenz im In- und Ausland 
in der näheren Umgebung folgender Städte: 

Hamburg. Hannover, Düsseldorf, Frankfurt Stuttgart München und in 

Berlin. 

Was wir erwarten: 

• einen guten Leumund 

• sicheres und gewandtes Auftreten 

• gepflegte Erscheinung 

• Geschick und Takt im Umgang mit Menschen 

• Sie sollten im Alter zwischen 35 und 50 sein 

Ober Einzelheiten der Position möchten wir Sie gerne in einem persönli- 
chen Gespräch unterrichten. 

Bitte bewerben Sie sich (mit tab. Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Licht- 
bild) und sagen Sie uns auch, wann Sie frühestens Ihre Tätigkeit urineh- 
men können. 

Unterlagen bitte unter K 1388 an WELT -Vertag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


BDF44M 
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Die Beiersdorf AG ist ein Markenartikeluntemeh- 
men von internationaler Bedeutung. Ihre Produkt- 
programme umfassen Arznei- und Verbandmittel, 


Körperpflegeartikel und Selbstklebebänder. 

Mit 35 Tochtergesellschaften und mehr als 13.000 
Mitarbeitern ist Beiersdorf weltweit aktiv. 


Für das Zentrale Marketing tesa consumer suchen wir einen 

Product Manager 


ihre Aufgaben: 

► Verantwortliche Umsatz- und ertragsorientierte 
Betreuung marktbedeutender Produkte 

► Entwicklung, Durchsetzung und Kontrolle der 
Marketing-Maßnahmen 

► Konstruktive Unterstützung der absatzorientier- 
ten Funktionen 

► Zusammenarbeit mit Forschung, Entwicklung, 
Produktion und Agenturen. 


Unsere Anforderungen: 

► Studium der Betriebswirtschaft und mehr- 
jährige Praxis im Marketing 

► Verständnis für technische / handwerkliche 
Zusammenhänge 

► Fähigkeit zu konzeptioneller und analytischer 
Arbeit 

► Vera ntwortungsbe reit schaff sowie Über- 
zeugungs- und Durchsetzungsvermögen 

► Bereitschaft und Fähigkeit zur Teamarbeit 


Damen urtd Herren, die sich für diese Aufgabe 
interessieren, bitten wir um ihre Bewerbung 
(mit Zeugniskopien, Lichtbild. Lebenslauf) an: 


Beiersdorf AG, Personalentwicklung 
zu Hd. Herrn C. Bockmühl 
Unnastraße 48. 2000 Hamburg 20 


Beiersdorf AG 


Viele behinderte 
Kinder könnten 
gesund sen 


Zweidrittel aller angebo- 
renen Behinderungen 
lassen sich vermeiden oder 
doch wesentlich bessern 


Jeaes zeftnie Heugebwene, aas m dar 
Bindasiepubiik zur Wen kommt, wögt das 
Risiko m sen. behindert zu wardan. S« 
tragen amen aut Vereitlung beruhenden 

DöekJ in sich oder erleiden wahrend der 
Schwange rschall oder unter der Geburt 
Schaden, den es zu verhüten gilt 
Rechtzeitige Vorsorge gno Früherkennung 
können ^weumitä a«oer Behinderungen 
vermeiden oder doch ganz wesentlich oesaem 
Oe Stiftung für das befundene Kind zur 
Forderung von Vorsorge und Früher- 
hennung tjemuhl sich, durch geöeüe Vor- 
s orgemaBnahmen angeborene Schaden 
und Behinderungen zu vermeiden. 


Ihre SpendehiKt uns helfen! 

Spwdenktjwwv Postscheckamt FranklurV 
>Aain606^a31BUSOOlOO«)).BamilurGe- 
memwinsehan BIG Frankfurt f 00 9001900 
(BLZ 5001011t} 0« Spenden »n<J Steuerlich 
aozugsighig 

wenn Sie such üoe> des voisorgeprogramm 
für werdende Ettern mlomneien mochten, 
lordem Sie mit dem Coupon die Fdbel an 
JJnaerKmd soll gesund sein .- 
D« Empfehlungen der Fioet erhöhen di« 
Chancen, em gesund os Kind zu bekommen. 
S« sagt Ihne», flWrch weWve Vorsorge- und 
FoiftemennurtgamaBnahmen Sie mögliche 
Ge lehren von ihrem Kind apwenflen Können. 


Coupon 


Strato 

PLZ/Ori 

jluraae 

behinderte Kind zur 
| Forderung von 
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Für unsere MineralöVRaffiawrie mit mehreren Konversions- 
stufen und Petrochemie- Anlagen In Heide (HöIsfeirD suchen wir 


Diplom-Ingenieur 

Fachrichtung Verfahrenstechnik 


Aufgaben: 

Vp rfahmns tg rhnisrth«» 

Betreuung von Anlagen und 
Erarbeitung von prozeßtech- 
nischen Daten. 
Durchführung von Wirt- 
schaftlichkeitsstudien. 
Prozeßüberprüiung zur Opti- 
mierung der Ausbeuten und 
des Energieeinsatzes. 


.einer 


Anforderungen: ~ 

Studienabschluß an 
Techn. Hochschule im 
Bereich Verfahrenstechnik, 
vorzugsweise thermische 
Verfahrenstechnik. 

Flexible Anpassung an wech- 
selnde Problemstellungen. 
Beherrschung der englischen 
Sprache in Wort und Schrift 
ist erwünscht ■ 


Weitere Details sowie Einzelheiten über unsere Leistungen, die wir 
Ihnen anbieten können, möchten wir persönlich mit Ihnen besprechen. 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unteriagen unter 
Angabe Ihres Gehaltswunsches und des möglichen Eintrittstermins an 
die - 


DEUTSCHE TEXACO AG 

ERDÖLWERKE HOLSTEIN . . 

- Personalabteilung - 
Postfach 14 40, 2240 Heide 


Wir sind ein Tochterunternehmen der W„R. GRACE+ CO., New 
York, mit Produktionsstätten in 40 Ländern und über 80 000 
Mitarbeitern weltweit : . . 

Unter dem Namen Rexoiin produzieren wir in « Schweden, 
England und USA organische Chemikalien wie Komplexbildner, 
komplexierte Spurenelemente, Tenside, Zwischenprodukte, 
pharmazeutische und veterinär-medizinische Wirkstoffe. 

Unser Kundenkreis ist sehr vielseitig und umfaßt Wasch- und 
Reinigungsmittel, Kosmetik, PU-He »steiler, Lacke und Farben, 
Fotochemikalien, Textilhilfsmittel, Melalloberfläclwnbehand- 
iung, Tierfutteradditive, Landwirtschaft und Gartenbau, Phar- 
mazie und Veterinärmedizin. . . . / ’ . ’ 

Das seit einigen Jahren bestehende Verkaufsburo braucht 
Verstärkung. Wir suchen zum 1. Januar T §84 einen . 

Gebietsverkaufsleiter 

für die Postleitzahlgebiete 1-5 

Er sollte imstande sein, das Verkaufsgebietmit siebenstelügam 
Umsatz sowohl durch kaufmännische als auch anwendungs- 
technische Beratung auszubauen. 

Die Position ist ideal für einen Chemotechniker oder Chemie- 
ingenieur mit Verkaufserfahrung im -Altar von 30-40. Jahren.. 
Englische Sprachkenntnisse sind erforderlich. Ihr Wohnsitz 
sollte im Verkaufsgebiet liegen; 

Wenn diese Aufgabe Sie interessiert, senden Sie .ihre Bewer- 
bungsunterlagen an ....... 


GRAGE 


Grace GmbH 

Werk Worms- 

Personalabteilung 
ln der Hotierhecke 1 
6250 Worms 


Wir optimieren Computer-Leistungeit 

Wir sind ein international erfolgreiches Software-Unternehmen und befassen iins 
in einem Geschäftsbereich mit der Software für die SystamentiricklurHTvon^IBM- 
GroBcomputem. 

Zum 2. 1. 1984 suchen wir einen 

leitenden 

Vertriebsbeauftragten 

Hamburg 

Nach entsprechender Schulung und Einarbeitung sollen Sie im norddeutschen 
Raum unsere Software-Pakets gezielt an Benutzer von JBM4tomputerri verkaufen. 


Um 

Sie 


bewältigen zu k 
’ gute Englisch! 


Tätigkeit ist mehr kaufmännisch als technisch orientiert Sie verhandefe auf 
hohem Niveau, und Sie sollten Initiative und CberzeügüngsßhigkBit besitzend 

Wir bieten gute Entwicklungsmöglichkeiten sowoM hinsichtlich des Bnkommens 
als auch der Stellung innerhalb unseres Unternehmens: ; 


Zu einer ersten vertraulichen 
Kontaktaufnahme steht Ihnen 
unser Berater, HerrR. Bol Imohr, 
zur Verfügung. Richten Sie bitte 
Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen an ihn. 
Er wird Ihre Sperrvermerke strikt 
einhalten. 



Ob P*c>onalb«*stung fQr Uarlattine md Ifetfcttttf.' 

Englische Ranke 6 - 2000 Hamb^/I L • 


040/365028 
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Höchste Technologie-Ansprüche 

befriedigt unsere internationale Firmengruppe in verschiedenen Marktsegmenten der Elektro- 
nik und des Gerätebaus. 

Wir stellen uns stets neue Aufgaben. Mit ihrer Verwirklichung wachsen wir überdurchschnitt- 
lich. 

Auch unsere deutsche Tochtergesellschaft soll ihrEntwicklungspotemial voll ausschöpfen. Sie 
braucht daher einen deutschen Ingenieur-Unternehmer mit ausgeprägter Marktorientierung als 

Alleingeschäftsführer 



Er muß die Fähigkeit zu Problemlösungen besitzen und die im eigenen Hause entwickelten 
Erzeugnisse mit einer qualifizierten Mannschaft nicht nur produzieren, sondern bei anspruchs- 
vollen Verwendern auch international einführen. 

Wir wünschen uns 

□ ausgeprägte Fähigkeit zur Führung unseres Teams von Fach- und Schlüsseikräften durch 
Setzen von Zielen, Förderung und Motivation ; 

□ Systematisches Aufspüren von Marktbedürfnissen und -Chancen; 

□ Verwirklichung eigener Konzeptionen zur Entwicklung neuer wettbewerbsfähiger Produkte 
und zur Rationalisierung der Produktion. 

Kienbaum Chefberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Gent, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Unsere Anforderungen sollten von gestandenen Managern erfüllt werden können, die z. B. 
amerikanische Tochterfirmen in Europa erfolgreich aufgebaut und geführt haben. Erfahrungen 
mit Leistungsprogrammen des elektronischen System- und Gerätebaus für Luft- und Schiffahrt 
bzw. verwandte Gebiete bilden eine gute Voraussetzung für den Erfolg von Interessenten. 

Perfektes Beherrschen der englischen Sprache in Wort und Schrift ist unverzichtbar. 

Auch jüngere Bewerber mit Spezialisierung im Bereich Entwicklung erhalten in diesem 
Unternehmen ei ne Chance. 

Unser Berater, Herr Gerhard Kienbaum, der bei der Auswahl mitwirkt, hat sich darauf 
vorbereitet, die Informationswünsche von Interessenten zu erfüllen. Sie erreichen ihn über seine 
Mitarbeiter, Dr. Wilhelm Gieseke und Dr. F. W. Bielecke, unter Tel. 0 22 61 / 70 31 04. 

ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte unter Kennziffer 981 157 an Postfach 
10 05 47, 5270 Gummersbach. 
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Ziel: Weiterer Ausbau unserer Marktposition 

Wir sind die deutsche Tochter eines international tätigen Konzerns, in den vergangenen zwei 
Jahrzehnten haben wir uns zu einem der Großen in der Branche entwickelt Unsere Produkte, 
langlebige technische Gebrauchsgüter aus Kunststoff, vertreiben wir in der gesamten Bundes- 
republik. Der Sitz unseres Unternehmens liegtim Nordwesten Deutschlands. Zur weiteren 
Verwirklichung unserer ehrgeizigen Ziele, für die die technischen Voraussetzungen weitgehend 
geschaffen sind, suchen wir einen fachlich und menschlich überzeugenden 


Leiter Marketing und Vertrieb 



Einer seiner Hauptaufgaben wird es sein, die Schwerpunkte unsererzukünftigen Markt- und 
Vertriebsstrategie entscheidend mitzugestalten und durchzu setzen. Hierzu gehören der Ausbau 
des bestehenden Vertriebssystems ebenso wie das Auffinden und Aufbauen neuer Absatzmärk- 
te. Eine qualifizierte Mannschaft von etwa fünfzig Mitarbeitern, die es kompetent zu führen gilt, 
stehen dem neuen Mann zur Seite. 

Der ideale Bewerber sollte nicht älter als 40 Jahre sein. Er hat nach einem einschlägigen 
Studium und mehrjähriger Erfahrung im Marketing- und Vertriebsbereich sein erfolgreiches 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Arbeiten bereits unter Beweis stellen können. Er muß in der Lage sein, neue Impulse zu geben 
und eine beschlossene Strategie intern und extern durchzusetzen. Selbständigkeit sowie die 
Fähigkeit und Bereitschaft zur kooperativen Zusammenarbeit setzen wir voraus. Engl ische 
Sprachkenntnisse sind erforderlich. 

Wenn Sie diese anspruchsvolle Aulgabe reizt, stehen Ihnen unsere Berater Jochen Kienbaum 
und Klaus Engels zu ersten vertraulichen Informationen unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 42 
gerne zur Verfügung. Diskretion sowie Beachtung von Sperrvermerken werden selbstverständ- 
lich zugesichert. 

Die Zusendung aussagefähiger Bewerbungen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Ge- 
hattswunseh, Eintrittstermin, Lichtbild) erbitten wir unter Angabe der Kennziffer 862 489 an 
Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach. 
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Unternehmerische Herausforderung - Aufbau unseres 
Servicegeschäftes als eigenständiges Profit-Center 


Wir sind ein international führendes Spezialmaschinen- und -apparatebauuntemehmen für 
Verfahrenstechnik und Umweltschutz. Ene bedeutende Säule unsererzukünftigen Geschäfts- 


strategie ist der Ausbau des Servicegeschäftes von z. Z. 30 Mio. Umsatz zu einem eigenständi- 
gen Geschäftsfeld. Unser zukünftiger Profit-Center-Leiter sollte sich als 


Manager Ersatzteilgeschäft und Service 



verstehen und unter Berücksichtigung der Gesamtziele des Unternehmens eine auf die 
nationalen und internationalen Märkte abgestimmte eigenständige Strategie entwickeln und 
durchsetzen. 

Wichtige Voraussetzungen wie 

□ Aufbau des Servicenetzes 

□ Optimierung der Serviceleistung 

□ angepaBte Vorratshaltung 

□ Einsatz wirtschaftlicher, EDV-orientierter Verwaltungssysteme 
müssen vom zukünftigen Stalleninhaber entwickelt werden. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Die erfolgreiche Bewältigung dieser Aufgabe erfordert eine Persönlichkeit, die einige Jahre 
Erfahrung im Ersatzteilgeschäft und Service-Management in der Investitionsgüterindustrie 
nach weisen kann. 

Für eine erste, vertrauliche Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater. Herr Groth und Herr 
Zobel, unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 zur Verfügung, die Ihnen absolute Diskretion 
zusichem. 

Bewerber mit fundierter theoretischer und praktischer Ausbildung im technischen und betriebs- 
wirtschaftlichen Bereich sowie verhandlungssicheren englischen Sprachkenntnissen bitten wir 
um Zusendung aussagefähiger Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien, Lichtbild, Gehaltsvorstellungen Eintrittstermin) unter Kennziffer 790137 an Ferdinand- 
straBe 28-30, 2000 Hamburg 1. 


Setzen Sie Ihren nächsten Karrierestep. Herausforderung 
für Dipl.-Ingenieure, Dipl.-Wirtschafts-Ingenieure 

Unser Firmenname ist weltweit ein Begriff für technologisch führende Geräte und Gerftesysteme. Zur 
Unterstützung das Geechäftsbereichsleitets Inland, der für mehr als 10 Niederlassungen mit 500 
Mitarbeitern verantwortlich ist, suchen wir Ingenieure mit betriebswirtschaftlichen Kenntnissen als 

Vertriebsmanager 



die zunächst im Sinne eines modernen Vertriebs-Controllings sowohl in konzeptioneller als auch operatlv- 
nraktischer Hinsicht die Effizienz der Niederlassungen verbessern. Wesentliche Säule unserer Führungs- 
philosophie ist dabei - nach den Grundsätzen der „Führung durch gemeinsame Zielsetzung“ die 
Leistungsfähigkeit und Arbeitszufriedenhett zu erhöhen. 

Nach 8-5 Jahren nachweislich erfolgreicher Tätigkeit ist an die Übernahme einer bedeutenden Führungs- 
funklion in unserem Hause gedacht 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Geld, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Sie sollten nach einem hervorragend äsgeschlossenen ingenieurwissenschaftlichen Studium einige Jahre 
Berufserfahrung in einem international tätigen Unternehmen der Geräte-Herstellung oder in einer 
Untemehmensberatung nachweisen können. Kenntnisse im investitionsgüter-Marketing oder in der 
Ablauf- und EDV-Organisation würden Ihnen den Einstieg wesentlich erleichtern. Gute englische 
Sprachkenntnisse setzen wir voraus. 

Zu einer ersten vertraulichen Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr Groth oder Herr Zobel, 
unter der Ruf-Nr. 040/3246 06 zur Verfügung. Absolute Diskretion und die Berücksichtigung von 
Sperrvermerken werden zugesichert. 

Interessenten im Alter von ca. 30-35 Jahren, die sich dieser beruflichen Herausforderung gewachsen 
fühlen, bitten wir um Einsendung aussagefähiger Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Lichtbild, frühester Elntrittstermin und Gehaltsvorstellung) unter Kennziffer 790138 an 
FerdinandstraBe 28-30, 2000 Hamburg 1. 
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Projekt-Manager 


Die Chance für die erfdgsorienKerte Nachwuchsföinrngskraft 


TCHIBO. eines der erfolgreich- 
sten deutschen Handelsunter- 
nehmen, sucht einen Manager 
für einen großen, völlig neuarti- 
gen System-Gastronomie- 
betrieb. Sie übernehmen Unter- 
nehmerverantwortung, führen 
und motivieren erstklassige 
Mitarbeiter und handeln und 
entscheiden eigenverant- 
wortlich. 


Durch Ihre Einatzbereitschaft 
und Flexibilität schaffen Sie sich 
hervorragende Entwicklungs- 
und Aufstiegsmöglichkeiten. 

Wir suchen Mitarbeiter, deren 
Arbeitsweise vom Willen zum 
Erfolg geprägt ist und die die 
Chance, die sich bei TCHIBO 
bietet, erkennen und nutzen. 


miebereich sind vorteilhaft, 
aber nicht Voraussetzung. 
Wichtig ist. daß Sie betriebswirt- 
schaftlich denken, gut organisie- 
ren und improvisieren können. 

Sind Sie interessiert? 

Dann senden Sie uns bitte 
umgehend Ihre Bewerbungs- 
unterlagen mit Angabe Ihres 
Gehaltswunsches zu. 


Erfahrungen aus dem Gastrono- 

TCHIBO Frisch- Röst-Koffee A6 - PersonotabteSung - Ob e r soe ring 18 - 2000 Hamberg 60 • TW. (040) 6 38 08-510 


*7c£t€&tr - frischer Kaffee und mehr . . . 
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7 Schmuck- 
stücke 
der Natur 


Byoux Beatrice istder Markenname fürein exklusives 
Blumenschmucksortiment, das ausschließHch über . 
Blumenfachgeschäfte verkauft wird. Nach den Erfol- 
gen in mehreren europäischen Ländern wollen wir den 
Vertrieb in der Bundesrepublik weiter ausbauen. 


Wir suchen deshalb im gesamten Bundesgebiet Verkaufsprofis mit Pioniergeist als fre}berufiiche 

Gebietsrepräsentanten 

Sie können gute und partnerschaftliche Kontakte zum Blumdnfachhandei aufbauen. Sie wollen ein 
exklusives Sortiment mit Einfühlungsvermögen und Überzeugungskraft umsatzorientiert verkau- 
fen. Sie planen Ihre Aktivitäten systematisch und zielstrebig und wollen sich durch eigene Leistung 
ein überdurchschnittliches Einkommen sichern. 

Über die zu besetzenden Gebiete und über 
weitere Einzelheiten informiert Sie gern unser 
Berater, Herr Höchsmann. Zur vertraulichen 
Kontaktaufnahme richten Sie bitte ihre telefo- 
nischen Anfragen und Ihre schriftliche Bewer- 
bung an seine Adresse: 



Dia P6nonattM«atimgl^llaiMhng und Wriwjf. 

Englische Planke 6 - 2000 Hamburg 11 


iS? 040/365028 


ENDO-KUNIK HAMBURG 


Wir suchen den 


kaufm. Leiter 


(Verwaltungsleiter) 


Wir denken an einen Krankenhausfachmann mit mehrjähriger Füh- 
rungserfahrung in einer gemeinnützigen oder großen privaten Klinik. 
Da jedoch die wirtschaftliche Betriebsführung mehr und mehr an 
Bedeutung gewinnt, hat auch ein führungserfahrener DipL-Kfm. oder 
Betriebswirt eine Chance. 


Schwerpunkt der Tätigkeit ist das Rechnungswesen. Der Bewerber 
selbst wird den Bereich Organisation und Datenverarbeitung eigen- 
ständig verantworten. Entsprechende Kenntnisse im Aufbau einer 
Kosten- und Leistungsrechnung sind Bedingung. 


Der kaufm. Leiter ist geschäftsführendes Mitglied der Klinikleitung 
und dem Vorstand unterstellt. 


Wir erwarten Bewerbungen nur von Persönlichkeiten mit 


überdurchschnittlicher Einsatzbereitschaft und solider 
theoretischer Basis (Dipl.-Betriebswirt, Dipl.-Kf m. oder 
Krankenhausbetriebswirt). 


Die Tätigkeit wird den großen Anforderungen entsprechend honoriert 


Aussagefähige Bewerbungsunterlagen mit Arbeitsproben und Refe- 
renzangaben an: 


Gemeinnütziger Verein ENDO-KLINIK e. V. 

- Vorstand - 

Holstenstraße 2, 2000 Hamburg 50 
Telefon: 040/ 31 97-346 


Für die Planung moderner Marineschiffe suchen wir 

DIPLOM-INGENIEURE (TH/FH) 

der Fachrichtungen 

033 Starkstromtechnik/all gern. Elektronik für die 
Planung und den Entwurf von Stromversor- 
gungseinrichtungen und die Durchführung 
damit in Verbindung stehender Berechnun- 
gen. Gesucht wird ein jüngerer Mitarbeiter 
mit guter Grundausbildung und möglichst 
einigen Jahren tndustrieerfahrung. 

053 integrierte Logistikplanung, Zuverlässigkeits- 
und andere anlagenquerschnittiiche Untersu- 
chungen (Studien). Erforderlich ist Berufser- 
fahrung auf den Gebieten Schiffsbetriebsan- 
lagen, Elektrotechnik oder Elektronik. 

024 Informatik. Hochschulabsolvent mit guten 
mathem. Kenntnissen und Erfahrungen auf 
dem Gebiet der Modellierung, Simulation 
und Leistungsbewertung von verteilten DV- 
Netzen in der Prozess-Datenverarbeitung. 

Die Aufgabengebiete beinhalten Analyse, Entwurfsüber- 
legungen und Spezifizierung der Ergebnisse zur Ober- 
führung in die Realisierung. 

Wir erwarten solide Fachkenntnisse. Initiative und selb- 
ständige Arbeitsweise, Neigung zur Teamarbeit, klare 
Ausdrucksweise in Schrift und Wort sowie gute engli- 
sche Sprachkenntnisse. 

Wir bieten ein leistungsgerechtes Gehalt, fortschrittli- 
che Sozialleistungen, gleitende Arbeitszeit, City-Nähe 
(U-, S-BahrvNähe) des Firmensitzes. 

Ihre Bewerbung erbitten wir unter X 1397 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


DIE# WELT 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


Neckermann ist eines der führenden Versandhandelsunter- 
nehmen Europas mit einem Netz von Verkaufshäusem im 
gesamten Bundesgebiet und Berlin. Der Vertriebsweg Ver- 
kaufshäuser erfordert Führungskräfte, die sich aktiv und 
erfolgsbewußt einsetzen. 

Qualifizierten Einzelhandelskauf leuten bieten wir hier nach 
intensiver Einarbeitung die Position als 


Leiter 

eines Verkaufshauses 

Folgende Voraussetzungen sollten Sie mitbringen: 

- mehrjährige erfolgreiche Praxis als Filialleiter, Stellvertre- 
ter des Filialleiters oder Abteilungsleiter 

- die Fähigkeit, Ihre Mitarbeiter mit Erfolg zu führen 

- die Bereitschaft, sich ständig beruflich weiterzuerrtwik- 
keln und bei weiteren Aufstiegsmöglichkeiten geogra- 
phisch versetzbar zu sein. 

Die Bezüge entsprechen dieser verantwortungsvollen Auf- 
gabe. interessierte Bewerber senden uns bitte ihre Unterla- 
gen mit allen Angaben, die zur Beurteilung ihrer Qualifika- 
tion erforderlich sind sowie ihre Einkommensvorstellung. 

Sie können aber auch zur Vorabinformation Herrn Kalten- 
born unter 06 1 1 / 4 04-88 59 anrnfen. 

Personal-Zentrale 
Hanauer Landstraße 360-400 
6000 Frankfurt am Main 1 
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Beutb (steüv.t: Oefrdga Wott/WELT dem Ba- 
che»; Alfred S tart m an n. Peter B &bbfa 
(■taBr.1 Dr. Heflaa« Ixext teb («teflv.fc P nra- 

Terhnflr Dr. Diäter Tfciartjaefe; Sport Renk 
Qvtno; Aas xBs Weib UÜh Bisher, 
Staut Teste (Stellv.); Eefae-WELT and 



Ze atmliplii kaon: MOB Bonn aLGodes b erier 
Alles 99, 

TeL (02 SB) 30 4t, Telex S SS 714 


inno Berits 82. m*h*mti* so, Bedalctkor 
TeL (030) laiL Telex IM 611. Awrlgmr 
TeL (030) 9 91 »aU33, Telex 184 8 11 


2000 Hamburg 36, Kaiser^ WIBwlm-StiaBs 1. 
TeL ntOIMTL Telex Bedakiloa ond Vor- 
trieb 2 270010. Anzeigen.- TeL Ql«) 
3 47 43 80, Telex 2 17 001 777 

4300 Essen 18. In TVettrech 100. TeL 
(0 30 St) 1011, Aasigen: TaL (020 St) 
10 18 as Telex 8 319 104 
“ ' r (030 34) 827 2t and 627 29 


3000 Baanovsr L, Lange Laute 2, TeL (OB 11) 
170 11. Telex IS SU 
Aasigen: TeL (0811)6400009 
Telex 92 30 106 


4000 DQswkkxl Grar-Adott-Pbxs II. TeL 
(0211) 3736CU44, Anzeigen: TeL (02 1U 
37 60 81. Telex 8 587 7S6 


8000 Frankfurt (MalnL WesteodRtnBe 6. TeL 
0)611)7173 11; Telex 4 12449 
Anzeigen: TeL (06 11)779011-13 
Telex 4 19599 


7000 Stuttgart, Rcm-taOhlptatg 20a, TeL 
(67 11) 9 13 26, Tekm 7 9 068 
Amrigen: TeL (0711)7 34 3071 


8000 MDacbeta 40. SdieQbigitrxBe 39-43, TeL 
(0 69> 2 38 U 01. Telex 3 9 8U 
Anolgen: Tel KIM) 660 00 38/39 
Telex 8 23 836 



i-Bfldlfer Kamt*. Klaas Cetud. Peter 

Weertr DOsntfort Dr. Wttn Hertjm. Jon- 
CUm CehOnS. Harald Poany; Praakönt 
Dr P an tw ar t Guratzadi frngtrirti Karre- 
gwimrm (ür StUdtefaan/ArahBektan, tagt 

L Jo*ddm Weöer Ha otag Hexten 

. Jan Brach, KBra Vaxaadra KA; 

* CtrWoph Gral C c h wcda 

_eld (Politik); Hannover: Do- 

1 (mräcbaft); Manchen: Pefeer 

; Stuttgart: Xln*. 


Ptafcad); Joachim 


AinhmiMXlroa. BriW: VDhcka IMcr. 
London.' Prltx Wfcth, Wilhelm Furt«; lte- 
kao: Friedrich H. Keunua; Parte Aurun 
Graf Kaganarfc. Joachim Sdaufufi; Born: 
Friedrich Melrtimt r. Stockholm: Rdnv 
Gxkrduk waitWnglm- Ibomaa L KJefliy- 
pg. TTmW m e tood e rffl aber t 

AndBada-Karzeapoodontan WELT/SAD: 
Athen: K A. Asbmsros; Behüt Peter 1L 
Baate Boptt: Prot Sr. Oester Frieden- 
der; Btflaatt Ca? Graf v. Bmekdorff-Ahle- 
feirit, Bodn Badke: Je - 



DB TOLT/WKLT am SONNTAG NT. 12. 
fBr die Hambnrg-Aiisgabe: Kr. 48. 


Chefim 



ßrfm. Peicr Mchxhkl. Joachim Zwflürach: 


drid: Boa CSetz; KaQoa 
pes, Dr. Hmdka von Zttae'Bttafr-Lannxxi; Me- 
xico Qxj: We raer TlmmaK New Tode Al- 
fred von Knuemriem. Gtttx Bauet. Ex« 
Haubr o ck . HanaJürgen Stock. VoEgaxic 
WBt grate Haha Wniarnbrrgrr. Camtnncc 
Kolttar, Joachim Loüxd; Bon: Anna Tfet- 
1 am Tokio: Dr. Fred de la Trohe, Edwin 
Kxrmtot WaZhfegUHE Dfctzkdi Sdxilz; Zfl- 
' riete Pierre HotfarMM 
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Gewthr. 

Die WELT taat htiitf mmdaitem viermal 
JOhrlleh ndi der VafepbeOuc WELT- 
HEPOBT. 

Veda«: Axel Springer Verlag AG. 20M 
Hamburg 36. Kaiser. WUbtim-StiaBe L 

NacbxMrtcntcdmllc Betebard PrecbeU 
nnm ilhing- Werner Kodak 
AazalgBL' Meirich Wlndberg 
vertrieb: Gral Dieter Ldflcb 
Verla^leher. Dr. Etnat-Dletxlcb Adler 

Brack ln 4800 Emen 18. Im ToeBxucb KB: 
3000 Homburg 36. Kabex^vtSielm-str. a. 


JUNGHEINRICH 

zählt zu den führenden Unternehmen 
der Flurförderzeuqindusfrle in Europa 

Bei Staplern und Hubwagen mit batterie-elektrischem Antrieb steht der 
Markenname Ameise für klare technische Konzeption und anweriderge- 
rechte Qualität, er wurde richtungweisend für die Fördertechnik. 

Das Netz der Jungheinrich-Verkaufshäuser wurde am 1. 9. 1983 durch die 
Übernahme der Yale-Vertriebsorganisation erweitert 

Für den weiteren Ausbau der Aktivitäten des Produktbereiches . 

Diesel- und Elektro-Gabelstapler Yale 

suchen wir jeweils einen 

Verbtebsspezialisten 

für die Verkaufsgebiete 

Hannover and Schleswig-Holstein 

Außendiensterfahrung und nachweisbare Verkaufserfolge werden erwar- 
tet Branchenkenntnisse sind erwünscht . 

Bei Übernahme des Verkaufsgebietes zahlen wir ein Festgehalt und 
zusätzlich eine attraktive Umsatzbeteiligung. Eine gründliche produktbe- 
zogene Ausbildung bei vollen Bezügen erleichtert den Einstieg. ... 
Ein neutraler Pkw - der auch privat genutzt werden kann - wird gestellt 

ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen ^ die selbstverständlich ver- 
traulich behandelt werden — richten Sie bitte an - . 

JUNGHEINRICH Gabelstapler GmbH & Ca. K^Woduktberelch Yale 
Großmoorbogen 19, 2100 Hamfiurg 90 1 
Telefon {0 40) 77 14 2t, Herrn Meissner - 



Yale 


JUNGHEINRICH | 


ARZT 
für med.-wiss. 



Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen der pharmazeutischen Industrie mit Sitz 
in West-Berlin und beschäftigen uns schwerpunktmäßig mit der Entwicklung und 
Herstellung von ophthalmoiogischen Spezialitäten und Selbstmedikations-Prfipa- 
raten. 

Einem Arzt - vorzugsweise mit Industrieerfahrung - bieten wir ein interessantes 
Aufgabengebiet: . . — 

- Leitung und Durchführung von klinischen Prüfungen 

- Erarbeitung von^ Zulassungsunterlagen . 

- Wiss. Beratung der Export-Abteilung 

- Betreuung von Entwicklungsprojekten 

- Erstellung von wiss. Informationsmaterial 

- Literaturetudium 

- Schulung des med.-wiss, Außendienstes 

- Teilnahme an Kongressen 

Die Dotierung der Position ist den Aufgaben angemessen. Englische Sprachkennt- 
nisse sind erwünscht 

Sollten Sie sich für diese Aufgaben interessieren, bitten wir um Zusendung Ihrer 
kompletten Bewerbungsunterlagen (tabetl. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse. Ge- 
haltswunsch und Eintrittstermin). 

Ihre Bewerbung, die Sie bitte an die Geschäftsleitung adFKsfären, wird selbstver- 
ständlich vertraulich behandelt 





Bransbütteler Damm 165-173, 1000 Berfin'3) ; : 
Postfach 20 04 56, Tel. 0 30 / 33 10 61, v : ^-' 
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Der weltweite Export 


unserer Probleme lösenden Meßtechnik ist unser Beitrag zur industriellen Entwicklung in den 
Industrie- wie in den Entwicklungsländern. Sein Ausbau sichert Arbeit und Ertrag auch im 
deutschen Stammhaus. 

Deshalb suchen wir einen für diese Aufgabe umfassend vorbereiteten Naturwissenschaftler 
.oder Ingenieur als 

Absatzstrategen 


Interessenten sollten ihre akademische Ausbildung mit Prädikat abgeschlossen und nachweis- 
bare Erfolge in internationaler Vermarktung erzielt haben. 

Wir liefern in alle Kontinente. Unser Umsatz hat 150 Millionen DM überschritten. Ein Teil 
unserer Erzeugnisse war immer schon erklärungsbedürftig. Heute verlangen sie anwendungs- 
technische Beratung und fordern zu Innovationen beim Käufer heraus. 

Als Beitrag unseres zukünftigen Mitarbeiters erwarten wir 

□ Entwicklung und Umsetzung von Strategien für die Exportausweitung 

□ Training unserer Exportmitarbeiter und Repräsentanten 


IKI 


□ Ausbau unserer Verkaufsförderung 

□ ertragsorientierte Absatzsteueru ng 

□ hohes Engagement 

□ persönliche Flexibilität. 

Wir bevorzugen einen die Endposition anstrebenden Kandidaten der mittleren Altersgruppe, 
geben aber auch Herren um 35 Jahre eine ausbaufähige Chance. 

Herren, die glauben, unsere Erwartungen erfüllen zu können, werden gebeten, sich an unseren 
Berater, Herrn Gerhard Kienbaum, zu wenden, der bei der Entscheidung mitwirkt und der auch 
über seinen Mitarbeiter, Herrn G. W. Helemann, unter Tel.-Nr. 0 22 61 - 70 31 04 erreichbar ist. 

Ihre schriftliche Interessebekundung richten Sie bitte unter der Kennziffer 981 154 an Postfach 
10 05 47. 5270 Gummersbach. 


Kienbaum Chefberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Automobilzulieferindustrie - 
Erstausrüstung 

Wir sind eine Untsmehmensgruppe mit mehr als 5000 Beschäftigten, die als Zulieferer für die 
europäische Automobilindustrie marktführende Bedeutung hat. Unsere in Großserie gefertigten 
Produkte entsprechen technologisch höchsten Anforderungen und sind ein Markenbegriff. 
Firmensitz ist eine beliebte Großstadt in NRW. 

Wir suchen einen Ingenieur - Dipl.-lng. (TH bzw. FH) oder Wirts ch.-lng. - mit mehreren Jahren 
Praxis im Verkauf technischer Produkte als 


Abteilungsleiter 


Vertrieb 



Er untersteht dem Geschäftsleiter Vertrieb und hat einen abgegrenzten Verantwortungsbereich. 
Dieser umfaßt sowohl die Akquisition als auch die Angebotsausarbeitung im Seriengeschäft und 
die Pflege von Kundenkontakten. Hinzu kommt die Entwicklung von Absatzkonzeptionen sowie 
die Mitarbeit an der Kurz- und Langfristplanung. 

Wir denken an einen initiativ handelnden Vertriebsingenieur mit marktspezifischen Kenntnissen 
und Erfahrungen in der Umsetzung des absatzwirtschaftlichen Instrumentariums auf die 
Besonderheiten des Zulieferers an die Automobilindustrie. Wegen der internationalen Kontakte 
sollten Sie gute Englisch- oder Französischkenntnisse besitzen. 

Ingenieuren unserer Vorstellung, die bereit sind, unsere Interessen mit vollem persönlichen 
Engagement zu vertreten, steht für eine erste telefonische Kontaktaufnahme Herr Juergens 
unter Tel. 02 28 / 6430 21 zur Verfügung. Schriftliche Bewerbungen mit der Angabe evtl. 
Sperrvermerke erbitten wir unter Kennziffer 800 026 an Heilsbachstraße 22, 5300 Bonn 1. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HHveisum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Position mit Zukunft 


Wir sind eine Firmengruppe, die durch Aktivitäten in verschiedenen Bereichen der Investitions- 
g Üter-B ranche ihre wirtschaftlichen Ziele abgesichert hat 

Für unseren Vorsitzenden der Geschäftsführung und zugleich Vorstandsmitglied der Oberge- 
sellschaft suchen wir spätestens zum 1. Januar 1984 den 
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Neben der engeren Assistentenfunktion als Gesprächspartner und Zuarbeiter ist eine Reihe 
weiterer Stabsaufgaben zu lösen. Dazu zählen u. a. Erstellung von Berichtsperiodika, Vorberei- 
von Sitzungen diverser Führungsgremien sowie gezielte betriebswirtschaftliche Sonderen- 








Stationen für Führungspositionen in der Linie. 

Wir suchen einen Diplom-Kaufmann oder Dipiom-Wirtschaftsingenieur mit mindestens 2-3 
Jahren praktischer Erfahrung nach dem Studium. Ein direkter Hochschulabgänger hätte also 
keine Chance. Die praktische Erfahrung kann erworben sein in der Wirtschaftsprüfung, im 
Controlling oder Finanz- und Rechnungswesen allgemein. 

Wir legen besonderen Wert auf Flexibilität und einen methodischen Arbeitsstil, um den weit 
gefächerten Aufgaben gerecht zu werden. Die Kontakte auf AR- und GF-Ebene erfordern 
Persönlichkeit Eigeninitiative und gute Umgangsformen. Darüber hinaus erwarten wir gute 
englische Sprachkenntnisse. 

Für vertiefende Informationen stehen Ihnen als Berater Herr Niestrath und Herr Mehl unter der 
Rufnummer 0 22 61 / 70 31 42 zur Verfügung. Sie sichern Ihnen Diskretion und Vertraulichkeit 

zu. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnlskopien, Lichtbild, Gehaltsvor- 
stellung, Eintrittetemiin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 66 2491 an Postfach 100552, 
5270 Gummersbach, 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach. Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe. Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Oant, ffitversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 
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Automobilzulieferindustrie Kunststoffe/Lacke 

Durch die hervorragende Qualität unserer Produkte und deren ständige Weiterentwicklung sind 
wir Erstausstatter der in- und ausländischen Automobilindustrie. Die Entwicklung und Anwen- 
dung neuer Materialien in Verbindung mit neuen Verfahren, die wir in eigenen Pruflaboratorien 
testen, hat für uns eine große Bedeutung, um den hohen Qualitätsansprüchen in der 
Automobilindustrie gerecht zu werden. Im Zuge der Nachfolge suchen wir den 

zukünftigen 

Leiter der Hauptabteilung 
Chemie/Anwendungstechnik 

der selbständig und verantwortlich die Bereiche Materialentwicklung, Systemanwendung und 
die Pruflaboratorien mit einer größeren Zahl von Mitarbeitern führen kann. Wir steilen uns einen 
Diplom-Chemiker mit mehrjähriger Erfahrung in der kunststoffverarbeitenden Industrie oder in 
der Lackindustrie vor. Die enge Zusammenarbeit mit dem technischen Außendienst, der die 
Beratung der entsprechenden Stellen bei unseren Kunden durchführt, erfordert, daß er den 
Spezialisten unserer Abnehmer ein adäquater Gesprächspartner ist. 

Bewerber im mittleren Alter, die über eine konzeptionelle und analytische Arbeite- und 
Vorgehensweise sowie über Führungsqualitäten verfügen, werden eine interessante Aufgabe 
mit einer attraktiven Dotierung vorfinden. Die Position ist direkt der Geschäftsführung 
unterstellt 

Für erste telefonische Kontakte stehen Ihnen unsere Berater Gunter Lutz und Hans-Bernd 
Graupner unter der Telefonnummer 0 22 61 / 70 31 42 gerne zur Verfügung. Absolute Diskretion 
und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaitsvor- 
stellungen, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862 476 an Postfach 10 05 52, 
5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Sao Paulo, San Francisco, New York 


Modisch betonte Konsumgüter 

Unser Unternehmen gehört zu den führenden Herstellern modisch betonter Konsumgüter für 
den gehobenen Bedarf. Neben unserem Stammsitz in NRW existieren mehrere Tochtergesell- 
schaften und Pradutctionsstätten im ln- und Ausland mit insgesamt 2500 Mitarbeitern. 

Als Stabsstelle auf der obersten Ebene suchen wir den 

Vontandsbeauftragten 
Organisation und EDV 

Im Bereich Organisation besteht die Aufgabe in der permanenten Optimierung der Strukturen 
und Abläufe im Hinblick auf unsere Untemehmensziele. Die Aufgabe im EDV-Be reich läßt sich 
am besten mit EDV-Controlling umschreiben; als Besonderheit tritt die Wahrnehmung einer 
Verbindungs- und Interessenfunktion zu unserem externen Rechenzentrum hinzu. 

Der ideale Kandidat im Alter von ca. 35 Jahren hat ein Studium der Betriebswirtschaft oder 
Informatik erfolgreich absolviert und anschließend etwa 5 Jahre Erfahrung mit Schwerpunkten 
in Betriebs^EDV-OrganFsation, EDV-Controlling, Systemanalyse und Programmierung gesam- 
melt. Persönlich zeichnen ihn überdurchschnittliche analytische Fähigkeiten mit dem Drang 
zum „Machen" aus; sein Durchsetzungsvermögen verbindet er mit diplomatischem Geschick 
und Beharrlichkeit. 

Für vertiefende Informationen stehen Ihnen als Berater Herr Niestrath und Herr Mehl unter der 
Rufnummer 0 22 61 / 70 31 49 zur Verfügung. Sie sichern Ihnen Diskretion und Vertraulichkeit 
zu. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehalts- 
wunsch, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862486 an Postfach 1005 52, 
5270 Gummersbach, 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Sao Pauk», San Francisco, New York 



Seite 4 


STELLENANGEBOTE 


DIE WEL.T-Nr.247 -Samstag 22. Oktober 1983 


Wir expandieren weiter 


AJs führendes Facheinzeihandelsuntemehmen der Do-it-yourself- und Heimwerker-Branche eröffnen wir in 
mehreren Städten Deutschlands neue Niederlassungen. 

Um den hohen Qualitätsanspruch unseres Hauses weiterhin sicherzustellen und zur Erreichung der uns gesteckten 
Ziele suchen wir Sie, den erfolgsorientierten, unternehmerisch ausgerichteten 

Geschäftsleiter 

„Clever" im seriösen Rahmen, mit klarem Blick für geschäftliche Möglichkeiten, unbedingt kosten- und ergebnis- 
orientiert, flexibel, durchsetzungsstark, motivierend und zielsicher führend - so ungefähr sieht unser Idealkandidat 
aus. Praxis aus verantwortlicher Position Im Handel (möglichst aus dem Einzelhandel) ist eine wesentliche Voraus- 
setzung; in die speziellen Gegebenheiten unserer Branche führen wir Sie gegebenfalls ein. Wenn Ihre Qualifi kation 
und Erfahrung für eine derart selbständige Auf gäbe noch nicht aus reicht setzen wir Sie zu nächst als stellvertretenden 
Geschäftsleiter" ein. 

Ihre Motivitation für einen Wechsel: Sie stoßen heute „an die Decke”, können mehr als man Sie tun läßt. Oder es 
reizt Sie einfach, Ihr Können in einem Spitzenteam der Branche unter Beweis zu stellen. 

Bitte richten Sie Ihre aussagefahige Bewerbung mit tabelL Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Angaben zu 
Ei n ko mm e n sv o Stellungen und möglichem Eintrittstennin an: Bauhaus, z. Hd. Herrn Thomas, Gutenbergstraße 21, 
6800 Mannheim 1 

Ihr Spezialist für Werkstatt, Haus und Freizeit 




AU HAU 



Als ein sah Jahrzehnten bekanntes, erfolgreiches und stetig expandierendes Unternehmen 
produzieren und vertreiben wir qualitativ hochwertige und doch preiswerte medizintechnf- 
sche Analysegerate. Zur Konsolidierung und zum weiteren Ausbau unserer Marktposition 
brauchen wir Sie, den 


’METHTm 


Ihr Hauptverantwortungsbereich sind die Pflege und 
der Ausbau unserer Geschäftsbeziehungen zum medizi- 
nisch-technischen Fachhandel, eine Aufgabe, die auch Schu- 
lungs- und verkaufsunterstützende Maßnahmen bei den Händlern 
umfaßt. Ais idealer Bewerber wären Sie daher als Medizinisch-Techni- - 
scher Fachkaufmann zu bezeichnen. Die produktorientierte Beratung erfor- 
dert Erfahrung im Vertrieb vergleichbarer Produkte, Verhandlungsgeschick sowie 
ein hohes Maß an Engagement Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunter- 
lagen an die von uns beauftragte Unternehme nsberatung Dr. H.-J. Krämer BDP, 
Ginsterstieg 3, 2083 Halstenbek, oder rufen Sie dort einfach mal an. Objektive Information 
und absolute Diskretion sind selbstverständlich. 


UNTERNEHMENSBERATUNG DR. R-J. KRÄMER BDP- Tet=04101/45509 



Auf Vormarsch im Mobilien-Leasing 

ist unsere leistungsstarke Leasing-Gesellschaft Unser zuverlässiges Kapital : Der Hintergrund einer großen 
deutschen Bank, fundiertes Fachwissen und langjährige Erfahrung unserer Mitarbeiter, Präzision und 
Flexibilität Zur Erweiterung unseres . Manpower-Kaprtals ‘ suchen wir baldmöglichst je einen 

GEBIETSVERKAUFSLEITER 

Düsseldorf oder Frankfurt 

der als Repräsentant die Gebietsverantwortung für die Pflege und Aktivierung vorhandener Verbindungen und 
den Ausbau durch konsequente Verfolgung neuer Geschäftsmöglichkeiten übernimmt Sie erstellen die 
Angebote, führen Bonitätsprüfungen durch und berichten direkt der zentralen Vertriebsleitung. 

Diese selbständige, verantwortungsvolle Tätigkeit erfordert einen gestandenen Leasing-Fachmann, der es 
— gewohnt ist zielbewußt und erfolgsorientiert zu arbeiten. 

f Reizt Sie diese herausfordernde und entwicklungsfähige Aufgabe ? Dann bewerben Sie sich bitte mit 

’ ' handgeschriebenem tab. Lebenslauf und Zeugniskopien über die von uns beauftragte 

r~tn PERSONALBERATUNG GEEST 

v /H / Inh. Ingrid Geest 

V/^/ Postfach 65 04 28, D-2000 Hamburg 65, Telefon 0 40 - 6 07 00 53 


Personalarbeit als Teil der Unternehmensfuhning 

Unser Klient ist ein Konzemuntemehmen mit Sitz in Hamburg und befaßt sich mit der Planung; dem 
Vertrieb und der Montage von technischen Anlagen. .... 

Zur Unterstützung des Personalleiters wird ein erfahrener 

PERSONALREFERENT 

gesucht. Zu den Aufgaben gehört neben Personalbeschaffung und -betreuung konzeptionelle Mitarbeit 
bei Fragen der Aus- und Weiterbildung sowie das Lösen von Sonderaufgaben. ' 

Nach einer wirtschaftswissenschaftlichen Ausbildung sollten Sie bereits Erfahrungen iri der Personalar- 
beit gesammelt haben. Die Tätigkeit bietet viele Entfaltungsmöglichkeiten und erfordert Initiative und 
Engagement. Englische Sprachkenntnisse sind erforderlich, Ausbildereignungspröfung lind EDV- 
Erfahrung sind erwünscht. 

Zu einer ersten vertraulichen Kontaktaufnahme steht 

Ihnen Herr R Bollmohr zur Verfügung. Richten Sie bitte d» p^on^ntungfürMvtotina und vwaul 
ta CÄSSÄ' 189 “ " lhn ' Wrd Engtische Planke 6- i’2000 Hamburg 11 

® 040/365028 


Wir sind ein großes deutsches Außenhandelsunternehmen mR eigenen Niederlassungen 
in diversen Lindem Asiens, USA und des Mittleren Ostens und suchen für unsere 


Engineering- und Projektabteilung 


einen verkaufsorientierten 


DIPLOM-INGENIEUR 

Maschinenbau/Elektrotechnik 


Neben einem fundierten technischen Wissen, guten kaufmännischen Kenntnissen setzen 
wir auch eine weitgehende Beherrschung der englischen Sprache voraus, da Sie in 
Verfolgung unserer Auslandsaktivitäten auch Akquisition betreiben und in der Lage sein 
müssen. Projekte selbständig zu betreuen. Wir bevorzugen Bewerber, die nicht nur über 
gute Referenzen, sondern möglichst auch über Erfahrungen im Ausland verfügen und 
jung genug sind, die notwendige Flexibilität für diese vielseitige Aufgabe aufzubringen. 

Für den richtigen Bewerber bestehen selbstverständlich auch langfristig andere Möglich- 
keiten, sei es im Stammhaus oder in anderen Ländern in Übersee, tätig zu sein. 

Wenn Sie glauben, daß diese Aufgabe Sie motivieren kann, dann schreiben Sie uns bitte 
mR Lebenslauf, Lichtbild und allen Unterlagen, die Sie für wesentlich haHen, sowie mR 
Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung. 



C. ILLIES & CO. 

Gänsemarkt 45, 2000 Hamburg 36 
Personalabteilung 




/ Wir gehören zum umsatzstärksten Konzern der Welt - EXXON. 
Das bedeutet Rnanzkraft, Sicherheit und Zukunft 




Bank-EDV 


Verkaufstrainer EDV/TV/PC 


Im Bereich zukunftsweisender Technologien der 
Büroautomation haben wir uns einen Namen 
gemacht Unsere Entwicklung geht weiter mit 
marktreifen Neueinfuhrungen. 

Sie können anspruchsvolle Bürosysteme, deren 
Einsatzgebiete und einfache Bedienung verkaufs- 
orientiert und motivierend vermitteln. Fundierte 
theoretische und mehrjährige praktische EDV- 
Verkaufeerfahrungen bei ersten Adressen befähi- 
gen Sie, einen \ferkaufsaußendienstzu über- 
zeugen. 

Englisch ist für Sie keine Hürde, und Sie wissen 
die Resourcen eines international tätigen Unter- 
nehmens optimal zu nutzen. Wenn Sie jetzt noch 
Berufserfahrung als Produkt Werkaufstrainer 


aufzuweisen haben, belastbar und flexibel sind, 
sollten Sie den Kontakt zu uns suchen. 

Wir bieten ihnen ein vielfältiges Aufgabenspek- 
trum, in das Sie sorgfältig eingearbertet werden, 
eine selbständige Arbeitsweise und ein Gehalt, 
daß Sie sicher zufriedenstellt 
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, senden Sie 
bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
mit handgeschriebenem Lebenslauf, Zeugnis- 
kopien und einem Lichtbild an: 


Exxon Office Systems GmbH 

Wamstedtstnaße 57 - 2000 Hamburg 54 
Herr Joachim Lüthje, Tel. (040) 5401066 


Wir sind eine öffentlich-rechtliche Geschäftsbank 
mit 1.500 Beschäftigten. Unsere zentrale EDV- 
Organisation befindet sich. in unserer Hauptanstalt, 
die ihren Sitz in Kiel hat. 

Wir suchen spätestens zum 1. Juli 1984 den • 

Leiter EDV -Organisation 

Ihre künftigen Aufgaben lassen sich am besten mit 
den Erwartungen an Sie beschreiben: 

Die Fachbereiche benötigen Ihre Berätungunct Hilfe, 
bei der Bewältigung von EDV-Problemen. Es sollen: ~ 
anspruchsvolle dialogorientierte Software-Projekte 
partnerschaftlich realisiert. werden. Die bestehenden 
Verfahren sind zu pflegen und zu warten, damit ein 
stets reibungsloser Ablauf gesichert ist. 

37 Mitarbeiter des Referats erwarten eine fach- 
kompetente und überzeugende Führungskraft, die 
klare Aufträge formuliert, sich um ihre Fortbildung 
und berufliche Entwicklung kümmert und bei 
Schwierigkeiten Unterstützung leistet. 

Die Bank wünscht, daß Sie und Ihre Mitarbeiter das 
bisher Erreichte sicherstellen, die bestehenden 
Projekte weiterentwickeln und neue Verfahren mit 
Augenmaß und unter dem Gesichtspunkt der Wirt- 
schaftlichkeit projektieren. 

Nicht zuletzt sollen Sie unsere Interessen wahr- 
nehmen und die Verbindung pflegen zur Organisa- 
tionsgesellschaft der SchlesWig-’Hofsteinischen ' 

Sparkassenorganisation und zu unserem externen 
Rechenzentrum. Das Rechenzentrum unterstützt Sie 
und Ihre Mitarbeiter über TSO, Die Produktion 
erfolgt dort mit einer IBM CICS/DL1, 3081 K und 
3033N unter MVS/SP1.3. 

Auch eine bereits erfolgreiche Führungskraft mit 
Praxis im Banken- und Versicherungswesen dürfte 
in der hier beschriebenen Aufgabenstellung eine 
Herausforderung sehen und sich für die Position - 
bewerben. Rufen Sie uns bitte an, wenn Sie Näheres 
erfahren wollen. Wir übersenden Ihnen gern eine : 
Aufgabenbeschreibung. 

Ihre Bewerbung richten Sie an.die 


Landesbank 

Schleswig-Holstein 

Girozentrale 

Postfach 1122/ Martensdamm 6 
2300 Kiell. 

Tel. 0431/900 2167 (Hr. Grabbe) 
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Data 

Systems 


PHILIPS 


in 29 Ländern sorgen Philips Data- 
Systems-Mitarbeiter mit Engage- 
ment und Initiative für neue Pro- 
blem-Lösungen im Bereich der Da- 
ten- und Textvererbeitu ng sowie der 
Bürokommunikation. Unsere Markt- 
anteile haben wir systematisch 
durch eine bedarfsorientierte und. 
zukunftssichere Produktpalette aus- 
gebaut 

Philips gelang u. a. mit leistungsfä- 
higen, optischen Speichersystemen 
eine Basisinnovation, die in allen 
Bereichen der Büroautomation eine 
besondere Bedeutung haben wird. 
Das eröffnet Philips neue Perspekti- 
ven für die 80er Jahre. 

Im Rahmen des gezielten Ausbaus 
unserer Vertriebsaktivitäten für 
Großkunden in den Bereichen Indu- 
strie, Handel, Dienstleistungen, öf- 
fentliche Verwaltungen sowie Ban- 
ken und Versicherungen suchen wir 
erfolgreiche und engagierte 


hran 


g 


Vertriebsbeauftragte und 
Systemberater 


Mit unseren leistungsfähigen Syste- 
men für Distributed-DatarProces- 
sing (DDP). Büro-Automation (OA) 
und das besonders erfolgreiche Pro- 
grammentwicklungssystem Maestro 
- das in einer exklusiven Koopera- 
tion mit Softlab vermarktet wird - 
besteht für Sie eine zukunftssichere 
Basis und eine besondere Chance 
zur persönlichen und beruflichen 
Weiterentwicklung. 

Wenn Sie Ihre persönliche Chance 
in diesem Angebot erkennen, ent- 
scheiden Sie sich schnell, und sen- 
den Sie uns Ihre Kurzbewerbung, 
oder rufen Sie uns einfach an. 


Philips Data Systems 
Unternehme nsbereich der 
Philips Komiruinikatfons 
Industrie AG 

Personaiwesen-Marketing 
Herr Rädel 

Weldenauer Straße 211-213 
5900 Siegen 21 (Weidenau) 
Tel. 02 71 / 4 04-2 52 


■ oem 


für die Standorte: 

Hamburg, Düsseldorf, Frankfurt, 
Stuttgart, München 


Philips Kommunikations Industrie AG 
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Fleischverarbeitungsindustrie 

Wir sind ein stetig wachsendes mitteiständisches Unternehmen der Fleischverarbeitungsindu- 
strie im norddeutschen Raum. Schwerpunktmäßig beliefern wir seit Jahrzehnten die Industrie 
für Heimtiemahrung im In- und Ausland. 

Die erfolgreiche GeschäftsentwickJung wellen wir durch eine der neuen UntemehmensgröBe 
angepaßte Organisationsstruktur sicherstellen. Wir suchen zum nächstmöglichen Eintrittster- 
min einen dem geschäftsführenden Inhaber direkt unterstellten dynamischen 


Vertriebsleiter 


Auf der Basis fundierter Marketingkenntnisse und mit praktischer Erfahrung soll er unsere 
Vertriebswege optimieren. 

Wir wünschen uns einen jüngeren Diplom-Kaufmann bzw. Wirtschafts-Ingenieur. Branchen- 
kenntnisse aus der fleischverarbeitenden Industrie wären von Vorteil. Um erfolgreich mit 
unserem internationalen Kundenkreis verhandeln zu können, sollte er die englische Sprache 
perfekt beherrschen. 

Wir bieten ein hohes Anfangseinkommen, das bei entsprechenden Erfolgen werter steigerungs- 
fähig ist. 

Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme steht Ihnen Frau Kiinkert unter 0 22 61 . 7 70 16 
zur Verfügung. Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert. 
Ihre aussagefähige schriftliche Bewerbung erbitten wir unter Kennziffer 9983/43 an den mit 
der Weiterleitung beauftragten Anzeigendienst unseres Beraters an Postfach 31 01 86, 
5270 Gummersbach 31. 

Kienbaum Personaiberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Sao Paulo, San Francisco, New York 
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Text- und Datenverarbeituugssysteme im Großkondenvertrieb 

Sie sprechen die Sprache der EDV/TV. Sie kennen die Prozeduren. Sie können 
Systeme verknüpfen. Sie sind fachlich kompetent, Organisationsleiter zu überzeugen 
und abschlußsicher auf Vorstandsebene zu verhandeln. Sie sind also der 

Key account manager 

für den Verkauf von Text- und DV-Systemen an Großkunden. Ihr beruflicher 
Werdegang sollte diesen Nachweis führen. Eine theoretische Basis aufgrund eines 
Studiums wäre für Gespräche mit anspruchsvollen Eatscheidungsgremien von Vorteil, 

aber nicht Bedingung. 

Anf einen Bewerber von etwa 35 bis 45 Jahren, der schon selbständig - möglicherweise 
für eine amerikanische Computer-GeseUschaft - Großkunden betreut hat, würde die 
ausgeschriebene Position unmittelbar passen, wir würden aber auch einem erfolgrei- 
chen Senior sales manager oder einem Bewerber in vergleichbarer Stellung eine gute 

Chance geben. 

Der Stelleninhaber berichtet unmittelbar an den Gesamtverkaufsleiter des Hauses. Der 
Dienstsilz ist Hamburg bei überregionalem Einsatz. Die fixen und variablen Bezüge 
entsprechen der Bedeutung des ausgeschriebenen Verantwortnngsrahmens. 

Das Unternehmen bietet als Tochtergesellschaft eines Weltkonzerns sowohl Aufstiegs- 
chancen und Sicherheit eines Großunternehmens, als auch die übersichtliche Struktur 
eines Vertriebsunternehmens, das sich mit Erfolg dem Ausleseprozeß der nächsten 

Jahre stellen kann. 

Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen mit Handschriftprobe, beruflichem Werde- 
gang, Lichtbild, Zeugniskopien, Angabe des bisherigen Einkommensrahmens sowie 
des frühestmöglichen Ei n trittstenn i n s senden Sie bitte an 

Dr. Dietrich Boesenberg 
Unternehmensberater 
Kaiserstraße 29, 6500 Mainz 1 

Sperrvermerke werden selbstverständlich mit der gebotenen Sorgfalt und Vertraulich- 
keit gewährleistet. 


Rohm Pharma 

Wir haben hochwertige Präparate 
Wir haben Erfolg 

Unsere Mitarbeiter sind anerkannte Gesprächspartner in Klinik und Praxis 
Wir suchen 

Klinikreferent 


für Düsseldorf - Duisburg 


Pharmaberater 


für die Gebiete 

Lübeck - Ostholstein 

Wi l helmshaven 

Osnabrück 

Minden 

Düsseldorf 

Köln - Bonn 

Gelsenkirchen - nördl. Ruhrgeb. 


Dortmund 

Siegen - Attenkirchen 
Frankfurt 

Mannheim - Heidelberg 
Rems-Murr - Ost-Alb - Kreis 
Fürth - Ansbach - Schwab. Hall 


Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere 

Personalabteilung, Postfach 43 47, 6100 Dannstadt 1 
Tel. (0 61 51) 87 72 57 oder 87 72 09 


Wir sind ein österreichisches Unternehmen mit weltweiten Aktivitäten auf dem Gebiet der 
Elektrotechnik bzw. des elektrotechnischen Anlagenbaues. In unserem Konzern beschäftigen wir 
rd. 10 000 Mitarbeiter. 

Unsere Exporte umfassen nahezu alle Staaten der Erde und stellen einen wichtigen Beitrag zum 
Gesamtergebnis des Unternehmens dar. Nunmehr haben wir eine der wichtigsten Top-Positionen 
im Management neu zu besetzen. Wir suchen einen 

OSTERRHCHISCHEN ELEKTROTECHNIKER 

FÜR DIE 

BESTELUIN6 ZUM V0RSTINDSMIT6LIED 

für den in- und ausländischen Anlagenbau auf dem Gebiet der elektrischen Energietechnik. 

Wir 'stellen uns einen Mann in besten Jahren (35-50) vor, der über das entsprechende Know-how 
und langjährige Erfahrung im internationalen elektrischen Anlagenbau, vor allem bei der 
Ausrüstung von Wasserkraftanlagen und Wärmekraftwerken verfügt 

Studium der Elektrotechnik, kaufmännische Qualifikation und ausgezeichnete Englischksnntnis- 
se setzen wir ebenso voraus wie eine überzeugende und flexible Persönlichkeit. Die Wahrneh- 
mung von Marktchancen, Verhandlungsgeschick, Erfahrung in internationalen Vertragsangele- 
genheiten und bei der Abwicklung von GroBaufträgen erwarten wir uns ebenfalls von Ihnen. 

Wir bitten Sie; die wichtigsten Daten über ihre Person und Ihren beruflichen Werdegang sowie 
auch Vorschläge für eine persönliche Kontaktaufnahme bis spätestens 10. November unter der 
Kennziffer 35 887 an die Österreichische Werbegesellschaft A-1010 Wien, Wollzeile 16, zu 
schicken. Selbstverständlich werden wir Ihre Bewerbung absolut vertraulich behandeln. 


Führungsposition EDV 

Als namhafter Hersteller von Geräten der elektronischen Datenverarbeitung mit Sitz in 
einer süddeutschen Großstadt suchen wir einen hochqualifizierten Diplom-Ingenieur 
(HS) der Fachrichtung Elektrotechnik/Nachrichtentechnik mit mehrjähriger einschlägi- 
ger Berufserfahrung als 

Leiter einer 
Entwicklungsgruppe 

Sein Aufgabengebiet umfaßt die Spezifizierung, Realisierung und Erprobung komplexer 
Steuerungssysteme von DV-Ge raten bis zur Serienreife einschließlich der notwendigen 
Dokumentation für Fertigung, Vertrieb und Wartung. Die Verantwortung für laufende 
Projekte wird ergänzt durch die kreative Mitwirkung bei der Entwicklung künftiger 
Produkte. 

Für die kompetente Wahrnehmung dieser Aufgaben setzen wir Kenntnisse und Erfah- 
rungen auf folgenden Gebieten voraus: 

- Entwurf und Implementierung komplexer Systemsoftware 

- Entwurf und Realisierung komplexer, logischer Schaltungen 

- Mikroprogrammierung von Steuerungen 

- Implementierung von Peripherie-Geräten in IBM-Großrechnersysteme (DOS-VSE. 
MVS/MVS-SP) 

- Kanalarchitektur der IBM-Systame 4300, 370. 303 X, 308 X 

Zur Erledigung der umfangreichen Aufgaben stehen ca. 25 hochqualifizierte Mitarbeiter 
zur Verfügung. Aus diesem Grunde kommt der Führungsqualifikation des Gesuchten 
besondere Bedeutung zu. 

Wenn Sie sich für diese Position, die ihrer Bedeutung entsprechend dotiert ist und 
weitere interessante Entwicklungsmöglichkeiten bietet, interessieren, richten Sie bitte 
Ihre vollständige Bewerbung mit Angaben zu Einkommenserwartung und Eintrittstermin 
unter E-475 an die von uns beauftragte Beratungsgesellschaft zu Händen von Herrn 
Elser, der ihnen gerne zusätzliche telefonische Information gibt und die vertrauliche 
Behandlung ihrer Unterlagen gewährleistet. 

DR. HÖFNER • ELSER • DR.TOBIEN 

MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU 

7000 Stuttgart 80 - Albstadtweg 4 * Postfach 800869 • Tel. (0711) *7800022 
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Dipl.-Ing./Maschinenbau 

Leiter 

Instandhaltung 


ANZEIGEN 




Wir sind ein Unternehmen im westlichen NRW mit 
kapitalintensiver GroBfertigung und produzieren in 
mehreren Fertigungsstätten. 

Gesucht wird ein Dipl. -Ing. der Instandhaltung mit 
folgender Aufgabenstellung: 

- Überwachung und Wartung der laufenden Anlagen 

- Durchführung bzw. Kontrolle von Großreparaturen 

- Planung und Bauüberwachung von Investitionen. 
Teils werden die Arbeiten von einer eingefahrenen 
Mannschaft durchgeführt, teils werden Fremdfirmen 
eingesetzt. 

Das Anforderungsprofil: Dipl.-IngiMaschinenbau (TH 
oder FH) mit viel Verständnis für elektrotechnische 
Fragen und (vorzugsweise) warmetechnischen Kennt- 
nissen. Unsere Altersvorstellung: ca. 35 Jahre; eine 
gewisse Praxis in diesem Bereich ist jedoch unabding- 
bar. 

Bitte schreiben Sie uns über unseren Anzeigen-Ser- 
vice. am besten gleich mit einer kompletten Bewer- 
bung: Handschreiben, tabeli. Lebenslauf, Foto, Zeug- 
niskopien, Angabe von GehaJtsvorstellung und frü- 
hestmöglichem Eintrittstermin. Selbstverständlich 
wird ein evtl. Sperrvermerk korrekt beachtet. 
Kennziffer: WAI 721 

ERVICE SACHTELEBEN. 4300 ESSEN 1 

MEISENBURGSTRASSE 45, TEL. 02 01 / 42 32 43 
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Maschinenbau 

Als Gesellschaft der Gruppe Deutsche Babcock fertigen 
wir Maschinen für die Chemiefaserindustrie, Erzeugnisse 
des allgemeinen Maschinenbaus sowie Kreiskolbenkom- 
pressoren und verfügen über modernste Einrichtungen 
für die zerspanende Fertigung. 

Wir suchen den 

Leiter 

Arbeitsvorbereitung 

Das Aufgabengebiet umfaßt neben der Führung eines 
qualifizierten Mitarbeiterstabes die Planung rationeller 
Fertigungsmethoden, die Steuerung der Arbeitsabläufe, 
die Vorrichtungskonstruktion und die CNC-Programmie- 
rung. 

Der Bewerber sollte über eine mehrjährige vergleichbare 
Berufserfahrung insbesondere in bezug auf Einzelferti- 
gung und Kleinserien verfügen und ein ingenieurwissen- 
schaftliches Studium absolviert haben. 

Für einen ersten telefonischen Kontakt steht ihnen Herr 
Kirchenwitz zur Verfügung, an den wir auch Ihre Bewer- 
bungsunterlagen zu richten bitten. 

Telefon (0 43 21)305343 
Christianstraße 160/164 
2350 Neumünster 


NEUMÜNSTERSCHE MASCHINEN- if|| 
UND APPARATEBAU GMBH 




Ein mitteiständisches Unternehmen des 
Spezialmaschinenbaus sucht für das Tochter- 
unternehmen in den USA einen 


Maschinenbauingenieur 

als Betriebsleiter 


Der Bewerber sollte 30-40 Jahre alt sein, eine abgeschlossene Ausbildung 
als Maschinenschlosser nachweisen und vor dem Studium einige Jahre 
im Beruf gearbeitet haben. Anschließend praktische Erfahrungen als 
Betriebsmann im Maschinenbau sind ebenso erwünscht wie brauchbare 
Kenntnisse der englischen Sprache. 

Vor dem Einsatz als Betriebsleiter in unserem Tochterunternehmen ist 
eine Einarbeitung mit praktischer, produktbezogener Ausbildung im 
deutschen Stammwerk vorgesehen. 

Herren, die glauben, obige Anforderungen zu erfüllen und bereit sind, die 
berufliche Tätigkeit ins Ausland zu verlegen, werden gebeten, vollständi- 
ge Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, frühestem Eintrittstermin und 
Gehaltsvorstellung an unser Sekretariat zu richten. 


H. Putsch GmbH & Comp. 
Maschinenfabrik 
Frankfurter Str. 5-25 
5800 Hagen 
Tel. 0 23 31 / 3 10 31 



Kunststoffartikel für die Elektrotechnik 

Wir sind ein bedeutender Hersteller und Zulieferer für Kunststoffartikel mit 
Schwerpunkt in der Elektroindustrie. 

Zur Betreuung unserer Kunden in der Industrie und im Großhandel suchen wir 
zum nächstmögiichen Zeitpunkt einen 

VERTRIEBSREPRÄSENTANTEN 

südl. Niedersachsen/östl. Westfalen 

Sie sollten über eine technisch/kaufmännische Ausbildung verfügen und auch 
schon Erfahrung im Außendienst gesammelt haben. Englische Sprachkenntnisse 
sind von Vorteil. 

Wir bieten Ihnen eine gründliche Einarbeitung, übertragen Ihnen eine verantwor- 
tungsvolle Aufgabe, die viel Selbständigkeit verfangt. Zu einem leistungsorientier- 
ten Gehalt steilen wir ihnen einen Firmenwagen zur Verfügung, den Sie auch 
privat nutzen können. 


Zur ersten Kontaktaufnahme steht ih- 
nen unser Berater, Herr Manfred G. 
Schubert, zur Verfügung. Richten Sie 
ihre vollständigen Bewerbungsunter- 
lagen an ihn. Er steht Ihnen für Fra- 
gen telefonisch zur Verfügung. 


MercuriUrval 

Die Peraonalberatung für Marketing und Verkauf. 

Englische Ranke 6 2000 Hamburg 1 1 


Wir gehören zu den bekanntesten 
Süßwarenherstellem in der Bundesrepublik und 
vertreiben unsere Produkte über 
Verkaufsniederlassungen und Fachgroßhändler. 
Für unseren Zentralverkauf suchen wir den 

Verkaufsleiter 

Distribution 


der für Logistik, Organisation und Führung von 200 
Mitarbeitern verantwortlich ist. 

Wir suchen einen vertriebsorientierten Praktiker mit 
mehrjähriger Berufserfahrung in einer vergleich- 
baren Position. 

Füh ru ngsq ual if i kat io n. Du rchsetzu ngsvermögen, 
Organisationstalent sowie Kenntnisse in Vertriebs- 
und Absatzwirtschaft und Kosten- und Leistungs- 
rechnen setzen wir ebenso voraus wie die Bereit- 
schaft zur intensiven Reisetätigkeit. 

Interessenten, die sich dieser vielseitigen Führungs- 
aufgabe gewachsen fühlen, bitten wir um Zusen- 
dung ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, 
Gehaltswunsch, Eintrittstermin) unter V 1593 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. Sperr- 
vermerke werden berücksichtigt. Diskretion ist 
selbstverständlich. 


Ein bewährter Weg zum 
beruflichen Aufstieg 

Stellengesuche 
in der WELT 


Stellengesuche erscheinen in der WELT als 
Doppel-Insertion jeweils am Mittwoch und 
am darauf folgenden Samstag. 
Stellengesuchanzeigen werden bei der WELT 
zu Preisen berechnet, die gegenüber den 
Anzeigengrundpreisen stark ermäßigt sind. 

1 Anzeigenmillimeter (das ist eine Fläche von 
1 mm Höhe und 1 Spalte = 45 mm Breite) 
kostet für beide Erscheinungstage DM 5,59. 

Preis- and Größen beispiele 


30 mm / 2spaltig 
DM 335,16 zuzügl. 

DM 10.26 Chiffre-Gebühr 


35 mm / IspaJiig 
DM 195.51 zuzügL 
DM 10,26 Chiffre-Gebühr 


20 mm / IspaJbg 
DM 111,72 zuzügl 
DM 10,26 Chiffre-Gebühr 


W 040/365028 


An: DDE WELT, Anzeigenabteilung. 

Postfach 100864,4300 Essen 1 

Bestellschein 

Bitte veröffentlichen Sie in der Rubrik Stellengesuche zum näcbst- 
erreichbaren Termin eine Anzeige 

mm hoch; spaltig zum Preis von DM 

zuzüglich DM 10,26 Chiffre -Gebühr. 

Alle Preise einschließlich 14% Mehnvertsteuec 


Name; 

Straße /Nr.:. 
PLZ/Ort:_ 


Vorwahl/Telefon: . 


Unterschrift:. 


Der Anzeigen text: 


Entwicklung 


Fortschrittliche Technologie. Projekte in inter- 
nationaler Zusammenarbeit Entwicklung und 
Fertigung komplexer Flugkörpersysteme und 
wehrtechnischer Apparate bei : MBB. Werk 
Schrobenhausen. 


MBB 


Mehr als 200 Mitarbeiter arbeiten im Entwiddungs- 
bereich des Werks an der Aufgabe, Gefechtskopfe, 
ausgehend von der Deftnitions- und EntwjcWurigs- 
phase, zu seriengerechten .Produkten zu gestalten. 

In der Entwick!ungsabteiiüng:Konstaiktion ist eine 
interessante Position zu besetzen. 

Diplom-Ingenieur 

als Gruppenleiter 

Der vielschichtige Aufgabenbereich umfaßt den Ent- 
wurf und die Konstruktion von Gefechts köpfen und 
Munition unter Zuhilfenahme vön CAD/CADAM 
Verfahren, sowie die Mitarbeit bei.RaltajJälibnen 
und Angeboten. 

Setzen Sie Ihr Können etfbtareicti ein 

Ihre mehrjährige Berufserfahrung in Konstruktion und 
Entwicklung können Sie unter besten Bedingungen, 
einsetzen. Erfahrung in der Anwendung von 
CAD/CADAM Verfahren ist ebenso erforderlich wie 
Kenntnisse in Mitarbeiterführung. . . v’ ; ; 

Gute Gründe, mit uns zu sprechen 

Auch über das überdurchschnittlich© Gehöft, die 
umfangreichen Sozialleistungen, die landschaftlich 
reizvolle Lage Ihres Arbeitsplatzes im Dreieck . . 
München, Augsburg, Ingolstadt. 

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen - 
wir antworten schnell. 


MBB 

Messerschmitt-Bölkow-Blohm GmbH 
Unternehmensbereich Apparate 
Personalabteilung 

Postabholfach. 8898 Schrobenhausen 


Schrobenhausen 


Wir sind ein mittelstandisches Rechenzentrum in einer 
norddeutschen Großstadt, spezialisiert auf Kontokor- 
rentbuchhaftung und Mahnwesen. Dabei bedienen wir 
uns der neuesten Kommunikationstechniken. 

Zur Verstärkung unseres Vertriebs suchen wir den 
gestandenen 


VERKAUFSPROFI 


Sie haben Verhandlungsgeschick auch auf Führüngs- 
ebene bewiesen. Sie sind ehrgeizig und erfotgsmoti- 
viert und suchen eine neue Herausforderung in einem 
wachsenden Unternehmen. 

Unsere Konditionen werden Sie überzeugen— Nachtei- 
le durch einen Stellenwechsel zum Jahresende werden 
ausgeglichen. 

Weitere Informationen erhalten Sie telefonisch vorab 
am Sonntag zwischen 10.00 und 14.00 Uhr unter 
Rufnummer 04 21 /45 28 67. 

ihre aussagefahigen Bewerbungsunterlagen (tabellari- 
scher Werdegang, Zeugniskopien, Lichtbild und einige 
handgeschriebene Zeilen) senden Sie bitte an die von 
uns beauftragte Untemehmensberatung. 


KOHNE MANAGEMENT-BERATUNG 

Hudemühler Straße 42 ■ 2800 Bremen 41 


Erfolg durch Facfikompetenz und Service. 


Wir planen und bauen 
hochwertige Häuser für 
anspruchsvolle Bau- 
herren. Mitentscheidend 
für den Erfolg unseres 
Konzeptes .Bauen und 
Wohnfühlen“ ist eine um- 


fassende Beratungs-, 
Betreuungs- und Service- 
Leistung. 

Von der ersten Idee bis 
zum wohnfertigen *- 
Haus, vom Keller bis zum 
gesamten Interieur. 


Für die Projektierung von 
Bauvorhaben in 
Nordriteln-Westfafen 
suchen wir als freie 
Mitarbeiter qualifizierte 
und engagierte. 


Architekten 


Neben den projektbe- 
zogenen Bauleitungs- 
und Betreuungsaufgaben 
für Haus und Keller er- 
fordert eine reibungslose 
Auftragsabwicklung 
Ihren Einsatz bereits bei 
technischer Bemusterung 
und beim Ausstattungs- 
gespräch. 

Bauvoranfragen und 
-anträge, Planungsauf- 
gaben. Geländeauf- 
nahmen u. ä. sind weitere 
Bestandteile dieser 
Aufgabe. 

Sie sind kompetenter 
Ansprechpartner für Bau- 
herren, interne Konstruk- 
tion und Studio, für Hand- 
werker, Bauleiter und 
Subuntemehmer. 
Organisationstalent, prä- 



zise und zielstrebige 
Durchführung und Kon- 
trolle sowie Vertriebs- und . 
kundenorientiertes 
Denken und Handeln im 
Sinne unseres service- 
betonten Konzeptes sind 
Voraussetzungen für den 
Erfolg dieser Aufgabe. 
Wenn Sie Interesse an--. 
dieser verantwortungs- 
vollen Tätigkeit haben und 
bereits Erfahrungen und 
Erfolge in einer ähnlichen 


Aufgabenstellung nach- 
weisen können, senden 
Sie bitte ihre Bewerbung 
mit den übflcheh Unter- 
lagen an die 

•Christian Heinlein GmbH ■ 
Hausbau • ; . . 
Erlanger Straße I5 : 

8523 Boiersdorf 
Sekretariat GeschtMg, 
Frau Bugia y' v 


Boum uniVfatarffflfeft. 
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Niederlassungsleiter internationale Großbank 


Standort: Hamburg 


Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft einer der führenden internationalen Großbanken. Zur 
Entlastung unseres Vorstandes im operativen Geschäft suchen wir zur verantwortlichen 
Führung unserer Niederlassung in Hamburg und zum weiteren Ausbau des Kreditgeschäftes 
eine marketing-orientierte Persönlichkeit ln dieser Funktion vertreten Sie ein neunstelliges 
Volumen und betreuen unsere sowohl multinational als auch mittetetändisch orientierte 
Kundschaft. Wichtiger ist aber, daß Sie die angestrebte Ausweitung des Geschäftsvolumens 
realisieren durch Akquisitionstätigkeit auf hohem Niveau. Ihre leistungsfähige, aber anspruchs- 
volle Mannschaft erwartet von Ihnen die effiziente Führung und anspornende Motivation. 

Als Insider des internationalen Handels- und Industriekreditgeschäfts brauchen wir Ihnen nicht 
im einzelnen zu sagen, worauf es ankommt. Eine solche Position kann allerdings nur mit einer 
starken Persönlichkeit besetzt werden, die überdurchschnittliche Management- und Akquisi- 


tionsfähigkeiten mit umfangreichen fachlichen Erfahrungen verbindet. Wir haben den personel- 
len und organisatorischen Rahmen vorbereitet den Sie benötigen, um erfolgreich zu sein. Die 
Position ist mit weitreichenden Kompetenzen und der notwendigen Rückendeckung durch den 
Vorstand ausgestattet. 

Wenn Sie mehr über die außergewöhnlichen Karrierechance, die selbstverständlich mit einem 
attraktiven Einkommen verbunden ist. wissen möchten, dann setzen Sie sich bitte mit unserem 
Berater, Herrn Dipl.-Kfm. Günter Laue, ROLAND BERGER & PARTNER GMBH, Internationale 
Personaiberater, Georg-Giock-StraBe 3, 4000 Düsseldorf 30, Tel. 02 1 1 /45 07 27, in Verbindung. 
Sie können mit ihm vorab telefonisch Informationen austauschen oder ihm ihre Bewerbungsun- 
terlagen, bestehend aus Lebenslauf, wichtigen Zeugnissen und Lichtbild, übersenden. Er 
sichert Ihnen absolute Vertraulichkeit zu. 


Roland Berger & Partner G.m.b.H, 

Internationale Personalberater (BDU) 
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Für unsere Zentrale in München suchen wir 

Devisenhändler 

die im US-$-Kassahandel oder als Spezialisten in 
anderen Währungen an verantwortungsvoller Stelle 
tätig sind. 

Zusätzlich bieten wir engagierten Nachwuchskräften 
gute Entwicklungsmöglichkeiten. 

: SerrcTerTSie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen äri : 

Bayerische Vereinsbank AG, Zentralabteilung Personal 
Postfach 1 , 8000 München 1 

Oder rufen Sie uns an: (089) 3884-271 9 Herrn Dr. Kittel 

. (089)2132-5901 Herrn Meier 

Wir freuen uns auf ein Gespräch mit Ihnen. 


BAYERISCHE 

VEREINSBANK 



CONTROLLER 

Wirtschaftlichen Erfolg transparent machen 


Wir sind ein mittelgroßes Unternehmen der Energieversorgung mit einem Jahresumsatz von ca. 600 Mio. 
DM. Aufgrund unserer voraussc hauen den Personalpolitik und zur Sicherstellung des wirtschaftlichen 
Erfolges wollen wir mehr noch als bisher die Erkenntnisse aus modernen Managementlnformalionssyste- 
men für die zukünftige Entwicklung unseres Unternehmens nutzen. 

Dazu haben wir ein neues Ressort eingerichtet und suchen den nur der Geschäftsführung gegenüber 
verantwortlichen Controller, dem wir außerdem die Leitung der Abteilung Datenverarbeitung übertragen 
wollen. Wir erwarten von Ihnen, daß Sie firmenspezifische Planung»- und Kontrollinstrumentarien einführen 
und diese zur systematischen Kosten- und Erfolgskontrolle anwenden. Hierfür steht Ihnen unter dem 
Gesichtspunkt der zeitnahen Transparenz als Hilfsmittel unsere moderne EDV-Anlage zur Verfügung. Dies 
ermöglicht Ihnen, durch sachgerechte Interpretation von Solk/lst-Abweichungen entsprechende Korrektur- 
maßnahmen verantwortlich zu initiieren. 

Um uns von Ihrer Qualifikation zu überzeugen, müssen Sie aufbauend auf einem wirtschaftswissenschaftli- 
chen Hochschulstudium bereits einige Jahre praktische Berufserfahrung im Controlling eines Produktions- 
Unternehmens gesammelt haben. Darüber hinaus verfügen Sie über abgesicherte Kenntnisse der elektroni- 
schen Datenverarbeitung und sind in der Lage, betriebswirtschaftliche Problemstellungen unter konsequen- 
tem Einsatz der EDV zu lösen. Ihre Persönlichkeit ist so angelegt, daß Sie eine gesunde Portion 
Stehvermögen mitbringen und es gewohnt sind, ausgeprägt analytisch zu danken. 

Controller zwischen Anfang 30 und Mitte 40. die wissen, daß sie nur dann Erfolg haben, wenn ihre Systeme 
von den Führungskräften als Hilfestellung angesehen werden, werden gebeten, sich bei unserem Berater, 
Horm Dipl.-Kfm. Günter Laue, ROLAND BERGER & PARTNER GMBH, Internationale Personaiberater (BDU), 
Georg-Giock-StraBe 3, 4000 Düsseldorf 30, Tel. 02 1 1 / 45 07 27. zu bewerben. Er erwartet Ihre aussage fähi- 
gen Bewerbungsunterlagen oder steht Ihnen zu einem telefonischen Informationsaustausch zur Verfügung. 
Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sind für ihn selbstver- 
ständlich. 

Roland Berger & Partner G.m.b.H. 

Internationale Personalberater (BDU) 
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ERATUNG rauchehbedarf 


■ 


In Deutschland können wir uns auf lange und gute Erfahrungen als namhafter Anbieter 
von Raucherbedarf stützen. Unsere führende Position verdanken wir marktgerechtem 
Produktmix und engagierten Mitarbeitern in Produktion und Vertrieb. 


Wir suchen 


Wir suchen zum sofortigen Arbeitsantritt in Berlin-Zehlendorf 
eine 

Floristin oder Florist 


mit Führerschein Kl. III (nicht Bedingung). Wir sind ein kleines 
Team und setzen gute Umgangsformen und ausreichende Kennt- 
nisse in dieser Branche voraus. Ein einwandfreier Leumund 
sollte selbstverständlich sein. 

Bewerbungen mit Lebenslauf und Paßbild sowie Geltendma- 
chung Ihrer Gehaltswunsche sind zu richten unter A 1576 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Kommunikations-Arbeiter gesucht 


Keine Chance für zufriedene junge Damen und Herren. No- 
Future-Typen, Stechuhrfanatiker oder Metaphysiker! 

Wir sind eine namhafte Agentur für Öffentlichkeitsarbeit in 
Düsseldorf. Für unser Team suchen wir junge Mitarbeiter, die 
schreiben, konzipieren, organisieren möchten und denen sogar 
das Arbeiten noch Spaß macht. 

Kontakte ufnahma unter C 1578 an WELT-Verlag 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


iter Nord 


für unsere Sparte Raucherbedarf. Der Stelleninhaber ist mitverantwortlich für die 
r »frimg and Kontrolle unserer Vertriebsaktivitäten nördlich der Mainhnie. Er berichtet 
an den Spartenvertriebsleiter und führt AußencBenstmitarbeitcr sowie Verkaufsforderer 
zielgerecht and erfölgsorientiert. Mit den wichtigen Kunden im Groß-, Fach- sowie 
Lebensnrittelhadei sofl er in seinem Verantwortungsbereich persönlichen Kontakt 
pflegen. 

Als gestandener, verband! ungsgewandter und fuhrungserfahrener Vertriebsprakti- 

ker etwa bis 40 Jahre ah, sind Sie unser Mann: Selbstverständlich machen wir Sie 
eingehend mit den spezi ellen Belangen unserer Organisation, den Produkten sowie der 
Vertriebsstrategie vertraut. One fachliche Qualifikation sollte eine vergleichbare Posi- 
tion beweisen. Wir erwarten und honorieren Leistungswülen und Einsatzbereitschaft 
sowie Eigeninitiative, ehe Ihres Mitarbeiters als Vorbild dient Produktbedingt sollten 
Sie selbst möglichst Raucher sein. 

Die Position ist auf der Basis ieistungsgerechter Gesamtbezüge mit 13. Monatsgehalt und 
Uriaubsgdd ausgestattet Ein neutraler Firmenwagen steht auch für private Nutzung zu 
Ihrer Verfügung- Bei Wohnsitzwechsel werden von uns anfallende Umzugskosten 
übernommen. 

Ausführliche Bewerbungsunterlagen mit beruflichem Werdegang, Lichtbild, Zeugaisko- 
twm Handschriftenprobe und Angabe der GehaltsvoisteUungen sowie des frühestmögli- 
chen Eintri ttstenmns senden Sie bitte mit dem Stichwort „Regional-Verkaufsleiter 
Nord“ an 


Wir sind eines der bekanntesten deutschen Unternehmen auf dem Sektor medizinische 
Analysesysteme und wissen, daß unsere Erfolge in der Vergangenheit und in der 
Zukunft auf unserer stark entwicklungsorientierten Firmenpolitik beruhen. 

Für die Einführung unserer neuesten, leistungsstarken Produktlinie 
brauchen wir Sie, den 
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Ihr Aufgabenbereich umfaßt im wesentlichen die 
intensive Produktberatung in Kliniken und Laborge- 
meinschaften und die Einführung unserer neuen Analyse- 
systeme. Ais idealer Bewerber haben Sie Laborerfahrung auf 
der klinisch-chemischen Ebene und Verkaufserfahrung mit medizin- 
technischen Geräten. Chancen haben Sie jedoch auch als Laborfach- 
mann mit Verhandlungsgeschick und ausbaufähigen verkäuferischen 
Qualitäten. Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an die 
von uns beauftragte Untemehmensberatung Dr. H.-J. Krämer BDP, Glinsterstieg 3, 

2083 Halstenbek, oder rufen Sie dort einfach mal an. Objektive Information und 
absolute Diskretion sind selbstverständlich. 

UNTERNEHIMEAISBERATUNG DR. H.i KRÄMER BDP ■ M- 04101/45 509 
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Unser Kunde ist ein traditionsreiches, mittleres Verlagsunternehmen in Norddeutschland mit einer überregional 
bekannten Tageszeitung. t 

Für die Leitung des gesamten Verlagsgeschäftes sowie die Entwicklung und Realisierung einer Verlagskonzeption, 
die den marktbezogenen und technischen Entwicklungen im Medienbereich Rechnung trägt, suchen wir den 
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Verlagsleiter Tageszeitung 


Wen wir erwarten: Einen Herrn ab 35, der nach einer fundierten kaufmännischen Ausbildung mehrjährige 
erfolgreiche Erfahrungen aus einer vergleichbaren Position - auch als zweiter Mann - mitbringt. Von Interesse sind 
aber auch Erfahrungen z. B. aus einer Agentur oder einem anderen Zweig des Medienbereichs. Die Aufgabe 
erfordert eine ausgesprochen ergebnis- und vertriebsorientierte Persönlichkeit, die konzeptionell denkt aber pragmatisch 
und flexibel realisiert und offen ist für neue Chancen und Entwicklungen des Marktes. Durchsetzungsvermögen, 
Verhandlungsgeschick und die Fähigkeit eine qualifizierte Verlagsmannschaft, motivierend zu führen, setzen wir voraus. 

Was Sie erwarten können: Eine nicht alltägliche, vielseitige Herausforderung, die einem „Macher” die Chance 
bietet, etwas zu bewegen und ihm innerhalb des Veriagshauses sehr interessante Perspektiven - auch in die 
Geschäftsführung - eröffnet: eine attraktive Dotierung; ein Firmenwagen steht zu Ihrer Verfügung. 


Für die Planung und Realisierung einer systematischen Anzeigenakquisition, die der Wettbewerbssituation 
des Regionalmarktes Rechnung trägt sowie für die Konzeption und den Aufbau eines Verlagsbereiches Beilagen 
und Fremdobjekte suchen wir darüber hinaus den qualifizierten 


Anzeigenleiter 

Beilagen/Sonderveröffentlichungen 


Wen wir erwarten: Einen Herrn ab Mitte 30 mit einschlägigen Erfahrungen des Anzeigengeschäftes aus einem 
Verlag, einer Agentur oder einem Anzeigenblatt, der das Anzeigenmarketing von der Akquisition über die Abwicklung 
bis zur Objektgestaltung beherrscht und auch die Besonderheiten des Lokal geschäfts für Beilagen und Sonder- 
veröffentlichungen kennt. Die Aufgabe erfordert eine überdurchschnittlich engagierte akquisitionsstarke Persönlichkeit 
mit überzeugendem Auftreten, Verhandlungsgeschick und der Fähigkeit, einen Außendienst aufzubauen und 
zielorientiert zu führen. 

Was Sie erwarten können: Eine hochinteressante Aufgabe, die einem dynamischen Anzeigenprofi im Rahmen 
einer expansiven Verlagskonzeption ungewöhnlich viel Handlungsspielraum und sehr gute berufliche Perspektiven 
bietet Das attraktive Gehalt entspricht der Bedeutung der Position. 


Hamburg 

Köln 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 


Ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie bitte, unter 
der Kennziffer 437 (Vertagsteiter) 
bzw. unter der. Kennziffer 483 
(Anzeigenletter) an die SCS Per- 
sonalberatung, JohnsaHee 13, 

2000 Hamburg 13. Dort stehen Ihnen 
Herr Heinz Tan nert und- Herr 
Jürgen Binger für erste telefonische 
Kontakte (040/44 16 51^54) zur 
Verfügung. Sie freuen sich auf Ihre 
Bewerbung und bürgen für absolute 
Diskretion. • 
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Trainees als Führungsnachwuchskräfte 


Für unseren Klienten, eines der 
größten und erfolgreichsten Ver- 
lagsunternehmen in Europa mit 
Sitz in Hamburg, suchen wir 
Führungsnachwuchskräfte. Die 
Expansion des Unternehmens ver- 
langt gerade im Führungsbereich 
eine intensive Entwicklung von 
Nachwuchskräften, die durch ein 
Traineeprogramm gesichert wird. 

Wen wir erwarten: Hochschul- 
absolventen mit einem Abschluß 


als Diplom -Kaufmann, die nach der 
Theorie nun eine herausfordernde 
Aufgabe in der Wirtschaft suchen. 
Wir geben Ihnen die Möglichkeit 
durch ein Traineeprogramm Ihr 
theoretisches Wissen an der Praxis 
zu messen und durch Leistung 
ihren Anspruch als zukünftige 
Führungskraft sich selbst und dem 
Unternehmen zu beweisen. Was 
Sie dazu benötigen ist Team- 
orientierung, argumentative Durch- 


setzungsfähigkeit strategisches 
Denken und das Wissen, daß ein 
Studium allein den Erfolg nicht 
bedingt. 

Was Sie erwarten können: 
Anspruchsvolle, vielseitige Auf- 
gaben in einem expansiven Unter- 
nehmen, eine offene und klare 
Personal Politik und Entwicklungs- 
möglichkeiten, die sicher nicht 
alltäglich sind. 


Hamburg 

Köln 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 


Ihre Bewerbungsunterlagen 
senden Sie bitte unter der Kenn- 
ziffer 490 an die SCS Personal- 
beratung, John sali eel 3, 2000 Ham- 
burg 13. Dort steht Ihnen Herr 
Siegfried Lippert für erste telefoni- 
sche Kontakte (040/44 16.51-54)- 
zur Verfügung. Er freut sich auf 
Ihre Bewerbung und bürgt für 
absolute. Diskretion. *7 
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Fertiaungsplanueg u. -Steuerung 

SeifenpndnHim 


ANZEIGEN 
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In unserem Unternehmen mit Dienstsitz im Einzugs- 
gebiet einer rheinischen Großstadt werden in kontinu- 
ierlich arbeitenden Großanlagen modisch orientierte 
Produkte für den Innenausbau hergestellt. 

Um die Koordinierung der natürlichen Interessenge- 
gensätze zwischen dem an Vielfalt interessierten Ver- 
trieb und der optimale Losgrößen anstrebenden Ferti- 
gung zu verbessern, suchen wir einen jungen Fach- 
mann, der ein EDV-gestütztes System der Fertigungs- 
planung und -Steuerung bei uns entwickelt, installiert 
und anschließend dieses Instrumentarium handhabt 
In erster Linie muß unser neuer Mann über Organisa- 
tionstalent und Kostenbewußtsein verfügen, muß Ver- 
ständnis haben sowohl für die Markterfordernisse wie 
die technischen Zwänge. Nicht erforderlich ist eine 
technische Ausbildung, wohl aber Erfahrung in der 
Fertigungsplanung und -Steuerung einer Serienpro- 
duktion. 

Bitte schicken Sie uns ihre komplette Bewerbung über 
unseren Anzeigen-Service, der einen evtl. Sperrver- 
merk korrekt beachtet Kennziffer: WAF 722 


ERVICE SACHTELEBEN • 4300 ESSEN 1 

MEISENBURGSTRASSE 45 ■ TEL 0201/423243 


Wir suchen für sehr gut ausge- 
stattete Immobilie rWKaprtalan- 
lageprojekte leistungsfähige 


H H üBnen-GHau 


Vertriebs- 

gesellschaften 

und erfahrene 

Anlageberater 


Technical Manager 


Wearea subsidiary of an international Corpora- 
tion engaged in the manufacture of oilfield wellhe- 
ad equipment located in Vienna, Austria. 


Expandierendes Unternehmen der Veriagsbmnche sud$ 
dynamische Damen/Heeren für cten . - r 


Direktvertrieb im Ausland 




Mobilität und FranKbprecherriQBRinTdsm sind Voraussetzung.' 
Bitte beweiben Sie sich telefonisch unter 040 / 2 70 13 95 


Die Projekte sind von erfahre- 
nen Initiatoren konzipiert und 
werden mit realistischen 
Preisen ange boten. 


We currently have a Position available for a high 
level technical engineer. We offer a high salary 
commensurate with your quäl ifi cations and an 
excellent chanoe for advancement 


Neue Gesellschaft 
für Wohnungsbau 
Am Hafensteig 3 
2430 Neustadt/Holstein 
Telefon: 045 61/ 97 80 
Sa., So., nach 18 Uhr 
Telefon 045 64/ 3 76 


tf you are bilingual, have a proven track record in 
the oil and gas industry and possess managerial 
ability, p lease send details to: 


Hdbasr - Qray Gm.rUSJH 
Mu Bmm — 64 
A-IIMWhm 


Wir sind ein mittelständisches Maschinenbau-Unternehmen. Seit 
vielen Jahren gehören wir zu cten führenden Herstellern unserer 
Branche in Norddeutschland. 


Der jahrelange Einsatz unserer Maschinen im In- und Ausland läßt 
die marktseitige Nachfrage nach Ersatzteilen und Spezialzubehör 
ständig steigen. Auch unter wirtschaftlichen Aspekten gewinnt 
dieser Bereich eine immer größere Bedeutung. 

Die Organisation des Ersatzteilwesens mit der Gesamtverantwor- 
tung für die Bevorratung, cten Verkauf und die Auslieferung von 
Ersatzteilen und Zubehör möchten wir in die Hände eines technisch 
versierten Kaufmanns legen, der als 


Leiter 

Ersatzteile + Zubehör 


bei uns eine umfangreiche und vielseitige Aufgabe vorfindet 
Unseren Erwartungen werden Sie am besten gerecht, wenn Sie 
mehrjährige Erfahrungen aus dem Ersatzteilgeschäft des Maschi- 
nenbaus besitzen. Aufgrund unseres hohen Exportanteils und Ihres 
laufenden Kundenkontaktes sind Englischkenntnisse wünschens- 
wert Hinzu kommt die Fähigkeit, eine Abteilung mit 10-15 Mitarbei- 
tern wirksam zu führen. Durchsetzungsstärke, persönliche Integra- 
tionsfähigkeit und praxisgerechter Arbeitsstil sollen gleichgewichtig 
vorhanden sein. 


Bitte bewerben Sie sich über unsere- Beratungsgesellschaft Für 
objektive Vorabinformation steht Ihnen Herr A Piech telefonisch 
unter 0 40 / 81 75 25 gern zur Verfügung. 

Ihre Zuschrift erbitten wir an 




TWP-TREUHAMD 
WUnSCNAFTSrUND 
PBSOfULBBWrUNQEN GMBH 


v^toetef Landstraße^- Paooo Hamburg 56 


Anlagespeziaiist für 
Rohstoffvorkommen 


Suchen -Top-Telefonverkäufer 


für 

Zur 


-TopBntomnifin 
-Raderung von Minenan- 


Nacb 

Kontakt 


AmstenJanh 


0031-20-273355/ 

60/70 


Anstralienauswanderer 

haben eine gute Chance nur bei be- 
rerts«£ortiandaner oder zu erwarten- 
der Elnretaegenehmigung. Starthilfe 1 
selbstverständlich. Keine Rückzah- 
lung. 


Zuschr. erb. u. PE 47061 an WELT-! 
Vertag. Poatf.. 2000 Hamburg 36 


Selbständiger 

Handelsvertreter 


mit guten Kontakten in 
der Elektrobranche 
gesucht 


Tet 08142/18048 


A SuKtoiarv tf 


COMBUSTION 

ENGINEERING 


Für eine Monde Position suchen wir zum nächst- 
mögfchen Termin einen erfahrenen Mtabetor, 
der 


PROMOVIERT 


hat und neben der FäNgteR WtartxHtor zu moövie- 
ran. Ober ausgeprägte Rheforikkanrtntese verfügt 
für GmpdchnbwicMung auf hohem Niveau. SF 
cherea Auftreten und seriöses Erscheinungsbild 
sM Grtjndwrausaettungen für die Zusammenar- 
beit Wann Sie wertere Informationen wünschen, 
senden Sie bitte den ausgefügten Coupon zurück 
unter B 1577 an WELT- Vertag, Postfach 1008164, 
4300 Essen 
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DieGroße 

Koittteotas 


SteHencnzeigen 


DIE® WELT 
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Wir sind ein modernes, erfolgreich arbeitendes Unternehmen der Spirituosen-Imiustrie mit einem 

IlmeoH unn nhor OAh Uiltinnan Hll I (nnnr Crfnln MpTinJA* .... .x ‘ - • i’.i 


Umsatz von über 240 Millionen DM. Unser Erfolg gründet sich vor allem auf eine klare 


unternehmerische Konzeption und marktkonforme, handelsfreundliche Produkt-Strategien. Ge- 
sucht wird der 


Marketing-Leiter 


unseres Unternehmens. Seine Zuständigkeit ist weit gespannt Sie reicht von der wesenttidibn 
Mitwirkung bei der Erstellung und Fortschreibung der Marketing-Konzeption für das Gesam tun- 
te mehmen in Zusammenarbeit mit der Geschäftsführung über die verantwortliche Betreuung , 
erfolgreicher Marken wie der Weinbrand Noris und die Markenlinie Tisserand bis hin zur 
Erarbeitung neuer Produkt- und Markenkonzepte einschi. ihrer Durchsetzung am Markt- Wir 
bieten ein gutes, leistungsorientiertes Einkommen, gute soziale Leistungen und ein Arbeitsklima, 
das beste Voraussetzungen für die Verwirklichung eigener Ideen und beruflichen Erfolg bietet. 


Sie sollten sich von dem Angebot angesprochen fühlen, wenn Sie bereits einige Jahre im 
Marketing, evtl, als Produkt-Manager, tätig sind und schon gewisse Produkterfblge vorweisen, 
können. Kenntnisse der Strukturen des Lebensmittelhandels, Stärke im. Konzept und Gründüch* 
kett im Detail wurden Ihnen Einarbeitung und Erfolg erleichtern. Alters rahmemEnde 20 bis 
Ende 30. 


Wenn Sie interessiert sind, senden Sie bitte Ihre Unterlagen mit Nennung des Bhkommens und 
frühesten Emtnttstermins an 


Weinbrennerei Pabst & Richarz 


Postfach 230, 2887 Eisfleht, 


$ d f r Al le o n I? , l®' e ®' r, f ach telefonisch Kontakt auf mit Herrn Claus Steinacker, 
Tel.-Nr. 0 44 04 - 36 61 . 
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Dies ist die Chance für einen verantwortungsbewußten Techniker mit unternehmerischen Ambitionen 

Der Erfolg meiner Untemehmensgrvppe hegt in der systematischen Diversifikation. Im Rahmen dieser unternehmerischen Zielsetzung habe ich 
dh erfolgreiches Unternehmen des Formen - und Vorrichtungsbaus erworben. Mit SO hochqualifizierten Mitarbeitern hat sich dieses Unternehmen 
in seinem speziellen Bereich einen guten Namen gemacht, so dqß es branchenunüblich erfolgreich ist. Um diesen Zustand nicht nur zu hallen, 
sondern auch auszubauen, suche ich zur selbständigen, eigenveran twortlichen Führung des Unternehmens den 

Geschäftsführer — Formen- und Vorrichtungsbau — 


der ausschließlich mir verantwortlich ist . Von Ihnen erwarte ich 
§ Zielorientierte Fahrung des Unternehmens und Ausbau unseres Produk- 
tionsprogramms 

9 Systematische Nutzung des bereits vorhandenen Absatzpotentküs und aller 
A kquisüionsmöglichkeiten 

♦ Optimale Weiterentwicklung der vorhandenen Produktpalette auf der Basis 
vorhandener Fertigungstechnologien 
- • Konsequente Nutzung sich bietender Diversifikationsmöglichkeiten 
Damit für Sk der Sprung in diese unternehmerische Aufgabe abgesichert ver- 
■ läuft, steht Ihnen der bisherige Inhaber — solange Sk es für richtig halten — 
b eraten d zur- Seite. Um meinen Erwartungen gerecht zu werden, suche ich den 
Mitarbeiter, der sowohl aber die esfordatichai technischen Kenntnisse verfügt 
als auch die Fähigkeit besitzt, Kontakte weiter auszubauen und sich bietende 
A kquisilionsmöglichkeiten konsequent zu nutzen. Unsere Produkte — PrOd- 


zisionsformen für LeichmetaU-Druckgusse und Kunststoffe sowie auch der 
Vomchtungsbau — sind deshalb erfolgreich, weil wir die Wünsche unserer 
Kunden technisch optimal umsetzen. Neben dieser Fähigkeit, nach außen Pro- 
bleme zu erkennen und optimale Vorschläge für unsre Kunden zu erarbeiten, 
müssen Sie in der Lage sein, die vorhandene, qualifizierte Mannschaft durch 
eigenes Vorbild zu führen. 

Insgesamt /nässen Sie also neben Ihrer ingenieurwissenschafitichen Ausbildung 
über Verhandlungsgeschick Zielstrebigkeit und Durchsetzungsvermögen ver- 
fügen. Vom Alter her sollten Sk zwischen 35 und 48 Jahren liegen. Die Bezüge 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


und sonstigen Rahmenbedingungen unterstreichen die unternehmerische Ver- 
antwortung dieser Position. 

Hier biete f sich eine Aufgabe mit einem hohen Maß an Eigenverantwortung. 
Wenn Sie daran interessiert sind, weitgehend selbständig zu arbeiten, können 
Sie weitere Informationen von den von mir beauftragten Beratern, den Herren 
Friederichs und Hatesaul. unter der Rufnummer 02 28/2603-1 12 — abends 
nach 18.00 Uhr und am Wochenende unter der Rufnummer der Zentrale 
02 28 .'26 03-0 — erhalten. Sie können aber auch direkt Ihre aussagefuhigen 
schrift lieben Bewerbungsunterlagen ( tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeug- 
niskopien, Gehaltsangabe, frühestmöglicher Eintrittstermin} an die Personal 
& Management Beratung Wolfram Haiesaul GmbH, Poppelsdorfer A llee 45. 
5300 Bonn 1 , unter der Kennziffer 1/3 1 947 schicken. Mein Berater verbürgt 
sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von 
Sperrvermerken. 
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Von Ihrer fachlichen Kompetenz und Ihrem Durchsetzungsvermögen 
längt dk Qualität unserer hochwertigen Produktpalette ab 

Ais bedeutender Hersteller keramischer Produkte für unterschiedliche Anwendungsbereiche haben wir uns auch über die Grenzen hinaus 
einen guten Namen gemacht. Dies liegt nicht zuletzt an der Qualität der bei uns gefertigten Erzeugnisse, da unsere anspruchsvo’Ie Kund- 
schaft in dieser Beziehung keine Kompromisse macht. Um den Ansprüchen unserer Abnehmer, aber auch unseren eigenen hohen Forde- 
rungen nach optimaler Qualität zu einem vertretbaren Preis jederzeit gerecht werden zu können, suchen wir jetzt den 

Leiter Quaätätsskherung — Keramik — 

In dieser Position; bei der Sie direkt an den Vorsitzenden der Geschäftsleitung berichten, sollten Sie die folgenden Aufgabenstellungen 
qualifiziert erfüllen können: 

9 Eindeutige Definition von Qualitätsstandards und -normen für unsere Produkte sowie Entwicklung entsprechender Kontrollmecha- 
nismen 

9 Aktive Beschaffung von Informationen durch Auswertung statistischer Unterlagen sowie Besuche bei Kunden und Anwendern 
% Systematische Erarbeitung produktbezogener Qualitätsrichtlinien und Überwachung der Anwendung dieser Richtlinien in allen Pro- 
duktionsstätten ' 

• Gezielter Einsatz und Steuerung des Kundendienstes zur genauen Ermittlung von Reklamationsursachen und deren schneller Beseitigung 

• Kooperative Führung der unterstellten Mitarbeiter durch Motivation, eigene Einsatzbereitschaft und Vorbildwirkung 

Aus dieser Aufzählung werden Sk erkennen können, daß wir einen technischen Experten suchen, der nicht nur rin echter Gesprächs- 
partner aller unternehmerischen Bereiche sein muß, sondern auch dk von ihm entwickelten Standards konsequent nach innen und außen 
zu vertreten hat. Dopt gehört rin außerordentliches Durchsetzungsvermögen und Standfestigkeit bei Verhandlungen sowie Sicherheit in 
der Handhabung von Konfliktsituationen. Desweiteren sollten Sie in der Lage sein, methodisch-systematisch und analytisch zu denken, 
um die für Sie. relevanten Informationen voll in die Praxis umsetzen zu können. Selbstverständlich sollten Sie auch über Führungserfah- 
rung verfügen, um die qualifizierten Mitarbeiter der Ihnen unterstellten Ableitung bei ihren wichtigen Aufgaben entsprechend zu moti- 
vier enund sachgerecht einzusetzen. Idealerweise besitzen Sk eine tilgen ieurwissenschaftlich e Ausbildung und verfügen aber abgesicherte 
Erfahrungen auf dem Gebiet der Qualitä tssicherung . Wenn Sie außerdem Kenntnisse der Keramik mitbringen, erhöht dies Ihre Chancen 
beträchtlich. 

Wenn Sie diese, sicher nicht einfache aber sehr gestaltungsfähige und interessante Aufgabe reizt, dann senden Sie bitte ihre aussagefähi- 
gen Bewerbungsunterlagen ( tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester Eintrittstermin} unter Kenn- 
ziffer I/2J957andk von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 
in 5300 Bonn I. 

Wenn Sie Vorabinformalionen benötigen, können Sie auch gerne unsere Berater, die Herren Baldus und Hatesaul. unter der Telefon- 
nummer 0228/2603-/ 13 anrufen — am Wochenende und nach 18.00 Uhr wühlen Sie bitte die Ruf nummer unserer Zentrale: 0228/2603-0. 
Die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken und absolute Vertraulichkeit werden zugesicheri. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Bonn 


Bei uns können Sk beweisen, 
daß Sk Ihr Metier sicher beherrschen 


Wir sind einführender Hersteller von Genußminein . verfügen über ein Sortiment bestens eingeführter Traditions- 
marken und halten den Markt mit attraktiven Entwicklungen und erfolgreichen Neueinführungen in Bewegung. 
Zur selbständigen Führung eines interessanten Produktbereiches auf nationaler Ebene suchen wir Sie als • 


j I Product Manager 

■ 



, 


Ihr Aufgabenbereich ergibt sich schlüssig aus dem „ klassischen " Profil des Product Managers im Markenartikel- 
sektor. Wir erwarten daher von Ihnen: 

• Konzipierung und Durchsetzung unserer Marketingstrategie in allen Facetten und unter Einsatz aller verfüg- 
baren Marketinginstrumente 

• Ständige Marktbeobachtung und Impulse für die Neu- und Weiterentwicklung der Produktpaiette 

• Pflege unserer traditionellen Marken u.:d aktive Verteidigung unserer Marktanteile 

• Aktivierung und Koordination der zentralen Ressourcen unseres Hauses, ebenso Einsatz und Steuerung der 
mit uns zusammenarbeitenden externen Werbe- und Verkaufsförderungsagenturen 

Sie treffen bei uns auf eine Junge, aktive Mannschaft, die sich durch große Flexibilität und unkonventionellen Stil 
auszeichnet. Kurze Informationswege und rasche Entscheidungen sind für uns tägliche Praxis. Wir stellen uns 
vor ■ daß Sie Ihre Marketingerfahmng nicht nur aus der Ausbildung, sondern auch aus ersten Praxisjahren als 
JPM oder PM beziehen. Ihre Branchenerfahrung sollte im Idealfall den Genußmittelmarkt abdecken, jedoch 
kommen auch andere Markenartikelsegmente mit vergleichbarer Vertriebsstruktur in Frage. Ihr .Alter sollte um 30 
Jahre liegen. . 4 

Wenn Sie so zielstrebig und entwicklungsbereit sind, wie wir es uns vorstellen, sollten Sie sich angesprochen füh- 
len und Kontakt mit der von uns beauftragten Personalberatung auf nehmen. Ihre aussagefähigen Bewerbungs- 
unterlagen (tabellarischer Lebenslauf Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstennin, Gehaltsangabe) senden 
Sie bitte an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer A llee 45, 5300 Bonn I, 
unter Angabe der Kennziffer 1/21917. Zu ersten Informationen stehen Ihnen gerne die Herren Pf ersieh und 
Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-127 zur Verfügung. Abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende 
wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0. Unsere Berater verbürgen sich für absolute Vertrau- 
lichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Ihr Gesprächspartner TJ mVA 
für Führungspositionen X 


Strategisches Controlling — 

Sie sollen diese Schlüsselfunktion übernehmen 

Konsequente strategische Ausrichtung auf den Markt und ergebnisorientierte Controlling-Aktivitäten kennen wir 
— ein führender Markenartikler, der alle aktuellen Vertriebskanäle im Food-Bereich aktiv bearbeitet — natürlich 
bereits aus der täglichen Praxis. Wir wissen, daß in diesen Faktoren wesentliche Ursachen für unseren Erfolg zu 
sehen sind. In Zukunft möchten wir diese Ansätze jedoch intensivieren und das gesamte Aufgabengebiet des 
Vertriebs-Controlling mit strategischer Ausrichtung in eine neu geschaffene Position einbringen, für die wir Sie ab 


Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen J 

ß 
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[Bonn 

LTelefon 0228/2603-0 




Ihre marktorientierte Entwicklungsarbeit 

wird die Spitzen technologie unserer Produkte sichersteüen 

Als bedeutender Lieferant für die gesamte europäische Automobilindustrie entwickeln und produzieren wir mit 
hohem Präzisionsgrad Sicherheitsteile für diese Branche. Grundlage unseres Erfolges ist die enge Zusammenarbeit 
mit den Entwicklungsabteilungen unserer Abnehmer. Dadurch fließt unseren Kunden das volle Speziafisten- 
Know-how zu. Für die notwendige und sinnvolle Diversifikation unseres Produktionsprogrammes suchen wir den 
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Vertriebs-Controller 


| Leiter der Produktentwicklung 
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suchen. Wir stellen uns vor, daß Sie folgende Schwerpunkte brillant abdecken können: 

• Analyse unserer Vertriebsörganisation bis hin zum „Point of sale‘\ darüber hinaus ständige Beobachtung 
aktueller Trends sowie längerfristig angelegter Entwicklungen bei unseren Handelspartnern 

• Verantwortliche Erstellung unserer Vertriebsplanung und budgetierten Vorgaben, abgestimmt auf unsere Kon- 
zeption und Zielsetzung, unter deutlicher Berücksichtigung strategischer Aspekte 

• Analyse von Abweichungen und Initiierung von Maßnahmen gemeinsam mit den Verantwortlichen im öperati- 

• Maßgebliche Mitwirkung an der Fortschreibung unseres Konzepts und der Formulierung künftiger Strategien 

Wirstellen uns vor, daß Sie heute etwa 30 Jahre alt sind und nach einem zügig absolvierten wirtschaftswissen- 
schaftlichen Studium die ersten Controllerjahre bereits erfolgreich durchgestanden haben. Sie sollten aus dem 
Bereich der Markenartikelindustrie kommen und mit den gegebenen Vertriebsstrukturen bestens vertraut sein. 
Wenn Sie darüber hinaus auch selbst Vertriebserfahrung sammeln konnten oder z. B. als Key-account-Manager 
tätig 

gewesen sind dürfte es Ihnen nicht mehr schwer fallen, uns von Ihrer Qualifikation zu überzeugen. 

Wenn Sie bereit sind, mit hart arbeitenden, entscheidungsfreudigen Kollegen gemeinsam unseren-Erfolg weiter 
auszubauen, sind wir sehr an Ihrer Bewerbung interessiert. Ihre aussagefähigen Unterlagen (tabellarischer Lebens- 
lauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) senden Sie bitte an die von uns beauf- 
tragte Personal «ft Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, unter 
Angabe der Kennziffer 1/31927. Vorab können Sie sich gerne bei den Herren ff ersieh und Hatesaul unter der 
Rufhummer 0228/2603-127 telefonisch informieren. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie 
bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Selbstverständlich sichern lhen unsere Berater die Berücksichti- 
gung Ihrer Sperrvermerke sowie absolute Vertraulichkeit zu. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 




der in enger Zusammenarbeit mit der Geschäftsführung die zukünftige Produktdiversifikation mit meßbaren, 
nachprüfbaren und realisierbaren Erfolgen beeinflußt. Hierbei geht es um folgende Zielrichtungen: 

9 Systematische Ergänzung unserer erfolgreichen Produktpalette nach neuestem technologischem Standard und 
den Erfordernissen des Marktes 

% Permanente Überprüfung neuer Produkt- und Fertigungstechnologien auf Anwendbarkeit 
• Zielgerichtete Beobachtung des Marktes und der Wettbewerber zur Förderung eigener und fremder Ideen bis 
zur Verwendungsreife 

9 Ausgeprägtes Interesse für Produktinnovationen und -diversifikationen 

Sie erkennen sicher aus diesen Zielsetzungen, daß wir einen Mitarbeiter suchen, der in der Lage ist, sowohl die 
vorhandenen Produkt- und Verfahrenstechnologien zu beherrschen als auch sich mit neuen Technologien ausein- 
anderzusetzen. Da die technische und die wirtschaftliche Seite abgedeckt werden müssen, werden Sie am ehesten 
unseren Vorstellungen entsprechen, wenn Sie Ihre fachspezifischen Kenntnisse auf eine Hochschulausbildung als 
Wirtschaftsingenieur gründen und vor allem auch über analytisches Denkvermögen und die Befähigung zum selb- 
ständigen Arbeiten verfügen. Wenn Sie zudem noch das Gespür für optimale Betriebsabläufe haben sowie Kreati- 
vität und das notwendige Durchsetzungsvermögen besitzen, würden Sie damit unsere Entscheidung erleichtern. 
Vom Alter her sollten Sie zwischen 35 und 45 Jahren liegen. Dienstsitz ist der norddeutsche Raum. Das Einkom- 
men und die sonstigen Leistungen sind entsprechend der Position mit Sicherheit für Sie sehr interessant. 

Sollte Sie diese Aufgabe herausfordem, so erwarten wir Ihre aussagrfähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühestmöglicher Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die von uns beauf- 
tragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn /. unter 
Angabe der Kennziffer 1/51937. Unsere Berater verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente 
Berücksichtigung von Sperrvermerken. Sollten Sie Vorabinformationen wünschen, stehen Ihnen die Herren Stein- 
metz und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 18 gern zur Verfügung. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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STELLENANGEBOTE 


HIGH TECHNOLOGY PRODUCTS 
DER MEDIZINTECHNIK 


Als führendes Unternehmen der Medizintechnik vermarkten wir hochwerti- 
ge, technologisch und medizintechnisch zukunftsweisende Produkte. Zur 
Verstärkung unseres Marketing-Teams suchen wir einen engagierten 


Produkt-Manager 
mit Qualifikation zum 


Marketing-Leiter 


Aufgaben: Aufspören von entsprechenden Produkten auf den Weltmärkten. 
Entwicklung und Durchsetzung von Marketing-Konzepten. Unterstützung 
des Verkaufs. Zur Kernzielgruppe -Universitätskliniken, Forschungszentren 
etc. - müssen Sie gute persönliche Kontakte auf bauen. 


Voraussetzungen: Fundiertes medizinisches und/oder physikalisches Wis- 
sen auf der Basis akademischer Ausbildung. Mehrjährige praktische Erfah- 
rung im Marketing. Gute englische Sprachkenntnisse. Die Bereitschaft zu 
reisen. 


Angebot: Wir bieten eine vielseitige, selbständige Aufgabe in einem gesun- 
den, offen geführten Unternehmen und leistungsgerechte, attraktive Bezah- 
lung. Firmenstandort: nordd. Großstadt 


Reizt Sie diese interessante und ausbaufähige Aufgabe? Dann senden Sie 
bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen - tab. Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, Eintrittstermin, Gehaitsangabe und Nennung Ihrer derzeiti- 
gen Aufgabe - unter Kennziffer 2439 an die von uns beauftragte HS 
Fachagentur für Personalwerbung, Postfach 65 04 45, 2000 Hamburg 65. 


Hanns Schulz Fachagentur für Personalwerbung 


Als regional tätige Privatbank suchen wir zum baldmöglichen Eintritt den 


Leiter für unsere Rechtsabteilung 


Sie sind etwa 30 bis 38 Jahre alt und verfügen über eine fundierte 
fachliche Ausbildung. 


Zu ihrem zukünftigen Aufgabengebiet gehören 


- das Klage- und Mahnwesen 

- die Ausarbeitung von Organisationsrichtlinien und Verträgen 

- die Beratung betrieblicher Stellen in Rechtsfragen 

- die Leitung einer selbständigen Abteilung 


Diese der Geschaftsleitung direkt unterstellte Position ist denkbar ent- 
wicklungsfähig. Die Dotierung entspricht den Anforderungen. 


Richten Sie bitte Ihre Bewerbung (detaillierter Lebenslauf, Zeugnisab- 
schriften, Lichtbild, Gehaitsvorstellungen, frühester Eintrittstermin) an 
unsere Geschäftsleitung. 


Lindenallee 60-62, 4300 Essen 1 
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Das ist wichtig 
für Ihre Bewerbung 







15-18 UHR 


Das Bewerbungsschreiben 


Es ist der persönlichste und deshalb der w ichtigste Be- 
standteil jeder Bewerbung. Hier können Sie schreiben, 
warum Sie sich verändern wollen, was Sie an der ausge- 
schriebenen Position besonders reizt, welche Erwartun- 
gen und Wünsche Sie haben, welche Anforderungen Sie 
erfüllen. Hier können Sie Erläuterungen geben zu Ihrem 
Berufsweg. Ihren Kenntnissen. Ihren Erfahrungen, Ihrem 
Arbeits- und ggf. Führungssül. Und falls Sie in irgend- 
einer Hinsicht nicht genau den Anforderungen ent- 
sprechen. können Sie hier begründen, warum Sie sich 
dennoch bewerben. Wollen Sie. daß Ihre Bewerbung 
gegenüber Ihrem jetzigen Arbeitgeber vertraulich be- 
handelt wird, gehört ein deutlicher Hinweis darauf eben- 
falls hierher, wie auch Angaben darüber, wann Ihnen 
eine persönliche Vorstellung möglich wäre. Eine Auf- 
stellung aller Anlagen bildet in der Regel den Schluß 
des Bewerbungsschreibens. 

Der Lebenslauf 

Er soll der Firma einen umfassenden Überblick geben 
über Ihren persönlichen, schulischen und vor allem be- 
ruflichen Werdegang. Er sollte knapp, aber unbedingt 
lückenlos sein. Empfehlenswert ist eine tabellarische 
Form. (Ein Tip: vermeiden Sie so oft wie möglich das 
Wörtchen Jehl. 

Das Lichtbild 

Es ist ein zwar vorwiegend gefühlsmäßiges, aber gerade 
deshalb oft entscheidendes Beurteilungskriterium. Bei 
keiner Bewerbung sollte es deshalb fehlen, unbedingt 
□eueren Datums sein und Sie möglichst naturgetreu so 
zeigen, wie Sie in Ihrem Berufsall Lag wirken. Privatfotos 
ebenso wie künstlerische Ausdruckslbto sind im allge- 
meinen ungeeignet und sollten auch bei eiligen Be- 
werbungen nicht benutzt werden. Es empfiehlt sich, das 
Foto auf das Bewerbungsschreiben oder den Lebenslauf 
zu kleben oder zu klammem. 

Das Handschreiben 

Es wird von vielen Firmen gefordert - nur selten wirk- 
lich für die Erstellung eines graphologischen Gutachtens, 
sondern meistens nur um auch auf diese Weise einen 
gefühlsmäßigen Eindruck von der Persönlichkeit des 
Bewerbers zu gewinnen. Wenn Sie nicht das Bewer- 
bungsschreiben oder den Lebenslauf handschriftlich an- 
fertigen, wählen Sie als Schriftprobe einen Text, der ■ 
auch vom Inhalt her zum i hema Ihrer Bewerbung paßt - 
vielleicht Ihre Ansicht zu irgendeiner allgemeinen 
beruflichen Frage o. L 

Ausbildungsnachweise 

Abgangszeugnisse. Examensurkunden. Prüfungsbe- 
scheinigungen usw. sollen einen lückenlosen Nachweis 
Ihrer Ausbildung ergeben. Verschicken Sie aber niemals 
unersetzliche Original-Dokumente, sondern stets be- 
glaubigte Abschriften, oder, besser noch, Fotokopien. 
Dringend empfehlenswert ist eine chronologische 
Reihenfolge. Lücken sollten unbedingt begründet 
werden. 

Tätigkeitsnachwe ise 

Arbeitsbescheinigungen und Berufszeugnisse sollen 
Ihren Berufsweg lückenlos belegen. Im übrigen gilt das 
für die Ausbildungszeugnisse Gesagte. 

Arbeitsplatzbeschreibung 


Da bei einer Bewerbung aus ungekündigter Position im 
allgemeinen über die derzeitige Tätigkeit kein Zeugnis 


allgemeinen über die derzeitige Tätigkeit kein Zeugnis 
votgelegt werden kann, empfiehlt sich eine eigene Dar- 
stellung darüber. Sie sollte Art, Umfang. Bedeutung und 
Verantwortungs rahmen der gegenwärtigen Tätigkeit ver- 
deutlichen und vor allem darüber Auskunft geben, 
welche Kenntnisse und Erfahrungen seit der lernen 
durch Zeugnis belegten Beschäftigung hinzugewonnen 
wurden. 

Referenzen 

Hierbei ist zu unterscheiden zwischen allgemeinen und 
speziellen Referenzen. Allgemeine. Ihnen schriftlich 
gegebene Referenzen können Sie als Fotokopie beifügen. 
Wertvoller sind spezielle Referenzen, die ehemalige 
Vorgesetzte, namhafte Persönlichkeiten usw. auf An- 
forderung zu geben bereit sind. Hier nennen Sie bitte 
genau Namen, Position und Anschrift des möglichen 
Referenzgebers und vermerken dazu, ob eine Referenz 
zu Ihrer Person oder zu Ihrer beruflichen Qualifikation 
gegeben werden kann und woher und wann der Refe- 
renzgeber sein Urteil über Sie gewonnen hat. 

Gehaltswünsche/Eintrittsterrnin 


Angaben hierzu gehören in jede Bewerbung. Sie können 
sie im Bewerbungsschreiben machen oder auch separat. 
Denken Sie aber daran: Nicht nur das reine Gehalt ist 
entscheidend, oft verändern Zusatzleistungen das Bild, 
wie zJ3. Weihnachtsgeld, Tantiemen, Dienstwagen, 
Dienstwohnung, Pensionszusagen usw. Zum besseren 
Vergleich kann es sich empfehlen, alle diese Leistungen 
detailliert aulzuführen und zu einer Jahresvergütung zu- 
sammenzuzählen. Zu den Angaben zum Eintrittstermin 
gehören auch Hinweise über eventuelle Kookurreoz- 
ausschiuß-KlauselnJn Ihrem derzeitigen Anstellungs- 
Vertrag. 

Arbeitsproben 


In einigen Berufen kann es sinnvoll oder gar unerläßlich 
sein, Arbeitsproben mit einzusenden iTexle, Zeich- 
nungen, Fotos, Ausarbeitungen). Geben Sie dabei stets 
an, welches Ihr eigener Anteil an den jeweiligen Arbeiten 
war und in welchem Ausmaß ggf. andere Personen an 
Idee oder Ausführung mitge wirkt haben. Unersetzliche 
Originale sollten nicht verschickt werden. Ist die Anfer- 
tigung von Kopien nicht möglich, sollten Sie vermerken, 
welche Arbeitsproben Sie bei der Vorstellung vorlegen 
können. 

Stil und Form 

Denken Sie beim Zusammenstellen Ihrer Bewerbung 
nicht zuviel an sich. Stellen Sie Ihr Licht nicht unter 
den Scheffel, aber übertreiben Sie auch unter gar keinen 
Umständen. Versuchen Sie nicht, Anteilnahme zu er- 
wecken, aber vermeiden Sie auch allzuviel Forschheit. 
Machen Sie sich von Phrasen und gespreizten Rede- 
wendungen frei, aber bemühen Sie sich auch nicht 
krampfhaft um Originalität. Jeder falsche Zungenschlag, 
jedes Mißverständnis, jede Uoklarheit geht zu Ihren 
Lasten. Mit sachlichen, überlegten Informationen und 
natürlichen, eigenen Worten erwecken Sie am ehesten 
Interesse, Vertrauen und Sympathie. 

Die äußere Form Ihrer Bewerbung muß absolut ein- 
wandfrei sein. Tippfehler, Rasuren, schlechte Schriftan- 
ordnung, ungeordnete Unterlagen können Sie wichtige 
„Punkte" kosten. Empfehlenswert ist eine Heftmappe 
oderein Plastikordner mit Klarsichtlaschen. Die Be- 
werbung soll ja für Sie werben - in jeder Hinsicht. 

Und veigesren Sie nicht, oben im Bewerbungsschreiben 
zu vermerken, auf welche WELT-Anzeige und um 
welche Position Sie sich bewerben - ggf. mit Angabe der 
Chiffrenummer. Die ChifTrenummer gehört auch außen 
auf den Umschlag, wenn Sie Ihre Bewerbung an den 
Chiffredienst der WELT, eines Personalberaters oder 
einer Agentur schicken. Soll Ihre Bewerbung an be- 
stimmte Firmen nicht weilergeleitet werden, vermerken 
Sie das bitte in einem Begleitschreiben. 

Und noch ein Hinweis: Machen Sie sich von jedem 
Bewerbungsschreiben eine Kopie und bewahren Sie sie 
zusammen mit der ausgeschnittenen WELT-Anzeige auf: 
als_ Unterlage für Ihf Vorstellungsgespräch und zur Über- 
prüfung der Rücksendungen. Ehe Sie eine Bewerbung 
abschicken, sollten Sie dann stets noch einmal prüfen, 
ob Sie an alles gedacht haben und - ob Sie selbst sich 
auf Grund Ihrer Bewerbung einstellen würden. Können 
Sie diese Frage ehrlich und ohne Einschränkung bejahen, 
haben Sie alles getan, was Sie tun konnten. Es bleibt 
nur noch. Ihnen Glück zu wünschen. 


DIE# WELT 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG K« DEUTSCHLAND 


Wir sind als mttlelstindlsehes Unternehmen im Elektronik- 
bereich mit unseren Produkten hervorragend vertreten und 
In einigen Bereichen Marktführer. 


Zur Vervollständigung unserer FQhnmgsmannschatt suchen 
wir zum baldmögfichsten Eintritt einen 


AV-Profi 


Die Aufgabenstellung umfaBt sämtHche Belange der techni- 
schen Arbeitsvorbereitung auch in Hinblick auf die Einbezie- 
hung der EDV (IBM 36). , ■ 

Wir setzen Erfahrungen in der techrdscben Aibettsvorberei- 
tung, verbunden mit REFA- und EDV4C»rmtntesen voraus. 

Einem engagierten, durctisetzungsfählgeri auch bisher zwei- 
ten oder dritten Mann Wird hterdte weitgehend selbständige 
Arbeit In einem jungen Team geboten. 

Weitere Informationen erteilt Ihnen derVon uns. beauftragte 
Personalanzeigendienst, an den Sie sich auch schtfftHcti mit 
den üblichen Untertag e n unter Kennziffer 3631 wenden 
können. Ihre Sperrvermerke werden saJbstveratämSich 
berücksichtigt 


Emst H. Dahlke & Partner GmbH 


Personelle Beratung - Personatanzaigen Untomei 

Kape8stra8e 29 • 40tttPuaaekk>rt;M ^ 

Düsseldorf * London - Wien- 


SIE SOLLEN UNSER SCHWESTERUNTERNEHMEN^ WEITER 
AUSBAUEN UND SELBSTÄNDIG FÜHREN, 


Wir sind ein Unternehmen, das sich seit vielen Jahren als angesehener Partner 
für Betriebe aller Wirtschaftszweige Sn Fragen der Sicherheit einen hervorra- 
genden Namen gemacht hat Im Gro&raum Hamburg/Lübeck haben wir vor 
wenigen Jahren eine Schwesterg e sellschaft gegründet, für die wir den. ' 


suchen. 


Neben der Ausbildung von Sicherheitsfachkräften beinhaltet die Tätigkeit den 
weiteren Ausbau der Sicherheits-Diertstiaistungen. 


Persönliches Auftreten und die Fähigkeit, ein Unternehmen zu führen, sind uns 
wichtiger, als Erfahrungen aus der Branche. Ab guter Verhandlungspartner 
sollen Sie überzeugen und Vertrauen erwecken. 


ln der Anfangsphase werden Sie Im Sinne unserer einheitlichen 
Untemehmenspolitik kooperativ mit den Geschäftsführern der »Mutterhäuser“ 
Zusammenarbeiten, später aber Selbständigkeit lind Eigenverantwoftung ha- 
ben. Unsere Altersvorstellungen reichen von 35 bis 45 Jahren. Bewerbern, vor 
allem auch aus. der zweiten Linie kommend, .trätet sich eine Chance, ein 
Unternehmen auszubauen und zu führen.. Eine Beteiligung ^am Unterne h men 
ist ebenfalb ins Auge gefaßt ’. 


Sie erwartet keine alltägliche Aufgabe, sondern die Möglichkeit sich in einem 
wachsend«! Markt zu etablieren. i,.- 


Senden Sie bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit Ihrem möglichen ; 
Eintrittstermin an die von uns zwischengeschaltete Gesellschaft, die ihre 
Sperrvermerke selbstverständlich berücksichtigt 


Droste AE 


AnnonoefHExpedition 
Kennziffer 8386 
Postfach 25 09 
4000 Düsseldorf 1 


HÜFFMÄNN S 


unsere 


Dafür suchen wir frühestmöglich einen dynamischen 


Pradud-Manager 


dem wir eine selbständige Position im; Rahmen eines kreati- 
ven Teams anbieten können. Er sollte gewohnt sein, die von 
ihm bearbeiteten Produkt-Gruppen , als seine eigenen zu 
betrachten und sich för deren .Marktdurphseteung und 
Ertrag verantwortlich zu fühlen.. Die Weiterentwicklung be- 
stehender Programme und die Konzipierung neuer Produk- 
te sollte zu seinen Erfahrungen zählen, die er bei* uns mit 
Elan einsetzen möchte. Da das Tätigkeit^ebiet auch die 
Marketingberatung einiger Auslands-Märkte umfassen soll, 
werden gute, ausbaufähige. Engiischkehhthisse in Wort und 


tion im CIBA-GEIGY-Konzern von Nutzen. 


Wenn Sie sich angesprochen fühieni senden Sie uns. bitte 
Ihre Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, 
Lichtbild, Gehaitsvorstellungen und Angabe des raöglichen 
Eintrittstermins. Auch wenn der beabsichtigte Wechsel zum 
Jahresende für Sie mit finanziellen Nachtaiien verbunden 
ist, sollten wir miteinander-sprecheh.- ~ - 


Iiyi&Tsi 
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ihrung: 



Unsere Produkt-Palette hat sich erweitert. '5 i 
Wir werden deshalb unsere Marketing-Abteilung ■ % 
vergrößern. 


Gespr; 

Ehrung 
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^lr Meten Zfoten dte Chance, Ihre Managementerfahnmg in eine unternehmerische Verantwort 

Wir gehören im Bereich langlebiger Konsumgüter zu den führenden Herstellern. Unsere herausragende Position im oberen Marktsegment haben 
wir uns durch ständig aktualisierte Produktentwicklung, jedoch auch durch straffe Führung des Unternehmens und Optimierung der Kosten- 
situation, erworben. Der Erfolg unserer Konzeption ist durch die erzielten Ergebnisse eindeutig belegbar. Wir bieten Ihnen die sicher nicht häufig 
auf tretende Gelegenheil , im Zuge der Allersnachfolge die Position als 

Geschiiftsfiihrender Gesellschafter 


in unserem Hause zu übernehmen. In erster Linie möchten wir uns damit Ihre 
langjährige Erfahrung als unternehmerisch ausgerichtete Fahrungskraft nutzbar 
machen. Auf da" anderen Sehe können wir Ihnen nicht nur die Position des 
AUemgeschäftrfßhrm anbieten, sondern über den Weg der Kapitalbeteiligung 
darüber hinaus eine sehr attraktive Möglichkeit, als Unternehmer Ihre bentf- 
liche Zielsetzung in letzter Konsequenz zu verwirklichen. Sie können davon 
ausgehen , daß Ihnen neben einem äußerst attraktiven Betätigungsfeld auch sehr 
interessante EmkommensmögBchkeiten erschlossen werden. Wir erwarten, daß 
unser künftiger Partner folgenden Anforderungen gerecht werden kann : 


0 Überdurchschnittliches unternehmerisches Format, das aus bisheriger 
erfolgreicher Führungstärigkeit deutlich erkennbar wind 
0 Fundierte Erfahrung in Marketing und Vertrieb, möglichst aus dem Bereich 
der langlebigen und hochwertigen Konsumgüter 
0 Befähigung zur Fahrung und Motivation einer gut eingespielten und lei- 
stungsorientierien Mannschaft 

Wir möchten Ihnen gerne die Möglichkeit geben, sich über unser interessantes 
BeteiBgungsangebot unverbindlich zu informieren. Deshalb sind unsere Berater 
autorisiert. Ihnen in einem vertraulichen Kontaktgespräch alte wesentlichen 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Fragen zu beantworten. Ihre Interessensbekundung wird danach mit Ihrem 
Einverständnis tat uns weüergeteitet. Bitte setzen Sie sich mit der Personal <C 
Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorf er AUee 45, 
5300 Bonn I, in Verbindung, bei schriftlicher Kontaktaufnahme unter der 
Kennziffer 1/21 677. Telefonische Vorabin farmat Ionen erhalten Sie gerne von 
den Herren Pferskh und Hatesaul unter der Rufnummer 02 28 '2603-1 2?. Am 
Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der 
Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit sowie ggf . Berücksichtigung 
von Sperrvermerken ist selbstverständlich. 


Ihr Gesprächspartner IDA /[ Bonn I Ihr Gesprächspartner TJA \ 

für Führungspositionen J^kLV X Telefon 0228/ 2603-0 1 für Führungspositionen X&I.VX 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 



Realisieren Sie Ihren Erfolg in einem expansiven 
McakenartUiehmtemehmen 

Als erfolgreiche Tochiergeseüschqft eines bekannten deutschen Konzerns haben wir uns aufgrund des hohen Qualitätsniveaus 
unserer Produkte und durch den Einsatz effizienter Marketing- und Absatzstrategien einen guten Namen erarbeitet. Darüber 
hinaus sind wir mit fast aßen unseren Produkten, weiche vorwiegend aber den Lebensmittelhandei vertrieben werden, in 
bestimmten expandierenden Segmenten der Konsumgüterindustrie zum Marktführer geworden. Um diese Erfolge auch für die 
Zukunft steherzusteBen, suchen wir wegen des aüersbedmgten Ausscheidens des SteUeninhabers den 


Verkaufsleiter 

- Umsatzverantwortung 70 Mio. DM- 


der direkt an den nationalen Verkaufsdirektor berichtet. Da“ Verkaufsbereich, den wir Ihnen übertragen wollen, umfaßt den 
wirtschaftlich aktivsten Teil Nordrhein-Westfalens sowie Rheinland-Pfalz und Hessen. Um unseren Erwartungen gerecht werden 
zu können, sollten Sie das folgende Anfordenmgsbild erfüllen: 

0 Mehrjährige Erfahrungen in der Führung, Motivierung und Steuerung anspruchsvoller Außendienstmitarbeiter 
0 Erfolgreicher Nachweis eigener Verkaufstätigkeit auf hohem Niveau sowie Verhandlungsgeschick, Zielstrebigkeit und Durch- 
setzungskrqft bei der Verfolgung vertriebücher Ziele 

0 Profunde Kenntnisse der verschiedenen Absatzkanäle insbesondere des Lebensmittelhandels und der Großvertriebsformen 
0 Stehens Auftreten, vorzeigbare äußere Erscheinung sowie ein Idealalterzwischen Anfang und Ende Dreißig 

Sie erkennen sicherlich aus diesem ArtforderungsprofU, daß wir uns einen Insider der Konsumgüterbranche vorstellen, der sich 
von einer verantwortungsreichen Führungsaufgabe im Vertrieb herausgefordert fühlt. Sie sollten es gewohnt sein, milden 
entsprechenden Manungsbildnem im Handel konstruktiv umzugehen und Freude daran haben, vertriebliche Konzeptionen zu 
entwickrinünd diese systematisch and konsequent in entsprechende Absatzaktivitäten umzusetzen. Außerdem ist es für Sie und 
uns günstig, wenn Ihr Domizä im Großraum Essen-Düssddorf-Bonn hegt, so dqß Sie Ihre Ansprechpartner auf ökonomische 
und effiziente Weise erreichen können. 

Wir wollen mit dieser Anzeige nicht nur Interessenten ansprechen, die in vergleichbarer Position erfolgreich sind, sondern auch 
dynamische und ehrgeizige Herren der zweiten Lime, die bei uns die Chance erhalten, umfassendere Umsatz- und Mitarbeiter- 
verantwortung übertragen zu bekommen. Stritten wir Ihr Interesse geweckt haben, dann bitten wir Sie um die Zusendung Ihrer 
aussaggßhigen Unterlagen (Lebenskntf, Lichtbild, Zeugniskopten, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die von uns 
beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn l, unter Angabe 
der Kennziffer 1/4907. Im Vorfeld Ihrer Entschekhwgrfindung können Sie auch gerne die Herren Baldus und Hatesaul unter 
der Rufhummer 0228/26Q3-1 13 kontaktieren, um weitere Einzelheiten über unser Haus und die vorgesehene Aufgabe zu erfah- 
ren . Unsere Berater sichem Ihnen die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sowie Vertraulichkeit bei jeder Form 
der Kontaktaufnahme zu. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir suchen Sie, um weitere Wachstumsmärkte zu erschließen 

Unser Unternehmen hält mit der Entwicklung und Produktion von industriellen Verbrauchs - 
materialien eine Spitzenstellung in der Branche. Unsere Produkte sind auf Grund hervorragender 
Qualität und überdurchschnittlicher Standzeiten weithin anerkannt. Dazu kommt ein äußerst 
leistungsfähiger Kundendienst , der bei unseren Kunden als weiteres wesentliches Element bei 
der Entscheidung für unsere Erzeugnisse gilt. Für die intensive Bearbeitung neuer Segmente im 
Inlandsmarkt suchen wir Sie als 

Kundengruppen-Leiter 

Wir stellen uns vor, daß Sie in diese mit viel Selbständigkeit ausgestattete und attraktiv dotierte 
Position folgende Schwerpunkte einbringen können: 

% Mehrjährige Erfahrung in der aktiven Marktbearbeitung für technische Verbrauchsgüter 
% Befähigung zur anspruchsvollen technischen Argumentation und Beratung 
# Unternehmerische Einstellung und ergebnisorientiertes Denken 

Sie sollten über eine technisch geprägte Ausbildung verfügen und Ihre umfangreiche Berufs- 
erfahrung z B. aus den Bereichen keramische Werkstoffe, Maschinenbau oder Instandhaltung 
beziehen. Ihr Alter sollte zwischen 35 und 45 Jahren liegen. 

Wenn Sie sich näher über diese interessante Aufgabe und über unser Unternehmen informieren 
wollen, so können Sie gerne mit der von uns beauftragten Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, Kontakt auf nehmen. Ihre aus- 
sagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien , frühester 
Eintrittstermin, Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/21887 an die o. g. 
Anschrift. Für telefonische Vorabinformationen stehen Ihnen gerne die Herren Pfersich und 
Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 27 zur Verfügung. Am Wochenende und abends 
nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Konsequente Berück- 
sichtigung von Sperrvermerken und absolute Vertraulichkeit sind für unsere Berater selbstver- 
ständlich . 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihr Gesprächspartner UA \ Bonn I Ihr Gesprächspartner LI|V/| Bonn 

WfgH] für Führungspositionen X§*LV iTelefon 0228/2603-0 1 für Führungspositionen X^JLV 1 Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen den Steuerexperten, der strategisch denken kann 

Wir sind ein weltweit operierendes, diversifiziertes Großunternehmen mit einer großen Zahl von Betriebsstätten. 
Für die Holding unseres Unternehmens suchen wir innerhalb des Zentralbereiches Steuern einen strategisch und 
pragmatisch denkenden Steuer- und Bilanzexperten als 

Abteilungsleiter Steuern und Büanzjen 

Um diese Aufgabe erfolgreich zu realisieren, sollten Sie in den folgenden Schwerpunkten Erfahrungen und 
Kenntnisse einbringen : 

0 Entwicklung von Untemehmenszielen aus steuerlicher Sicht - auch im Rahmen von Neugründungen und 

Beteiligungen 

0 Konsequente Information der Unternehmensleitung über steuerliche Entwicklungen und ihre Berücksichtigung 
bei unternehmerischen Entscheidungen 

0 Technische Abwicklung des Steuergeschehens und Kontakt mit den Behörden 
0 Erstellung der Bilanzen , Gewinn- und Verlustrechnungen sowie der Jahresabschlüsse 
Da diese Position sowohl die Bereiche Steuern als auch Bilanzen abdeckt, verfügen Sie über einen fachlich 
qualifizierten Mitarbeiterstamm, der Ihnen zuarbeitet. ^ , . , . , 

Wir suchen für diese Aufgabe eine überzeugende Persönlichkeit, die auf allen Ebenen verhandeln kann und die 
gleichzeitig in der Lage ist, dieses Fachgebiet zu lenken. Dabei können Sie von Ihrer bisherigen Erfahrung sowohl 
aus dem Schwerpunkt Steuern als auch aus dem Schwerpunkt Bilanzen kommen. Wesentlich erscheint uns Ihre 
Fähigkeit sich in die bestehende Aitfgabenstruktur eihzuarbeiten und die Leitungsfunktion zu übernehmen. Da- 
bei können Sie Ihr Know-how im Stab oder in der Link erworben haben. Um in die bestehende Führungsstruktur 
des Bereiches hineinzupassen, sollten Sie zwischen 30 und 40 Jahre alt sein und mit dem A mbiente eines Groß- 
unternehmens vertraut sein. 

Wir wissen, daß der in Frage kommende Führungskräftekreis ausgesprochen eng ist und bieten Ihnen daher die 
Chance einer risikolosen Karriereüberprüfung an. Rufen Sie bitte die Herren Friederichs und Haiesaul an, die 
Ihnen weitere, über die Anzeige hinausgehende Informationen geben können, und zwar unter der Rufnummer 
0228/2603-1 12 - abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende unter der Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0 
Ihre aussagefäh&en Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Ein- 
triltstermirL Gehaltsvorstellung} senden Sie bitte an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung 
Wolfram Haiesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, unter Angabe der Kennziffer 1/31 897. Die kon- 
sequente Berücksichtigung von Sperrvermerken und absolute Vertraulichkeit werden zugesichert . 

Personal & Management Beratung 
v / Wolfram Hatesaul GmbH 




Reizvolle Gestaltungsaufgabe im Verlagsmanagement 

Ais bedeutender deutscher Sachbuchverlag sind wir ein anerkannter Partner nicht nur des klassischen Buchhandels, sondern 
auch darüber hinausgehender Absatrformen. Da wir uns als modernes Markenartikeluntemehmen verstehen, sind wir auch an 
solchen Diversifikationsmöglichkeiten interessiert, die im Grenzbereich unseres eigentlichen Metiers angesiedclt sind. Zur ivrant- 
wonlichen Betreuung und professionellen Ausweitung dieser neuen und entwicklungsfähigen Geschäftspotentiale suchen wir 
Jetzt einen kreativen und akquisitionssiarken 

Leiter Kooperationen 
und Diversifikationen 

- Verlagswesen- 

der im Range eines Hauptabieilungsleiters, aber ohne personellen Unterbau, direkt an den Geschäftsführer berichtet. I bn Ihnen 
erwarten wir die Erfüllung folgender A uf gaben: 

0 Systematische Akquisition interessanter Kooperationspartner innerhalb der Markenartikelindustrie mit dem Ziel beiderseitig 
erfolgreicher Geschäftsbeziehungen 

0 Konsequente Suche und Auswahl sich bietender Diversiftkationsmöglichkeifen zur Abrundung und Ergänzung unseres 
Verlagsprogramms 

0 Verstärkung des Anzeigengeschäfts durch kontinuierlichen Aufbau von Kontakten zu potentiellen Inserenten 
Die Aufzählung dieser Schwerpunkte kann durch aktuelle Projekte und Sonderaufgaben erweitert werden, so daß die Bandbrei- 
te Ihrer Tätigkeit recht weit gesteckt ist. Wir wollen Ihnen ein Höchstmaß an Einfhtßmöglichketien zugestehen, vor allem bei 
der Gestaltung Ihres zukünftigen Aufgabenfeldes. Daß Sie über Kontaktstärke, Akquisirionsgeschick und eine Spürnase für 
Innovationen verfügen müssen.ist Ihnen sicherlich klar geworden. Wir suchen also einen Vertriebs- und marketingorientierten 
neuen Köllen mit fundierten Verhandlungserfahrungen, der sich zwar einerseits als EinzefkÜmpfer profitieren will, andererseits 
jedoch die Zugehörigkeit zu einer von Sympathie und gegenseitiger Achtung getragenen Führungsmannschqft zu schätzen weiß. 
Erfahrungen im Verlagswesen wären sicherlich ein großer Vorteil. Ihr Alter sollte zwischen Anfang und Ende 30 liegen, außer- 
dem sollten Sie flexibel, einsatzwillig und -fähig sein, auch in Bezug auf Dienstreisen . 

Wenn Sie diese außergewöhnliche, auch für unser Haus neuartige. Aufgabe anspricht, sollten Sie sich mit der von uns beauf- 
tragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn l. in Verbindung 
setzen. Richten Sie zu diesem Zweck Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugnis- 
kopien, frühester Eintriitsiermin, Gehaltsangabe / an die oben genannte Adresse unter Angabe der Kennziffer 1/41907. Sollten 
Sie im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung weitere Informationen über diex Aufgabe und unser Haus benötigen, so können Sie 
auch gerne unsere Berater, die Herren Baldus und Hatesaul, unter der Rufnummer 0228/2603-1 13 kontaktieren. Am Wochen- 
ende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer 0228/2603-0. Selbstverständlich sickern Ihnen unsere Berater 
die Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke, aber auch jede gewünschte Form von Vertraulichkeit, zu. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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STELLENANGEBOTE 
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ROHDE&SCHWARZ 

50 JAHRE pBBBn*“**«* 


ROHDE & SCHWARZ ist ein bedeutendes Unternehmen der elektronischen Industrie in München. 
Wir entwickeln und fertigen jetzt im ränften Jahrzehnt ein breites Spektrum elektronischer 
Meßgeräte und nachrichtentechnischer Anlagen. 

Für unsere Abteilung Mikroelektronik suchen wir einen qualifizierten 

Entwicklungs-Diplom-Ingenieur Univ. 

Fachrichtung Nachrichten- oder HF-Technik 

Ihre Aufgabe wird die Entwicklung von Systemkomponenten für HF- und Mikrowellensysteme 
sein. Sie sollten Erfahrungen auf dem Mikrowellengebiet mitbringen, mit der Streifenleitungs- 
technik vertraut sein und CAD-Methoden bei der Herstellung des Schaitungsentwurfes einsetzen 
können. 

Neben einem guten Hochschulabschluß erwarten wir von Ihnen Kreativität, Kooperationsvermö- 
gen und Organisationstalent Die Beherrschung der englischen Sprache ist notwendig. 

Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz, ein gutes Gehalt und die Möglichkeit zur 
selbständigen Arbeit und persönlichen Entwicklung. Die gleitende Arbeitszeit ist für uns 
selbstverständlich. Dazu kommen alle sozialen Vorteile eines modernen Großbetriebes. 

Wenn Ihnen unser Angebot gefällt und Sie neue verantwortungsvolle Aufgaben übernehmen 
wollen, sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. 

Bitte bewerben Sie sich mit Ihren vollständigen Unterlagen und mit Angabe Ihres Gehaitswun- 
sches bei unserer Personalabteilung P 9 . 


ROHDE & SCHWARZ GMBH & CO. KG 
MÜHLDORFSTRASSE 15 • TELEFON 089/4129-2403 
8000 MÜNCHEN 80 • 5 MINUTEN VOM OSTBAHNHOF 


Wir sind die Exportorganisation der Sprengel-/ 
Stollwerck-G nippe und der PEA Petzold & Aulhom 
GmbH & Co. KG und suchen zum frühestmöglichen 
Eintrittstermin einen einsatzfreudigen, 
exporterfahrenen 


Außenhandels 

kaufmann 


für den weitwerten Export unserer 
Schokoladenprodukte. 

Das Aufgabengebiet umfaßt die selbständige, 
verantwortliche Bearbeitung eines Ländergebietes, 

Anbahnung neuer Geschäftsverbindungen und 
Betreuung der Auslandskunden, einschließlich 
Auslandsreisen, Messen und Ausstellungen. 

Wir erwarten eine abgeschlossene Ausbildung als 
Groß- und Außenhandelskaufmann, entsprechende 
Fremdsprachenkenntnisse (in Englisch und 
möglichst in Französisch), Organisationstalent, 

Eigeninitiative und Abschlußsicherheit, kurz gesagt, 
eine Qualifikation, die dieser bedeutenden Aufgabe 
entspricht. Branchenkenntnisse in Nahrungs- und 
Genußmittein wären von Vorteil. 

Wenn Sie - Anfang bis Mitte 30 Jahre alt -an diesem 
gut ausgestatteten Angebot interessiert sind, 
erwarten wir gern Ihre Bewerbung mit vollständigen, 
aussagefähigen Unterlagen und Lichtbild. 

SCHOCKLET Schokoladen 
Export GmbH 
Salomon-Heine-Weg 62 
2000 Hamburg 20 


Internationaler Hersteller von Speziaichemikalien 
sucht jüngere 

Chemotechniker 

Chemie-Ingenieure 

für den Verkaufsaußendienst in Deutschland. 

Unsere Industriekunden in verschiedenen Branchen er- 
warten eine intensive technische Beratung. Wir erwarten, 
daß Sie verkäuferisches Talent haben, um einen Abneh- 
merkreis zu erweitern. 

Gute Englischkenntnisse und die Bereitschaft zu reisen, 
setzen wir voraus. Einen Firmenwagen stellen wir zur 
Verfügung. 

Sie würden im europäischen Ausland gründlich auf ihre 
Aufgabe vorbereitet werden. 

Zuschriften erbitten wir mit einem ausführlichen Lebens- 
lauf, Lichtbild, Angabe des möglichen Eintrittstermins 
und Gehaltsangaben unter W 1572 an WELT-Verfag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wachstu ms branc he Büroelektronik: 

Wir sind ein international bekanntes Unternehmen mit weltweiten 
Aktivitäten auf dem stark wachsenden Markt der Büroelektronik und 
Bürokommunikationstechnik. 

Wir suchen einen erfahrenen Vertriebsprofi innerhalb unseres Berei- 
ches Großkunden und Konzerne als 

Vertriebsleiter Text- und Datensysteme 

Ihre Aufgabe wird es sein, das Geschäft mit Bundesbehörden, 
Insbesondere der Bundeswehr, aber auch mit den alliierten Streit- 
kräften werter voranzutreiben. 

Voraussetzungen für eine erfolgreiche Tätigkeit sind dabei umfang- 
reiche Fachkenntnisse und Erfahrungen im Bereich der Text- und 
Datensysteme, wobei die Besonderheit des Geschäftes es erforder- 
lich macht,' daß Ihnen die internen Abläufe und Verfahren innerhalb 
der Streitkräfte bestens vertraut sind. Englische Sprachkenntnisse in 
Wort und Schrift setzen wir voraus. 

Wenn Sie Interesse haben an dieser anspruchsvollen Vertiiebsauf- 
gabe, würden wir uns freuen, wenn Sie umgehend mit uns Kontakt 
aufnehmen würden. Für weitere Informationen steht Ihnen Herr 
Hess, Telefon-Nr. 06 1 1 / 66 85 - 2 35, zur Verfügung. 

Olympia International 
- Personalabteilung - 
Hahnstraße 41 
6000 Frankfurt/Main 71 


Olympia International 

INFORMATIONS- UND KOMMUNIKATIONS-SYSTEME 



■ Der Weg noch oben ) 
geht über den 
Verkauf. 

... diese Chance bieten wir, wenn Sie die geforderten Voraus- 
setzungen erfüllen und bereit sind, am Erfolg mitzuarbeiten. 

Als deutsches Tochterunternehmen des weltweit etablierten 
KONE OY Konzerns suchen wir zum t.t.84 engagierte Mit- 
arbeiter für den Ausbau unserer Produktbereiche Patienten- 
überwachungsanlagen und Analysenautomaten/ 
klinische Chemie. Zu besetzende Gebiete: Bayern und 
Nordrhein-Westfalen, Raum Dortmund. Die KONE GmbH sucht 

Verkaufs- 
Persönlichkeiten 


Wir bieten ; 

• einen zukunftssicheren 
Arbeitsplatz 


beste Aufstiegs-Chancen 


angenehmes Betriebs- 
Klima 


ein den Leistungen und 
Erfahrungen angepaßtes 
Festgehalt + Provision 


Wir erwarten : 

• Engagement Flexibilität 
Kreativität 

• im Bereich Patienlenüber- 
wachungsanlagen werden 
fundierte Kenntnisse und 
Erfahrungen vorausgesetzt 
im Bereich klinische Chemie 
wären Vorkenntnisse 
wünschenswert 

• selbstständiges, verant- 
wortungsbewußtes Mit- 
wirken am Ausbau unseres 
Vertriebssystems 

• englische Sprachkennt- 
nisse wären von Vorteil 


• neutralen Firmenwagen 
Bewerbungsunterlagen (mit Lichtbild) bitte senden an: 


KONE 


MedLdntecbnik GmbH 
FeMbehnstnifle 4a 

2085 Quhkboni 

04106/ 

68885 


■ 

J 


Werkzeugmaschinenbau - Hamburg 


Durch den Einsatz modernster Technologie und die Sicherung eines stets hohen Qualitäten iveaus haben wir heute in unserem Bereich 
einen bedeutenden Marktanteil. Auf diesem expandierenden und stark exportorientierten Markt wollen wir unsere Steilung durch die 
konsequente Weiterentwicklung technischer Innovationen weiter ausbauen. Zur Verstärkung des Konstruktionsteams suchen wir je 
einen 


Maschinenbau-Ingenieur 

als Konstrukteur 


im Werkzeugmaschinenbau mit qualifizierten Kenntnissen und 
mehrjähriger praktischer Berufserfahrung in der 

• Verfahrenstechnik 

• Fertigungstechnik 

und der Bereitschaft, unsere englisch sprechenden Kunden im 
Rahmen der vorgegebenen Aufgabenstellung zu konsultieren. 
(Kennziffer MKW) 


Elektro-Ingenieur 

als Konstrukteur 

mit Kenntnissen und Erfahrungen auf den Gebieten 

• Schaltanlagenkonstruktion 

• PC-Programmierung 

• Antriebstechnik mit Schwerpunkt Gleichstromantriebe 

und der Befähigung, neue technische Ideen der Elektronik und 
Elektrotechnik im Werkzeugmaschinenbau zu realisieren. 
(Kennziffer EKW) 


Beide Positionen bieten gute Entfeltungs- und Entwicklungsmöglichkeiten. Die Dotierung ist der Qualifikation entsprechend attraktiv. 
Überdurchschnittliche Soziaileistungen und ein mitarbeiterbezogener Arbeitsstil sind für uns selbstverständlich. 

Ihre Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Handschreiben mit Angaben über Gehaltsvorstellung und Eintrittsmöglichkeit) 
erbitten wir über den etwaigen Sperrvermerke beachtenden Anzeigendienst von 

Personalberater DipL-Psych. Hermann Fischer - Zum Steinberg 47 • 6900 Heidelberg 1 


Personenversicherung 

Wir sind einer dar führenden deutschen Peraonenverslcherer. Von den Produkten, der Markt- 
Stellung, der Vertriebskraft und den Aus- ^ Wettertj^ijr^mögfchketten eröffnen sich für Ihre 
KÄTwrebescvxJeraguteÖianc^ • ■ 

ZurVerstäriaingcterAWivitätensiöienwlrvorwärisärebende.ökc^lsItlonastarköVet^cherungs- 
föcftleute, die eine 

Führungsposition 
im Vertrieb | 

übernehmen möchten. Das Angebot richtet steh ari gut ausgebildete Damen undHerren, die steh 
kurzfristig in eine verantwortungsvgfie Führungsposition einwt>eiten können, ln einem Tnamings- 
programm, das ln der Branche als vorbildlich gilt, bereiten wir Sie umfassend auf IhroAufgabe vor. 
Die attraktive Produktpalette und offensive Strategien unterstützen SfeauSertiemJn Ihrer 
zukünftigen Position. ■. - '• 

Als Fachmann aus der Personenversicherung wissen Sie. welche Aufgaben auf Sie warten. . 
Dafür wird Ihnen ein finanzielles Angebot gemacht, das Sie überzeugen wird. Über Einzelheiten 
und die sich für Sie daraus ergebenden Möglichkeiten möchten wir Sie gern informieren. Bäte 
nehmen Sie mit uns Kontakt auf. Telefonische Sofortauskunft auch Samstag, den 22.10.1 983, 
von 0-14 Uhr, unter 02 21 / 5 78 43 62, 0 89 1 51 40 72 00, 0 40 / 7 65 68 05. 

Wir rufen sofort zurück. Oder senden Sie uns den Coupon unter N 156S an WELT- Vertag, 

Postfach 10 08 64, 4300 Essen. ' 


Name: 

Wamame: 


i 

Straße: 

Wohnort 


1 

Telefon; 

Erreichbar am: 

um 

Uhr | 

Aiter 

Famfflenstanefc 

- - - 4; -; r- 

1 

Beruf: 

Pkw: [a/heln 

• . ! :k: ■ •' . 

10ti 




J 





The Smith Meter Division. Geosource 
lnc.„ located ln Erie/Penrtsyfvanfa, 
USA, is the establtahed ieader in pred- 
310 n petroteum measuremerrt 

We are looking for a 


Mechanlcal-Englneer 


who will be responsibhs for deveiop- 
ing, conceptuaJizing, desigrong, te~ 
sting, and releasing mechanical flow 
measuremerrt producta. The candldate 
will also hava the rssponsibility ta act 
as a liaison between our factorles in 
the USA and Germany and other Ger- 
man associates In design related mat- 
tere. 


rience in flow meterend related pro- 
duct design. 

He must bewillingtomoveto the United 
States ona tong-term basta afttra pen d- 
ding an initial 6-month period wfltv our 
German Operation located near Ham- 
burg. The successful candkfate will re- 
coi^ m attmctive salÄry and fringe 
package complementary to the Posi- 
tion which hü excellent prontotional 
potential. inferastsd and qualffred indi- 
viduale should forward their r&nrmö 


The candkfate will have compteted hra 
studies in mechanical engineering at a 
recognised „Fachhochschule'' or Urti- 

verslty and have 5 yeare practica! expe- and salary history irr confrdence to 

Geosöufce GmbH 

RegentstraBe ■ 2087 Ellerbek 

Attn.: Uwe Weihs 


im Bereich Wandtapeten, PVC-Tapeten, Duplex und Textiltapeten gehören wir -eine 
italienische Firma mit zwei Werken (Lombardei und Piemont] zu den führenden 
Unternehmen unserer Branche in Italien und auch im europäischen Ausland 
(Jahresumsatz über 20 Mrd. Lire). 

Für unsere Zentrale in der Lombardei suchen wirden 

künstlerischen Direktor 

(Art/Dealgn) 

im Alterzwischen 30 und 40 Jahren. 

Der ideale Bewerber muß folgende Voraussetzungen mitbringen: 

• technisches bzw. Kunsthochschulstudium 

• mehrjährige Berufserfahrung im Bereich Tapeten ünd PVC-Tapeten 

• Kollektionserarbeitung einschließlich Zeichnung, Farbenwahl, Variantenstudie 
(Arbertsstufen-Nachweise erwünscht) 

• Bereitschaft, den Wohnsitz nach Italien zu verlegen bzw. bereits in Italien ansässig 
zu sein. 

Wir bieten Ihnen eine attraktive Dotierung, die den hohen Anforderungen än die 
Qualifikation des Bewerbers entspricht; Firmenwagen kann gesteift werden -bei der 
Wohnungsbeschaffung sind wir Ihnen in jeder Weise behilflich. 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit Arbeitsproben, Lebenslauf und 
Zeugniskopien an unser Personalbüro. 

EMIUANA PARATIS. P.A, 

1-26040 Casalmaggiore (Cr)» Italien 
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Ein Begriff für Elektromechanik 
Elektronik 
Pneumatik . , , 


Vertriebsingenieur 

Sie sW Ingenien der Fachrichtung NadvfchtsnMsiik und wollen for Verhandiuhgsgite^ 

Ihre Eriahrung im Einsatz von Relais Im Bereich der Nach rie htantBCfiiik in einer sehr se&- 
standigen Vertriebstätigkeit einsetzen. Mit Ihrer Kompetenz und Ihrem Engagement wwden Sie 
durch gemeinsame Lesung von Aufgaben mit unseren Kunden neue Anwendungsgebiete bzw. 
Absatzmärkte erschließen. 

Damit sind Sie der richtige Mann für den Vertrieb unserer umfangreichen Rettspafette im ln* und 
Ausland! Englische Sprachkenntnisse sind hierfür hilfreich. 

Noch einige Worte über uns: Wir sind ein führender Hersteller auf dem Sektor Relais. Darüber* 
hinaus sind wir bekannt für cfie Miniatur-Pneumatik und unsere speicherprögrammierbaren Steue- 
rungen. Unser Standort ist Malente, im Feriengebiet Holsteinische S 
Ostsee und jeweils 45 km von den Städten Kiel und Lübeck entfernt. 


ca. 2Q km .Vprt-der 


Interessiert? Dann senden &a uns bitte Ihre vollständigen Bewertxjngsunterii»sn mit An 
des frühestmöglichen Eintrittstermins und Ihrer Dotierungswünsche oder rufen Sie doch «r 
mal Frau Patra an. 

H. Kuhnke GmbH KG “i"? 

Postfach 160 - 2427 Malente Tel. 0 4523/40 20 * . 
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Betriebswirtschaft u. Controlling / Über 200 Mio. 

Unser Unternehmen mit ca. 1500 Beschäftigten und Hauptsitz in einer lebendigen Mittelstadt trägt einen bekannten Namen, ist gut diversifiziert und verfügt in verschiedenen 
Segmenten der langlebigen Konsumgüterindustrie über führende Marktpositionen. Im Rahmen unserer zukunftsorfentierten Untemehmenspolitik kommt dem betriebswirtschaftlichen 
wanungs- und Konto! Esystem im Sinne eines leistungsfähigen Steuerungsinstruments für die Untemehmensführung besondere Bedeutung zu. Dafür suchen wir jetzt den 
unternehmerisch denkenden 

CHEF-CONTROLLER 


mit Bereichsverantwortung für die Abteilungen Planung, Rechnungswesen und Controt- 
Bng. Schwerpunktmäßig bedeutet dies die Verfeinerung der kurz- und mittelfristigen 
Planung, laufende Ergebnisanalyse sowie entsprechende Maßnahmensteuerung bei Plan- 
abweichungen. Wesentliches Ziel der Aufgabe ist die Verbesserung der Untemehmens- 
transparenz, die Einbeziehung der Planverantwortlichen in das aufbereitete Zahlengesche- 
hen und die Durchsetzung notwendiger Korrekturen durch konkrete Aktionen. Dies 
beinhaltet auch strategische Vorschläge für unsere mittel- und langfristige Produkt- und 
Marktpolitik. 

Diese dem Vorstand direkt unterstellte Position erfordert einen fachlich wie persönlich 
starken Controlling-Fachmann, ca. Mitte 30 bis Mitte 40, der sich bereits in einer ähnlichen 


industriellen Leitungsaufgabe bewährt oder sich gezielt auf deren Übernahme vorbereitet 
hat Vorausgesetzt wird die Fähigkeit, betriebswirtschaftliche Zusammenhänge in ihrer 
Gesamtheit zu analysieren und zu beurteilen, unternehmerische Denkweise. Durchset- 
zungsvermögen und - bei aller Verbindlichkeit — deutliche Führungsbefähigung. 

Wenn Sie in dieser auch gut ausgestatteten Aufgabe ihre Chance sehen, bitten wir um Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis- 
kopien sowie Angaben zur Einkommenserwartung und frühestmöglichen Verfügbarkeit 
unter der Kennziffer 6241 W an die beauftragte Untemehmensberatung. Die Herren U. 
Clodius und Dr. L Heimeier in Sindelfingen bürgen für Diskretion nach alten Seiten und 
stehen für eventuelle telefonische Zusatzinformationen zur Verfügung. 


BAUMGARTNER&PARTNERI 

Unternehmensberatung BDU * 7032 Sindelfingen • Postfach 320 * Bahnhofstraße 14 - Tel. 07031/82001 und 88001 
D4000 Düsseldorf • Königsallee 52 Tel. 0211/32 5098-99 D 2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 -TeL 040. 36 77 37-3B | 
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Metallverarbeitung / Serienfertigung 

Wir sind ein bekanntes Unternehmen mit einem breiten Programm technischer Markenerzeugnisse. Mit über 700 Mitarbeitern zahlen wir dank der hohen Qualität unserer Produkte zu 
den Marktführem der Branche. Von unserem Produktionsbereich erwarten wir einen entscheidenden Beitrag zur Zukunftssicherung des Unternehmens, insbesondere durch die 
Optimierung der Fertigungsabläufe. Dazu suchen wir einen führungs- und durchsetzungsstarken Fertigungs-Manager als 

PRODUKTIONS-CHEF 


Er ist unmittelbar der Geschäftsführung unterstellt. Zu seinem Verantwortungsbereich 
gehören die gesamte Fertigung, die Fertigungspfanung und -Steuerung, Qualitätssiche- 
rung, Betriebsmitteikonstruktion und Werkzeugbau, Werksplanung und Werkserhal- 
tung. Schwerpunkt seiner Aufgabe ist die kostenoptimale, rationelle Gestaltung der 
Fertigungsabläufe, die permanente Verbesserung der Fertigungstechniken, die zuneh- 
mende Nutzung der EDV sowie eine praxisnahe, flexible Führung und Kontrolle der 
Mitarbeiter. 

Das ist eine Aufgabe für einen gestandenen Diplom-Ingenieur (TH/FH) der Fachrichtun- 
gen Fertigungstechnik, Produktionstechnik, Feinwerktechnik oder Maschinenbau, der 
fundierte REFA-Kenntnlsse — möglichst mit Ausbildung zum Industrial-Engineer - 


mitbringt. Unabdingbar sind hohe Flexibilität, KostenbewuBtsein, ausgesprochen analy- 
tische und organisatorische Fähigkeiten, die Bereitschaft zu notwendiger Detailarbeit 
sowie persönliche Autorität, Motivationsfähigkeit und Durchsetzungsstärke. Idealalter: 
ca. Mitte 30 bis Mitte 40. 

Wenn Sie diese herausfordernde Aufgabe reizt und Sie die persönlichen und fachlichen 
Voraussetzungen erfüllen, bitten wir um Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabeli. 
Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien sowie Angaben zu Einkommensvorsteliung und 
terminlicher Verfügbarkeit unter der Kennziffer 3241 W an die von uns beauftragte 
Untemehmensberatung. Herr S. Beer in Sindelfingen bürgt für Diskretion nach allen 
Seiten und steht für die telefonische Vorinformation zur Verfügung. 
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Direkte 


RAUMGARTNER&PARTNERt 
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Sie vertreten Spitzenprodukte eines namhaften Münchner 
Elektronik-Unternehmens als 

VERTRIEBSDELEGIERTER 

IM MITTLEREN OSTEN 

Wir erweitern und intensivieren die Vertriebs- urid After-Sales- 
Betreuung unserer Kunden in dieser Region durch unser Head 
Office Middle East 

Zur Realisierung dieses Vorhabens suchen wir zwei qualifizier- 
te Ingenieure oder begabte Techniker mit mehrjähriger Aus- 
ländserfahrung und Produkt-Kenntnissen in der Elektronik- 
Branche. 

Wichtig ist sichere Verhandlungsführung in englischer Spra- 
che mit anspruchsvollen Bedarfsträgern und Behörden. Nach 
entsprechender Produktschulung im Stammhaus ist Bereit- 
schaft einer mehljährigen Abstellung in den Mittleren Osten 
Voraussetzung. 

Bei hoher Führung*- und Fachkompetenz bietet sich die 
Möglichkeit, die Position als regionaler VERTRIEBSLEITER zu 
übernehmen. 

Entsprechend den Anforderungen dieser Position bitten wir 
zur Vorbereitung eines persönlichen Kontakts um Ihre Kurzbe- 
werbung mit Schilderung Ihres beruflichen Werdeganges unter 
Y. 1398 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


61011 


>rtartikeJ, 


Überzeugen Sie 
Architekten, Bauämter, 
Fach Verleger und 
Fachhandel. 

Mit unserem Markennamen - Dunloptan-Bodenbelöge genießen ein 
ausgezeichnetes Image im Markt — fällt Ihnen der Einstieg leicht. 

Wir suchen für diesen Produktberaich unseres Unternehmens je einen 
AuBemfienstmHarbeiter In den Regionen 

• Hannover / Braunschweig / Güttingen 

• Kassel / Fulda / Hanau 

Sie sind ein passionierter Verkäufer, der möglichst bereits In dem obigen 
Kundenkreis eingeführt tat Dies ist unsere Wunschvoretelfung. Sollten 
Sie nicht aus der Branche kommen, aber über Praxis imberatungsintensh 
van Außendienst verfügen, Engagement und Verkaufatalerrt mftbnngen, 
haben Sie eine gleich gute Chance. 

Wir garantieren ein überdurchschnittliches Gehalt (% Fixum), die Sozlal- 
lestungen eines Großkonzems sowie eine interessante Fahrzeugrege- 
lung.' 

Ruten Sie uns an, wenn Sie zusätzliche Fragen haben, oder senden Sie 
uns gleich Ihre aussagefähige Bewerbung mit Angabe das für Sie 
interessanten Gebietes. 

KXJNLOP AG, Personalabteilung für Angestellte 

Postfach 13 42, 6450 Hanau 1 

Telefon (0 61 81) 36 16 75 (Herr Wemecke) 





Als Bankkaufmann 
zu einem erfolgreichen 
Leasing-Unternehmen ... 

Mit Niederlassungen im gesamten Bundesgebiet und der 
Solidität namhaft er Banken, die mit ihrer Finanzkraft 
hinter MMV Leasing stehen, zählt das Unternehmen zu 
den Wegbereitern dieser expansiven Branche. 

Zur Verstärkung unseres aktiven und dynamischen Teams 
suchen wir ab sofort einen 

Distrikt-Leiter 

und einen 

Verkaufs- Assistenten 

die uns in eigenverantwortlichen Positionen - in der 
Akquisition, der Beratung und der laufenden 
Zusammenarbeit mit unseren Kunden — unterstützen. 

Wenn Sie bereits Leasing-Know-how besitzen, um so 
besser. Wenn nicht, erwartet Sie eine gründliche, tendierte 
Einarbeitung. 

Bitte, richten Sie Ihre aussagefähige, schriftliche 
Bewerbung an die Personalabteilung der 

MMV I^wing GmbH, Friedrkh-Ebert-Ring 53 
5400 Koblenz, Telefon (02 61) 133-1, Telex 08^2 821 


nichtige 

Notargehilfm 

gesucht von 

Dr. John-H. Plate 

2000 HH 36. Jungfemstieg 51 
TeL 34 47 60, 34 57 32 


Wir suchen ab sofort selbständige 

Vertu nfsasentnren 

mit erfahrenen Telefonverkäufem 
für den Bereich Kapitalanlagen 
(Aktien. Festgekl. Optionen, Anlei- 
hen etc.). Abwicklung über US- 
Broker. Spteenverkäufem bieten 
wir sehr interessante Konditionen. 
Zuschriften mit Adresse und Tele- 
fonnummer unter Z1575 an 
WELT-Verlag. Postfach 1008 64. 
4300 Essen. 


Für den Raum Frankfurt/Osnabrück/Köln-Oüsseldori suchen wir 
zum frühes! möglichen Termin 

Service-Techniker 
oder Ingenieure 

für med. -technische Gerate. Zu ihrem Aufgabenbereich gehört die 
Wartung und Instandsetzung der von uns vertriebenen Analysen- 
systeme und Patientenüberwachungsanlagen. 

Wir setzen gute Kenntnisse in der Digital- und Analog-Technik 
sowie Kenntnisse der Mikroprozessor- Technik voraus 
Englische Sprach kennt™ sse wären von Vorteil. Wir bieten neben 
einem neutralen Firmen-Pkw der Position entspr Konditionen 
Sollten Sie an dieser Position interessiert sein, senden Sie bitte 
Ihre schriftl Bewerbungsunterlagen (mit Lichtbild) an 

■ KONE GmbH 

MedizmtedmSi 
Fddbchulr.fa 
2085 Qukkboni 
■ Tel.: 04106/68885 



* \ 


MMV Leasing GmbH 


Privatbank 


Kreditgruppenleiter 

für das kure- und mittelfristige Geschäft mit Firmen- und 
Privatkunden. 

Die Aufgabenstellung verlangt einen Fachmann, der die 
Kreditverwaltung aus mehrjähriger Praxis umfassend 
beherrscht und eine Gruppe von qualifizierten Sachbe- 
arbeitern führen kann. 

Bei Abwesenheit des Abteilungsleiters übernimmt er 
dessen Vertretung. 

Nach Bewährung ist Erteilung der Prokura vorgesehen, 
über weitere Einzelheiten würden wir uns gem persön- 
lich mit ihnen unterhalten. 

Rufen Sie uns an, oder bewerben Sie sich mit den 
Üblichen Untertagen. 


Delbrück & co 

PBITATBAlfKIEHS 

2000 Hamburg 1, Ballindemm 5 
Postfach 101626 
TeL 040/ 33 30 82 20 
(Herr Jaeger) 


IVECO 


MAGIRUS 


Kommen Sie zu Iveco, einem der größten Nutzfahr- 
zeug-Hersteller Europas. In Deutschland iveco Magi- 
rus. Nutzen Sie die Chance, in einem harten Markt 
gemeinsam mit uns erfolgreich zu sein. Wir suchen für 
die folgenden Gebiete je einen 

Verkaufsberater 

1. GroBraum Köln 

2. GroBraum Dertmami 

3. GroBraum Münster 

4. GroBraum Siegen 

Auch wenn Sie sich jetzt oder später für ein anderes 
Verkaufsgebiet interessieren, sollten Sie mit uns Kon- 
takt aufnehmen. 

Sie artieiten in einem geschützten Verkaufsgebiet. 
Wenn Sie tüchtig sind, liegt Ihr Einkommen weit über 
dem Durchschnitt. Denn Sie haben für Jede Transport- 
aufgabe das richtige Fahrzeug. Aus dem modernen 
Iveco-Programm von 23 bis 36 t. 

Wir weisen Sie sorgfältig ein. Sie erhalten alle moder- 
nen Verkaufshlffen. Auch jungen ehrgeizigen Anfangs- 
Verkäufern geben wir durch intensive Einarbeitung 
eine Chance. 

Bitte schreiben Sie an unsere zentrale Personalleitung 
z. Hd. von Herrn E. Wohiau, TeL (07 31) 1 04 - 5 02. Wir 
behandeln Ihre Bewerbung absolut vertraulich. 




Schillerstraße 2, 


Ulm/Donau 


“ T 
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Wir haben mit unserem Haus4totrufsy«tem einen neuen Dienst in 
Deutschland eingeführt Mit diesem System können alte und 
behinderte Menschen in Notsitualionen aus ihrem häuslichen 
Bereich unmittelbar und gezielte HHfB anforäem. 


Air 


KOCH 6 STERZEL 


Die überaus positive Reaktion der Öffentlichkeit veranl&Bt uns. die 
Haus-Notmf-Vertriebsabteiüing auszubauen. 


Wir suchen 


Die Zukunft in der medizinischen Elektronik 


Unser weltweiter Erfolg macht uns stolz und ist Ansporn, unsere Aktivitäten auf dem deutschen Markt weiter zu intensivieren Als 
Tochtergesellschaft des Thomson -Konzerns bieten wir dem Arzt in Klinik und Praxis mit unseren radiologischen Systemen 

überzeugende Problemlösungen. 


Diplom-Ingenieur (FH) 


Für unseren Außendienst suchen wir zum nächstmöglichen Termin ehrgeizige und verhandlungssichere 


der Fachrichtung Nachrichtentechnlk/Elektrotechnöc mit Vertriebs- 
erfahrung für die Koordinierung und den Ausbau unserres Außen- 
vertriebes sowie Erarbeitung von Werbe- und Marketing ko nzepten. 


Röntgenfachberater H Diplom-Ingenieur (FH) 


die mithelfen, unsere Ziele zu realisieren. 


Sie passen am besten zu uns, wenn Sie bereits erfolgreich medizinisch-technische Produkte, vorzugsweise im Diagnostik- 

Bereich. verkauft haben. 


der Fachrichtung Betriebswirtschaft/Nachrichtentechnik/Bektro- 
technik für den Vertrieb von Haus-Notnifsystemen. 


Wir bieten konventionelle und computergesteuerte Röntgensysteme, die rundherum stimmen und mit denen Sie sich voll 

identifizieren können. 


Entscheiden Sie sich für eine von unseren 11 Geschäftsstellen: 


Wenn Sie diese Aufgabenstellung anspricht und Sie an einer 
langfristigen Mitarbeit Interesse haben, bitten wir Ste um Zusen- 
dung Ihrer Bewerbungsunterlagen (Zeugnisse, Lebenslauf. Licht- 
bild, Gehaltserwartungen) unter der Kennziffer 560 oder rufen Sie 
uns an: Tel. 0 71 91 / 13-26 66. 


Hamburg • Essen • Mannheim • München 

Hannover • Düsseldorf • Stuttgart • Nürnberg 

Berlin • Frankfurt • Freiburg 


AMT Nachrichtentechnik GmbH 
Personal- und Sozialwesen 
Gerberstraße 33 
D-7150 Backnang 


proflu 


In einem umfassenden Training vor Ort, In unserem Werk in Essen oder bei un serer französischen Muttergesellschaft, werden wir 
Sie mit den CGR-Produkten vertraut machen und anschließend in Ihr Gebiet einführen. Danach müssen Sie zeigen, was an 
argumentativem Geschick und an Persönlichkeit in Ihnen steckt um unsere anspruchsvollen Partner zu überzeugen. 


Wir bieten Ihnen ein interessantes Gehalt, verbunden mit einem progressiven Prämiensystem, einen neutralen Firmen wagen 

sowie die Sozialleistungen eines internationalen Unternehmens. 








lfechrk±teiitechruk 


Wenn Sie eine neue Herausforderung suchen, wo neben der Vergütung auch alles andere stimmt, dann senden Sie Ihre Bewer- 
bungsunterlagen einschließlich Zeugniskopien, Lichtbild und Angabe des Gehaltswunsches an Herrn Franz-Josef Kleideitert 
Bitte vermerken Sie auch das gewünschte Gebiet. Sie können uns aber auch vorab unter derTel.-Nr. 0201/2018-226 anrufen. 


CGR KOCH & STERZEL 


HELL 


Die Hell GmbH, eine Siemens Gesellschaft gehört zu den be- 
kanntesten Produzenten von Investitionsgütern für die fiaproduk- 


kanntesten Produzenten von Investitionsgütern für die ftaproduk- 
tions-, Salz- und Informationstechnik. Jahrzehntelange Pioniererbelt 
gört dem Unternehmen heute seine führende Position auf dem Welt- 
markt 


Röntgenwerk 
Personalabteilung 
KruppstraBe 82-96, 4300 Essen 1 


Wir bieten Diplomingenieuren der Fachrichtungen Nachrichterv 
techrak, Informatik, Efektrotechnk, Fertigungstechnik und Maschinen- 
bau anspruchsvolle Emsatzmogfichkeften in folgenden Bereichen: 
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Das Ai 
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gibt qualifizierten Bewerbern die Möglichkeit, 
lung analoger und digitaler BÜdverarbeitungs- 
teme mitzuarbeiten. 


k 



praline 


sucht zum nächstmöglichen Termip eine(n) 


Redakteur(in) 

K r l II ^7 n I T. V 


Wir sind eines der führenden Unternehmen der Bauchemie mit einer 
breiten Produktpalette international bewährter Bautenschutzmittel. Zur 
Unterstützung unseres Verkaufsleiters suchen wir einen arbeitsfreudi 
gen, dynamischen 

Assistenten 

der vertnuiffSaMelUiiHi 

mit gutem Schulabschluß, einer kaufmännisch-technischen Ausbildung, 
perfekten Kenntnissen in der englischen und französischen Sprache in 
Wort und Schrift 

Bei Bewährung erwartet unseren neuen Mitarbeiter eine gesicherte 
Lebensstellung mit einer interessanten Tätigkeit im Innendienst, gele- 
gentlich auch kurzfristig im Außendienst. 

Wir gewähren ein leistungsgerechtes Gehalt mit den üblichen Soziallei- 
stungen. Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich. 

|A Bitte schicken Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit Le- 

benslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften und Ihren Ge- 
haltswünschen unter Angabe des frühesten Antritts be- 
ginns an unsere Vertaufeifoteilung. 

■ ■ ^ DEITERMANN CHEMIEWERK 

A ■ m Postfach 11 65, D-4354 Datteln 
Ruf 0 23 63/1 09-0 



die/ der gern in einer temperamentvollen Zeitschrift mit 
einem engagierten Team arbeitet. Wir wünschen uns 
-eine Kollegin oder einen Kollegen, die/ der im aktuellen 
Bereich engagiert mitarbeitet, gern recherchiert, sorg- 
fältig redigiert und natürlich eine gute Schreibe hat. 

Wenn Sie bei uns mitarbeiten wollen, rufen Se uns doch 
am besten am Montag ab 1 0.00 Uhr aa 
Telefon 040/3019-4602 Oder schicken Sie Ihre 
Bewerbung an den 

Heinrich Bauer Verlag 
Personalabteilung 
BurchardstraBeTl ■ 2000 Hamburg 1 


DR.-ING. 

RUDOLF HELL GMBH 
Grenzstraße 1-5 
Postfach 6229 
2300 Kiel 14 
Telefon (0431) 2 00 11 


Fertigung 

Zu der Aufgabe gehört die Ensatzoptimwrung vorhandener NC- 
Programmiersoftware sowie Beobachtung neuer Systementwick- 
lungen. Wir erwarten - entsprechend dem Aufgabengebiet - ver- 
tiefte DV-Kenntnisse und ein solides Grundwissen über mecha- 
nische Fertigungstechnologien. . 

Wenn eine der genannten Aufgaben Sie entspricht, richten Sie bitte 
Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugnissen und Lichtbild an unsere 
Personalabteilung. 


BESCHAFFUNGS- 

MARKETING 



Katjes 


+FRUCHTGUMMI 


Wir sind ein Unternehmen der Süßwarenindustrie, das mit 350 Mitarbeitern beachtliche Umsatzzuwächse erzielte. 


Im Verkauf haben wir unsere Produkte (Lakritzen und Fruchtgummi) durch eine konsequente Marketingstaateg» 
zu bekannten Markenartikeln entwickelt Auch im Einkauf ergeben sich erweiterte Anforderungen. Unser 


Leiter Einkauf 


soll sich deshalb nicht nur mit preisgünstiger und termingerechter Beschaffung (Volumen ca. SO Mia DM) sowie 
der Steuerung der Lsgerwirtschaft befassen, er soll auch -kl enger Zusammerarbea mfl Verkauf, Marketing und 
Produktion - nach Alternativen im Bereich der Rohstoffs, übrigen Ferttgungsprodukte, Verpackungen suchen. 


Wenn Sie zu den Gewinnern gehören wollen . . . 


Bauleiter, die Profi im 
Schlüsseiffertigbau sind, 
finden bei Bast-Bau 
Gelegenheit, ihr Können 
in gutes Einkommen 
umzuwandein. 


Neben gründlicher Ausbildung und Berufserfahrung sind dafür spezifische Kenntnisse aus der Nahrungsmittel- 
und Ve rpacku ngsind ustrie und «ich rm internationalen Geschäft (mit entsprechenden EnaKsdhtasnntnteaen) 
erforderlich. Wir halten kreativen und unbeirrbaren OptmwmngswiBen, Verhandlun gsgesc hick sowie Führungt- 
und Kooperationsfähigkeit für wichtige persönliche Eigenschaften. 


Die Position wird ihrer besonderen Bedeutung entsprechend honoriert und organisatorisch ausgestattat 


Ihre Bewerbung (einschließlich handschriftlichem Lebenslauf. Lichtbild und Ztaugnisfcopiefi) richten Sie bäte an 
Heren Ass. DipL-Kfm. Hüttmann, der auch gerne für einen ersten Telefonkortakt (0 28 22/60 12.55) berattdehL 


Heren Ass. DipL-Kfm. Hüttmann, der auch gerne für einen ersten Teiefonkontakt ( 
Katjes FASSIN GmbH + Co. KG, Dechant-Sprünken-StraSe 53-67, 4240 Emmerich 


Storage Technology ist der größte Anbieter von IBM-kompatibler- 
Computer-Peripherie mit dem umfangreichsten Angebot. Das ist 
kennzeichnend für unsere Entwicklung: Expansives Marketing, 
Spitzentechnologie zu attraktiven Preisen und Produktentwick- 
lungen mit bahnbrechenden Neuerungen: 


Wir sind eines der größten privaten Bau-, Bauträger- und 
Baubetreuungsuntemehmen Westdeutschlands. Ober 750 
Mitarbeiter. Jährliche Bauleistung zur Zeit über 300 Mili. 
Mark, die zum großen Teil von unserem Untemehmensbe- 
reich Schlüsselfertigbau erbracht wird. 


ABU DEUTSCHLAND - NIEDERLANDE 


ABU zählt zu den führenden Hersteilem von Angelgeräten. 


Optische Speichersysteme, CPU 's, Laser-Drucker. 


Um stark wachsendes Bauvolumen in gewohnter Quali- 
tät zu realisieren, brauchen wir Bauleiter, die Spitzenkräfte 
im Schlüsselfertigbau sind und in der Lage, mittiefe und 
größere Objekte selbständig abzuwickeln. 


Eine breitgefächerte Angebotspalette, große Innovationsfähigkeit 
sichern uns eine weitere positive Entwicklung. . 


Das bedeutet berufliche Zukunft für Sie auf einer erfolgreichen 
Produktbasis in der Gegenwart. Für den weiteren Ausbau unserer 
Organisation suchen wir 


S ystemberater (SE) 
vstem-/Anwendun 


Ihre berufliche Qualifikation 

Fachhochschulabschluß. Mindestens 5 Jahre Baustellen- 
erfahre ng in Rohbau und Ausbau. Und alle Voraussetzungen 
für ein erfolgreiches Baumanagement: Durchsetzungsvermö- 
gen, Koordinationsfähigkeit, Belastbarkeit und Einsatzbereit- 
schaft. 


Zur möglichst kurzfristigen Ergänzung unserer deutschen Ver- 
kaufsmannschaft suchen wir mit Schweipunkt Im norddeutschen 
Raum bundesweit mehrere 


ystem-/Anwendungsprogrammierer 


Unsere Leistung für Sie 

Überdurchschnittliches Bnkommen: 13 gute Gehälter 
und attraktive Gewinnbeteiligung. Zusätzlich Altersversor- 
gung. Mittagessen im hauseigenen Kasino, Gleitzert, gutes 
Betriebsklima. 


Bezirksleiter 


Wenn Sie über mehrjährige iBM-GroBsystem-Erfahrung verfügen 
und mit den Betriebssystemen OS/VS 1 oder MVS vertraut sind, 
beraten Sie nach sorgfältiger Einarbeitung unsere Kunden und 
Interessenten in den Bereichen Anwendungen, Betriebssysteme, 
Systemdesign, Systemtuning und Kapazitätsplanung und zeigen 
die Vorteile unserer Losung auf. 


Bei BAST-BAU werden Sie gefördert, aber auch geför- 
dert Unser seit 30 Jahren kontinuierlich wachsendes Unter- 
nehmen bietet immer wieder Möglichkeiten zu weiteren 
Karriereschritten. 


Diese Aufgaben wollen wir vertriebserfahrenen Profis übertragen. 
Ertragsorientiertes Handeln sowie persönliches Engagement und 
Organisationstalent setzen wir voraus. 


Sie haben einiges zu verlieren - kommen Sie also zu den 
Gewinnern. Schreiben Sie uns oder rufen Sie an: 


Bitte senden Sie Ihre vollständige Bewerbung mit Le- 
benslauf und Zeugniskopten z. Hd. Frau Luciano, Sekretariat 
Schlüsselfertig bau. 


Wenn Sie schon heute im Verkauf und nach entsprechender Einar- 
beitung dann auch in der fachlichen Beratung stark sind und diese 
Herausforderung in einem leistungsfähigen und expandierenden 
Unternehmen aufnehmen wollen, bitten wir um Zusendung aussage- 
fähiger Bewerbungsunterlagen. . / 


Bouuntemehmen E Beat 
Millrath er Weg 3, 4006 Erkrafh-Unferfeldhaus 
Postanschrift: Postfach 3020, 4006 Erkrath 1 
» Düsseldorf (02 TI) 2503-0 



Wir melden uns schneit. 


ABU 


-Angelgeräte 


Gesch&ft*Mtung 
Postfach 70 10 04 
2000 Hamburg 70 7 
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Product Manager 

Äutomobil-Zuliefer-Industrie 


Im Bereich der Prozeß-, Verfahrens- und Wasserche- 
mie gehören wir weitweit um Kreis der ersten Adressen. 
Hoher Innovationsgrad, wirtschaftlich attraktive Problem- 
lösungen und weltweite Kooperation in Vertrieb und 
Produfctentwkrfclting haben uns auch in wirtschaftlich 
schwierigen Zeiten wachsende Marktanteile gesichert. 

Für die Produktsparte Automobilindustrie und GroS- 
iackiertoetriebe suchen wir den Product Manager, der die 
für dieses Marktsegment neu' entwickelten Produkte 
marktreif macht, sie in den Markt eirrföhrt. bei Bedarf 
modifiziert und erfolgreich etabliert. Hierzu gehört auch 
die Leitung der jeweiligen Produktgruppe. 

Wir suchen das Gespräch mit einem erfahrenen Mann 
aus der Automobilzu I ief erind ustrie - z. B. chemische 
HOf 8m Ittel, Lacke, Lackenddeber oder auch Ladderetra- 


Ben der über fundiertes Know-how in Anwendungstech- 
nik. Marketing undfoder Vertrieb verfügt 

Die Usancen dieser Branche sind ihm bestens vertraut 
und er ist sowohl dem Einkauf als auch den technischen 
Prozeßabteiiungen ein adäquater und überzeugender 
Gesprächspartner. 

Die Position ist direkt der erweiterten Geschäftsfüh- 
rung unterstellt, attraktiv dotiert und mit einem Frrmenwa- 
gan ausgestattet. 

Für erste telefonische Auskunft haben wir die PA- 
Personalberatung eingeschaltet Herr Michael Harris gibt 
Ihnen unter 040/331795 unter Wahrung beidseitiger 
Diskretion erste telefonische Auskünfte. Ihre aussagefähi- 
ge Bewerbung können Sie auch direkt unter Kennziffer 
FW 1191 senden an: 



1^ I^rsonalberatung 


Product Manager Feststoff /Flüssig-Trennung 

Vielseitige Aufgabe für Chemiker Verfahrens- oder Prozeßingenieur 


Auf dem Gebiet der industriellen Flockung und Ent- 
wässerung zählen wir zu den großen, bekannten, interna- 
tional tätigen Firmen. Steigende Anforderungen an indu- 
strielle und kommunale Abwässer sichern uns eine exzel- 
lente Zukunft. Damit wir (fieses Gebiet mit dem notwendi- 
gen -Nachdruck wertere rrtwi ekeln können, suchen wir 
einen Product Manager für unsere Sparte Entwässerung 
und Flockung. Er wird Laborergebnisse im großtechni- 
schen Versuch überprüfen, Feldversuche durchführen, 
notwendige Produktanpassungen initiieren, den Außen- 
dienst trainieren und gemeinsam mit der Produktgruppe 
seine Produktreihe weiterhin im Markt erfolgreich durch- 
setzen. - 

Wir suchen das Gespräch mit einem Bewerber - ca. 30-40 
Jahre alt der über fundiertes Know-how in der Flockung 
und Entwässerung von industriellen und kommunalen 


Abwässern oder der Praxis der Feststoff/Flüssig-Trennung 
verfügt Er ist sicher in der Organisation, Durchführung 
und Kontrolle von Langzeitversuchen, erfahren in der 
Interpretation von Feldversuchen und ProzeBergebnissen 
und möchte nun zusätzliche Berufserfahrung im techni- 
schen Marketing erwerben. Der Product Manager wird 
direkt dem Leiter des Technischen Marketings unterstellt 
sein und ein Produktteam führen. Die Position ist attraktiv 
dotiert und mit einem Firmenwagen ausgestattet 

Für eine erste Information haben wir die PA Personal- 
beratung eingeschaltet, bei der Ihnen Herr Michael Harris 
unter 004/33 1795 erste vertrauliche Informationen ge- 
ben wird. Sie können auch direkt ihre Bewerbungsunterla- 
gen unter Angabe der Kennziffer FWI 192 senden, und 
zwar an: 


EY 

B\ Psrsonalberatung 

Wiesenau 27-29, 6000 Frankfurt (Main) 1, Tel.: 0611/7109-1 

Ein Unternehmen der PA Gxisuhing-Gruppe 


Medizintechnik/Critical Care 

VERTRIEBSBEAUFTRAGTER 

PLZ-Gebiet 2-34 

Wir sind ein führendes Unternehmen der Mecfizintechnik mit einem Produktprogramm technisch anspruchsvoller, hochwertiger 
Gerätsgruppen. Wir werden mit neuen Produkten im Bereich Crittcal Care unsere Position weiter ausbauen und suchen in diesem 
Zusammenhang einen erstklassigen Vertrfebsbeauftragten für das Gebiet Baden-Württemberg. Das Produktprogramm umfaßt 
Meß- und Oberwachungssysteme für postoperative Anwendungen bei erwachsenen Patienten sowie bei Frühgeburten. 

Wir denken für diese Aufgabe an eine Verkäufe rpersönlichkeit, die durch Oberzeugungsfihigkeit und beratungsintensiven Verkauf 
als kompetenter Gesprächspartner des Klinikarztes auftritt Eine Ausbildung als Ingenieur, Bio-Ingenieur/Techniker oder als 
Medizintechniker wäre von Vorteil, ist aber nicht Bedingung. Gleiches giltfür Verkaufserfahrung aus dam Bereich Medizintechnik. 
Sie sollten jedoch als versierter Verkäufer gewohnt sein, erklärungsbedürfüge Investitionsgüter beratend und erfolgsorientiert zu 
verkaufen. 

Wir bieten eine äußerst interessante Position im Vertrieb, in der Ihr Erfolg durch Qualität und Leistungsfähigkeit vor allem auch 
durch unsere neue Produktlinie gefordert wird. Die Frage der Dotierung und Sozialleistungen regeln wir überzeugend adäquat, 
außenfem steht ihnen ein Firmenwagen zur Verfügung, den Sie auch privat nutzen können. 

Bitte bewerben Sie sich mit aussagefähigen Unterlagen unter Kennziffer 271 über den Anzeigendienst des beauftragten 
Beratungsuntemehmens. Zur Klärung erster Fragen stehen Ihnen dort Herr Dr. Drechsler und Frau Rank zur Verfügung, die 
absolute Diskretion und die Einhaltung Ihrer Sperrvermerke zusichem. 


DRECHSLER • RANK 

Personalberatung - Personalwerbung 
Pettenkoferstraße 20a, 8000 München 2, Tel.: (0 89) 5 30 92 36 


Wir gehören zu den führenden Holzverarbeitungsuntemehmen in Deutsch- 
land und verfugen über ein seit Jahren vom Markt anerkanntes Produktpro- 


gramm. 

Für unseren 


Fumierbedarf 


im Werte von ca. 10 Mio. DM, suchen wir den 


Facheinkäufer 


mit entsprechenden Erfahrungen im Fumierhandel. 

Seine Aufgabe wird es sein, Furniers vor Ort zu übernehmen. Dafür 
benötigt er Sachkenntnisse. Verhandlungsgeschick und Selbständigkeit. 

Die materielle Ausstattung dieser Position wird den Bewerber zufrieden- 
steilen. 

Weiterhin suchen wir für den Ausbau unserer erfolgreichen Außendienst- 
. . Organisation die erfahrene Spitzenkraft im Verkauf als 

Gebietsleiter und Repräsentanten 

in folgenden Gebieten: 

westliches Niedersachsen. Düsseldorf, - linker Niederrhein. 

Erfahrung in Akquisition und fachlicher Beratung ist neben persönlichem 
Engagement eine wichtige Voraussetzung für den Erfolg bei der Lösung 
dieser Aufgabe. 

im Rahmen eines Angestellten-Verhäitnisses können Sie Ihre Tatkraft und 
Kreativität als verantwortungsbewußter Mitarbeiter in einem dynamischen 
Team voll entfalten. Sie erhalten neben testen Bezügen leistungsbezogene 
Zulagen und alle Vorteile eines Großunternehmens. 

Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte unter X 1573 an WELT-Verlag, 
. \ Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



Verkaufsleiter Nord 




Führender Anbieter von Markenartikeln 
für den gehobenen Bedarf 


ln unserer Branche gehören wir zu den ganz 
großen Namen. Eine breite, qualitativ hervorragen- 
de Produktpalette sowie die Leistungen unserer 
Verkaufs*) rganisation haben uns eine führende 
Stellung im Markt gebracht. Wir suchen den Ver- 
kaufsleiter Nord, der mit seinem Team von Verkäu- 
fern unser Geschäft im Bereich Hamburg, Bremen, 
Schleswig-Holstein und Niedersachsen weiterent- 
wickeln wird. Er berichtet direkt an unseren Ver- 
triebschef. 

Unser Wunschkandidat ist der erfolgreiche 
Markenartikler mit Führungserfahrung. Seine ver- 
käuferische Begabung gründet sich auf eine reprä- 
sentative Erscheinung, Verhandlungsgeschick und 
die Fähigkeit, langfristige und vertrauensvolle Kun- 


denbeziehungen aufzubauen. Er führt seine Mitar- 
beiter mit klarer Zielsetzung, weiß sie für ihre 
Aufgabe zu begeistern und ihre Fähigkeiten zu 
entwickeln. 

Die Dotierung umfaßt ein attraktives Gehalt, 
eine interessante variable Komponente sowie die 
auch private Nutzung eines Dienstwagens. 

Wenn Sie an dieser anspruchsvollen Position 
interessiert sind, senden Sie bitte Ihre Bewerbungs- 
unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien, GBhaltsangabe) unter der Kennziffer DM 1007 
an die von uns beauftragte Untemehmensberatung. 
Erste Kontakte können Sie dort auch telefonisch 
mit Herrn Otto W. Obermaier aufnehmen. Die ver- 
trauliche Behandlung Ihrer Bewerbung und die 
Beachtung Ihrer Sperrvermerke sind gewährleistet. 


B\ 

B\ Pfersonalberatung 

Königsallee 98, 4000 Düsseldorf L,TeL 0211/S4471 

Ein Iniemehmen der PA Consulu ng- Gruppe 


Wo ist der junge Diplom-Kaufmann, der sich als 
Nachwuchskraft im Vertrieb oder im Bereich Steuern 
eine interessante Position aufbauen will? 


Wir, die deutsche Tochter einer europäischen 
Unternehmensgruppe, tätig im Bereich der GroBche- 
mie. bieten ihnen in unserem Hause — im Einzugsge- 
biet von Düsseldorf - die Möglichkeit dazu. 

Gefragt ist zum einen der junge Akademiker, der 
vor Aufnahme seines Studiums oder eventuell auch 
später als Industrie-Kaufmann bereits einige Erfah- 
rungen im Vertrieb hat sammeln können. 

Zum anderen suchen wir den jungen Diplom- 
Kaufmann mit Kenntnissen im Bereich Steuern, der 
dazu beiträgt, diese Abteilung in unserem Hause zu 
verstärken und dabei sukzessive immer anspruchs- 
vollere Aufgaben übernimmt 


Für beide Positionen sind englische und franzö- 
sische Sprach kenntnisse von Vorteil. 


Wenn Sie der richtige Mann für uns sind und Ihr 
Alter nicht über 35 Jahre liegt, werden wir uns schon 
bald über Gehaltsvorstellungen geeinigt haben. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den übli- 
chen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisko- 
pien. Gehaltsvorsteilungen etc.) unter dem 
Kennwort: Diplom-Kaufmann Steuern oder 
Diplom-Kaufmann Vertrieb 
an den von uns beauftragten Anzeigendienst: 


FG 


Dr. Fischhof + Grünewald 

Anzeigendienst GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 92 62 


Wir sind eine gemeinnützige Wohnungsbaugenossenschaft mit einem Bestand von über 4000 
Wohnungen und suchen zum baidmöglichen Termin ein 

kaufmännisches Vorstandsmitglied 

mit umfassenden Kenntnissen und Erfahrungen in der Wohnungswirtschaft. Zu seinem Geschäftsbe- 
reich gehören insbesondere 

Finanz- u. Rechnungswesen einschl. Bilanzen und Steuern, 
allgemeine Verwaltung und EDV 

Nur persönlich und fachlich qualifizierte Bewerber, die auch den speziellen Belangen einer Genossenschaft 
aufgeschlossen gegenüberstehen, werden gebeten, ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen bis spätestens 
4. November 1983 einzureichen beim 

Vorsitzenden des Aufsichtsrates der Erbbauverein Moabit eG, Gemeinnütziges 
Wohnu ngsuntemehmen, Paulsenstraße 39, 1000 Berlin 41 





Kat j es 

LA K Ri TZ EN 


+ FRUCHTGUMMI 


Wir sind Hersteller bekannter SüBwarenspezialitäten und nehmen in 
unserer Branche einen der vorderen Ränge ein. Unser kontinuierliches 
Wachstum ist nicht zuletzt auf den hohen technologischen Stand 
unserer Fertigungseinrichtungen und -verfahren zurückzuführen. Wir 
suchen den 


Leiter technische Planung und Beschaffung 

der für die Planung, Realisierung und umfassende Kontrolle der jährlichen Investitions- und GroSreparaturvorhaben hinsichtlich 
unserer Maschinen und Einrichtungen sowie der gesamten Werksanlagen verantwortlich sein wird. Des weiteren gehört der 
technische Einkauf von Investitionsgütern, Anlagen, Ersatzteilen und Betriebsstoffen zum Aufgabenbereich. Darüber hinaus 
erwarten wir Ihren Beitrag zur ständigen Technologie- und Verfahrensoptimierung aufgrund systematischer Rationalisierungsar- 
beit unter Anwendung der modernen Erkenntnisse der Wertanalyse und des industrial Engineering. Unterstützt werden Sie von 
einem kleinen, qualifizierten Mitarbeiterteam. Wir erwarten in dieser Aufgabe einen zupackenden und durchsetzungsfreudigen 
Dipl.-lng. oder Ing. (grad.) mit grundlegenden betriebswirtschaftlichen Kenntnissen und einigen Jahren Erfahrung im Bereich 
technische Planung/Industrial Engineering der Verfahrenstechnik bzw. des Maschinen- oder Anlagenbaus. Wir wünschen uns 
einen praxisnahen jüngeren Kollegen mit Schwung und Engagement, der möglichst in ähnlich gelagerter Aufgabenstellung 
seinen Mann gestanden haben sollte und hier die Chance hat, als Abteilungsleiter in einem expansiven Unternehmen einen 
Schritt weiter zu machen. 

Nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem Berater, er bürgt Ihnen für objektive Information und 
absolute Diskretion. Bitte rufen Sie an, oder richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 5356/W an die 
Dr. Helmut Neumann Management-Beratung GmbH, ZeppelinstraBe 301, 4330 Mülheim, Telefon 02 08 / 37 00 32. 
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Vertriebsleiter 

Automobilzulieferer 


Wir sind eine erfolgreiche deutsche Unternehmensgruppe, die sich als Zulieferer für 
die europäische Automobilindustrie einen Namen gemacht hat Die Sparte Kraftfahrt- 
zubehör erzielt einen Umsatz von rund 90 Mio. DM p. a. Wir unterhalten eine 
Tochterfirma im Ausland und haben im In- und Ausland Fertigungslizenzen vergeben. 
Unsere Produkte haben einen hohen Qualitätsstandard und werden für die serienmäßi- 
ge Erstausrüstung geliefert. Wir möchten unsere Vertriebsaktivitäten weiter ausbauen 
und suchen dafür einen verantwortlichen Leiter, der Prokura erhält und der Geschäfts- 
führung direkt berichtet. 


Für diese interessante und entwicklungsfähige Aufgabe stellen wir uns den idealen 
Vertriebsleiter im Alter von Mitte 30 bis Mitte 40 vor. Er sollte eine qualifizierte 
technische oder kaufmännische Ausbildung haben und möglichst im Vertrieb von 
hochwertigen technischen Produkten der Kfz-Zulieferindustrie - auch im Ausland - 
tätig sein. Wir bieten eine selbständige Position mit hoher Verantwortung und groBem 
Spielraum. Wir erwarten einschlägige Erfahrungen im Umgang mit Erstausrüstern, 
mehrjährige erfolgreiche Vertriebstätigkeit, Führungsqualifikation und Eigeninitiative. 
Gute Englischkenntnisse sind erforderlich. Die Dotierung ist attraktiv und leistungsbe- 
zogen. 


Rufen Sie schon am Wochenende (Samstag und Sonntag) zwischen 11.00 und 16.00 
Uhr, Telefon (06 11) 71 72 55, an, und nehmen Sie unter dem Zeichen H 2413 ersten 
Kontakt auf. Sie können Ihre Unterlagen auch sofort einsenden an JMP Personalbera- 
tung GmbH, GuiollettstraBe 44-46, Postfach 17 41 65, 6000 Frankfurt/ Main 17. 


JTETEp 


Personalberatung GmbH (BDU) 

Berlin - Düsseldorf ■ Frankfurt • Hamburg • München 




Leiter 


Geschäftsbuchhaltung 


• • 


Wir sind ein weltweit renommiertes Unternehmen in einem sehr zukunftsoHenttertön- 
Bereich der Elektronik mit fast 2500 Mitarbeitern und Z.-ZL ca. 400 Mk>. DM Umsatz p. 
a. Unser qualifiziertes Ingenieur-Know-how läßt uns auf eine erMgrafche expansive 
Entwicklung in den letzten Jahren zurückblicken und sichert ;'dns . einen höhen 
Auftragsbestand. Wir suchen einen qualifizierten Leiter der Gesohj&ftsbuchhaitung, da 
der jetzige Stelleninhaber in den Ruhestand tritt . 


Wir denken an einen versierten Heim mit guter kaufmännischer Ausbildung und 
Bilanzbuchhalterprüfung oder vergleichbarer HochVFacbhochsdhuteuäbHdungi mit 
mehrjähriger Erfahrung in der Bilanzbuchhattung und in der kuii- und mittelfristigen 
Erfoigsrechnung. EDV-Kenntnisse wären von VorteiL Gute englische Sprach kerintnis- 
se müssen wir aufgrund der internationalen Ausrichtung voraussetzen. Für eine 
erfolgreiche Durchführung dieser Aufgabe erwarten wir qualifiziert» Fachkenntnisse in 
der Handels- und Steuerbilanz, in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung, in der Bewer- 
tung, in der Konsolidierung von Toi^teixtesenschaften, in der Bearbeitung vbir 
AuBenständen und im Steuerwesen. Es wäre ideal, wenn Sie diese Kenntnisse In einem 
Industrieunternehmen mit großer Fertigungstiefe erlangt hätten.. Auf Sie wartet. eine 
selbständige Aufgabe, die entsprechende Initiative und Engagement voraussetct Wir 
bieten eine attraktive, Ihrer Leistung entsprechende Dotierung und ein umfassendes 
soziales Leistungspaket. 


Rufen Sie schon am Wochenende (Samstag uncf Sonntag) zwischen 1t J0 und IW? 
Uhr TeL 06 11 - 71 72 55 an, und nehmen Sie unter dem Zeichen H 9413 ersten 
Kontakt auf. Wir schicken Ihnen danach weitem Informationen zu. Sle können Ihre 
Unterlagen auch sofort einsenden an die JMP- Personalberatung GmbH, Große 
TheaterstraBe 42, 2000 Hamburg 36, TeL 0 40 - 34 19 06. 


• • 
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Personalberatung GmbH (BDU) 

Berlin • Düsseldorf ■ Frankfurt - Hamburg ■ München 


Diese Anzeige erscheint ein 2. Mal! 
Sind wir zu anspruchsvoll? 


Koblenz am Rhein 


Das Unternehmen: Ca. 120 Mitarbeiter. Ca. DM 45 Mio. Umsatz. Dienstleistungsunteniehmen. ln einem modernen Markt der 
Kommunikatioos-B ranche . Sehr erfolgreich, ln einer Produktgruppe beträgt der Marktanteil sogar 22 %. Finnensitz: Koblenz, die 
110 000- Einwohner-Stadt, bei der sich am Deutschen Eck Rhein und Mosel treffen. Alk Freizeitmöglichkeiten z. B. Theater (Oper, 
Operette, Schauspiel), Golf, Tennis, Reiten. Westerwald, Hunsrück und Eifel „liegen vor der Tür“. Eine der schönsten Gegenden 
Deutschlands. Das moderne Bürohans (von einem 1. Preisträger eines Architekten-Wettbewerbes gestaltet) wurde erst vor 2 Jahren 

erstellt. Eines der modernsten Bürogebäude, das wir keimen. 


Wir suchen zum baldmöglichen Eintritt - jedoch spätestens zum 1. April 1984 - 


Chefsekretärin 
für den Geschäftsführer 


Die Aufgabe: Den geschäftsführenden Gesellschafter entlasten. Die gesamten Sekretariatsaufgaben übernehmen, ln vielen Fällen selbst 
die Initiative ergreifen. Für ihn Termine machen. Vorbereitung sämtlicher externer Sitzungen (z. B. Verband s s i tz u ngcn). Seine Reisen 
buchen. Protokolle führen. Probleme erkennen und Lösungsvorschläge unterbreiten. Post selbständig, nach Diktat (Steno, Band oder 
Stichworten) erledigen. Wichtiges von Unwichtigem trennen. Prioritäten setzen. Unterlagen entscheidangsreif vorbereiten und stets ä jour 
halten. Sich damit abfinden, täglich immer wieder mit neuen Situationen konfrontiert zu werden. Eine moderne Bürotechnik steht zur 

Verfügung. 


Unser Wunsch: 32-44 Jahre alt. Routiniert als Sekretärin. Einwandfreie Beherrschung des „Handwerkszeuges“ (sicher und schnell in der 
Stenografie und dem einwandfreien Übertragen- in die Maschine). Mit Freude daran, Briefe teilweise selbst zu formulieren und gestalten. 
Wichtig ist ein gutes Gedächtnis und ein schnelles „Umschalten“ auf andere Themen. Teamorientiertes Vorgeben. Organisationsbegabt. 
Extrovertiert. Gewohnt, auch am Telefon gewandt auch auf Geschäftsleitungsebene zu verhandeln. Dafür ist gute AÜgemeinbildaiig, 
betriebswirtschaftliches Denken und starkes Interesse an der Arbeit erforderlich. Noch •eins: Wir wollen keinen „Blaustrumpf 4 , sondern 
eine Mitarbeiterin, mit der unsere Geschäftspartner gern sprechen, und die sich für die Ablage und sonstige Büroarbeiten nicht zu schade 

ist. 


Ihr Einkommen: Je nach Qualifikation und Praxis bis za DM 55 000,- p. a. - Wichtig ist Verschwiegenheit, Loyalität gegenüber der 
Geschäftskitung und absolute Vertrauenswürdigkeit. Das behlhaltet aber auch die Bega bun g, gern gesehener Gesprächspartner für alle 

AbteOtmgen des Hauses zu sein. 


Bitte überzengen Sie uns durch Ihre Unterlagen. Sollten Sie durch einen vorzeitigen Wechsel finanzieDe Einbußen erleiden, so können wir 

darüber reden. 


Sie entsprechen dem AnfoidenuigsproGl? - Dann bitten wir am aassage fähige Unterlagen, die für ein erstes 
Gespräch mit Ihnen Veranlassung sein könnten - auch dann, wenn Sie bisher noch nicht an einen Wechsel gedacht 
haben (tabeOL Werdegang, Zeugniskopien, neueres Foto, Ist-Einkommen, derzeitige Vcrantwonungsbrrite. 
Kündigungsfrist; Telefon -Nr. . unter der Sie erreichbar sind). Wir sichern Omen zu, daß wir absolute Diskretion 
wahren und eventuelle Sperrvermerke beachten. Sollten Sie eine Detailfrage haben, rufen Sie das Beraterbüro 
(Frau Körte) unter Telefon 06 1 1 1 63 40 84 (Mo.-Fr.) an. Ihre Zuschrift erbitten wir unter dem Stichwort 
„Cbtfsekretfrhi“ M 454 an den IVsrsoiial-Anieigeii-Dieast der 



KARL-ERNST WOLFF (BDU) ▼ V MANAGEMENTBERATUNG 
MARKETING ■ PERSONAL - VERTRIEB 
D-6000 Frankfurt/Main 70 • Postfach 701240 • Telex 04-13676 

International arbeiten wir mit Partnern in Paria, London, Zürich, Lausanne, Mailand, Rotterdam 



Wir sind eine selbständige, weltweit operierende Gesellschaft 
innerhalb der IWKA-Gruppe. Unsere Produkte gewinnen stän- 
dig größere Bedeutung auf den Zukunftssektoren Energiever- 
sorgung und Energieeinsparung. 


gteeirtsperungs- und Regedungsprobleme ln . Femhettsyste- 
men und Gebäudehelzungsanlagen, in verfahrenstechni- 
schen Anlagen und an Erzeugnissen des Apparate- und 
Maschinenbaues. 


Mit unseren Reglern und Regeisystemen lösen wir Ener- 


Für die Erweiterung unserer technischen Konzepte für den Industriebe reich suchen wir einen 


Beratungsingenieur 

IBr die Regel- und Meßtechnik 


der in Zusammenarbeit mit der Entwicklung und dem Außen- 
dienst für planende und anwendende Unternehmen neue 
Wege und Lösungen für den industriellen Einsatz unserer . 
Produkte erarbeiten soll. 


Diese Position ist selbstverständlich auch mit Reisetätigkeit 
von unserem Werk Blankenloch bei Karlsruhe aus verbunden. 


Ferner suchen wir zur Verstärkung unseres Ingenieurbüros in Hannover einen 


Verkaufsingenieur 

Nr Regel- und Meßgeräte 


Wir wenden uns in erster Linie an den Branchenprofi, der bei 
uns die Möglichkeit findet, sehr selbständig an der Erweite- 
rung unserer Aktivitäten mitzuarbeiten. 


Unsere Verkaufsingenieure verhandeln auf partnerschaftli- 
cher Basis mit Planem und Konstrukteuren, mit Regelungs- 
und MeBtechnikem und Betriebsleitern sowie mit Femwar- 
mebetreibem und Einkäufern. Sie analysieren gemeinsam mit 
diesen Partnern den Bedarfsfall und seine Probleme, erarbei- 
ten Problemlösungen und holen dafür den Auftrag herein. 


in der Wärme-, Regel- und Meßtechnik. Verhandlungsge- 
schick, sicheres Auftreten und Kostenbewußtsein. In unser 
Spezialgebiet werden Sie im Stammhaus in Blankenloch bei 
Karlsruhe umfassend eingearbeftet. 


Das gebotene Einkommen wird für Sie interessant sein. Ein 
neutraler Mittelklassewagen steht Ihnen - auch zur privaten 
Nutzung — in Hannover zur Verfügung. 


Eine reizvolle Aufgabe also, die Sie selbständig durchführen. 
Mitbringen müssen Sie dazu ausreichende Grundkenntnisse 


Sollten Sie sich angesprochen fühlen, dann bewerben Sie 
sich bitte mit den üblichen Unterlagen, oder raten Sie uns 
einfach an und verlangen Harm Sattelberger, Telefon 
(0 72 44) 99-6 48. 




IWK Regler und Kompensatoren GmbH 
- Personal- und Sozialwesen - ■ 

Postfach 11 62, 7513 Shitensee-Blankentoch 
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VERTRIEB VON PRODUKTEN FÜR DIE KUNSTSTOFFINDUSTRIE 


Unser Klient ist ein erfolgreiches und weiter aufstrebendes Unternehmen der chemischen Industrie 
- der anerkannte Partner von Verarbeitern seiner Zwischenprodukte. 


Das in verschiedene Sparten untergliederte Liefe rprog ramm beinhaltet Produkte, die vom Markt 
kaum mehr wegzudenken sind. Kontinuierliche Steigerungsraten werden- den Gesamterteig des 
Unternehmens auch in Zukunft sichern. 


Aufgrund einer internen Umorganisation suchen wir nun für den Bereich „Kunststoff- Industrie“ den gestandenen Vertriebsprofi als 


VERKAUFSLEITER 


Dem Vertriebsleiter berichtend, bearbeiten Sie, unterstützt durch einen kleineren Mitarbeiterstab, 
den für diese Position relevanten Markt Ihr Arbeitsgebiet ist international, was für Sie eine gewisse 
Reisebereitschaft voraussetzt 


führen und verfügen über mindestens gute englische Spraehkermtnisfiö. ln Ihnen stecken der Drive 
und der Ehrgeiz, der den echten Vertriebsprofl zum gewohnten Erfalg.führt. ' : . V 


Damit Sie Ihre neue Aufgabe nicht nur zu Ihrer eigenen Zufriedenheit erfüllen können, sollten Sie 
eine solide kaufmännische Ausbildung absolviert haben. 


Wenn Sie in Ihrer bisherigen Vertriebspraxis bereits mit Polyurethan verarbeitenden Unternehmen 
gute Kontakte gepflegt haben, so spricht das für Sie. 


Wenn Sie all diese Statements auf sich selbst beziehen, könnten Sie cter Gesuchte sein. Dia 
gebotene Position bietet Ihnen sicherlich das, was Sie bisher gesucht haben: viel. Freiraum, ober 
auch viel Verantwortung. 


Sie sind es gewohnt, zu planen und zu koordinieren, verstehen es, Mitarbeiter motivierend zu 


Der gebotene Vertragsrahmen entspricht der Bedeutung der Position iirid den an Sie geateHten 
Anforderungen. Das Leistungspaket eines mottemen Großunternehmens ist dabei selbstverständ- 
lich. 


Ihr Interesse an dieser Ausschreibung bekunden Sie am besten durch die Übersendung Ihrer aussagefähigen Bewerbunqsunterlaaen Bitte beziehen Sie «ich riet»! eirf Hin PrrUeithJUnmm« rar iwt cm* 
vertrauliche Vorabinformationen steht Ihnen der eingeschaltete Berater, Herr Jürgen O. WeisenselUmter iSefarcOmTSTtt 731 ProfekMtommw ^ JSt FÖf 
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bei Kompositversicherer 

Unsar Auftraggeber ist ein großer Kompositversicherer, der mit marktfähigen Produkten in sllen Sparten tätig 
ist Der Chef der Landesdirektion Hamburg (Verwaltungs-LD mit neunstelligem Prämienvolumen) wird nach 
langjähriger erfolgreicher Tätigkeit eine neue Aufgabe übernehmen. Wir suchen seinen Nachfolger. 

Landesdirektor 

Hamburg 

Wir suchen eine führungserfahrene Untemehmerpersönlichkeit, die langjährige Erfahrung in der Vertriebs- 
arbeit hat und über dienotwendigen versicherungsfach liehen Kenntnisse verfügt. Die Aufgabe besteht nicht 
nur darin, die Landesdirektion als eigenständiges Profitcenter zu führen, sondern es wird auch erwartet, daß 
Sie steh aktiv für Grundsatzfragen des Gesamtuntemehmens interessieren und an den Strategien für das 

nächste Jahrzehnt mitarbetten. 

Eine Persönlichkeit die sich durch eine breite Palette an Möglichkeiten der Mitarbeitermotivation auszeichnet 
und die in ihrem bisherigen beruflichen Werdegang entweder als Leiter einer VerwaJtungsgeschäftsstelie oder 
im Vertriebsbereich der Hauptverwaltung tätig war, wäre zur Übernahme dieser Aufgabe besonders geeignet. 
Ihr Durchsetzungsvermögen und ihre Überzeugungskraft sollten besonders ausgeprägt sein. 

Die dem Vorstand unterstellte Position beinhaltet alle notwendigen Vollmachten und sieht eine attraktive 

Bezahlung vor. 

Herren, die ihren nächsten Kanieresch ritt jetzt mit uns besprechen wollen, möchten wir bitten, uns zunächst 
einen beruflichen Werdegang und ein Lichtbild sowie eine Handschriftprobe unter der Kennziffer MA 510 zur 
Verfügung zu stellen. Die Herren H. Will und F. Arnold (Tel. 02 21 / 21 03 73) sind mit der Beratung des Klienten 
betraut und werden Ihre Unterlagen nur mit ihrem Einverständnis weitergeben. 


INSTITUT FÜR PERSONALßERATUNG 



HORST WILL UND PARTNER 


DOMKLOSTER 2 • POSTFACH 101626 - 5000 KÖLN l 


Erfolgreiche Vertriebsmannschaft 
sucht Verstärkung 

Unser Kunde gehört zu den größten deutschen Personenversicherern und verzeichnet eine kontinuierlich 
positive Geschäftsentwicklung. Dies erfordert den beständigen Ausbau der Vertriebsorganisation, dem mit 
planvolter Personalentwicklung entsprochen wird. Dies eröffnet aufwärtsstrebenden Nachwuchskräften aus der 

Assekuranz attraktive Perspektiven. 



Und das müssen Sie mitbringen; Eine gute kaufmännische Grundausbildung, möglichst als Versicherungskauf- 
mann und eine erfolgreiche Tätigkeit im Außendienst eines Versicherers oder einer Bausparkasse in einer 

Position, die bereits Führungsaufgaben beinhaltete. 

Und das wird thnen geboten: 

Die Chance, Ihrer persönlichen Entwicklung entsprechend Eingang in eine FührungskrSfte-Laufbahn zu finden. 
Je nach Ihren Fähigkeiten und ihren Erfahrungen werden Sie nach sorgfältiger Einarbeitung die Möglichkeit - 
haben, sich als leistungsfähiger Bezirksdirektor oder Filialleiter zu beweisen. 

Wenn Sie Schwung haben, weiterkommen wollen, langfristig denken und planen, Jemberert sind und 
Durchstehvermögen haben, sollten Sie sich mit uns in Verbindung setzen. 

Bitte schreiben Sie unter Kennziffer MA 515 z. Hd. von Herrn Amold (02 21 / 21 03 73). Ihre Zuschrift wird 
vertraulich behandelt. Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt. 


HORST WILL UND PARTNER 


INSTITUT FOR PERSONALBERATUNG 



DOMKLOSTER 2 • POSTFACH 101626 • 5000 KÖLN 1 


Großer Lebensversicherer 
im Rhein-Main-Gebiet 

Unser Auftraggeber zählt zu den großen deutschen Versicherungsgesellschaften. Der Sitz der Hauptverwaltung 
ist in einer beliebten Großstadt mit hohem Freizertwert Der bisherige Stelleninhaber ist aus Altersgründen 

ausgeschieden. Wir suchen seinen Nachfolger. 

Abteilungsleiter 

Antrag-Leben 

Sie müssen in der Lage sein, allen fachlichen Anforderungen, die dieser Bereich mit sich bringtzu genügen. 
toTShört eine langjährige praktische Erfahrung In diesem Metier. Sie werden Annahme- 

ootftik TOraurhvortöchlSn. Sie sollen Integrationskraft haben, denn Sie müssen die Notwendigkeiten, die sich 
^^r veraicheranBsfoedfcdnfechen und vereicherungstechnischen Prüfung ergeben, überzeugend gegen- 
über dem Außendienst vertreten. Wir erwarten Kooperationsbereitschaft auch mit den anderen Abteilungen, 
kurzum, wir wenden uns an Fachleute, die «rissen, wieviel dazu gehört, die Antragsabteilung in einem der 

großen Lebensversicherungsuntemehmen zu leiten. 

Die Position st mit den nötigen Vollmachten (Prokura nach erfolgreicher ^Einarbeitung) au^estattet. Die 
Bezüoe und die sonstigen betrieblichen Leistungen werden Sie zufriedenstellen. Dieses Angebot richtet sich an 
qualifizierte Fachleute, die über eine gute Ausbildung verfügen und ca. 32-45 Jahre alt sind. 

Wenn Sie Ihre Fähigkeiten in einem Unternehmen mit großen Wachstumschancen unter Beweis stellen wollen, 
möchten wir Sie gerne kennenlemen. Bitte schreiben Sie uns mit Lebenslauf, Zeugniskopien und einem 
neueren Lichtbildunter der Kennziffer MA490. z. H. Herrn H. Will oder FtemuL Kra^dielhnen auch für 
telefonische (0221/21 03 73 ) Vorabinformattonen zur Verfügung stehen. Selbstverständlich werden wir Ihre 
Zuschrift vertraulich behandeln und Sperrvermerke gewisse nschaft berücksichtigen. 


irsSTuur für Personalberatung 



HORST WILL UND PARTNER 


DOMKLOSTER 2 - POSTFACH I0I626 • 5000 KÖLN 1 


'DEHelmutNeumaim 

Alanagemeiit-Beratuiig 


Aufstieg in Führungsposition 
Dipl.-Ing. Leit- und Elektrotechnik 

Unser Tätigkeitsbereich umfaßt Planung, Projektierung und Bau von komplexen Groß- 
anlagen im Energiebereich. 

Wir suchen einen Dipl.-Ing., ca. 32-40 Jahre alt, der sich umfassende Berufserfahrung in der 
Planung leittechnischer Systeme erworben hat. Eine bisherige Tätigkeit in der chemischen 
Oder artverwandten Industrie mit Schwerpunkten Elektronik, rechnerprogrammierbare 
Steuerungstechnik und F’rozessimulation wäre ideal. Der Steileninhaber wird verantwortlich 
sein für leittechnische Anlagen, deren Investitionsumfang einige 100 Mio DM betragt, von der 
Projektierung bis zum Betrieb, wobei das Schwergewicht auf der Betriebs-, Sicherheits- und 
Analysenmeßtechnik, der Kommunikationstechnik sowie der Energiegewinnung und -Vertei- 
lung innerhalb der Ainlage liegen wird. Wenn Sie neben der fachlichen Qualifikation in der 
Lage sind, unternehmerisch und kostenbewußt zu denken, einen hochqualifizierten Mit- 
arbeiterstab kooperativ zu führen, sowie bereit sind, sich mit neuartigen Problemlösungen zu 
befassen, bietet diese Tätigkeit Aufstiegschancen in eine entsprechende Führungsposition. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, dann nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen 
Erstkontaktes mit unserem Berater. Er bürgt Ihnen für objektive Information und absolute 
Diskretion. Bitte rufen Sie an. oder richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf 
unter 5353/W an die Dr. Helmut Neumann Management-Beratung GmbH (BDU), Zeppelinstr. 
301, 4330 Mülheim, Telefon 02 08 / 37 00 32. 

Frankfurt - Hamburg • London - Mülheim/Ruhr - München ■ New York • Parts • Wien • Zürich 


'De HelnmtNeumaim 

Man^ment-Beratimg 


Export-Ingenieur 


Wir sind als Zulieferuntemehmen zur Bauindustrie mit Sitz in Südwestdeutschland weltweit 
tätig und nehmen innerhalb unseres Spezial bereiches seit Jahren eine führende Position ein. 

Zum weiteren Ausbau unserer vertrieblichen Aktivitäten suchen wir einen erfahrenen 
Exportmitarbeiter. Er soll dazu beitragen, unser Händlemetz erfolgreich weiter auszubauen 
und unsere Marktanteile entsprechend zu erweitern. Dazu gehören neben der Betreuung von 
Niederlassungen, Händlern und GroBkunden auch die Organisation und Betreuung interna- 
tionaler Messen. Kenntnisse des internationalen Marktes sind dabei von Bedeutung. Sie 
haben eine Ausbildung als Bauingenieur und mehrjährige praktische Erfahrung innerhalb 
einer Exportabteilung. Durchsetzungsvermögen, Initiative, Stehvermögen und die Bereit- 
schaft zu reisen sind wesentliche Voraussetzungen zur erfolgreichen Bewältigung dieser 
Aufgabe. Sehr gute englische und französische Sprach kenntnisse sind erforderlich. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf und Zeugniskopien unter 
3720/W an den Personalanzeigenservice der Dr. Helmut Neu mann Management-Beratung 
GmbH (BDU), RoBmarkt 23. 6000 Frankfurt 1, Telefon 0611/2900 01, der Ihnen volle 
Diskretion zusichert. 


Frankfurt * Hamburg • London ■ Mülheim/Ruhr * München • New York - Paris • Wien * Zürich 


'DcHelnnitNeinnaim 

Management-Beratung 


Vertriebsingenieur 
Lüftungs- und Klimatechnik 

Raum Bremen, Hamburg, Schleswig-Holstein 

Wir gehören zu den führenden Unternehmen der Lüftungs- und Klimatechnik. Zur Verstär- 
kung unserer Vertriebsaktivitäten suchen wir einen qualifizierten Vertriebsingenieur. Seine 
Aufgabenschwerpunkte sind die Beratung und Betreuung unserer Kunden, die systematische 
Akquisition neuer Kunden, die Mitwirkung bei der Erstellung von Angeboten sowie die 
Begleitung der einzelnen Projekte während der Abwicklung. 

Sie entsprechen unserem Anforderungsprofil, wenn Sie überein abgeschlossenes Ingenieur- 
studium der Fachrichtung Maschinenbau, Verfahrenstechnik oder Energie-/Wärmetechnik 
und über mehrjährige Praxis in Projektierung und Vertrieb von Anlagen der Lüftungs- und 
Klimatechnik verfügen. Gute Kontakte zu beratenden Ingenieuren, Behörden und der 
Industrie halten wir für unerläßlich. Des weiteren sollten Sie über kaufmännisches Wissen, 
Initiative, ausgeprägte Kontaktfähigkeit sowie über Verhandlungsgeschick auf der Basis 
fachlich versierter und persönlich überzeugender Argumentation verfügen. Es wartet auf Sie 
eine anspruchsvolle und weitgehend selbständige Tätigkeit. Die finanziellen Konditionen 
sind attraktiv. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, 
Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin unter 5354/W an den Personalanzeigenservice 
der Dr. Helmut Neumann Management-Beratung GmbH (BDU), Zeppelinstr. 301, 4330 
Mülheim, Telefon 0208/37 0032, der Ihnen volle Diskretion und die Einhaltung von 
Sperrvermerken sichert. 

Frankfurt - Hamburg * London • Mülheim/Ruhr - München ■ New York * Paris - Wien • Zürich 
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Vertriebsprofi 

Bauzulieferer-Industrie 




Wir sind ein namhafter deutscher Hersteller von Maschinen und Anlagen 
für den Hochbau. Unsere marktgerechte Produktpalette ist international 
bekannt für hohe Qualität und stetige Weiterentwicklung unter Berücksich- 
tigung modernster Technologien. 


Zur verantwortlichen Betreuung der Gebiete 


Hamburg/Schleswig-Holstein/nördl. Niedersachsen 
Südliches Niedersachsen/Teifgebiete NRW 


suchen wir jeweils den erfahrenen, dynamischen und initiativen AuBen- 
dienstprofi möglichst mit Standort im Raum Hamburg bzw. Hannover/ 
Hiidesheim. Ideal wäre es, wenn Sie mehrjährige Praxis im Vertrieb von 
Baumaschinen nachweisen könnten - wir möchten Sie aber ebenso 
kennenlernen, wenn Sie bisher dem Bauunternehmer bzw. der Bauindu- 
strie erfolgreich andere Produkte verkauft haben. Wichtig ist, daß Sie 
umfangreiches kaufmännisches und technisches Wissen mitbringen und 
gewohnt sind, ihren Markt ebenso mit Kreativität wie mit strategischem 
Handeln kontinuierlich auszubauen. 


Rufen Sie Frau Vollmer an - mit ihr können Sie bereits am Telefon erste 
Detailfragen vertraulich klären. Ihre schriftliche Bewerbung schicken Sie 
bitte unter der Kennziffer GV 87 an 


J Steinbach & Vollmer GmbH 

I Personal beratung 


Amstetter Str. 4 
7000 Stuttgart 61 
Tel. (0711)420027-29 
Telex 723814 
Telefax 420020 


Wir sind eine große deutsche Untemehmensgruppe mit weitreichender Diversifikation und haben viele 
Tochtergesellschaften und Niederlassungen im In- und Ausland. Unsere Gesellschaften stehen in hohem 
Ansehen und expandieren ständig. Wir beschäftigen mehrere tausend Mitarbeiter. Unser Firme ns rtz befindet sich 
in NRW. 


Wir wollen unsere Konzeptionen und Strategien überdenken und zukunftsorientiert konsolidieren und koordinie- 
ren. Dafür brauchen wir einen erfahrenen 


Leiter Marketing 


Der Aufgabenbereich umfaßt die Erschließung neuer Branchen und Märkte für unsere technischen Dienstleistun- 
gen, die Schaffung neuer Aktivitätsmögiichkeiten und die Vergrößerung unseres Marktanteils. Die Hauptaufgabe 
besteht in der Erarbeitung und Realisierung eines Marketing-Konzeptes, einschließlich der Verantwortung für 
alle Teilaktivitäten wie Marktanalysen, Entwicklung von Konzeptionen und Strategien sowie Impulsgebung für 
unsere verschiedenen Geschäftsbereiche. 


Bewerber - im Atter von 35-45 - müssen über ein abgeschlossenes kaufmännisches oder technisches Studium 
verfügen und besonderes Interesse für technische und technologische Problemsteilungen haben. Unerläßlich ist 
eine mehrjährige Berufserfahrung im Marketing, nach Möglichkeit praktische Erfahrungen mit der Vermarktung 
technischer Produkte und Dienstleistungen, auch im internationalen Geschäft. Voraussetzungen sind Führungs- 
qualifikation, Verhandlungsgeschick und Kontaktfreudigkeit bei entsprechendem souveränem Auftreten. 


Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, 
Gehaltswünschen und möglichem Eintrittstermin unter Angabe der Kennziffer 5480 an die von uns beauftragte 
Personalberatung, die ihre Unterlagen streng vertraulich behandeln und Sperrvermerke berücksichtigen wild. 



PS 4000 Personal-Service Düsseldorf GmbH, Personalberatung 
GoltsteinstraBe 22, 4000 Düsseldorf 1, Telefon (02 11) 36 98 41 


Leiter 

Lager* und Transportwesen 

— Hamburg — 


Wir sind dis erfolgreiche deutsche Tochtergesell- 
schaft - ca. 250-300 Mitarbeiter - eines namhaften, 
weltweit tätigen europäischen Konzerns. Unsere po- 
sitive Entwicklung hat in Deutschland eine Größen- 
ordnung und Phase erreicht, die die Suche nach dem 
.Kopf der Funktlonsbereiche Lager- und Transport- 
wesen erforderlich macht 


Der zukünftige Stelleninhaber ist Fachmann auf dem 
Gebiet des Lager-, Dispositions-, Versand- und Spe- 
ditionswesens. Er hat sich in der Vergangenheit als 
Führungskraft - entweder in leitender oder stellver- 
tretender Position - bewährt. Bewerbern aus Stabs- 
funktionen mit Führung spoterrtiaf geben wir eben- 
falls eine Chance. Die Erfahrungen beziehen sich 
idealerweise auf die Konsumgüter- oder die ehern. 
Industrie. Aber auch, wenn diese Industriezweige 
vom Werdegang her nicht zutreffen, zeigen wir uns 
gesprächsbereit 


Wir erwarten neben guter Führungsbefähigung - 
etwa 10-15 Mitarbeiter sind z. Zt zu Steuern - ein 
ausgeprägtes Kostenbewußtsein, Organisationsta- 
lent, Verhandlungsgeschick im Umgang mit Spedi- 
tions-Unternehmen, Aufgeschlossenheit und Initiati- 
ve gegenüber der Verbesserung von Arbeitsabläufen 
einschl. des Einsatzes moderner, wirtschaftlicher Be- 
triebs- und Hilfsmittel. 


Hinsichtlich des zukünftigen Einkommens sind wir 
flexibel. Darüber hinaus bieten wir das Sozialpaltet 
eines Großkonzems. 


Bitte setzen Sie sich schriftlich oder telefonisch mit 
nachstehendem Beratungsuntemehmen in Verbin- 
dung, das wir zur Mitwirkung aufgefordert haben. 
Herr Rüding garantiert für absolute Vertraulichkeit 
Eine Bewerbung wird für Sie somit risikolos. 


UNTERNEHMENSBEIUSTDNG RÜDING & PARTNER 

Am Komberg 4 ■ 2112 Jesteburg/Hamburg - Telefon 04183/32 02 • Telex 21 89 391 

Hamburg * München 


GESUCHT: 


Das Produkt: 


OEM 

INI 



DER DIE BEDÜRFNISSE VON MUJJONEN 


Sanitäranlagen der neuesten Generation,; die mit Omas WC-Häuschen nur noch das 
Bedürfnis gemeinsam haben: individuelle Architektur, elegante und vandatenhemmende 
Inneneinrichtung, berührungsfreie Bedienungselemente, MusflcbeechaHung und WC- 
Reinigungsautomatik in Verbindung mit hocftenbrikdcalter RsgeiungsteemBt sind nur 
einige der Pluspunkte, die Insgesamt die ganzheitliche und aaubere Lösung «r ein 
dringendes Bedürfnis abgeben. 


Das Unternehmen: 


Eine mittelständische Firmengruppe der Baubranche kn refevoHeaStegeriand. SQjährige 
Erfahrung im Bauen bildet die Basis für ehe sichere, breftfundterte MarkteteUurn und 
eine effiziente und kooperative Führungsorganisation* für <Ne soziale Partnerschaft und 
Mitbestimmung keine Laerformei geblieben lat Die heqse&ene Entwicklungsabteilung 
arbeitet ständig an mariaorierttierten und innovativen Lösungen für die unterschiedlich- 
sten Bauprobleme. 


Der Mann: 


in dar Herstellung von Sanitärzelten an Autobahnen sind wir führend. Diesen Erfolg 
haben wir in die Produktion von Sanitärzellen für Innenstädte umgesetrt. 


Für den Vertrieb dieser Sanitärzellen suchen wir einen ideenreichen und zupackenden 

Di plomingenlou r als 


Geschäftsführer Vertrieb 


So stellen wir uns den richtigen Mann vor 


• Seine Ausbildung befähigt ihn zu einer qualifizierten Verkaufsargumentalionfür unser ■. 
hochtechnisiertes Produkt und die Überwachung sefnffl* ständigen Wetterentwksktuhg ■ 


1 Einschlägige Erfahrungen ln Marketing, Vertrieb' und Verkauf von Investition« 
leitender Position qualifizieren Ihn für Aufbau und Leitung einer schlag« 
Vertriebsorganisation und die ErschlteBung eines zutarnftsträchtigen Marktea 


• Eine über ein reines Verkaufsprofii hinausweisende Persönlichkeit mit gewandtem 


Auftreten und der Fähigkeit zur Repräsentation ermöglicht Ihm den - ertolgsebftängl- 
gen - Aufbau und die Führung einer VertriebemannscnafL Sie sichert außerdem seine 
Akzeptanz als Gesprächspartner für zentrale Entschekfungatriger der kommunalen 
Behörden (Dezematstelter, Stadtdirektoren, Bürgermeteteij 


Das Angebot: Das bieten wir dem geeigneten Mann: 


Ha 


• Ein herausforderndes Aufgabengebiet mit engster Verquickung von eigen Initiativer 
Leistung und Untemehmenserfolg 

• Die nicht alltägliche Perspektive, eine Vertriebsorganisation aufzubauen und - bei 
Bewährung - eigenverantwortlich zu leiten 

• Ein dem Format der Position entsprechend attraktives Gehalt mit der MÖgfichkeft. am 
Erfolg der Gesellschaft beteiligt zu werden 

Wenn Sie diese ungewöhnliche Führungsaufgabe reizt, so senden Sie Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen (mit Lichtbild und Angabe Ihres derzeltgen Einkommens) unter 
der Ziffer 172.19 an die von uns beauftragte Persona Iberatung, die Ihre Sperrvermerke 
zuverlässig ein hält. 


INSTITUT FÜR ARBEITS- UND BAUffilRIBSWI^BMSOiAFT 
Dr. Gerhard Dressei GmbH & Ca. 

Berliner Straße 40, 7250 LeoiHierg, TeL: 07152 / 207-304 


Wir suchen für die 


Übernahme weltweiter Vertriebsaufgaben 


dynamische und kreative Mitarbeiter, die eine selbständige und' eigenverantwortliche 
Tätigkeit ausüben wollen. • ■ , / - , 


Die Bewerber sollen eine qualifizierte Ausbildung als 


Betriebswirt oder Ingenieur 


haben. 


Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte unter S 1568 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. Sperrvermerke werden beachtet. 


NEUE TECHNOLOGIEN ERFORDERN PROFIS. 

IHRE ERFAHRUNG SICHERT IHREN UND UNSEREN ERFOLG. 
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Wir sind ein mittelständisches Unternehmen in einer nordd. Großstadt, welches technische 
Gebrauchsgüter produziert. Deshalb wird technisches Verständnis verlangt. Sehr gute 
Englischkenntnisse in Wort und Schrift setzen wir voraus. Die Bewerber sollten zwischen 30 
und 40 Jahre alt sein. Überdurchschnittliche Aufstiegschancen können wir anbtöten. 
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SOFTWARE-SPEZIALISTEN Han 


Als führendes Unternehmen im Bereich der Kommuni- 
kationstechnik suchen wir für den expansiven Markt der 
Bürokommunikation 


Sie haben die nichtalftägfrche Chance, auf dem Gebiet 
der Bürokomrnunikatkm Pionierarbeit zu leisten und 
maßgebliche Impulse zu setzen. 






Dlpi.-InqiDipL-informatlker/Dr.-Ing. 


Sie haben sich während Ihres Studiums und Ihrer 
beruflichen Praxis mit 


Im Rahmen unseres Gesamtprojekts Bürokommunika- 
tion werden Sie hach intensiver Einarbeitung für ein 
spezielles Aufgabengebiet eigenverantwortlich tätig 
sein. 


- Textverarbeitung 

- digitaler Bildverarbeitung 

- Bild-Datenbanken 

- LAN-Systemen 


Wir bieten einen zukunftestefteren Arbeitsplatz. Sozial* 
leistungen eines internationalen Großunternehmens, 
sehr gute Fortbifdungsmögtiohkaiteii sowie ein attrakti- 
ves Gehalt 


auseinandergesetzt und Erfahrung gesammelt Das Ar- 
beiten mit einem UNIX-Betriebssystem ist Ihnen vertraut 
Sie haben schon in C und PASCAL programmiert und 
die wesentlichen Konzepte der Software-Entwicklung 
praktisch kennengelemt 


Sind Sie interessiert? Dann senden Sie Ihre Bewer- 
bungsunterlagen direkt an 


Standard Elektrik Lorenz AG 
Personalabteilung ' ■ 
z. Hd. v. Herrn Parth 
Östliche 132, 7530 Pforzheim 
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Standard Elektrik Lorenz AG 
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Exportmärkte bearbeiten 

« n ?Ü£^ n9S * fih l! Bes mrttleres Unternehmen gehört auch international zu den 
Manrtfuhrern.auf einem Spezialgebiet des Maschinenbaus (Serienmaschinen). Wir 
sirw erfolgreich und finanziell gesund; etwa drei Viertel unserer Erzeugnisse werden 
weltweit exportiert. 

Im Rahmen unserer Export-ZVertriebsorganisation ist die Position eines 

Area-Managers 

zu besetzen. Zu den Aufgaben zahlen 

“ Unterstützung, Beratung und Überwachung der Auslandsvertretungen einer vorher 
festgelegten Ländergruppe 

~ Sammeln von wichtigen Marictinformationen aus dem bearbeiteten Gebiet 

- Mitwirkung bei der Planung von verkaufefördemden Maßnahmen in dem entspre- 
chenden Markt. 

Wir erwarten 

- mehrjährige Tätigkeit als Exportkaufmann, möglichst mit Ausländserfahrung 

- Einfühlungsvermögen in fremde Mentalitäten 

- gutes technisches Verständnis 

- Bereitschaft zu intensiver Reisetätigkeit. 

Der Einsatz im Ausland erfolgt je nach Kenntnis der Sprachen Englisch, Französisch, 
Spanisch oder Italienisch. 

Die vertraglichen Bedingungen sind attraktiv; unser Firmensitz liegt landschaftlich 
reizvoll im süddeutschen Raum. 

Herren, die die hier gebotene Chance nutzen wollen, bitten wir um Kontaktaufnahme 
(mit Foto, Tätigkeitsnachweisen, Einkommensangaben etc.} unter P 2639 an unsere 
Berater Dt. Maier* Partner, Ringstraße 47, 7316 Köngen. Herr DR. MAIER gibt über 
TeL 0 70 24 / 88 61 gerne weitere Informationen und bürgt für Diskretion. 

DR. MAIER + PARTNER 

UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 


UNTERNEHMENSGRUPPE 
WOLF SCHREIBER & CO 
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6380 BAD HOMBURG 


TELEFON 06172 / 2 9089 


Metallverarbeitung 


NW-Deutschland 


Kaufmännische Leitung 

Wir sind ein Industrieunternehmen mit Einzelfertigung und beschäftigen ca. 1200 Mitarbeiter. In der 
Geschäftsführung ist die Position des kaufmännischen Leiters neu zu besetzen. Sein Verantwortungs- 
bereich umfaßt 

• Finanzen (Unternehmung/Objekte) 

• Rechnungswesen 

• Einkauf, Materialwirtschaft 

• Personal 

• AUg. Verwaltung 

Für einen Praktiker oder Akademiker im Alter von 40-45 Jahren bieten wir eine anspruchsvolle Aufgabe 
in unserem internationalen Geschäft Wir suchen eine Persönlichkeit, die eine fachliche Souveränität 
insbes. auf den Gebieten: Finanzen/Rechnungswese niOrganisation mit einer deutlichen Fuhrungsbefa- 
higung für unser mittelständisch strukturiertes Unternehmen verbindet. 

Wenn Sie diese Position in einem wirtschaftlich gesunden Unternehmen reizt, dann bitten wir um Ihre 
Bewerbungsunterlagen (tabell. Lebenslauf, Stichworte zur gegenwärtigen Aufgabe und Verantwortung, 
Lichtbild, Zeugnisse sowie Angabe des möglichen Eintrittstermins an die von uns beauftragte 
Beratungsgesellschaft z. Hd. Herrn H. Büsing. Er gibt Ihnen auch telef. Vorabinformationen (T el.: 04 41 / 
7 70 30) und. bürgt persönlich für die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung. 



Treuhand-Union 
Unternehmensberatung GmbH 


KrttanhnuBM 43 -2900 OMenburg 


Chef des gesamten 
Vertriebes. Weltweit 

Führungspersönlichkeit aus Investitionsgüterbereichen 
Anlagenbau, Großmaschinen oder ähnlichen Gebieten 

Zur erfolgreichen Bewältigung dieser Aufgabe stehen ihnen hochqualifizierte Mitarbeiter für die 
einzelnen Erdteile hzw. Länder, Kundendienst- und Re paraturieiter, Ersatzteilelager und natürlich auch 
die Administration zur Verfügung. Zusammen realisieren wir mit dieser „Mannschaft“ einen Umsatz von 
rund 250 Mio. DM. - • - ‘ * 

Wir, das heißt einer der bedeutendsten Geschäftsbereiche eines der größten deutschen Konzerne, 
suchen den „Kopf“. Er soll maßgeblich dazu beitragen, daß unser Unternehmen auchin Zukunft den 
„Ton" in diesem Wirtschaftszweig angibt Ob unsere neue Führungskraft Techniker mit ausgeprägten 
kaufmännischen Fähigkeiten - die von der Akquisition bis zur Finanzierung reichen müssen - ist oder 
Kaufmann mit gutem technischem Verständnis, wird von sekundärer Bedeutung sein. Viel wichtiger 
sind uns Pragmatismus, Führungserfahrung und unternehmerisches Denken und Handeln. 

Aufgrund der internationalen Ausrichtung unseres Vertriebes sind zumindest gute englische Sprach- 
kenntnisse erforderlich. Französisch wäre sehr vorteilhaft 

Mit dieser Anzeige beauftragen wir die WSU, im Rahmen einer Unternehmensberatung den ersten 
neutralen und absolut vertraulichen Kontakt zwischen Ihnen und uns herzustellen. Für eine telefonische 
Vorablnfbrmaiion steht Ihnen Wolf Schreiber jederzeit zur Verfügung. Stichwort: Chef des gesamten 
Vertriebes. 




Kaufmännische Verwaltung und Vertrieb 

Unser mittleres Unternehmen ist gesund und leistungsfähig. Mit elektronischen und 
elektromechanischen Geräten und Komponenten, die einen breiten Markt vor allem 
in der KommunikationstechnBc haben, setzen wir ca. 50 Millionen um. Wir suchen 
einen fachlich erfahrenen, führungsstarken 


Dipl.-Kaufmann « 

kfm. Geschäftsführer 


Zusammen mit seinem technischen Kollegen soll er unser erfolgreiches Unterneh- 
men verantwortlich leiten und werter entwickeln. Dazu muß er führungserfahrener 
Praktiker mit fundiertem betriebswirtschaftlichem Können sein, der seine Mitarbeiter 
mit fachlicher Kompetenz und natürlicher Autorität motiviert. 

Da neben dem Gesamtbereich der kaufmännischen Verwaltung und der Organisation 
auch ein Teil des Vertriebs zu seinem Ressort gehört, muß er sich auch in die 
gebrauchseriäuternde Technik unserer Produkte einarbeiten können, um seinem 
technischen Kollegen - mit dem er eng und kooperativ Zusammenarbeiten muß - 
echter, auch anregender Partner zu sein. Unternehmerische Qualitäten setzen wir 
voraus; das Alter sollte nicht über 45 liegen. 

Wir suchen keinen Job-Hopper“, sondern eine aufgeschlossene kooperative Füh- 
rungspersönlichkeit ohne Statusprobleme, die Erfahrungen in vergleichbaren oder 
vorbereitenden Positionen rtachweisen kann. Leistungsgerechte, am Untemehmens- 
erfolg gemessene Dotierung ist selbstverständlich. Der Firmensitz liegt in einer 
Kreisstadt im Nahbereich eines Erholungsgebietes im norddeutschen Raum. 

Herren, die die hier gebotene Chance nutzen wollen, bitten wir um Kontaktaufnahme 
mit allen Unterlagen, die uns eine Beurteilung ihrer Persönlichkeit, Eignung und ihrer 
Wünsche erlauben, unter P 2645 an unsere Berater Dr. Maier + Partner, Ringstr. 47, 
7316 Köngen. Herr DR. MAIER gibt unter Tel. 0 70 24 / 88 61 gerne weitere Informatio- 
nen und bürgt für vertrauliche Bearbeitung. 

DR. MAIER + PARTNER 

UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 
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Gebietsverkaufsleitung - Branche mit Zukunft 

Als bedeutender Hersteller von Funkenerosionsanlagen gehören wir, ein solides 
mittelständisches schweizerisches Unternehmen, zu einer bekannten schweizerischen 
Firmen gruppe und besitzen auf unserem Spezialgebiet seit Jahrzehnten einen ausge- 
zeichneten Ruf. 

Wachsende Anforderungen an unseren Vertrieb erfordern die personelle Verstärkung 
unserer zentralen Verkaufsniederlassung für Deutschland mit Sitz in einer attraktiven 
süddeutschen Großstadt 

Für den GroBraum 

Köln/Düsseldorf/Lüdenscheid 

suchen wir deshalb einen gestandenen, engagierten 

Gehietsverkaufsleiter 

Seine wesentlichen Aufgaben: 

• Gestaltung, Aktivierung und Steuerung des gesamten sehr beratungsintensiven 
Verkaufs in „seinem“ Gebiet 

• Betreuung wichtiger Kunden 

• Führung und Motivierung von Verkaufsingenieuren und regionalen Handelsvertre- 
tern 

Der ideale Bewerber für diese auf langfristige Zusammenarbeit angelegte Position ist 
Anfang/Mitte 30, hat eine Lehre als Werkzeugmacher oder Formenbauer absolviert und 
besitzt eine ingenieurmäßige Ausbildung im allgemeinen Maschinenbau. Wichtig sind 
uns ferner mehrjährige Erfahrungen im Werkzeugmaschinenvertrieb. Sicheres Auftre- 
ten und Überzeugungskraft in Wort und Schrift sind weitere selbstverständliche 
Voraussetzungen. Zur Einarbeitung in Markt und Produkte bestehen ausreichend Zeit 
und Gelegenheit. 

Die verantwortungsvolle Position ist dem Geschäftsführer unserer Verkaufsniederlas- 
sung Deutschland direkt unterstellt und attraktiv datiert; ein Wagen der gehobenen 
Mittelklasse ist vorgesehen. 

Sprechen Sie bitte zunächst mit unserem Berater, Herrn WEBER, der Ihnen unter Tel. 
0 70 24 / 88 61 gerne mehr zu Unternehmen und Aufgabe sagt. Ihre kompletten 
Unterlagen mit Einkommensvorstellungen und Handschreiben richten Sie bitte unter 
P 2641 an Dr. Maier 4- Partner, Ringstr. 47, 7316 Köngen. 

DR. MAIER + PARTNER 

UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 


Betreuung des Fach-Einzelhandels 
im Raum Schleswig-Holstein 


WMF-Reisender. 


Wenn Sia Verkaufsge- 
schick besitzen, bereits Au- 
ßendiensterfahrungen 
sammeln konnten, erfolg- 
reich sein wollen und nicht 
älter als Mitte 30 sind, bie- 
tet sich Ihnen jetzt die 
Chance, beruflich einen 
Schritt werter zu kommen - 
bei sehr guten Verdienst- 
möglichkeiten. Auch wenn 
Sie noch nicht lange im 
Außendienst tätig sind, 
sich jedoch bereits die er- 
sten Sporen verdienen 
konnten, sollten Sie Ver- 
bindung mit uns aufneh- 
men. 


In einem Gebiet, in dem wir 
bestens eingeführt sind, 
werden Sie die einschlägi- 
gen Fachhandelsgeschäfte 
besuchen, um unsere Be- 
stecke, Glaserzeugnisse 
und Geschenkartikel zu 
verkaufen. Werbung und 
Verkaufsförderung unter- 
stützen Ihre Arbeit wir- 
kungsvoll. Die endgültige 
Höhe Ihres Einkommens 
aus Fixum, Spesen, Provi- 
sion bestimmen Sie selbst. 


Wir zählen zu den Spitzen- 
untemehmen auf dem Be- 
steck- und Tafelgerätesek- 
tor. Ein breites Sortiment 
von Küchengeräten und 
Geschenkartikeln rundet 
unser vielseitiges Verkaufs- 
programm ab. Qualität, 
Nutzen und Stil unserer Er- 
zeugnisse prägen unser 
besonderes Image. -Gem 
sprechen wir mit Ihnen per- 
sönlich über alle Einzelhei- 
ten. 


Senden Sie uns bitte Ihre 
Bewerbung (Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Foto). Er- 
ste Anfragen beantwortet 
Herr Hart mann auch tele- 
fonisch unter (0 73 31) 
25-580. 

Württemberg ische 
Metallwarenfabrik 
Personal BP 
Postfach 76 
7340 Geislingen 


Württembergische Metallwarenfabrik 




Aktiengesellschaft 
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Unabhängig von Ihrer Ausbildung und bisherigen Tätig- 
keit bieten wir Ihnen das Produkt und die Schulung, um 
erfolgreich eine 


Edelstahl - Drähte - NE-Metalle 

Für unser weltweites Handelsgeschäft suchen wir den/die 


Abteilungsleiter/in 

Export 


Um den Ein- und Verkauf erfolgreich bewältigen zu können, 
erwarten wir mehrjährige Berufserfahrung im Auslandsgeschäft, 
sehr gute Kenntnisse von Branchen, Produkten und Märkten sowie 
vertiandlungssicheres Englisch. Auch Französisch wäre vorteil- 
halt 

Sie führen ein Team von z. Z. vier Mitarbeitern, arbeiten sehr 
selbständig, müssen Risiken richtig einschätzen, sind viel auf 
Reisen. 

Wir bieten ihnen den Background eines finanzstarken Unterneh- 
mens, weitgehende Entscheidungsfreiheit und leistungsorientierte 
Bezüge. 

Bitte beweiben Sie sich mit aussagefähigen Unterlagen bei unserer 
Personalabteilung in Rodenkirchen, Ringstr. 38-42, 5000 Köln 50. 


OTTO WOLFF 

HANDELSGESELLSCHAFT mbH 


Regionalvertreter Deutschland 


Unser Auftraggeber ist ein größeres schweizerisches Unternehmen der metallverarbei- 
tenden Industrie im Raum Zürich. Für die Niederlassung in Deutschland suchen wir 
einen initiativen und erfahrenen 


Verkaufsingenieur 


für die Region Hamburg-Hannover. Der Stelleninhaber ist direkt dem Geschäftsführer 
der deutschen Niederlassung unterstellt Das Schwergewicht seiner Aufgaben liegt im 
aktiven Verkauf der Produkte an private und öffentliche Abnehmer, insbesondere im 


Bausektor. 


Die gründliche technische Beratung der Kunden, die detaillierte Vorbereitung der 
Offerten sowie die Überwachung der Auftragsabwicklung sind für den Erfolg von 
erheblicher Bedeutung. Die Mitwirkung bei der Erarbeitung des Vertriebskonzepts und 
bei der Absatzplanung sind wertere wichtige Aufgaben. 


Die Position erfordert eine gründliche technische Ausbildung mit Vorteil im Baubereich, 
eine mehrjährige Erfahrung im Verkauf von technischen Produkten der Bauindustrie und 
Erfahrung im Verkehr mit Architekten und Baubehörden. Kontaktfähtgkeit, Verhand- 
lungsgeschick, Einsatzfreude und Ausdauer sowie ein kooperatives Verhalten gegenüber 
Vorgesetzten und Mitarbeitern sind weitere wichtige Anforderungen. 


Wir bitten Interessenten, ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an unsere Adresse zu 
senden. Diese werden vertraulich behandelt und nur mit Ihrer ausdrücklichen Zustim- 
mung an unseren Auftraggeber weiterge leitet 


BSG Untemehmungsberatung St. Gallen 

Rorschacher Straße 150,'CH-9006 St Gailfen/Schweiz 


selbständige Tätigkeit 
als Handelsvertreter 


zu beginnen. 


Folgende Voraussetzungen sollten Sie mitbringen: Alter 
23 Jahre; eigener Pkw; abgeschlossener Militärdienst; 
stabile Persönlichkeit; Kommunikationsfreude. 


Diese Anzeige richtet sich auch an Studenten und Lehrer, 
die keine Aussicht auf einen Arbeitsplatz haben. 


Einsatz im gesamten Bundesgebiet möglich. 


Schicken Sie ihren tabellarischen Lebenslauf oder rufen 
Sie an. 


Allg. Sicherheits-Tresor GmbH & Co. KG 

Kaiserstraße 75 

6000 Frankfurt am Main, Tel. 06 11 / 23 20 22 


Beim 

Deutschen Imkerbund e. V. 

Auf dem Grevel 12 
5307 Wachtberg/Viliip 
ist ab sofort (oder später) die Steile eines 


Geschäftsführers 


zu besetzen (Vergütung in Anlehnung BAT II1/1I)- 
Voraussetzung: 

abgeschlossene Berufsausbildung mit guten wirtschaftlichen 
Kenntnissen und organisatorischen Erfahrungen, selbständiges 
Arbeiten ist unerläßlich, Kenntnisse der englischen und franzö- 
sischen Sprache von Vorteil. 

Bewerbungen sind zu richten bis spätestens 10. 11. 1983 an 
RAe. A. Schüssler, K.-W. Senger, Ehretstr. 6, 6940 Weinheim. 


Mittelständisches Bauuntemehmen des Hoch- 
und Tiefbaus in Wuppertal sucht zum baldigen 
Eintritt einen 


ka ufmänn ischen Leiter 


Bewerber nicht unter 35 Jahren, mit guten 
Kenntnissen in EDV werden gebeten, ausführ- 
liche Bewerbungen zu richten unter Y 16 62 an 
WELT-Veriag, Postfach 100864, 4300 Essen. 



Entwicklungsingenieur 


Fachrichtung Elektronik / Analogtechnik 


Aufgaben: Entwurf, Realisierung und Test von Schaltungen vorwiegend der AnaJogtachnik und 
Optronik sowie der digitalen Schaltungstechnik. Die Aufgabenstellungen in der Anwendung von 
Analoge lektronik können sehr unterschiedlich und umfangreich sein. Sie bewegen sich einerseits auf 
rein elektronischer Ebene, andererseits gemischt mit elektromechanischen Problemen, wie sie sich 
beispielwelse bei Positionieraufgaben mittels Gleichstromservomotoren ergeben. Bei der Lösung von 
Meßproblemen, wie z. B. genauester Abtastung mechanischer Positionen, Lichtintensitätsbestimmun- 
gen etc. tritt neben die Disziplinen Elektronik und Mechanik auch die Optronik als u. U. wichtiges 
Arbeitsgebiet Bei der Erarbeitung von Gerätekonzeptionen sind Sie ebenfalls beteiligt. 


Qualifikation: Dlpl.-Ingenieur oder Ingenieur (grad.) der Fachrichtung Nachrichtentechnik oder 
Elektronik. Fundierte Erfahrungen in der Entwicklung von Schaltungen aus der Analog- und 
Digitaltechnik bei guter Kenntnis des Marktes elektronischer Bauelemente. Selbständige und konzep- 
tionelle Arbeitsweise ist erforderlich. Eine mindestens 2jährige Industriepraxis ist Voraussetzung. 


Vom kompakten Tischgerät bis zur kom- 
plexen Hochletstungsanlage reicht «fle 
Palette unserer elektronisch gesteuer- 
ten Satzsysteme. Ihr hoher technologi- 
scher Entwicklungsstand Ist mit aus- 
schlaggebend für unsere weltweit gu- 
ten Verkaufserfolge. Gestützt auf eine 
gleichbleibend gute Produktqualität, 
qualifizierte Kundenberatung und er- 
probten Service. 


Konstruktionsingenieur 

Fachrichtung Elektromechanik 


Aufgaben: Entwicklung, Entwurf und Konstruktion von elektromechanischen Baugruppen. Dabei 
werden Aufgaben des Electronic Packaging, der Verdrahtung®- , Verbindungs- und Leiterplattentech- 
nik wesentlichen Anteil haben. 


Nun gilt es neue Lösungen für Interes- 
sante, anspruchsvolle Aufgabenstellun- 
gen zu finden. Dazu soll Ihr Können und 
Wissen, Ihr Engagement wesentlich 
beitragen. Als Background bieten wir 
Ihnen eine solide. Innovative Unterneh- 
mens-Konzeption, die Leistung hono- 
riert und fördert. 


Qualifikation: Ingenieur (grad.) der Elektro- oder Feinwerktechnik mit mindestens 2)ähriger Industrie- 
Erfahrung auf dem Gebiet der elektromechanischen Konstruktion. Solide Grundlagenkenntnisse aus 
den Gebieten Elektronik und Feinwerktechnik sollten Ihnen die Einarbeitung In neue Technologien 
ermöglichen. Kenntnisse das gerätesicherheitstechnischen Vorschriftswesens wären wünschenswert 


Einige Einzelheiten vermitteln die ne- 
benstehenden Beschreibungen. Welter- 
gehendes möchten wir dann gern ei- 
nem persönlichen Gespräch Vorbehal- 
ten. Zu dessen Vorbereitung bitten wir 
Sie um Zusendung Ihrer Informativen 
Bewerbung, deutlich versehen mit dem 
Stichwort der angestrebten Position. 
Danke! 


Entwicklungsingenieur 

Fachrichtung Feinwerktechnik 


Aufgaben: Entwicklung, Entwurf und Konstruktion feinwerktechnischer Baugruppen aus den Berei- 
chen der sowohl statischen als auch dynamischen Mechanik. Hierbei gilt es funktionsgerechte und 
zuverlässige Problemlösungen für Aufgabenstellungen zu erarbeiten, die sich aus dem Zusammenwir- 
ken der Fachgebiete Feinmechanik, technische Optik und Fotografie sowie Elektronik ergeben. Neben 
der Arbeit am Reißbrett steht gleichrangig die Mitwirkung beim Aufbau und der Erprobung von 
Versuchsanordnungen. 


Qualifikation: Dlpl.-Ingenieur oder Ingenieur (grad.) der Fachrichtung Feinwerktechnlk mit einigen 
Jahren einschlägiger Berufserfahrung in der Entwicklung und Konstruktion anspruchsvoller tainwerk- 
technlscher Geräts und Baugruppen. Bereitschaft zu weitgehend selbständiger Arbeitsweise und zur 
Übernahme von Verantwortung. 


Technische(r) Zeichner(in) 

Feinwerktechnik 


Arbeiten Sie gem weitgehend selbständig, weil Ihnen das mehr Freude macht und Sie besonders dazu 
befähigt sind? Dann sollten Sie weite riesen I In unserem Entwicklungsbareich stellt sich ihnen die 
Aufgabe, anhand vorliegender Konstruktlonsentwürfe für elektronisch gesteuerte Fotosetzanlagen 
Zeichnungen für Einzelteile, Baugruppen und Geräte anzufertigen. Einschließlich der dazugehörigen 
Stücklisten, Datenblätter etc. Die zu schaffenden Unterlagen werden bestimmt durch Techniken bzw. 
Technologien wie Metallverarbeitung, Guß- und Kunststofftechnik, technische Optik. 


Ihre Qualifikation: Solide Ausbildung als technische(r) Zeichneten) mit der Befähigung zum weitge- 
hend selbständigen Arbeiten, verbunden mit gutem konkreten Vorstellungsvermögen. 


Linotype 

Ejjuhnmg 
& Qualität 


Mergenthaler Linotype GmbH 
Personalabteilung 

Frankfurter Allee 55-75, 6236 Eschborn 1 
Telefon (0 61 96) 4 03 - 1 
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Wir sind einer det“ führenden deutsc h e n Kebei- 
produzenten mit weltweit 6.500 Mitarbeitern und 
mehreren in- und ausländischen Prodüktionsstfttten 


Um unsere technisch anspruchsvollen Ziele zu verwirklichen, suchen .wir zur Verstärkung 
engagierte Fachleute für folgende Positionen; ' • ■ 


Kennziffer 4101: Bereich: Hochfrequenztechnik 
Elektronik-Ingenieur/Phys. (TU) 
für den Technischen Vertrieb 


von Blitz-/EMP-Schutzerzeugni$sen sowie Hö(^stfreqt>eT«bauefernenteri bei renommierten 
Abnehmergruppen im Bundesgebiet. 

Qualifikation: einschlägige Erfahrungen auf dem Geräte-/ AntagengeWet gute englisch« und 
französische Sprachkenntnisse.. - ‘ 

Eine mehrmonatige, intensive Einarbeltunspzelt in Hannover bzw. bei unseren Partnerfirmen 
wird Ihnen den Start bei uns erleichtern. . 


Kennziffer 4102 : Nachrichten-Ingenieur (FH) 
für die Projektierung 
Fernmeldeauslandsbauvrhaben 


Die Tätigkeit im Rahmen der Abwicklung lautender Bauvorhaben ist mit kurzfristigen 
Auslandseinsätzen verbunden. 


Qualifikation: Erfahrungen in der Linientechnik, gute englische Sprachkenntnisse und Kenntnisse 
aus dem Exportanlagengeschäft 


Kennziffer 4103: Nachrichten-Ingenieur (FH) 

für den Technischen Vertrieb 
Femmeldekomponenten 


insbesondere Garnituren und Schrumpfartfket. Der zukünftige MitarbeHersoU nach entsprechender 
Einarbeitungszeit selbständig die Aufgabengebiete Technische Angebots- und Auftragsosarbettung 
wahrnehmen. 


GuaSfikatton; Erfahrungen in der UniefWKabeitochnlk, praktische Vertriebsertehrnngen und gute 
englische Sprachkenntnisse. • • _ . j. •- 

Wenn Sie an einer dieser technisch anspruchsvollen und ausbaufähigen Positionen Interesse haben, 
senden Sie uns bitte — unter Angabe der entsprechenden Kennziffer — ihre aussagefähtgen 
Bewerbungsunterlagen. 


kabelmetal electro 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

— Personalwesen — Kabelkamp 20. 3000 Hannover 1, Tel. (0511) 676-2055 . 




für den norddeutschen Raum 


zur Betreuung von Hörgeräteakustikern, HNO- 
Ärzten und -Kliniken. 


Herren mit vertrieblichem Interesse, 
elektrotechnischer Vorbildung - möglichst 
Ingen ieurausbiidung - bietet sich ein vielseitiges 
und interessantes Arbeitsgebiet mit einem 
großen Maß an Selbständigkeit und guten 
Verdienstmöglichkeiten. 


Wenn Sie bei uns mitarbeiten wollen, senden Sie 
bitte ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen 
mit Bild, Lebenslauf und Zeugnisabschriften an 
unseren Bereich Medizinische Technik, 
Personalabteilung (PAE 31), Henkestraße 127, 
8520 Erlangen. 


Siemens AG 


SPEZIALSCHMIERSTOFFE MIT SYSTEM 


Wir sind ein bekanntes mittleres Unternehmen der Mlneralöibrancheünd entwjk- 
keln, produzieren und vertreiben hochwertige Spezialschmierstoffe und Sprühsy- 
steme für verschiedenste Anwendungen. Unseren Markterfolg in vielen Industrie- 
zweigen im ln- und Ausland verdanken wir der Spezialität unserer PrtMukte/deri 
kundenorientierten Problemlösungen und unseren Servfceteistungen. Unsere 
Schlagkraft im Wettbewerb mit den Großen der Branche bastelt aiü^ 
kurzen Entscheidungswegen und der Dynamik unseres Außendienstes. 


Für den systematischen Ausbau des Bereichs SONDERSCHMIERSTOFFE suchen 
wir einen leitenden - 


VERKAUFS-INGENIEUR 


Wir denken dabei an einen fachlich qualifizierten Ingenieur, der gleichzeitig 
überzeugender, kreativer Verkäufer mit nachweisbarem Durchaetzungeyermögan 
Ist Neben der Funktion als „Verkaufsmotor" mit dem Gespür für Marktnischen 
umfaßt seine Aufgabe auch die anwendungstechnischa Beratung unserer Abneh- 
mer sowie die konstruktive Unterstützung unserer Partnerfirmeh und' unserer 
eigenen Entwicklungsabteilung. Sein internationales Arbeitsfeld erfordert Mobittv 
tät und englische Sprachkenntnisse. 


Wenn diese mit einer leistungsorientierten Vergütung’ ausgsa ta ttete Aufgabe Ski 
reizt, und Sie Interesse an einer ausbaufähigen Zukunfteperspektive haben, 
senden Sie bitte ihre aussagefähigen Bewerbungsuntetlagen an die voriuns 
beauftragte Unternehme ns beratung Dr. Schmitz-Maibauerund Partner; grossster 
Straße 86, 5000 Köln 1 , Tei.-Nr. (02 21 ) 52 03 10 ./ ' r ^ V v 
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Vertrieb von Schiffsausrüstungen 


ÜSJS SL deut3Ches Konzamuntem^wnen mit Sitz in Hamburg. Mit unserer 

DrertflgqcliwtBn Produktpateaq haben wir uns für die Zukunft gut vorbereitet. Eines unserer Vartriebsteams. 

^wdiS^Sim^Sisen J^^ irvnenausrüstunj ^ n öoaäätigt, wollen wir personell verstärken. Wir 


Akquisiteur 


Br soH KontaWe kröpfen und pflegen bei Reedereien. Werften und Unterauftragriehmem , um unsere Produkte 
-7 .. Itn söoostasialischen Raum - zu forcieren. Zum Aufgabengebiet gehören auch die 

Angebbtsausarbeitung und -Verfolgung. 

i D * y® f *“J d,un 9 s 9 « 8 Chick t Kenntnisse des Marktes der Sciiiffszulieferindustrie sowie 

mögHcnst auch QstasterWUSA- Erfahrung. Verhandlungssichere englische Sprachkenntnisse setzen wir 
voraus. 

Aferkauf s-Roordinator 

FQr die Koordinierung zwischen unserer Zentrale in Hamburg, unseren Voriaufcstützpunktan in Asien und 
unseren Unterlieferanten in Ostasien hinsichtlich Vertrag»' und Termintreue sowie Sicherstellung der 
Fertigungsgüte suchen wir einen zuverlässigen und beweglichen Ingenteur/T echniker. 

Die speziellen Produkttenntmsae körnen bei uns erworben werden, wichtig sind uns Jedoch eine fundierte 
technische Ausbildung, Kenntnisse der FeintHechverarbeitung sowie Berufserfahrung«! aus einer ähnlichen 
Funktion, erworben In einem Fertigungsbetrieb oder ln einer Prolektteitung. Fließend Englisch in Wort und 
Schrift Ist unabdingbar. 

Verkaufssachbearbeiter 

Die Aufgabe umfaßt die innerbetriebliche Verkaufsabwicklung einschließlich Temtinverfoigung und Disposi- 
tion sowie Preisverhandlungen mit Zulieferern für Kaufteile. 

Ate zukünftigen Mitarbeiter suchen wir einen kaufmännisch und technisch vorgebildeten Kollegen, der 
Streiche Aufgaben bereits gelöst hat und Kenntnisse auf den Gebieten Kalkulation und Vertragswesen hat 
Englische Sprachkenntnisse sind Voraussetzung. 

Um weitere Details persönlich besprechen zu können, erretten wir Ihre Bewerbungsunterlagen mit tabeil. 
Lebenslauf, Zeugniskopien. Ist-Einnahmen und mögl. auch Lichtbild. Unter Angabe der Kennziffer 5203 und 
der Position erreichen Sie uns direkt über den zwischengeschahstan Fereonalwerbedienst, dem Sie auch 
mfttelten können, wer Ihre Unterlagen nicht «halten soll. Aus dem Urlaub genügt vorab auch eine 
Kurzbewerbung. 


Baustraße 84 • Postfach 520363 • 2000 Hamtaag 52 
Telefon 040/892003-05 - Telex Ifc 2173 371 


Stellvertr. Leiter 
Finanz- und Rechnungswesen 


Aufgaben 

In der Position eines Stellvertrateis/Assistenten 
Einarbeitung in der Nachfolge der in 2-3 Jahren 
aus Altersgründen ausscheidenden Leiterin 
Finanz- und Rechnungswesen mit den 
Schwerpunktaufgaben : 

- Überwachung der Buchhaltung für fünf 
Tochtergesellschaften 

- maßgebliche Mitwirkung bei der Finanz- und 
Liquiditätspianung 

- Überwachung des Zahlung»- und Kreditwesens 

- Controlling (Budgateistellung. Erarbeitung und 
Interpretation von betriebswirtschaftlichen 
Kennzahlen, Kostenstellenrechnung u. a.) 


Unternehmen 

Aktiv gestattende bzw. einfluBnahmende 
Muttergesellschart einer Untemehmensgruppe mit 
z. ZL fünf angeschlossenen Handeisuntemehmen 
Erfolgreich und expansiv durch individuelle und 
konsequente Markt- und Untemehmenspolitik 
Kooperativer Führungsstil 
Sitz: Hamburg 


Voraussetzungen 

Abgeschlossenes wirtschaftswissenschaftliches 
Studium (FHS oder HS) wünschenswert 
Mehrjährige einschlägige Berufserfahrung, 
erworben in den Bereichen Buchhaltung. 
Controlling (Kostenstelienrechnung) und oder 
Revision 

Wichtige Persönlichkeitsmerkmale-. Bereitschaft zu 
Kooperation und Detailarbeit, 
Durchsetzungsvermögen, Führungsbefahigung 
Atter: etwa zwischen 30 und 40 Jahren 


Angebot 

Anforderungs* und leistungsgerechte Dotierung, 

gute Sozial leist ungen 

Mittet- und langfristig sehr gute 

Entwi ckl u rvgsmög lichkeiten 

Angenehme Arboitsatmosphare 

Hilfe bei Umzug und Wohnraumboschaffung 


Ihre Bewerbung mittab. Lebenslauf. Zeugniskopien und möglichst Lichtbild erbitten wir an unseren 
Personalberater, der auch telefonische Vorabinformationen erteilen kann und strikte Vertraulich- 
keit wahrt. 


pmiJilfa TT7T ajrTa/si: i ; f M I J ; I tf H, :] 


Mitglied des BDU 

Baurstraße 84 Postfach 520363 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/892003*05 Telex Nr. 2173371 
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Wir sind eine Diwistieistungsgesellschaft mit Sitz in 
Warstein. Zur Erweiterung unsere» Teams wird 
umgehend eine 
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Chefsekretärin 


gesucht 

Die erfolgreiche Bewerberin wird eine vielseitige 
und interessante Tätigkeit vorfinden, die hinsicht- 
lich der Qualifikation überdurchschnittliche Anfor- 
derungen stellt Entsprechende Berufserfahrung 
muß daher vorausgesetzt werden. 

Gnmdkenntntese in Englisch und Spanisch sind 
wünschenswert aber nicht Bedingung. 

Ihre Bewerbung sollte mit Lichtbild, tabellarischem 
Lebenslauf und Zeugniskopien versehen sein und 
Angaben üb« Ihre Gehaltsvorstellungen und üb« 
sonstige Kenntnisse enthaften. 


Schreiben Sie bitte an die Geschäftsführung der 

Haus Cramer GmbH 

Wlfheknstr. 5, 4788 Wwstehi, TeL 0 29 02 / 8 83 38 
Vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung ist gewährleistet 




Spanien- 

Immobilien- 

verkauf 

Wir suchen für die Postleitzah- 
lengebiete 1-2-3-4-5-6-7-8 
Agentur«!. Bevorzugt werden 
deutsche Immobilienfirmen, 
die sich ein zweites Bein 
schaffen wollen. Einkommen 
üb« DM 150000- p. a. Kurz- 
bewerbung mit Lichtbild unter 
M 1190 an WELT-Vertag, Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen. 


Wir suchen hauptberufliche 

Geschäfts- 

stellenleiter 

mit geringem Kapitaieinsatz als 
Partner für unsere bundeeweB täti- 
ge Rnanz-Makler-Gesellschaft 
(keine Konsumentankredite). Aus- 
bildung erfolgt durch uns. 

Tel. Auskünfte ab Montag &00 Uhr 
unter 05 81/180 35 (Komet- 
Finanz). 


Wir sind ein in unserer Branche bekanntes Unter- 
nehmen. Wir zählen uns zu den ersten Herstellern 
von Heimtaxtiiien-Musterkoliektionen in der Bun- 
desrepublik 

Zum 1. Januar 1984 suchen wir Sie, einen 
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als Auftragsbearbeiter, der in der Lage ist die 
Wünsche unserer Kunden zu registrieren und sie in 
die Sprache unseres Betriebe s umzusetzen. 

Zu Ihrem Arbeitsgebiet gehören der Einkauf von 
Roh- und Hilfsstoffen ebenso wie die Vorbereitung 
der Kalkulationen. EDV-Kenntnisse sind daher 
wichtig. Wir wünschen uns bei Ihnen auch Erfah- 
rungen auf dem Gebiet der Papierverarbeitung / 
Buchbinderei. 

Sie finden hier einen interessanten, selbständigen 
und verantwortungsvollen Arbeitsplatz, den wir ei- 
nem Könner entsprechend bezahlen wollen. 

Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen Unterla- 
gen und einem handschriftlichen Anschreiben. 


Kosten-Ingenieur 


Wir sind ein bedeutendes Industrieunternehmen der Metallindustrie mit Sitz 
in Hamburg. Unser vielfältiges Produktprogramm vertreiben wir weltweit mit 
gutem Erfolg. 

Kostenkontrolle muß gerade heute mit besonderem Vorrang betrieben 
werden. Wir suchen deshalb einen Ingenieur (weil unsere Produkte z. T. 
technisch sehr kompliziert sind), der bereits Erfahrungen in der Kostenkon- 
trolle von Serienprodukten sammeln konnte. Gute Englischkenntnisse 
müssen wir ebenfalls voraussetzen. 

Zum Aufgabengebiet gehört die Planung und Kontrolle der Kostenarten für 
Serienprodukte und Bearbeitungsaufträge, die Terminüberwachung, das 
Erstellen bzw. die Überwachung von Kostendateien und Wertanalysen bei 
Neuentwicklungen. 

Wenn Sie sich die Aufgabenlösung Zutrauen und die entsprechenden 
Vorkenntnisse mitbringen, erbitten wir Ihre Bewerbung unter der Kennzlff« 
5317 mit tab. Lebenslauf, Zeugniskopien und möglichst auch Lichtbild, an 
den aus firmenpolitischen Gründen Zwischengeschäften Personal- Werbe- 
dienst dem Sie auch mittsilen können, wer ihre Bewerbung nicht erhalten 
soll. Aus dam Urlaub genügt zunächst auch eine Kurzbewerbung. 







|«*tv ■> 's :■ 

I VA •'•«'T . 



jmm.. 

I» 

'*<y. >.V HK: •. 





-a- ; -;?f ' '• 

• - ;; < : v' 4 Vs '•«/ 

mg^mm 



SCHUIZ-MUSIER GMBH + CO. KG 

4990 Ifihhecfce 1, An der Ronceva 5 


Assistent der Verkaufsleitung 

OreurtH wVd dynamischar Varkkutar. tactui Kauhmna dar kontaJctfrmxSg u. 
zWa iraeiQ fwi inl» VarWndungan wrioigi u. naiw UArkt* achcffi. Bna IntansKti 
n» l» Ut] a* r »tt Im Intocl u. «uch Im AuaHnd l« mk df Stefejng wfawxWo. Quf angL 
Sprechtanntn. «mrdan «oreuagaMtzt 8ai B e aäte UBfl W tptoa Qbamahma dar 
VarkaufaMunQ mÖflfch.-Brtta ricMan Sto Uira B*w*rtxing ro# Uchttattd u. U riara n 
man: 

PRACHT-PUMPEN, POSTFACH 880, 4620 CASTROP-RAUXEL 


UBi WERBEDIENST 

Baurstraße 84 ■ Postlach 520 363 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173 371 



B.-Blindow-Schulen 

Ab sofort oder später suchen wir haupt- bzw. 
nebenberufliche 


als Lehrkräfte für unsere staatlich genehmigte 
^ Schule für Besch ä ftigungstherapie 


D mtmmntra Sm 6-8 ■ 4600 Otnabrück - TmL 
HmmdrmtMSreBm 17f + 18 • 9062 BücM 


Wir suchen 

Domen oder Herren 
aus der Immobilienbranclie 

mit Berufserfahrung (auch Architekt od. Ingenieur) zwecks Ver- 
trieb und Baubetreuung von Auslandsimmobilien. Gute spani- 
sche und englische Sprachkenntnisse sind Voraussetzung. Be- 
werbungsunterlagen und handschriftlicher Lebenslauf erbeten 
an 


vea Bkfflafdf 


2S55 RUfeM 

TU. M1H/51 51 


liM.'liHLl'HiiliHHil 


Ate junges Unternehmen stallen wir Armaturen für den Ssnkärbsdsrf 
sowie Ena rgiesparain Achtungen primär für den Schwimmbadbereich her. 
Um unser, im Moment weit überdurchschnittliches Wachstum auch 
langfristig zu sichern, möchten wlrunsere Außendienst-Aktivitäten verstär- 
ken. 

Dazu suchen wir freie Handelsvertreter in mehreren Gebfetan. Erfahrun- 
gen im SanRärbereich bzw. Schwimmbad-Handel sind von Vorteil, dem 
ihre Aufgabe besteht in Besuch und Betreuung von 

- SanltärgroBhandel 

- Schwlmmbadhandel 

Selbständig getätigte Ge sc häfts a bsc hlü sse vergüten wir mit attraktiven 
Provisionen, für von ihnen vermittelte Aufträge erhalten Sie zusätzliche 
Vergütungen. 

Wenn Sie Kapazitäten für ein interessantes und zukunfteorientlertes 
Produktprogramm frei haben, Informieren Sie die von uns beauftragte 
Unternehme nsbemtung. Wir werden umgehend Kontakt mit Ihnen aufneh* 

RA UfflemehimRsberabiiig 

Belm Wiesenta! 16. 7950 Bit* rach 19 


Wir sind ein traditionsreiches, mittelständisches Unterneh- 
men im Bereich der Metallverarbeitung mit Sitz im Ruhrge- 
biet und gehören zu einer bedeutenden amerikanischen 
Firmengruppe. 


Als Nachfolger des jetzigen Steileninhabers, der in den 
Ruhestand tritt, suchen wir den 


Leiter 

Finanz- und Rechnungswesen 


Wir denken an einen Herrn mit fundierter kaufmännischer 
und betriebswirtschaftlicher Ausbildung, gründlicher prakti- 
scher Erfahrung im industriellen Rechnungswesen und in 
der EDV-Organisation. Er ist verantwortlich für Buchhaltung 
und Bilanzierung, kurzfristig wiederkehrende Ergebnisrech- 
nungen. Steuern und Versicherungen, Steuerung des Rech- 
nungswesens und für die betriebswirtschaftliche Kosten- 
rechnung. Gute englische Kenntnisse sind notwendige Vor- 
aussetzung. 


Eine verantwortungsbewußte, ideenreiche Persönlichkeit, 
35 - 45 Jahre aft, wird ein vielseitiges entwicklungsfähiges 
Betätigungsfeld finden. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebens- 
lauf, vollständigen Zeugniskopien, Fot, Handschreiben, Ver- 
dienstvorstellung, Eintrrttstermin unter Y 1574 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 
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Gesucht: 

Verfcaufsberater 

RiBbodentechnik 

(Raum Hannover - Braunschweig - Göttingen) 

Sie sind zwischen 30 und ca. 45, beweglich, tatkräftig und 
zuverlässig, den Umgang mit Leuten vom Bau gewöhnt, und 
arbeiten schon einige Jahre mit Erfolg als Verkäufer, Verkaufs- 
berater oder Verkaufsingenieur. In Zukunft würden Sie gerne für 
eine Firma arbeiten, deren Produkte hohes Ansehen genießen 
und die in ihrem Markt zu den führenden Anbietern zählt 

Wenn dies auf Sie zutrifft, sollten Sie rasch mit uns sprechen. 
Wir sind Spezialisten für den Fachbereich Estrich- und Indu- 
strief ußbodentechnik, man kennt uns, schätzt unsere Produkte, 
und wir sind beim Estrich legerhandwerk (und dessen Auftrag- 
gebern) eingeführt und als Fachleute angesehen. Deshalb 
wächst die Nachfrage nach unseren Produkten und Verfahren, 
und deshalb brauchen wir für das oben näher bezeichne!» 
Verkaufegebiet einen weiteren, besonders tüchtigen Mitarbei- 
ter. 

Die Anforderungen dieser Aufgabe sind hoch, denn unser 
Programm ist anspruchsvoll, und unsere Kunden sind es ge- 
wohnt, von uns erstklassig bedient zu werden. Einem befähig- 
ten, tüchtigen Mitarbeiterbietet sie aber eine Position, die 
technisch sehr interessant und finanziell sehr entwicklungsfä- 
hig ist. 

Bei Interesse erwarten wir Ihre vollständige Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen. Wir werden Ihnen kurzfristig antworten. 

Chemotechnik Abstatt GmbH 

7101 Abstatt Ruf 07062/6061 • Telex 728381 


Chemotechnik Abstatt. Am Bau braucht man Partner 


KUNDENMARKETING 
MIT VERLAGSPRODUKTEN 

In wirtschaftlich turbulenten Zeiten sind treue Stammkunden lebenswichtig. 
Unsere Verfagsprodukte helfen unseren Kunden, solche Käufer zu gewinnen und 
zu binden. 

Mit jahrzehntelanger Tradition bieten wir eine Kundenzeitschrift an, die speziell für 
den Nachwuchs der Kunden von Apotheken und weiteren ausgewählt guten 
Fachgeschäften gestaltet ist Unseren ungewöhnlich guten Erfolg auch in der 
Bundesrepublik Deutschland wollen wir weiter ausbauen und suchen daher 




für die Gebiete Hamburg, nördliches Ruhrgebiet und Köln. 

Unsere neuen Mitarbeiter erschließen aktiv und unermüdlich neue Kundenkreise, 
sind eigenmotiviertes, erfolgsorientiertes Arbeiten gewöhnt und verfügen über 
abschlußsicheres Verhandlungsgeschick. 

Hilfreich sind bereits bestehende Kontakte zum obengenannten Kundenkreis. 

Wenn Sie diesen Voraussetzungen entsprechen und an einer attraktiven Lei- 
stungsvergütung mit der Sicherheit eines renommierten Schweizer Veriagsunter- 
nehmens interessiert sind, senden Sie bitte ihre aussagefähigen Bewerbungsun- 
terlagen (mit Photo) an die von uns beauftragte Untemehmensberatung Dr. 
Schmitz-Mai bauer und Partner, z. Hd. Frau Dipl. -Päd. Gabriele Schmitz-Maibauer, 
Brüsseler Str. 86, 5000 Köln 1, Tel. 02 21 / 52 03 10. 


Wir sind ein international bekanntes Unternehmen des Werk- 
zeugmaschinen- und Anlagenbaus mit Sitz am Rande des Ruhr- 
gebietes. 


Leiter der 

Arbeitsvorbereitung 


suchen wir einen erfahrenen und engagierten Fachmann mit 
abgeschlossener Ingenieurausbildung, der mit Organisationsta- 
lent, Führungsformat und Durchsetzungsvermögen ein Team 
qualifizierter Mitarbeiter führen kann. 

Ihm sind die Gruppen Fertigungsplanung, Fertigungssteuerung 
und Betriebsmittelkonstruktion unterstellt. 

Wenn diese verantwortungsvolle Aufgabe Sie interessiert, bitten 
wir um ausführliche Bewerbung mit Angabe des Gehaltswun- 
sches unter W1396 an WELT-Verlag, Postfach tO 08 64, 4300 
Essen. 

Wir haben veranlaßt, daß Sperrvermerke beachtet werden. 


vw r min m B ü i m rtdtoolM» awmfwwn Wr 
IndUttrMia Daten-, Mafr und ArÄrWJ*t*ehn8* und 
M HflPwf ätf vMMlM Rfl W ffflRTpt 
nwMomipn.UMn oqmpmuijmuiiuoii An* 
JaomtBUBrangm ontfGKftt* triMMita »bim 
breton 

com v/mrntwmm mmdku qrmw Mmposh 
flon von hmmoi Büro Wact tn D O waMon m» 
«eher» wir d*Q : 


H3i 

' l'l »ii f 

ft- 1 . ^ j y 1 1 


Söw«punWd4f^fe^wö«jVir.ufidAu»t3Jiu 
Um ui w» H a rt» u VartrfrfceproQrammi auf Jmm 
Gibfai. Wir d*f#»n m «tarn» Mmn um <»36 mit 
K a nh t nto aan aus dam Bferafeh «kr Boktronfk und 
dar CoraputwiacMK. Kauftnfcabtctjt FarttakeJ- 

tan sowie di* B ehen e ohun» d a rda gBa ehan Spra- 
che m WortuncrSdirtfi »am «*<: genau» voraus 

vd* Vathandlüng sj s ach lcfc und Dw a ft i Ü iaft zu 
hoftem Efmegemant Dia mit n»li« a t i8fcait van- 
bundana Position «M entsprechend dar an- 
aa iuohawHwt Tfafafceft unitB a wn honoriert. 
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t dar Hffiahorat 7-0, MOB Lfibackl, Tat (04S1MTI51 


ZUr Neueinfuhrung unaarer Derttalprödutte suchen wir 
bundesweit erstklassige trete • 


Unternehmer/in Hand !!5!? rtreter 


Unternehmer- und 
U nternehmensberatu ng 


Dr. Schmitz-Maibauer 
und Partner 


TT 


1 

JL _L 

Iki 


Als international bekanntes Unternehmen der Gebrauchsgüterindustrie liegt 
der Schwerpunkt unserer Arbeit in der Intensivierung unserer europäischen 
Auslandsmärkte. 

Im Zuge des Ausbaus unserer Auslandsaktivitäten suchen wir baldmöglichst 
einen technisch orientierten Exportkaufmann als 

Gebietsverkaufsleiter 

Europa 

mit entsprechender Ausbildung und beruflichen Erfahrungen. Sehr gute 
englische Sprachkenntnisse haften wir für unabdingbar, Französisch für 
wünschenswert. 

Einem vertriebsorientierten Praktiker sollten die Anwendung von Marketing- 
instrumenten und die Führung technischer Fachgespräche vertraut sein. 
Die Hauptaufgabe wind darin bestehen, unsere traditionelle Produktpalette 
zu betreuen und neue Produkte international einzuführen. Die vertraglichen 
Konditionen sollten einem persönlichen Gespräch Vorbehalten bleiben 


Bitte bewerben Sie sich durch Übersendung Ihrer vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen mit Handschreiben, Lichtbild und Angabe Ihrer Einkom- 
menswünsche sowie Ihrem frühestmöglichen Eintrittstermin. 

Für einen ersten telefonischen Kontakt steht Ihnen unser Personalleiter, 
Herr Steinmeier, unter der unten angegebenen Telefonnummer zur Verfü- 
gung. 

WINKHAUS TECHNIK GMBH & C0. KG 

Personalabt. * Tel. (0 25 04) 1 21 * August-Winkhaus-Str. - 4404 Telgte 


Tel 


mit Zukunft 


02 21 / 5 40 31 02 
0 89 / 51 40 72 00 
0 40 / 7 65 69 05 


Zu s chriften erbeten an: 

Note-Oentel-Prodafcto Vertriebw-Ombti 

Postfach 11 18, Aatoner Strafe 23^ D-7065 Bopffaragen 1 

Telefon (0 73 82) 059 30 


m Bei uns als einem der größten Personenversicherer haben Sie de Chance, in ^ 

m einen interessanten, zukunftssicheren Beruf eingearbeitet zu werden. Sie sind Ihr m 
m eigener Chef in einem Wachstumsmarkt Während der Einarbeitung erhalten Sie » 

m attraktive Garantiebezüge. ^ 

/Selbständiger Kaufmann' 

Wir informieren Sie gern in einem persönlichen Gespräch über aBe Einzelheiten. Eine Palette von 1 
interessanten, marktgerechten Produkten, fundierte Einarbeitung und spezielle Verkaufsförderungs- 
maßnahmen sind de Grundlage für Ihren Erfolg. 

Bitte rufen Sie uns an, wir rufen sofort zurück. Oder senden Sie uns den Coupon unter 
P 1566 an WELT-Veriag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 

Name: Vorname: 



====.-r: •- • 


.2 ^ sß ^ .. - " ; :r; ; J =^- ' " 


- - : : *i : ' • " 



Straße: 


Telefon: 


Alter: 


Beruf: 


Wohnort: 


Erreichbar am: 


Familienstand: 


Pkw: j'a/nem 


'um Uhr 


Als führendes Unternehmen der Bauzubehörbranche suchen wir zum 1. 1. 84 den 



Leiter unserer Abteilung 
Lager- und Transportwesen 

Sie sind gelernter und erfahrener Speditionskaufmann, der in unserem Hause dafür 
verantwortlich ist, 

O daß unsere Produkte in unseren Regional lagern ordnungsgemäß und 
kostengünstig gelagert und berertgestellt werden, 

O daß unsere Produkte pünktlich, vollständig und einwandfrei bei unseren Kunden 
angeliefert werden, 

O daß die für uns tätigen Lagerhafter und Transporteure regelmäßig geschult und 
informiert werden. 

Selbstverständlich ist es, daß Sie sich in Speditionstarifen und mit der Abwicklung 
von Transportschäden gut auskennen. 

Wir bieten Ihnen ein gutes Gehalt und überdurchschnittliche, vertraglich festgelegte 
soziale Leistungen und einen Firmenwagen, denn Sie werden viel reisen müssen, um 
Ihre Aufgabe zu erfüllen. 

Bitte senden Sie uns Ihre ausführliche schriftliche Bewerbung mit Gehaltsvorstellung 
an die Personalabteilung. 


£lmwr 


VELUXGmbH, Bauzubehör 
Gazellenkamp 168, 

2000 Hamburg 54 


DipL-Ing. für Landsdhaftsplanimg 
mit Zusatzansbildang in Stadt- und 
Regionalplanung : . ’ V , : 

32, Forschung»- und Verwaltungskenntnisse, Ausländsaufenthalt 
im Entwicklungsland und langjährige Bearbeitung brei »gestreuter 
Spezialliteratur. •; .L': 

Wunsch: lm Bereich der in te g r i erteh Rafrrflpftgiung. der-präven- 
tiven Umweltscbutzpfanung oder des Landschaftsbaus (AbfalK 
Abwasserbeseitigung} neue Steife im In- und Ausland. j 

Auskünfte erteilt: Frau Reetz 
Fachrcnniftfangsifiegst Berim, ChariottcnstraBe 90-94, 

1000 Berlin 61.« 030/2584-424, FS 183529 


Kaufmännische Fuhnmgskraft 

40, systematischer Berufsweg in Dienstfeistungsuntemehmen . 
(Verwert ungsgesellschaft für Urheberrechte); langjährige Erfah- 
rungen in den Bereichen Dokumentation/ Abrechnung mittels 
EDV, Personal führußg, allgemeine Organisation sowie Urheber- - 
recht; gute Englisch- und Französischkenntnisse. 

Auskünfte erteilt: Herr Bielert * 

Facfavenmttlangsdieast Berlin, ChariottcnstraBe 90-94, 

1000 Berlin 61, ® 030/2584-299, FS 183529 . . ; 


Dipl.-Wirtschaftsingenieur 

35, Industriekaufmann; Erfahrungen auf dem Sektor Kraft- und 
Arbeitsmaschinen, Heizungs- und Klimatechnik, Energiebera- 
tung und betriebliche Energiewirtschaft sowie Einkauf und Ver 
kauf; , ‘ 

sucht Anfangsstellung ia Industrie oder Ingenieurbüro im : r ; 
Bereich Einkauf, Beratung, kaufinannische Projektabwhddung, 
Anlagenplanung, EDV, Systemanalyse. " 

Auskünfte erteilt: Frau Schön • ' / 

Fach v ermftUnDrgsdienst Beifin, CharlottenstraBe 90^94, 

1000 Berlin 61,® 030/2584.-270, FS 183529 ' - 


Touristik o. ä. 

tete, wteb* aalt 1« JL kn tOBri*- 
td*v. Ji ln Spanien), Xntf'V 


Unser Mandant ist ein erfolgreiches Produktionsuntemehmen der 
Nahrungsmittelindustrie mit bedeutenden Umsätzen und weltweiten 
Handelsverbindungen. Um den gestiegenen Anforderungen im Be- 
reich unseres Devisengeschäfts gerecht zu werden, suchen wir 

einen 

Bankkaufmann 

(Devisen) 



Der spätere Mitarbeiter sollte 
nach einer Banklehre möglichst 
einschlägige Erfahrungen im De- 
visentermingeschäft gesammelt 
haben. Kenntnisse auf dem Ge- 
biet des Dokumentengeschäfts 
sind von Vorteil. Die ausge- 
schriebene Position bietet einer 
Nachwuchsführungskraft wegen 
der vorhandenen Aufstiegsmög- 
lichkeiten eine besondere Chan- 
ce. Engagement sowie flexible 
Einsatzfahigkeit werden voraus- 
gesetzt. Die Position wird ihrer 


Bedeutung entsprechend hono- 
riert. Für den Fall des Verlustes 
eines 13. Entgelts zum Jahresen- 
de ist mein Mandant bereit, dem 
Rechnung zu tragen. 

Wenn Sie glauben, die obigen 
Voraussetzungen zu erfüllen, 
und Sie die selbständige Arbeit, 
die Sie aus ihrer beruflichen Er- 
fahrung gut beurteilen können, 
reizt, dann senden Sie bitte Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsun- 
terlagen an uns. Sperrvermerke 
werden zuverlässig beachtet. 


Diplom-lBgeaiear 

38 J-, Deutscher, mit 12 J. beruß. 
Erfahrung pn»1rhw tf i4ml>^ BUCht 

eine leitenden Tätigkeit (aller Axt) 
ln Sri l A ttfc» , auch ab Firmenver- 
treter. Beherrscht Lan dess p ra che 
und Englisch sehr gut. 

Tel. »2 21 / 7 » 81 15 


Dipl.-Moth., DipL-Phys*, 
Dr. rer. not. ■■■ 

2» x,in beiden StwflBpricfttunga ge&r 
guter Erfolg bd Btpftnoarbeit und Dl- 
plomprüfUüÄ Obs. io Math, rnft lfot* 
„Gat*. Ahac&aßprflfangmlt Ansxtich- 
mm& besonderes Interesse an mathe- 
matischen KwtollM» für 


ring) mkaomWteB. 

Ang. erb.' u. A 1422 an WKLT-Vferiu, 

iniuu — - — ■ ■ 


(boo. Europa u. USA) aucht . 

- naLLN ' 

Z «»acht n. B Utt an WKUT-Vtehi. 
Postftch 100» w. wi&nw - 




47 Jahre, mit ab ge s c hl o ssener betriebawfttäehaftL Am 

PQhrungspositloii, bngjfehrige Vertriebae rfM ^ — ■ 

schält, mehrjfihr. Aiatondaaufenthstte, USA, 
fügt, sucht neu« verantwortungsvolle Aulgabe, retew 
SteDnag im Anstand, z. B. USA, angttidm. ' 

InuK . 4 . « C lAiq an WT ifrM'U ’ 




Personalberatung 

Dr.Gr+Gl Schmitz 

Parkstraße 16 2000 Hamburg 52 
Tel.: 040/820561 . 


Töricei - PorbMr + Markt d«r Zwkmft/TMrtwTor 

NaimrfMIttivm OitMk! . : . 

Berliner, 42. ungebunden, selbe“' “ “ 
wohnt, mit kooperativer Ader. 

deaker,Qanduwteuna«ftrfc ; 

Startbereit für Aulbmi/Fübning w« ’ 
tagewerk, Fertigung. Exedfente 


Stellengesuche finden Sie auf den 




X. 
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Die Verantwortung für Spezialanlagen der Ab- 
faHbesefdgung wollen wir nach gründlicher Ein- 
arbeitung einem zielstrebigen 


PROJEKTINGENIEUR 


übertragen Gute Kenntnisse in der Verfahrme- 
tedhnik. Hydraulik und Elektrik im Maschlnen- 
bzw. Fahrzeugbau sind notwendig, um selb- 
ständig die gesamte Projektierung, Planung. 
Abwicklung und Inbetriebnahme der Anlagen 
durchzuführen 


Darüber hinaus sollten Sie organisieren, koordi- 
nieren und überwachen können. 


Sind Sie bereit, mit Initiative und Engagement 
Verantwortung zu tragen — auch qualifizierte 
Nachwuchskräfte mit praktischer Erfahrung ha- 
ben eine Chance-, bewerben Sie sich bitte mit 
handgeschriebenem tab. Lebenslauf, Zeugnis- 
kopien, Lichtbild und Angabe Ihrer Telefonnum- 
mer unter der Kennziffer 778 über 



PERSONALANZEIGEN GEEST 

Inh . Ingrid Qeest 

Postfach 650427, DSOOO HH 65, 

TeL 040/6070053 




engesuÜ 


Ate Zettungsvertag in Rheinland-Pfalz traten wir als 
Veranstalter für Hörfunk und Femsehen bei dem Ver- 
such mit Breitbandkabel ab 1. 1. 84 auf. 


Zum Aufbau eines entsprechenden Teams suchen wir 
einen 


Femseh- 

Journalisten 


der Ober die entsprechenden Erfahrungen auch im 
technischen Bereich verfügt Bitte nehmen Sie Kontakt 
auf mit unserem Beauftragten: 


Dr. H. O. Müller 

im Schloßgarten 4, 5413 Bendorf-Sayn 
Tel. 0 26 24/ 30 65 



Außergewöhnliche Aufgaben erfordern 
außergewöhnliche Menschen! 


V erk au fte- und Fflimmgepereftnlinhlwritiin 
im Raum Bremen, Dortmund, Hagen, 

Siegen, Kassel und Frankfurt - - 

bieten, wir, eine erfahrene und erfolgreiche 

Vertriebsgesellechaft, 


eine einmalige Chance! 

Soviel vorab: 

• ein groBer Markt wartet auf Sie 

• absolute Sexiosit&t 

• hohe staatliche Förderung 

•. ausgereifte und erprobte Vertriebskonzeption 

• konkurrenzloses Beratungssystem 

• die beeten Positionen sind noch frei 

• langfristige, koainnkturunahhängige Erdstenz 
Der von Ihnen erwarteten Mindestleistung 
entspricht ein JAHRESHONORAR von 


DM 150000,- bis DM250000,- 

AasfOhrUohe Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild an 


RWS GmbH * Wegsfeld 42 ' 3000 Hannover 


Wir suchen für den Innen- und Außendienst zuver- 
lässigen, gewissenhaften 


Bestatter 


mit rascher Auffassungsgabe und guten Umgangs- 
formen, Führerschein Kf. Hi ist erforderlich. 


^Zimmer-Neubauwohnung soll (kann) bezogen 
werden. 


Ihre Kurzbewerbung mit Lichtbild, tabellarischem 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Eintrittstermin und 
Qehaftsvorstaliung senden Sie bitte unter T 1415 
an WELT-Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Bmverber auf 



.^bitten wü; die diiffie-Nmimier aufjeden FäD deutlich 
sichtbar außen auf den Umschlag zu vermerken. 


Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Oiiffre-NurnmeL Um sie an dje Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie Öffnen Das kann zu 
Mißverständnissen fuhren. 


Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Ghiffre- 
Nummer angebeh! . 

Herzlichen Dank. 


DIE# WELT 

' OKABUMMI TMSSinTIWC FflW BEUTMHLAKB 

Aiizefeenabtqiäbg 



Unser Mandant ist eine bedeutende, erfolgreiche, überwiegend technikorientierte , deutsche Untemehmensgruppe. Der 
konsolidierte Jahresumsatz liegt im einstelligen Milliardenbereich mit einer gesunden Ertragsstruktur. Im Zuge einer teilweisen 
Restrukturierung der Organisation in der Konzernzentrale sollen die Bereiche Controlling, Untemehmensplanung, 

Kostenrechnung unter einheitlicher Leitung zusammengeführt werden. 


Leitung Controlling und 
Unternehmensplanung 


Zu dem Verantwortungsbereich des Leiters Controlling und Untemehmensplanung gehören neben der eigentlichen Controlling- 
Funktion inkl. des BeteiUgungscontrollings die Formulierung strategischer Grundsatzplanungen, die Erarbeitung von auch für 
Tochter- und Beteitigungsgesellschaften verbindlichen Planungsrichtlinien , die Wahrnehmung betriebswirtschaftlicher 
Sonderaufgaben wie z. B. Bilanz- und G 4- V- Analysen sowie Wirtschaftlichkeitsrechnungen. Ferner gehört der gesamte Bereich 
Kostenrechnung dazu. Ein qualifizierter Mitarbeiterstab, den es zu führen gilt, steht unterstützend zur Verfügung. Ein derart 
umfassendes und anspruchsvolles Aufgabengebiet bedarf einer Persönlichkeit mit Erfahrungen aus einer vergleichbaren 
Position im Rahmen einer Finnengruppe, d. h. inkl. der betriebswirtschaftlichen Betreuung von Tochter- resp. Beteüigungs- 

geseüschaften. Der richtige Mann ist Diplom-Kaufmann im Alter bis Mitte 40. 


Für weitere Informationen steht Ihnen Peter Freiherr von Enzberg, Telefon (0 40) 36 40 04, zur Verfügung. Sie können ihn auch 
schriftlich unten Neuer Wall 38, 2000 Hamburg 36, erreichen. Ihre Kontaktaufnahme unterliegt absoluter Vertraulichkeit. 


(IlfEyER fU(ARK 


Wenn Sie der Gesuchte nicht sind - vielleicht kennen Sie ihn! 


Upjohn 


Unsere Muttergesellschaft, The UPJOHN Company/USA, wird demnächst 100 Jahre alt. 
Im Vergleich dazu sind wir noch ein Teenager. Immerhin können wir auf mehr als ^erfolg- 
reiche Jahre zurückblicken - und in die Zukunft sehen wir ausgesprochen zuversichtlich. 
Wegweisende Neuentwicklungen - basierend auf einer intensiven Forschung - 
erfordern engagierte Mitarbeiter, die mit Begeisterungsfähigkeit und Zielstrebigkeit ihre 
Aufgabe anpacken wollen. 


Deshalb brauchen wir Sie zum 
1. Januar 1984 
oder auch später im 


Folgende Gebiete sind neu zu besetzen: 

Praxis: 


Lübeck 

Hamburg 

Emdert/Wllheimshaveti 

Bremerhaven/Cuxhaven 

Duisburg/Kleve 

Düsseldorf 

Leverkusen/Rhein-Sieg 

Neuss/Heimsberg 

Offenbach 

Wiesbaden/Mainz 

Limburg/Lahn-Dill 

Ludwigshafen/Pirmasens 

Heilbronn 

Göppingen/Ostalb 

Ulm/Ravensburg 

Oberpfalz 

Klinik: 



Wir sprechen an: 

Apotheker, Biologen, Chemiker 
und Mediziner, 

die den Einstieg in ein erfolgreiches 
Pharmaunternehmen suchen 


Technische Assistenten 
(BTA.CTA.MTA, PTA), 
die beruflich weiterkommen 
wollen 


Pharmaberater 

(seit 1.1.1978), die anspruchsvolle und 
zukunftsorientierte Präparate 
für Klinik und Praxis suchen 


Kiel/Lübeck 


Unser Angebot: 

Begleiten Sie einen unserer erfahrenen Mitarbeiter einige Tage bei seiner tägl. Arbeit 
Lernen Sie unser Klima und Image kennen. 

Entscheiden Sie erst dann. 

Dieses Angebot ist für Sie völlig unverbindlich. 


Interessierte Damen und Herren schreiben 
uns kurz ihre persönlichen Daten. Unser- 
Personalleiter, Herr Ass. Rüdiger Daunke, 
wird sofort Kontakt aufnahmen. 


Upjohn GmbH, 

Humboldtstraße 10, 6148 Heppenheim, 
Telefon 06252/72031 



Wir sind ein führendes Unternehmen der elektronischen Industrie in 
München. 


Für unsere Abteilung Gütesicherung suchen wir einen 


DIPLOM-INGENIEUR 

Fachrichtung Nachrichtentechnik 


Ihre Aufgabe umfaßt die Typ- und Qualifikationsprüfung unserer neu 
entwickelten Geräte auf den Sektoren Meß- und Nachrichtentechnik. 


Für diese Tätigkeit brauchen Sie neben guten theoretischen Grundlagen 
die praktische Erfahrung einiger Berufsjahre in der Industrie. 


ROHDE&SCHWARZ 


Wir bieten ihnen einen sicheren Arbeitsplatz, ein gutes Gehalt und die 
Möglichkeit zur selbständigen Arbeit und persönlichen Entwicklung. Die 
gleitende Arbeitszeit ist für uns selbstverständlich. Dazu kommen alle 
sozialen Vorteile eines modernen Großbetriebes. 


Bitte bewerben Sie sich mit ihren vollständigen Unterlagen und mit 
Angabe Ihres Gehaltswunsches bei unserer Personalabteilung P139. 


ROHDE & SCHWARZ GMBH & CO. KG 
MÜHLDORFSTRASSE 15 • TELEFON 089/4129-2403 
8000 MÜNCHEN 80 • 5 MINUTEN VOM OSTBAHNHOF 


Führendes europäisches EDV-Beratungsunternehmen 


sucht den 


GESCHftFTSSTELLENLEITER 


Hamburg 


Als Mann der ersten Stunde sollen Sie unser Know-how in die Tat umsetzen und die bereits 
bestehenden Geschäftsbeziehungen weiter ausbauen. Wir stellen uns Sie als einen 


qualifizierten EDV-Fachmann vor mit Führungs- und Verkaufserfahrung im Alterzwischen 
35 und 45 Jahren und guten Englischkenntnissen. Kreativität, Integrationsfähigkeit und 
akquisitorisches Geschick sind die wichtigsten erforderlichen Persönlichkeitsmerkmale. 


Wir bieten ihnen die Möglichkeiten und Voraussetzungen, um diese reizvolle, interessante 
und fordernde Aufgabe erfolgreich meistern zu können. 


Mercuri urval 


Für eine vertrauliche Kontaktauf- 
nahme wenden Sie sich bitte an , . _ _ __ _ 

unseren Berater, Herrn R. Bollmohr pie Personalberatung für Marketing und Verkauf. 

Ä KS bJ: Englische Planke 6 - 2000 Hamburg 1 1 

Werbung richten Sie bitte an 040/36 60 28 


Die Spezialorganisation der 
Allianz Lebensversicherungs-AG. 
Da stimmen Leistung und Chancen. 

Als selbständige Viertliebsorganisation der größten 
kontinentalen Lebensversicherung Europas stellen 
wir uns erfolgreich der Herausforderung im 
Wettbewerb. Wir suchen weitere 
am Verkauf interessierte Miterbeiter. 


T 


Leistung wird hoch 
bewertet - das ist 
Ihre Chance. 


Leistung bestimmt Ihr Einkommen 
und Fortkommen. Sie erhalten u.a Fest- 
finanzierung und die sozialen Leistungen 
eines Großunternehmens. 


Sie verkaufen ein ganzes Paket zur 
Zukunftsicherung. Im Rahmen der Drei- 
Säulen-Theorie bieten Sie - abgestimmt 

2 auf die gesetzliche Rentenversicherung - 

■ betriebliche Altersversorgung und indi- 

viduelle Ergänzung durch Lebensver- 
sicherungen. Ihr Angebot umfaßt darüber 
hinaus auch Finanzierungshilfen, Geld- 
anlagen und Sachversicherungen. 

3 Durch unser beispielhaftes Ausbildungs- 
system lernen Sie unser Angebot kennen. 
■ Wir unterstützen Sie mit Computerpro- 
grammen bei Akquisition und Verkauf. 

Abgeschlossene Berufsausbildung ist Voraussetzung. 
Kaufmännische Kenntnisse sind vorteilhaft. Ihr Alter: 

Mitte 20 bis 40 Jahre. Schicken Sie uns diesen Coupon - 
wir melden uns schnell. 


Allianz 


© 


Ich bin an einem Informationsgespräch interessiert 

Vbmame/ Nachname: 

Straße: 


AI/DW 


PLZ/Ort:. 

Telefon:. 


. Alter: , 


Erlernter Beruf:. 


Jetzige Tätigkeit:. 


Bitte einsenden an Herrn Direktor Echtermann. 
Niedenau 25. 6000 Frankfurt am Main, 

Allianz, Spezialorganisation 
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STELLENANGEBOTE 


Elektrotechnik - Elektronik im Spezialmaschinenbau /Großraum Hamburg 

Wir sind ein international angesehenes Unternehmen in einer norddeutschen Großstadt mit mehreren tausend Beschäftigten und einem 
sich weiterhin positiv entwickelnden Umsatz von einigen hundert Mio. DM. Wir entwickeln und produzieren technisch hochwertige 
Spezialmaschinen für anspruchsvolle Abnehmerkreise aus verschiedenen Fertigungsbranchen. 

Wir suchen eine verantwortungsfreudige und ideenreiche Ingenieurpersönlichkeit als 

technische Führungskraft 

die zunächst als Assistent in diesem Bereich unser Unternehmen und die Aufgabe gründlich kennenlemen soll, um in wenigen Jahren eine 
größere Führungsaufgabe in Unienfunktion zu übernehmen. 

ln der Einarbe'rtungszert sollen diesem Herrn verantwortliche Aufgaben im Gesamtgebiet Steuerung und Prozeßautomatisierung von 
Anlagen für die Nahrungs- und Genußmittelindustrie übertragen werden. 

Für die Bewährung in dieser Ausgangsposition sind außer der fachlichen Qualifikation vorauszusetzen: 

• Praktische Erfahrung im Einsatz von SPS und Rechnern für Regelung, Steuerung und Prozeßleitebene 

• Die Befähigung zur Organisation und Menschenführung 

• Überdurchschnittliche Einsatz- und Kooperationsbereitschaft 

• Bei aller Flexibilität doch ein hohes Maß von Systematik und Konsequenz im Arbeite- und Führungsverhalten. 

Wir berücksichtigen bei der Vertragsgestaltung selbstverständlich die nachgewiesene Qualifikation und die berechtigten Ansprüche in der 
Dotierung. 

Richten Sie bitte Ihre mit „AEW“ gekennzeichnete Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie handgeschriebenen 
Begleitbrief mit Angaben über Eintrittsmöglichkeit und Gehaitsvorsteilung) an den von uns beauftragten 

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
Zum Steinberg 47, 6900 Heidelberg 1 

der Ihnen gerne auch telefonische Auskünfte gibt (Tel. 0 62 21 / 4 99 05) sowie für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke 
bürgt. 


Mit über 2 Millionen Teilnehmern pro Jahr sind wir Europas größter 
Reiseveranstalter. Diese Marktstellung sichern wir auch durch eine konse- 
quente Absatzförderung. Für diesen Bereich suchen wir Sie als 

Abteilungsleiter Werbung 
Werbemittel - Produktion - Einkauf 

Sie haben nach Ihrer abgeschlossenen kaufmännischen Ausbildung jetzt 
eine mehrjährige Berufspraxis in einer Werbeagentur, Werbeabteilung 
oder Werbemitteiproduktion eines größeren Unternehmens erworben. Ihre 
Kenntnisse in den Herstellungstechniken (Grafik, Texterfassung, Repro- 
duktion, Satz, Druck) sind auf dem neuesten Stand. Sie haben Erfahrung 
auf den Gebieten der Konzeption und des Textes. In der Abwicklung und 
Abrechnung von Herstellungsaufgaben — und in der entsprechenden 
Verhandlungsführung bei Auftragsproduktion - beweisen Sie Ihre Qualifi- 
kation. Die Mitarbeiter werden von Ihnen im Teamwork konsequent 
geführt Aus diesem Grunde ist Erfahrung in der Führung von Mitarbeitern 
unbedingte Voraussetzung. 

Wir möchten Ihnen die Verantwortung für diese Aufgabe übertragen. Eine 
leistungsgerechte Vergütung können Sie von uns erwarten. Dazu kommen 
Jahresgratifikation, Urlaubsgeld, Altersversorgung und erhebliche Vergün- 
stigungen bei Ihren eigenen Urfaubsreisen. 

Bitte senden Sie uns ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen: 

TOURISTIK UNION INTERNATIONAL 
Hauptabteilung Personal 
Karl-Wiechert-Ailee 23 

3000 Hannover 61, Telefon 05 11 / 5 67-12 16 (Frau Stlng) 


Als engagierte Verkauf er haben Sie jetzt die Chance, 
sich für eine zukunftsorientierte Aufgabe zu qualifizieren. 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines international erfolgreich operierenden Unternehmens der „Health Care 
Industry“, das durch zukunftsorientierte Technologie im Bereich der Labordiagnostik mit hervorragenden Produkten 

Anerkennung findet. 

Sie suchen nach einer Alternative, Ihr Können vollzu entfalten, und erfüllen folgendeVoraussetzungen: Abrturodermittlere 
Reife, abgeschlossene kaufmännische, medizinische oder naturwissenschaftliche Berufsausbildung bzw. AuBendienst- 

erfahrung. 

Wir bieten Damen und Herren den Einstieg als 

Verkäufer 

Diagnostika, analytische Systeme 

Nach intensiver Produktschulung - bei vollem Gehalt - übertragen wir Ihnen die Verantwortung für ein festgelegtes 

Gebiet. 

Sichererkennen Sie, welche Perspektive sich Ihnen mit diesem Angebot eröffnet 

Einzelheiten, die Sie in jeder Hinsicht überzeugen werden, möchten wir gerne in einem persönlichen Gespräch klären, 
das nach Eingang Ihrer Bewerbungsunterlagen an die Personalabteilung, Abbott Diagnostic Products GmbH, Max- 

Planck-Ring 2, 6200 Wiesbaden-Delkenheim, vorgesehen ist. 

Für telefonische Vorabinformationen steht Ihnen unser Personalleiter, Herr Rentschler, unter der Telefonnummer 
06t 22/5011 34 zur Verfüg ung, der für die vertrau liehe Behandlung Ihrer Bewerbung bürgt 

Abbott Diagnostic Products GmbH 



*"*%TUI 

TOURISTIK UNION 
# /|V* INTERNATIONAL 


DHSONICS 

SONDTRON^I&cs 

Wir sind ein führender Hersteller auf dem Gebiet der digitalen Bildverar- 
beitung. Unsere Systeme sind mechanische und elektronische Sektor- 
scanner für die Bereiche Kardiologie, Gynäkologie. Gastroenterologie 
und Neurologie. 


Spätestens zum 1. 1. 84 suchen wir für unser Büro in Hambu rg/Seevetal 
einen 


NIEDERLASSUNGSLEITER 


Seine Aufgabe ist es, unseren Marktanteil im norddeutschen Raum zu stärken. Die 
Position erfordert außergewöhnliches Engagement Wir erwarten einen Prof! Im 
Verkauf, der alle Techniken des erfolgreichen Verkaufe beherrscht Er ist außer- 
dem in der Lage, die ihm unterstellten Mitarbeiter vertriebsorientiert zu führen. 
Fachkenntnisse im Bereich Medizintechnik sind wünschenswert. 


Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an Herrn Schwartmann bei SONOTRON GmbH. 
Frankfurter Straße 585, 5000 Köln 91, Tel. 02 21 / 89 20 20. 


• München 

• Stuttgart 

• Offenbach 

• Köln 

• Hamburg 



DEEWELT-Nr. 247 -Samstag, 22. Oktober 1983 



Diplom-Kaufmann, Anfcng 40, mit umömgrrfcher lodu* 
strieerfehmng in führendes Posttonen, suche die unter-. 


v -v -J. 


Geschäftsführer 




■v 


oder die Gesamtver an t wor tung für ein Unternehmen als 

Alieingesdiäftsfllhra-Eine mehr ste 15jäh^fe,iatena- ; 

tional ausgerichtete Berufeerffchrung in Oer fcavaaS^ 

" “"erindustrifcdervmrt^^ 

stleLsUrngsbewicb können in die neue Aufgabe 
eingebracht werden, dazu sote englische und ftanz &ri- 


sche 


Bitte nehmen Sie Kontakt auf-unter B 1413 an VßSEff»:, 
Verlag, Post&ch l&OfrtH. 4300 Steen ' 




A 


seit 7 Jahren i. Indüstrie-Aik: als V; 
CONSULTANT-PROJEKTLTR-GEN. tftANAGfSR 


SCHWARZAFRIKA - OSTASIEN 


tropenfest, sofort reise bereit, sucht KontakteTür Au®?jL^ n * 4 T 
landszeitvertrag unter F 1405 an WEt,T-Veriag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essön 


A .t 




Verkäufer , 
in Auftendieiist 

42 Jahre, mit lSJShrigcr Aoßen-j 
dteastextfehrung ab Fachberater in, 

(Jen B » m Ui4umi 

trug (L der Ziegettnduitrie. rocht 

neuen Wirkungskreis im Orofirotsnj 

Westfalen-Lippe (Beg.-Bex. Qet-| 
xnold}. Jetziger Wohnsitz MXndcn/f 
WestL, dadurch auch möglich, 
westL, nördL oder 4 ML Gebiete za 
Übernehmen. Aach artverwandte 
oder and« gelagerte 7 Produkte 
sind mir angenehm. Schwerpunkt 

meiner Tätigkeit sind Beanche von 

Architekten, Behörden, Beuge- 
■ffllwfc , Unternehmer usw. 
Zuschriften erb. unter P 1412 an 
WKLT-Veriag, Porffttcb 100684 , 
4300 Essen. 



ofmann 

•), 34 J_vierj*brJge 
ig (nankxefch), 
fließend Fra nz ös is c h und Englisch, 

v er sier t im mehrstufigen und' im 

Direktvertrleb. ausdauernd, belast- 

bar and reisebereit, sucht neoe her- 
ausfordernde Tätigkeit in Jettender 
Position per L L 1984 oder spftter. 

Standort Berlin wire angenehm, je-r 
■ doch nicht Bedingung. - • 
Angeb. erb. unL D 1403 an WELT 

Vertag, Post! 100884.4300 


ErL Hamnrirta 


Anf. 40 , sndtt zum 1 . 2 1984 neuen 

hi ftauenL HaoshalL 

CkL Wohnung erwünscht), 
ertx u. PS 48940 an WXLT- 

eriag. PostL 2000 Hamborg 88 . 


1 


■Mi* piostadert, 

- - tS\ 

_ 

tjgan g pm 

in Sehlens. -Holst. 


Angpb. erb. alt l 410 anWKLT-Veri*g. 
PostL 10 06 84, 4300 — 


Betriebswirt giad. . 

88 J, rocht führende Position in kleine- 1 
rem od. ndttL Bammtemehmea IßJgJJ 
Ihihiga bteL 
Zuschriften unter X UHU an. WKLT- 

Vertag, Postfach 10 088«, 4800 EM 


Anabfldungalelterin. , Waren-i 
haus-Erfahrung, bes. L Textübe-j 
r eich, möchte verändern.* 
Zuschr. xx. y 1552 an WKLT-Ver- 

Iag, Postfach 10 08 81, 4800 Xssen. 


USA aa aittattaa (mfigL KiBfanrien] 


oder Hrntmi. Mein Kramtet U JAmdf 

' hat ulnpn ^ m dntf>rVrfi # aii P wl iri il I 

Angeb erb. unter E 14N an WKLT-I 

Vertag. Postfach 10 B8 64, 4MP JmwteJ 


Ch effoh raJ, Choeffew 

38 J„ vertu, 2 Kinder, p 2. oubÜftäU 

ÄäÄ.«’ 

toJJOroar-1 

betten sowie Uastroeontehanntiiie 
Zuschr. a- A U84 an WKLT-Ver 

Postfach io 08 8t, 4809 Bnaa oder ' 




«Bne und vaticam «nmaMMf __i ft i r ; j.i » 




und PbanaaaeuUha tttte L 
Schwerpunkt, idm inttvK 



SRI LANKA 

BfeL-Ing. erledigt Geschäfte afc£ 
ler Art, auch größere 
- br^nort- Export 
m«u/ 7 iuis 


feöSLl 


Aibadt als Ttscfahr, _ 

Führerschein KL 3 (Kodüodirl 

dm A. fVMdnlak, xuebwe 

rtttttfWrtiWOBtt/ttl 



Privatsekretär 

1 42 J., zuverL, diskret* sacht 
. tion in worddeutschlnnL. _ 
[ Angeb. erbeten u. FD 47117 am 
WELT-Veriac FdcU* * 

2000 Hamburg 86 


^jjagtiög- ?&*■ 


Geschäftsführer 


Br.-Tag (Msvhtrwnbau). 47 J„ Krßih-I 

rungen in Krankenhaus- BSder- 1 

bau. BetzMMettung, Beizung»- und 
EnergäetertmDc. Gas- und Waiwirypr- 

'-htlettam, aodst neuen 

— (bevorzugt in Badect- 
Wfirttembug). 

Zusdnttten unter B 1401 an WELT- 

Veriag. Postfach 10 08 04. 4808 Emen. 


Faefanuum Az Ti 


K- Anlagen wOnsdit sich za verlndera. 


Zuschr. erb. unL PL 47 10 & an WBLT- 

Vertag. Postfach, 2000 Hamberg 38 . 


NE-Metall-Kaufnanji 


44 Filialleiter, lang}. E rfahrung 
im Innen- u. AuRmviUn»* Tn- iT 
Ausland, führungserfahren, ortn- 
ungebunden. Englisch, sucht 

neue leitende Aufgabe. 


sb. u. G 1406 an WELT-Ver- 
PostL 10 08 64, 43 Essen. 


Junge Dame , 
beite 



sucht 

Stella als BOrohilte j ^ 

Eva Blatt* 02222/ 6 868^1 


mit 


ErzielwriD 






Zoschr. unter E 1588 an WELT- 1 
Postfach 300854. 4»0 



Seit 8 Jahren Gescb8tt*führer’#f 

QeS- 

nachwelabare Erfolge, 

und Beferenaen. . tadtM 


kaufmann, möchte sich -nach 
foIgteJcher Anfbaücubdt andef v 4 '~ 
renAufgaben whimen tk Wtftetefe; ' " ■ 


Übernahme oder -Auftian 

Beprösentanz, Niedülusuasi 
Ve rt re tu ng,. Vertrieboaxgattfefr? 
üono.,8. \ . ... . * 

deutsche oder an ign d i s ch d 
g fanen . gerne In^wrt-Exportj. 
repraae nt attves Büro, ; SelaetM 
rin. Telefon. Pkw, EnsUsch üf 
Wort und Schrift, auch 

tlgkeit. 


Znschr. ul T lOl^an WKLT-Vi 
lag, Postfach 10 08 64, -4300 


-_v. 

u 


geschAftsfOhrer 

WARENHAUS 


38 J, erfolgreiche Titigkeit Im Khmdhandel <T>Ttiffhchh»ndal UPd 
WarenMuser) sucht neue verantwor ta oggvoBe FOhrungroositiön 
P® Juli 188&. Bin dzt. L Geschäftsführer eines Warenhauses mit 
nennstelligem Umsatzvolomexu Sleherbeit ln der Steueruü aller 
Verkau^Scövitfiten. Geschick In ifltm4>eiteriSammgia^Sn M ' M>> - 
denken sind verantwortüch IBrittriBen M A erigm griMfc 


Zuschriften unter X 1419 an WELT-Veri2& Foftfech 100864,4300 
■ Essen. ' - 


OrgcafootfoBiiflitelrtor Venu 


33 Jahre alt, seit Jahren erfcUgreich mit öberdnrchsdmtttlicbcn 
Erfolgen in leitenden Foritlooen tätig, sueht' rieb au« perriteBrtwn- 
Gründen kurzfristig zu verändern. Auch Interessante Angebote *ö» 
anderen Braantwa sn |wyJwii: - .■ ■ 


DomlzBwunsch, jedoch nkit Bedtegno^, tstdos fthehnhlate^GchM. 
Angebote u. S 1414 an WEUr-Veriag, IfosUheh 10 08 6^4300 aiö. 
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■Wte, 


■tei 


Dipi.-Voikswirt 


26 J„ ortsungeb., ieistungsorienliert, — . ^ 
dienschwerpkt: Außenhandel. Industrie: 




stüc, 4 J. wiss. Mitarbeiter (empir. Sosdalfoteduifitfi 
promoviert, fl Englisch, EDV-Gn, " 

w 1 1 Di - ■ 


or-— ^ — Jrundk e pnttdSBe.i 

z. 1. 1. 84 neue, reizvt^le Aufgabe in lMbistriord««- « 
(voizogsw. als Assistent d- Geschaftsfüteunfi öd « i*&- 
nalwesen). mittelfristig an 


Zuschr. erb. unL H 1407 ah WELT-Verffc& B* 



Stellengesuche finden Sie auf 



‘--JS 
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IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


Immobilien - Kapitalien - Anzeigen 


en die höchsten Gewinne I Nur die Minderheit verdient 


echt entstehe 


111 




^ Essen ^ 


Als erkennbar war, daß viele Jahre verfehlter 
Wirtschaftspolitik zu Ende gingen und ein 
neuer Trend sich ankündigte, schrieben wir 
an dieser Stelle: -Start frei für 3 fette Börsen- 
iahre“. Daraus wurde die bisher größte Bör- 


sen-Hausse seit 20 Jahren. Doch dies war nur 
die Hälfte davon, was noch möglich scheint. 
Das ist Börsenspekulation! So verdienen 
diejenigen, die an der Börse investieren, ein 
Vielfaches dessen, was andere erzielen. 
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stiegen die AkBertesss 
um rd- 50%, ln Amerika 
um genau 74,9%, hier in 


Wenn Sie verstehen und lernen 
wollen, wie Sie dies alles zu 
Ihren Gunsten nutzen, dann soll- 
ten Sie die folgenden Ausfüham- 


Deutschland um 53,7%. Selbst in gen sorgfältig lesen und 10 Minu- 

so weltberühmten „Namen“ wie ten darüber nachdenkea 


Kein deutscher Börse nberater 
hat In cfieser Erkenntnis deshalb 
auch nur annähernd so klar. 

I und verfafew^eh 
die Börsm-Hausse 1982/83M 


- «ufi DAIMLER, IBM, GENERAL 


Böreenauf- 


der letzten 25 Jahre 



M '-T.I LSI 

fr. Wüffl 


für 3 



das Startzeichen für einen 


etchfalls neuen Trend! Dies 


werden Sie aber erst im län- 
gerfristigen Rahmen ent- 
scheidend merken! So wer- 
den jetzt die Weichen für <fie 
Börsengewinne 1983/84 dar- 
gesteUt! 



und Tricks, sondern mit national- 
ökonomischem Wissen erkenn- 
bar sind. 

Als Privatmann verdienen Sie 
folglich an der Börse nur dann 
Geld, wenn Sie sich eines sehr 
erfahrenen Beraters bedienen. 

An diesen Kriterien können Sie 


die Qualität Ihres Börsen- 


hart messen: 1. Wie hat er sie 


auf die Hausse 1982/63 vor- 
bereitet? 2. Wie lauteten die 
konkreten Empfehlungen und zu 
welchen Kursen? 3 Wie sieht Ihr 
nachweisbares Ergebnis in D- 
Mark und Pfennig heute aus? 



Autos und c 


hierzu einer Zeit, als 95% aller 
Berater eindeutig dagegen 
waren. Ihr Erfolg: Kein Gewinn 


i jsait ; ' m * irra r« 


• „verrtnsHche Anlagen“ 
total verkauften, inkl Immobi- 


lienfonds, um jede Mark Liquidi- 
tät für Aktienkäufe freizubekom- 
men. Das ist Börse! 


Mit cfieser Arbeitsweise wurde 


Die Actten-Börse* einer der 


hen deutschen Bör- 


senberater. Dahinter stehen 24 


Jahre tägliche Börsenpraxis des 
Herausgebers, was in Deutsch- 
land einmalig ist und sich natür- 
lich im persönlichen Urteil 
niederschlägt. 


I Lh iLj i jij !i 


Oer siebte 
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internationalen 
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tien ab. Wir 


PrivotnW Was Börse ist, wie dort investiert 
■■■*' \ wird, mithin Börsengewinne ent- 
. . .IjJ-TTb? stehen, war allerdings vielfach 
V, i : unbekannt, seit 1Q69 regelrecht . 

A njhJfcji .verpönt". Sie müssen indes wis- 

was Aktien wirklich wert 

.. iw-t .s.®»' sind und wie die politischen 
- Rahmenbecfingungen hier wir- 


, . f - : 1 * lll 


Wem Sie also 


und wie und ab wann sich 



-1 mi-; il :,LÜ i i^jI* I-I 1 il'rl 


Wahrheit entstehen. Belegt in 
Anzeigen an dieser Stelle seit 
April/Mal 1982. Vergleichen Sie 
dazu die 7 Beispiele in den 
Spalten 5 bis 6, die beweisen, 
was Börsenspekulation ist 


Das ist der „Lebensnerv“ derMfettbörsen 


YIEID— 3 HO. T-8ILLS 
LONG-TERM GOVTS. 





Wann Sie diesen Sachreftistt richtig Intarprsttaran, wissan Sie, wo 
cfie generelle Tfendenz für die Wettböraen 1983/84 Wngeben wird. 


1977 1978 1979 



Markt und zu absoluten Tiefst- 
kursen. Das ist nur der Anfang 
im längerfristigen Öl-Business. 
Daa ist globale Boreenspaku- 
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Was ist ein 


oroBten Erfahrung . Dazu 
suchen wir Damen und Herren, 
die den Börsenerfolg wirklich 
wollen. Als Starthilfe ein per- 
sönliches und kostenloses 

Angebot: 

1 Rufen Sie Herrn 

Bemecker überlei.: 
0211/320426 an, wenn 
Sie zu dieser Anzeige 
■ eine Frage haben. 


Börsenberater? 2 


J i ■ i -7i .1 1 




Wir kennen ni 


IPS.'gg&iiuE 


U'X-fj 1 i ; l Uä I 




Nehmen Sie nur die Nr, 1 


hie die Nr.2oier nar Nr, 3 


1 1 < 1 1 ‘ .-1 t-:n i \. : v. v 

il it;-: LT- lt i Y J .. i • 
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erkennen. Das ist das A und O 




schuft Die Aktienkurse 
honorieren Leistungen der . 
Unternehmen. Firmen, in denen 
Schlechtes geleistet wird, deren 
Aktien sänd nichts wert Aktien 
erzielen andererseits Höchst- 
kurse, wenn die Firmen Erstklas- 
siges leisten. Wer darüber her- 
vorragend informiert ist, verdient 
daran als Aktionär Das gleiche 
gftt für Ihren Beraten Kaufen Sie 
sich den besten, nur die Nr. 1. 


nii'i ' j Tn T -^TTTT^ 


Investor. Das erklärt warum die 
Aktienkurse oft schon dann zu 
steigen beginnen, wenn die 
U nt emehm erzählen noch 
schlecht sind. Vorexerziert von 
der Börse seit Aug. 82 bis heute. 
Das erklärt auch, daß sich der 
Wert eines großen Unterneh- 
mens sogar vervielfachen kann. 
Wenn Sie diese Zahl kennen, 
kennen Sie auch das „Gewrnn- 


Dle Börse kennt kein 


Hier zählen 
nur intime Kenntnis, Erfahrung 
und Sinn für Timing. Dies drückt 
sich darin aus, Trends frühzeitig 
zu erkennen. Das berühmteste 
Beispiel dürfte hierfür die Alumi- 
nium-Spekulation 1982/83 sein! 
Begonnen zum absoluten Tiefst- 
prels für Alu, jetzt + 190% als 
Durchschnitt] Das Schwierigste 


HT?iT* h i^!*- Ri t-: ti *. ~>; i : 


sehen Daten so nahe an die 


tiefsten Kurse/Preise heran kam 


nun wett über dem Durch 


schnitt des Marktes fi 


Börsen-Taktik ist 


Disziplin + Technik 


g i K.*-i: 


Ihre aktuellen Geschäfte vor- 


bereiteL Er muß absolut objektiv 
urteilen können, d.h. unab- 
hängig sein. 

Kaum jemand in Deutschland 


von zu investieren und helfen 
Ihnen dabei mit dem wöchentli- 
chen Börsenbilef „Die Actien- 
Börse* Er kostet monatlich 



3 


Sonden Sie uns Ihr 
Depot ein. Es geht Ihnen 
im Original und mH den 
persönfichen Handver- 
merken von Herrn 
Bemecker schnedst- 
möglicti zu. 

Mit der folgenden 
Bestellung erhalten Sie 
„Die Actien-Börse“ z.Zt 
bto zum 3a 11. 1983 
kostenlos. 



schon dann, wenn andere noch 
gar nicht daran denken. Wahr^ 
lieh „eiserne"' Disziplin ist hierfür 
notwendig. Das aber ist eine der 
großen Schwächen vieler Bör- 
sianer. Daran erkennen Sie indes 
die Qualität Ihres Börsen- 
beraters und wer die Nr.1 ist! 





Königsallee 50 
D-4000 Düsseldorf 


I Senden Sie mir bitte ab sofort „Die Actien-Börse“ 

I im Abonnement zum Preise von DM 35,- p.M. inkl. 

I MwSt und Porto. Bis zum 30.11.1983 erhalte ich alle 
. Ausgaben kostenlos. 

" Kündigung: 6Wochen zum Kaienderquartalsende. 


Name 



Sie „reich zu machen“. Das muß 


klar gesagt sein. Wir zeigen 
Ihnen aber, wie es seriös mög- 
lich ist an der Börse Geld sinn- 


Unterschrift 


Ich habe das Recht, (fiese Bestellung innerhalb von 7 lagern ochiiftfich ZU widerrufen! 

W. 22. 10. 83 







^ ,1 Kölner - Dom- entfeml, nahe dem Grundstück beträgt 4,4 Mia Afle | 
1 Vbraobiraspark. Die rechtekräftige Planungsunterlagen sowie die ■ 
5 Baugenehmigung weist eine rechtskräftige Baugenehmigung ■ 
>?■ Vtohrftäche von ca 6500 m* aus. sindimKauferefeenthaHea I 

2uschrftten unter 0 9991 an WELT-Vertag, Postfach 100864, | 
' ■ v > : . • 4300ßsan ' 


ca. 2 200 nr, GFZ ca. 1,0 bis 14 , 5 
r.fTimV mrt^n zum Stadtze n trum 
für ETW-Azüage geeignet 
Zuscbr. unter A 9Bii an WEL.T- 
VerlaÄ. Postt 10 08 64, 4300 Essen 



MUm RsUhb/AHu (BAB wahrade) 


1 Tjf'ffPmra/Hnhwitai 0. fi. ID 
antsdd. ran** bi verkaufen. Kaaf- 
prelilSOWODK. 
XeL»U42/S18 


DÜssotdorf/Rafingen 


Cfl. aSB0.ip 1 großes Grund- 
stück tüfBebauung mit 20 Etn- 
famnjenb&uesm zü veriuififflrL 
KP Mü; Planung DM 24 Mio. 
Zlischr, u, C 9990 an WELT- 
Vertag, PöBa .100864, 4300 


Allgeb. tu V 1682 an WBLT-Ver- 
la«, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



Sfiri-SmeriM-Sta. 27, CM 
MÜtttUM/BS 


Baogeldnde 

«niwiHg sch5ne Lage 

38600 m 1 , für ca. 




WA,Ba 
SD, GRZ 0,4, 

04 

Kaufpreis; DM 8 900000,- zu - 1 
tüffL 3,42% Provision. 

Za verkaufen durch den 
Beauftragten: 

RoH-Ericb KBhler 

Immob Uten, Kriacherstr. 42 
4819 Manheim 
TeL 8 ZI 73 / 5 26 38-39 

atdi GtiwiMWarlikft S 22 89 


Geeignet als Bauherrenmodell 

-auch Watumhnimflibau - 

Düsseldorf/Stadtrand 

MHUere Wohnl^e - BaugiundstOck 4S5B m*. bebaubar mit 4280 m 2 wn, 
Veric-Preis DM 2 560 000,- 

Ihn Anfragen erbittet dte beauftrage Hausmakieiflrina 




ImmoMBan seit 1912 - QraitdMBcfcavMwaBungttt 
2000 HH 38. Jungfernstieg 34, TeJ.-Sa.-Nr. 0 40/34 15 55 
Teiax 214064 grsmk hmb 


BAUniGE^GlUNDSrOCK 

15 Mm bis gHft-lhiwubiHt 3 - bis 
igesebossig bebaubar, Netto-WfL 
2200 m*i 31 Wohnungen, Bebauung 
in mehreren Abschnitten mögL, 
lanong kann übernommen 
MI 1 IM 0M.- G RUNDA 






Eckgrdst^ ca. 1750 m 1 , für Super- 
markt u. 4gesch. Wohnbau, gute 

I jmflnp * (Il nl . Bln tn g t hwrifh ), SK 

lSO0,-Än’, Gesamtford. DK 3^3 Mio. 
GBO hBmobIlfen-84M5377 76 
PosH 73 H 85- 2SM Hamborg 73 


Baugnindstücke 

in schöner, ruhiger Lage zwi- 
schen Ostsee und Schlei (Eckern- 
förde) zu verkaufen. 

TeL 0 43 46/82 63 



Bayerischer Wald 

1400 m 3 , voll erschlossen, Nähe 
Bodenmais, von Privat zu verk. 
TeL 9 99 45/ 15 42 


GrumlstOck 

In Bonn-Beuel, 721 m 1 , v. Priv. L 
DM255 000,-. 

TeL ab Sonntag 82 21/39 13 94 


Gewerbegebiet in Oldenburg 

ca. 11 500 m 1 , verkehrsgünstig, in unmittelbarer Nähe der Autobahn 
gelegen, zu verkaufen. VB: DK 1,3 Mio. 

Brauerei Beck & Co. 

Postfach 10 73 07, 2800 Bremen L TeL 04 21 / 5 09 46 96 oder 6 98 


ln reizvoller nordwürttembergt- 
scher Kurstadt 

Bauplatz 

mit ca. 3200 m 1 im Sondergebiet 
und bester Lage zu allen Kuran- 
lagen zu verkaufen. Wirtschaft- 
lich optimale Bebauung mit allem 
Ehrdnriehtungen ist gewährlei- 
stet. 

Anfragen bitte unter O 1614 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864. 
4300 Essen. 


Costa Brava: Baogiundstück 

400 m*. vollenchL, 2 kmn&dL Ltoret,* 0 
sehr schö. Lage, fir 50 000 DM zu verk. 
TeL 65 ZI /II 14 M 


Hambqig-WellfDgsbBttBl 

7230 m 2 . !•»»! einer si beba uenden 
FBche von ca. 4500 m* WfL, für DU 
O Mio (auch tetlbar). Auch Uakler- 
antrageo erwünscht. 

Probet ■ Hakler 
• 48/899 29 62 (a. Sa. + SoJ 


Grundstück 
Nähe Hamburg 

S-Bahn-Verkehr, sehr gute Wohnlage, erschlossen, Bauge- 
nehmigung u. Statik liegen vor, langfristiger Mietvertrag f. 
gewerbl. Fläche wird mitge liefert. 


Grundstück: 
umbauter Raum: 
gewerbliche Fläche: 
davon vermietet: 


4668 m 2 
22 000 m 1 
1422 m 1 
1 200 m 5 


Wohnfläche: 
Wohneinheiten: 
’nefgarag.-PI.: 
off. Stellpl.: 


2190 m 2 
26 
7! 
45 


Vom vereidigten Sachverständigen geschätzter Verkehßwert 
3,08 Mio., Gebot erbeten, direkt vom Eigentümer, Kapital- 
nachweis erforderlich. 

Angebote erbeten unter S 1678 an WELT- Verlag 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 
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IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 247 - Samstag, '2&Öfctober Iftte 


Gewerbliche Immobilien 


•• r • • v ü'i, : 
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IH 


TOP-RENDITE IN WATTENSCHEID 


Rheda-Gewerbeobjekt 


logo^BOrohcHb 


Unser Angebot 

• AkSdntauitemiM 

• Nutzfl. 425 m* 

OBJ. 1973 

• ME bikl. 14% MwSt DM 43 776.- 


Waltera Angebote auf Anftago: 

• Apotheke 

• Arztprextoo 

• Bflantuinwrohnung« n Bl nr-80 nr 


GERHARDT 
Bauträger GmbH 

Ostbradanstr. 45 

4730 Ahlen 

Tal. 023 82/ 6 00 25 

auch samstags van 10-14 Uhr 


Investitionsphase 

Kaufpraia 

mkl.14%MwSL: DM805 00R- 

Notar/Qrundb.ca. DM 8000,- 

Qninderrarteat. DM 16 360,- 

Rnonz.-K. DM 13000,- 

Damnunictu dm 73B40_- 

Gasamtaufwand DM916 ooo,- 

Fremdkapital DM716 000.- 

Sgenkapttal DM 200 000.- 

Voratauarrücterelauung DM916 000.- 
Weriwngetoaten 1983 
Damnum ca. DM73 640,- 

AIA (fflr2 Monate) ca DM 1 400.- 

Sonatlges ca. DM 16 000.- 

DM91 040,- 

StBuererapamb aus Wortoungskosten, 
Kosten bei ainem SpRzensteumeab von 
6366K (inkL K.-SL und tavestUanshHto- 
abgabe) ca. DM 68138^ 

Mdhrwertstauararsbitlung 

ca. DM104 880.- 
Gesamtarstattung DM162 096,- 

EnekbvoaBgenkapital DM 37002 t 


Stade (Gewerbegebiet Süd) 


Grundstück, 3848 m*. bebaut, Lagerhalle m. Kfibkaum, ca. 500 m* 
Büro- und Sozialräume, ca. 100 m 2 Wohnung (4 ZL, K£L, Bad) ca. 
100 m 2 gepflasterte Freifläche, sofort lieferbar. VB: DU 870 000,-. 


Brauerei Beck & Co. 

Postfach 1073 07, 2800 Bremen 1, Tel 04 21/ 5 09 46 96 oder 6 98 


Vermietung bzw. Verkauf 

Die Stadt T phnfen vermietet bzw. veräußert ab L L 1864 ein 
Gebäude, das zur Zeit noch als Krankenhaus genutzt wird. 

GrundstücfcsgrÖBe ca. 2734 m 1 , Lage Stadtmitte 
Das Gebäude besteht aus Erd- und Obergeschoß. Personenaulzug 
über 2 Geschosse vorhanden. Im Erdgeschoß befinden sich 8 Bäume 
und im L Obergeschoß 10 Räume. Das Dachgeschoß ist teilweise 
nutzbar. Dem Krankenhausgebäude ist ein Schwesternwohnheim, 
Baujahr 1967, Sgeschossig, Massivbau mit Flachdach, voll unterkel- 
lert, an g e g liedert, im Erdgeschoß befinden sich 4 Bäume mit sanitä- 
ren Einrichtungen. Im Obergeschoß 7 Schwesternräume mit Balkon. 
Die Festlegung über Kaufpreis bzw. Mete erfolgt auf Verhandlungs- 
basis. Interessenten wollen sich schriftlich oder fernmündlich mit 
dem Bürgermeister der Stadt I p hof e n, Marktplatz 1, 8715 Iphofen, 
Telefon 0 83 23/30 95, fn Verbindung setzen. 


Bederkesa 


Gewerbegrundstück 1804 m 2 , m. Büro- und Wohngebäude, ca. 300 m 2 
Rampenlager m. Kühlraum, direkt an der Hauptstr. gelegen, zu 
verkaufen (evtL zu vermieten), VB: DM 300 000,-. 


Brauerei Beck & Co. 

Postfach 10 73 07, 2800 Bremen 1, Tel 04 21/ 5 08 46 96 oder 6 88 


Apotheken haus mH Arztpraxis 

- Stadt In Nord-WQ rttemberg - 

2. Arztpraxis möglich. Ablauf des Apothekenvertrages 1984, la Lage 
und Bauausführung. DM 1 100000,- inkL Inventar für Apotheke. 

O. Imiela, RDM, TeL 0 53 21 / 2 41 66 


ExUBShhSonBBStBdta 


in Wuppertal-Zentrum umstän- 
dehalber aus Privat gründen zu 
verkaufen. Nur ernstgemeinte 
Zuschriften erbeten unter E 1668 
an WELT- Verlag, Postfach 
10 OB 64, 4300 Essen. 


1 Hb. nr Kl, mn Print 

2 Geschäfte, leer, Größe: 59 


+ 86 m 2 , KP 130 750 DM bzw. 
182000 DM. 

Zuschr. u. F 1625 an WELT- 
Veriag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


ApfltMmi laMokato 

im Bodenseegebiet. Herford und 
Omabrück. 

Revisionsfähige Einrichtung muß 
übernommen werden. 
Bestehende Apotheken in Ahlen 
L WestL, Menden und Rheinland- 
Pfalz zu verkaufen. 


Raum Goslar/Harz 

Mod erne s Gewerbeanwesen (Halle, 
Büro, Wohnhaus) ln guter Lage in 
einer aufstrebenden Kleinstadt 
(25 000 Einwohner) mit bester Ver- 
fc.hmnhliidiing (ß 4 + B6) TTnf 1 3U9- 
relchenden Parkmflgllchkeiteii. 
Grundstück ca. 3250 m* VS über- 
baut, ausbaufähig, Viels, nutzbar 
(Verbrauchermarkt), DM 1300000^ 
Zuschr. n. C 1710 an WELT-VerL, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Facharztpraxis 
In Essen-Altenessen 


ca. 188 m 2 , gute Lage u. Aus st, 
2 Pkw-StellpL, sofort bezieh- 
bar, günstige Finanzierung 
kann übernommen werden, 
KP 463 464,- DM. 


im norddeutschen Raum, ca. 2,5 
xiniUnTiAn Umsatz — absolut siche- 
rer, zahlungsfähiger Kunden- 
kreis - zu verkaufen. 

Termin: v wKa i Hni m iiwg f'hA, 
Zuschr. u. W 1616 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Becker Immobilien 
Westenfelder Str. 25 
4630 Bochum 6 
TeL 0 23 27/840 39 


Ga rdi nenfachgosclraft 

a_ Attersgr. zu verk., in nord- 
westdt Kreisstadt. Immobilie, 
Ladenlokal, Wohnung kann ange- 
pachtet werden. 

Zuschr. u. PE 47 118 an WELT- 
Veriag. PostL, 2000 Hamburg 36 


ftr SfflqwökMra Roan Fraabfort 

Lagerhalle mit Büros (Gasbe- 


Ohne Provision 
Vielzweck-Halle 

4700 m* Halle, 330 m 2 Büro, 17 759 
m : Grund, Erweiterungsbau ca. 
4000 m : möglich. Massiv-Bau mit 
Isoüer-Beton, Bj. 76, Höhe 7,50 m, 
Industriefußböden. 4 gr. Tore mit 
Hebebühnen, gr. Ladehol, zen- 
trale Verkehrslage Hörster Drei- 
eck (BAB 1/7) VB 6 Mio. DM. 
HALLER- MEURER, Herr Anden 
TeL • 40 / 8 54 2« 


tonbauweise) in 6380 Bad Hom- 
burg v. d. EL, ca. 284 m 1 Gewer- 
befläche auf 480 m 1 Grund- 
stück. Deckenbelastung: L5 
t/m^!), Schrägaufzug, gepfleg- 
ter AügemeimaiEtand, Pachter- 
trag DM 48 000,- p. a. 590 000,- 
DM + 3,42% Kätdercourtage. 


.KURENBACH S 
kg&SSSSii IMMOBILIEN. 

10x222 430 


0 \ 

0i 


DBssaMoft - Kd In Vs Min. 
ab DM 22 


MW gyy d« OM 1Z - tt 

IrdM idj wnnMot, toti 

130 750.- bk DU 400 7S 
adv unMann SU mR 
N0Q N&mbvg30-QB 



\t 

in 


Großraum Frankfurt 
Lagerhalle mit Bürotrakt 


(insgesamt cau 1250 nt^ 


in verkehrsgünstiger Lage mit direktem Gleisanschluß vom 
Eigentümer zu verkaufen. 


Verkaufspreis: 1 f 1 Mio. VB 


Angebote unter P 1522 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Vermletungsphase 


K&pttabtnson 
(6%)90% Auaz.,4U. tost 

Nebenkosten 

AbzufQhrendaMwSt 


%ME 

Unmnteckung 
«AfA97AbB.4 
Nag. Elnk-aus. V.u.V. 


DM42 960.- 
ca. DM10 200.- 

DM 5 376 - 
DM58 536,- 
DM43 77B ■ 
DM14 760,- 
ea. DM14000- 

DM28 760,- 


2 U vermieten, 4500 m s Hallenfläche, Bj. lSHinT, 660 m* Büro- 
gebäude, 3000 m 2 Freigelände, günstige Verkehrslage BAB 
Dortmund - Hannover. Die Teilfläche oder die Gesamtfläche 
werden vermietet. Das Gesamtobjekt befindet sich in einem 
ausgezeichneten Zustand. 


Stadtgren» EssenAAüttudm (Mhe 
b i/B 60), haivorraoende. zentral« 
Lage, zum 1. 4. 84 oder früher zu 
vermieten. Rampenlager ca. 2100 m 1 
und 1400 m 2 . 


TeL 0 62 87/7 11-7 15 oder Privat 0 62 74 / 61 47 


Akkuimila 

Mülheim (Ruhr) 

TeL: 02 06 /4 99 11, Fr. MostobM 


L2 Jon v. Hb£ Brandt m 
LigftrfL, 145 irf 
Gange iL fefcusmeisterwßQji., i 
813^ m 5 Gtttet L 700000/-IM 
■ ■ vexk. - ^ 
mwn/354&77T^ 




<Wfti.iKi PAiHcscn. 

S. ktt/lHb 


UquIditAtSbeiracmung 

Steuarsrapamls 


% Untanteckung dmi4 76Q. 

Jflhrl.ObarBChuBvor Tilgung DM 3 606r 


DM18366.- 

PMH7W- 


Renditeobjekt 

Geschäftshaus- Komplex, 1 Supermarkt, 3 Fachgeschäfte, 6 Wohnungen L 
Top-Lage einer Mittelstadt Schlesw.-Holsteins, Bj. 1963770, Nutzfl. 1595 
m s (erweitert}.), Grdst. 4339 m J , bmgfr. tndexierte Mietverträge (teflw. bis 
1S9B) zur 1 1,7-fachen JM für LÖ1 Min DM zu vexk. 

Binder ImmobnienbemtunKen, Lötjenstr. 5, 3358 Neuznflnster 
TeL 0 43 ZI / 4 77 33 


RAUM MANNHEIM - WORMS 


Repräsentatives Gewerbeanwesen 

zu verfcaufeti. 


Für Sckntall« ntsdtlosMO«: 

Fabrikationsanlage zu verkau- 
fen, tt. Wertgutachten (vereidig- 
ter Sachverständiger) 10,5 MilUo- 
nen DM - VB 5,25 Millionen DM. 
Verlustvortrag ca. 2^ MÜL DM. 

(G renzl a nri «on dwabfdwftuai 
40% möglich!) 

Zuschriften unter L 1851 an 
WELT-Veriag, Postfach 100864. 
4300 Essen. 


87D| rf, Wto ote» Eckgruagtege, 

““ “vBim ÖOQ.- DSC . 
Zuschriften erbeten an: K-4«. Wets- 
beaceatur Kalchta GaÄH.1 Bat 
tt. Vo«-der-Tre«»ofc-Sir. 3t 


tdirWonott 

itttirtMkottMMe:'-. 




SB) za wibMh. T. 0 4ö7S W 8S 91. 


, DMMrtBV 

iMUdertmuS' 


Autohaus, MünsterL, gute 
Umsätze, V7erksvertr., DM 1,4 
Mio- auch Beteiligung od. 
Pacht 

Dieter LÜBemann 
Immobilien 

440« Münster, T. #2 51 / 2 65 85 
Btudtstraße 25 


Für alle Verwendungszwecke geeignet. Das Anwesen befindet sieh 
an einer stark frequentierten Durchgangsstraße, Areal ca. 5000 m 3 . 
ca. 80 Parkplätze, Nutzfläche ca. 2000 m : , u. eine komf. Wohn, mit 135 
m* - 2 offene Kam me. Z weigeschossige Massivklett bau weise, Kauf- 
preis DM 2,8 Mio. VHB - kann auch geteilt verkauft werden. ZzgL 
Erwerb von ca. 7000 m 2 Grundstück möglich, direkt vom Ri gunhinwr 
Das Anwesen ist langfristig vermietet bei Eigenbedarf kurzfristig 

frei 


Ca. 900 n 1 

baureifes Gewerbesrundstück 
im aty-Berelch BerSv 31, Ne- 
storstraße, maklerfrei, von Pri- 
vat, zu verkaufen, GFZ 2,0. Ca. 25 
Meter Straßenfront 
Telefon 0 30/ 8 Öl S3 12, 

Herr SchmÜcker 


Hamburg V. 

Beheizte, ca. 3500 nrt sroße Ge~ 
werbehaQe mit ca. 300 m 2 großem 
Bürogebäude, ln bester Lage 
(Ntthe EBbbrÜcken), tu allerbe- 
stem Zustand, befestigter Höf, 
Lkw-Roütore 5,5 m usw H Kauf- 
preis0,2Mlo. 
GebfcK.*k.Pwtseb 
Ti ymnMHwi 
TU-tttt/Ttt» 


tusmusmm^u&i 

einne TtiHuttttSon, 33B 1 
UmTÖ. d. AB-Abfahrt A ] 

az e htthfe unter: VI 
WELT-Voäsg: FosUsub 


TeL 0 82 06 - 5 87 38 


Rotenburg/WOmme 


Lagerhalle m. 
Verwaltungsgebäude 


GESUCHE 


Gew erbe grundstück, 1617 m 2 , mit Büro- und Wohngebäude sowie 
größeren Lagerräumen; zusätzliche rückwärtige Zuwegung; zu ver- 
kaufen (evtL zu vermieten), sofort lieferbar. VB: DM 350 000,- 


Rendite-Ob|ekt 

Supermarkt in guter Geschäftslage, 
H am Niedersachse rL eretklass. 
Mieter, Isngfr^ indezieiter Miet- 
vertrag, Bj. 198L Jahresmiete DM 
183000,-, KP DM 2450000,-, dir. v. 
Eigentümer. TeL 0 89 /6134382 
oder unter A 1886 an WELT-Veriag; 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Brauerei Beck & Co. 

Postfach 1073 07, 280 Bremen 1, TeL 04 21/ 5 09 46 96 oder 698 


Untemelmiefisvenniltlung 

I Sommel-Nr. 06743/2666, Oöerstr. 1 
6533 Bodiaroctt Telex 4 2 327 


Hgentums-Ladonlokale 

S pitzenlag e gWü- gw itnu nj Aache- 
ner Str, leerstehend, erstklassige 
Kapitalanlage, ln Größen von 24 m z 
Ms 4S8 m* - Preise von 110000,- bis 
1 650 000,-. Überdeckung bei VoHfl- 
nanrienmg. 

BW A/Gala 
TeL Köln 12 «2 72-74 


Super-Kapttalanlaael 

lfl gewer&L Betriebe in Hamburg 4 
(SL Pa&li), gut. ZusL, ME p. a. netto 
DM 685 (XXL-, Kauft»:. DM 6£ Mio. 
Probst - Makler 
• 4t/89929SZ(a.Sa.-t-SaJ 


ca. 3500 m 2 bebaut, über 
10 000 m 2 bebaub. Freifläche 
a. Ortsrand v. Kassel zu verk. 
Das Objekt liegt dir. gegenüb. 
dem größten u. uznsatzstärk- 
sten Möbelmarict i. Nordhess. 
Raum. Geeign. fl Einkmifs- 
zentren, Baumärkte, Beklei- 
dungsmarkt etc. Interessen- 
ten setzen sich bitte mit uns in 
Verbindung. 


Wir kaufen . 
schnallentsehlostan 


SB-Markt-Immoblüen mit aua- 
lautendea Mi et verträgen im kon- 
kreten Kundenauftxag. Fordern 
Sie kostenfrei tfateriagea an bet 


Unte— httwUbu j—gV. Ka*P 
Puatf. 14*9, 5388 KBDäNBACH 


' Vertiiwidwmbkti ; 

*b 1JS lUa DM, wthtetet o^ 
geplant, für vocgnnezfcte-lBou 

■ dreu.T 

' 'TttttnWrin IL' inner OMbK • 
: Vlrinrier Veg l6 - 
ssntod^aeiii-- 
'attt«/^l7*7 •• 






i «A- -**' " ' 


Wir verkaufen oder varpachten \ 

Ihren Betrieb 


schnei und sicher 


Von Privat 

1 Min- bot KB., Cafe, 59 m 2 , 
langj. vermietet, Garantie- 
miete 15 DM/m 2 neue Toilet- 
ten etc^ KP. 194700 DU. 
Zuschr. u. E 1624 an WELT- 
Veriag, Postf. 100864, 43 Essen.. 


Gewerbegnindstück 

mit Gewerbebetrieb (im Saar- 
land), Grundstück 18000 m 2 , 
Mieteinnahmen p. a. z. Z. DM 
156000. Bau eines Supermarktes 
von 6000 bis 7000 m* möglich (po- 
tenter Mieter vorhanden). 
Kaufpreis 13 Mio. 

Gehr. B. * B. Partseh 
Immobilien 
TeL 0208/7 0935 


Zusc hrift«! unter D 1711 an 
WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


DRINGEND ZU KÄUFEN GESUCHT 
-ZUMIETEN GESUCHT - 




Apotheken ladaniokala, Gasc htf l sh iusar odor WohnhkBttr, wodg ; 
MSgÜchhelt besteht das EnjQescho8 to L s d a m ok alq u maw ttndak^ ; 


OJNAB» 


6239 Eppsteln/Ts. 

Lager - und Büroräiime 
400 m 1 + SO m* Anßenlager. 
Bahn, Bus, Autobahn direkL Ver- 
kaufspreis: VB 
Klefelm 1 i>w« miim« 

TeL ona 7521244 


n 1 1 1 1 ; « Ti i v 


Halle 








GESUCHE 


HUSSBL HOLDING AG 
Fllr unsereTochtergesel lschaft en 


Die bedeutendsten deutschäi 

FILIALUNTERNEHMEN 

Sachen fw SB /Bnkaufsttäfkte 

- bundeswat - Vekaofsflactei ab 
300-5.000 m 2 , sowie d^ur geeignete 


Hamburg --- 

Ssganoaikl voa IDOO-lBGOOn 2 

Wir sind beauftragt, X cL Eigentü- 
mer einen Mieter f d. Errichtung 
eines Supermarktes tat exceüenter 


4993 Rairie» 


Lage von Hamborg zu auchext 
Gebäude wird im Jahre 1984 errich- 
tet und kann x. L 10. hnr. L 1L 84 
übergeben werden. Es Mhnian noch 
Mieterwünsche berückxichUgt wer- 
den. Preis VeriMDdhmgsrache, Aus- 
reichend Rrioaum auf dem Ge- 
binde. Absolut keine Konkanrenz 
vorhanden Bel Abschtnß eines Ver- 
trages ist <Se ortnObliche Makl - 
court. zu zahlen. HkL 
hachr.-n.-P 1878 an WELT-Veriag. 

Postf 10 08 64,4800 Essen. 


finmdstücke. Angebote zur ersten 
vertraoHchan Vorprüfung art 



Ladenlokale und 
Geschfiftshfiuser 


suchen wir Ladenlokale in 
besten Verkaufslagen. 


in Spttzeolagen 
NRW-Großstädte 
für Fakhmtc mehmcn 
fast aOer Branchen gesucht. 

Markt 25-32 ■ 5300 Bona 1 
Tdext 886S344 faoBted 
TeL: 02 28/ <5 19 44-46 


(nur Städte über 30.000 Einwohner) 

Verkaufsfläche 60-L000 qm • mit geeigneten Nebenräumen 

vorhanden oder ausbaubar für Lager und Personal 

• Schaufensterfront: mindestens 5 m 


Filialunternehmen sucht 

L ad enloka l e (10-25 m?) und Büros 
(20-100 m 2 ) In Ia LamOagen (Fuß- 
gängerzonen) in allen Städten 
der BRD ab 60000 Ew. 
Angeb. an Fa. emv GmbH 
Alte B a hnh oistr. 10, 53 Bonn 2 
TeL 02 28/35 55 52 


HH l. Bünkaus, ca. 1200 m*Nut*fLi 
im ges. zum L L 1985 zu vermieten. 
Anfaflnn g inB fl TWfl«. .. MbMP be- 

rücksicbtigt werden. 

HH l,in modernem repr&sentattven 
Bü ro b a n s 2 Büroetagen 4.820 m*im 
10. U. 1L O. G. zum L L 1985 zu 
vermieten. 

HH 28, Nähe EDAcAehe. mit BAB- 
AnsriduB SlOa.m 1 Grundstück nüt 
3500 m 2 LagerimHe, frettmgend. Hü- 
be 5,5 m, «jenezdlg, LKW-Relome, 
ca. 1300 irf moderne rep rismW we 
Büror&ume zu verkaufen oder zu 
vermieten. 

HH 54, Nähe BAB 7, ca. 8000 m 1 
Neubau Lager- u. Produktionriial- 
len. Höbe 8^/8 m, ebenerdig, teilbar, 
ca. 1150 m 2 moderne Bürofiächc, 
teilbar, zu vermieten. 

Wettere Büro- u. LagerfKchen im 
Raum Ham burg von 50 . bis 4000 in 2 
auf Anfrage. 

htoM Ina n oh Bieu . Andnetafc 45, 
2 Hamburg 1, TeL •49/23 19 19-1# 


Stadtmitte, 1500 i^'^vS 
• mieten. 

Weitere Super '^rhi-Sten| 
«fenf Arö^ie; 

IS-lmnnbllieo 
ScbmM I 

. JoeBenbecker Str-_1 /» 
4B00 Bielefeld 1 
‘ . T6L 0521/65378/7» - 
Tetex:^32056 v 7 


WesterUod/Sylt 
Ladunlnkalin best! Lage, H» i 


ab L S. 84 zuverm. 
TeL 8 «S 51/11 Ti : 


BodOldoslo» 

Ge*chbh%h<m- 

zu verm^Fußgangei^nnfrfite’ 
dehbur^^ttTlOi'wÄl. 5 
2. OG ]e 85 m 2 3. OfOff«- 2 ,- 
- Etiler tOO mP^rmnt : 

tägm-. 

Von StteWtzcd^*“- 
' . Run Pocaf.mitnh ^j^ j:. 




I Laden,' ca. «0 m 1 , in. 


odterO 30/3 615318 v - 


VsrfmMalls 


Wir bieten Ihnen Sicherheit, Zuverlässigkeit und Flexibilität, 
wenn Sie vermieten oder verkaufen möchten. 


Im Baum Ost Westfalen. 3800 Ms SM0 
nr, 90 m Scbsvfeoster&ant, vexkriin- 
günstig |*t**f*Ti langfr. zq 
Z ascbr. u. Z 1558 as WELT-Verta* 
Postfach 1 A 08 B 4 . 4300 Käsen 


(Neob.), tt irf. KÄtoBr AÄtfcJ* 
tcnvlerteL gEbutlge Miete- 
. TaielMiiZniZttttt».:, 



I Wir zahlen atiraktive, wert- 
• gesicherte Mieten und «ind 


gesicherte Mieten und sind ein 
sicherer Partner für langfristige 
Verträge. 


2 Wir leisten Abstands- bzw. 
• Mietvorauszahlungen. 


4 Wir übernehmen auch Groß- 
• obi ekte zur gemeinsamen 
Nutzung durch mehrere unserer 
Fachgeschäfte. 

Unsere hohen Investitionen 


Bundesweite c 
Facftvermltäung 
für Anlageobjekte 
und LadenlokaJe 
sucht 


ZUscbr. u. Z 1553 au WELT-Veöa*, Mff«. yml PfoxiAfdUlM 

— „ Top-Otylage, Gcaridäte* 

Ladealokal Cöy. Zwischen D u. haus, ca. ttml (teilbar) sofort tu 




AC, ausbaufSh. bi» 1000 xx^u. zu- 
sätzL etngettitte ETWei, ohne 
Makler zu verp^ vemL, evtL zu 


v erm i eten. 


v- 


bKiBk.R«n.Uka 


veric Zuschr. u.B 1665 an WEUVlI TeL • 22 06/ 135 29 (privat) 




VerL, Postf. 10 08 64, 4200 Essen. 


5 V .. UV . « III* VifllMVUVll 

machen Ihr Haus langfristig 
• wertvoller. 


GescMftSMUMT 
und UNMdoinle 


Bei Geschäftsaufgabe über- 


nehmen wir Ihre Mitarbeiter 
• und Ihre Warenbestände. 


Uns interessieren auch Projekte, 


ififctaiWMiviWll aULII rivywKU 

die erst in ein bis zwei Jahren 
• zur Verfügung stehen. 


Vermittlungen und Hinweise, die zu Vertragsabschlüssen führen, 
werden honoriert Wir garantieren Vertraulichkeit, unabhängig davon, 
ob es zu einem Vertragsabschluß kommt oder nicht. 


nur la-Lauflagen 

für von uns betreute 
Großunternehmen. 

Alle Angebote werden 
schnell, unbürokratisch 
und mit größter Diskretion 
bearbeitet. 


Düsseldorf/^ Fdeddchstrafiu. 

• PiufsstaiN m 1 mfer bskMowr Nr ibn 

ln exkkKivetn,^ modorrtonGoModo »Jvornrioten. 
Stcnfc pubfikum»fT«qu*mi»fl», ou«o«z*lchrMt* kw M ug * . 

T«L9»tt/74S4» 




Blue nehmen Sie telefonisch oderschriftlich Kontakt mit uns auf 

HUSSBL HOLDING 

AKTIENGESELLSCHAFT 


Postfach 1609 -5800 Hagen 1 
Vorstandssekretariat Telefon 023 31/6901 96 


Lagerhalle ln Berlin-Citynätie 


ol 450 m 2 , beheizbar, Kfa-Durch- 
tehrtshöhe, ab Januar *84 frei, m 3 
DM 7,50 + Nebenkosten. 


ANGEBOTE 


„ . Wcxbezgetttur KG 
TeL • 30/2 U 69 U, Hur Bore 


5012 Bedburg 5012 Bedburg 

(Mütetzeptnim). 700 m 3 i^denlo- (Mittetecntnun), 700 m 2 Ladenlo- 
kal mit 200 m* Nebenräumen in Ia kal mit 200 ns J Nebemfiumezi in Ia 
Tjniftow» zu vennieten. Miete Laufiage zu vermieten. Miete 
7500,- DM. 7500,- DM. 

Immobilien DieffeadsU Immobifieu XMefTeudaJd 

TeL 022 72 / 8 1199 TeL 92272/8 11 99 


Geschäftsräume 

cs. 170 so?, in Meschede, Top-Lage in 
<ter City, ab Büro, Ptaida, Ladehb- 
kal oder AusstelkmgaAome ab 1984 
zu ver m i e t e n, Umtauwünsche kön- 
nen berücksichtigt werden. 
Anfr. erb. u. N 1631 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 100864. 4300 Essen 


Ruppichteroth 


(an der B 478 zwischen Waldhröhl 
und Hennef/Sieg), Ladetiokal »3 
m a , Lagerräume 110 m s , im Orts- 
kern, für alle Branchen, DM 2500 - 
mtLzuzügLNK 
tebo ImmablUeooHG 
TeL: 6 »41/62» 68,04.4015/5» 56 



!fiu'' ^ S\ 
is^-S 1 K 


IjiT 
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IMMOBILIEN-ANZEIGEN 






Nur DM 3400,- Eigenkapital - Kaufpreis 






33500, 



Fordern Sie eiBeo Finanzferungsvorschlag inkl. 
Steuervorteilen an! SsiHtagsaoskonft: 0 30 / 88 99-2 15 


llililSililil 


- Niedriger Kapitaleinsatz - 
Hohe Steuererspamis 

Somtagsauskunffl 

-Die Abschreibung nach § 7b 
(§15 BeriinFG), sofern noch 
nicht ausgenutzt, bringt Ihnen 
eine sofortige Steuerent- 
lastung! 

— Nutzen Sie Steuervorteile 
noch für 1983!! 


Berlin-Britz j|p 

Kaufpreisbeispiele: 

1 Zimmer (ca. 29 f 2 

DM33500,* J 

1 V 2 Zimmer (ab ca. 44 m?} | 

ab DM 52600,- 1' 

2 Zimmer (ab ca. 49 m 7 ) 

ab DM 62 700,-, 

kJH 

ZV* Zimmer (ab ca. 56 m 7 ) 

ab DU 75 200,- 








Fordern Sie eieee Finanzferungsvorschlag inkl. 
Steuervorteilen an! Sonntagsauskunft: 0 30 / 88 99-2 13 



fc»t?rii ! Tub*.? 

sang 

J I *h*S5§‘ 


SU KAUFEN GES« 
£TEN gesucht? 

Laaenbiiabic, 


POR MÖNKl] 

H- whabefiw.m 


3> ST «51 • 0230 : £ 


Ihr StStzpunkt in Baden-Württemberg 

Moitonwe hdwtrUgeb fc dB in verkehngOtistiger Lage Ao- 
" tobahsdreteefc Stuttgart -Uonberg AS/A 81 

TeUTOTOlctro»« ..OL zeee m* abgeschlossene Notxfliche in einer 
Ebene EG. Zweckmäßig geschnitten and vielseitig nutzbar: Lager, 
Fertigung and Büro. 

Deckenhöhe 4 m, Bodenbelastung LS t/m 1 . 

Beste Ausstattung mit dwch gdnflte Wjntw pin'ripMwT^ 2xJt 

Großer l ad e h o f mit Hanme, Hebebühne und » wirirgnirr nw « a t. 

■ - Gate P aAinftjtiflih»lt<in B gww T nifndjHiw i 

Mitbenutzung von Sozädrfiumen und Kan timi m/i gHrh 
. I la ngfristi g kostengünstig von Hgent üiu er zs vermieten. 
NShere Informationen unter P 1632 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


OSNABRÜCK — INNENSTADT 
LaMtonlokal cau 200 m 2 

in bester Lage per sofort an solventen Mieter abzngeben - keine 
Gastronomie-. 

Ang. u. Gr 1560 an WELT-Verlag. Postfach 100864, 4300 Essen 


bester Zentnimalage 


^ -j«Jfl^^55- , -^ ,,, ^Tirbastor Zontrumstage 
_j ist zu vermieten: • iwEiuiiw. 

1 Lafesirtal. 122 a 2 

MCI MSfff 

geeignet für Kindariaden, Videothek, Kunstgewer- 
be, Friseur, Ausstellungsraum u. a. m. 

Sehr gute Parfcmögflchkaiton - 
Keine Vermtttlungaprovision! 

Biro: Große Kohle 51 - 4970 Bad OovbIuiism 2 
TiL: 05731/ 51103 (IHCU » Wochenende). 


n 


Halle mit Bttumendach 

ca. 100 m*, sowie Büro und Toilette, heizbar, zentral ln Bonn 2 
zu vermieten. 

Anfragen unter H 1561 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 

, 4300 Essen 


Lagerhalle 

3800 m 2 , ebenerdig, Freigelände, 
zentr. Lage (Nordhorn, Klaus- 
Heide, Nähe hulL Grenze), Miet- 
zins VB, frei ab April 84, evtL 
Januar 84. 

TeL: 0 59 21 / 44 19 


Aktives Apotheker-Ehepaar 

(36/40) 2 Kinder noch nicht schul- 
pflichtig. Orts- u_ zeitungebun- 
Hwi berufaerfahren, aiieh in ei- 
gener Apotheke, Referenzen 
tnögL, sucht bevorzugt i 
Norddtschl Apothekenjpacht. 
Nettoumsatz ab ca. 950 000,- DIL 
Zuschriften unter A 1604 an 
WELT-Verlag. Postfach 100864, 
4300 Essen 



-Hotel govnl 

beste L age E t f ri / Nür t mr g rin g. Bi. 
1961, Ausbau 1979/80, große Et- 
gentümer-Whg, ■ lr>«geq 328 m* 
Wafan-ZNirizfL, Parkplätze, öl- 
Hzg. Verkauf von Pnv. 350000,-. 

e sen / n et Ab Mb^et w / z ei 97 


im Herzen von Ibiza, auf soge- 
nannter heißen Melle, 2 Terras- 
sen, ca. 10 Sitzplätze, zu verkau- 
fen. Znschr. erb. u. S 9943 
Aimoncen-Expedition 




Komplett eiliger. im 

Henäi von Pahna de MaUora faUff# 
KtoBÜg altershalber zu vermieten. 
Sehr gute R en di t e za errieten. -BOaus- 
knaft anter Haf 02 31 / S 53 92 


Dos hnmobilien 


■ Ult! i 


1 


WELT. SONNTAG 


Am ii. September 1983 ist das Jminob£Hen-Magazm“ in WELT am 
SONNTAG zum 35. Mal erschienen. 

Über 33600 Anfr agen sind bisher den Inserenten zugeleitet worden. 

Das jjImmobiÜen-Magazm“ in WELT am SONNTAG wird ganzseitig 
vierfeibig veröffentlicht. 

Die Anzeigen erscheinen in einheitlicher Gestaltung, die aus einer 
-Schlagzeile, einer farbigen Abbildung und einem erläuternden Text 
besteht. 

Kr whpJnnng ste rni ing hn Oktober/November 1983: 


30. Oktober 1983 
13. November 1983 
27. November 1983 
4. Dezember 1983 


GroBianm Hannover 

gut cinger. Tanzbär (120 PU, 1382 
renov, brauereifrei, sucht Nachfol- 
gepächter. Pacht DM 3500,-. 
TeL: »58 44/ 13 13 


Ttadttjonsirdcfaez 

HOTEL-RESTAURANT 

ia der NonOudda, (bek. Luftkur- 
ort 30 km sOdL von Hamburg- 
City), gBnst. Finanzierg.-M3g- 
WrhM t gute Zufeunftsansa, 

^Stfo^i'ilBo^ar ^ 

inti- Inventar LI ***** mängt. 
4000r- monatL Leibrente. 
Jabs- Hora i>ww M ii>ii 
EQ eoan 3L 2 Hamburg 16, 

• 040/2508758 


,43 + 42 Jahre, sucht 
I Betten, von Privat 


auch Wohnrecht in Villa, 400 m , 
rollstuhlgerecht, in einer Stadt ln 
Franken. 

Angebote unter L 1431 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 






Fiist-dats-Gaststatte 

Neub., in Essen-Stadtmitte, 10 J. 
Pachtvertrag, 162000 DM p. a. 
Pacht pL MwSL, KP 1^ Mio. pL 
3,42% Courtage. 

Neue« Heim GmbH 
46 Dortmund 3t 
TeL 02304/68008 


WllISOWTU. 


Anzeigenabteilung 

Postfach 30. 5$ 

200Ü Ifeinburg 36 ' - - 

TelV(Ö 40) 3 47 t44 91, -44 85, -48 54, -1 

Telte^l7- 001 777 äsrd 



«Y, tOOO 


IS, TEL. 030/ 88 00 


Eine „Renditeperle 1 
der Gastronomie 


(Nachtbetrieb) einschl. unbelastetem Grundbesitz 
in einer rheinischen GroBstadt/Attstadt. Einer der 
mit Abstand Umsatz- und gewinnstärksten Nacht- 
betriebe in der rheinischen Metropole: 3Wge- 
schossiges Haus, u. a. mit Wohnung und Büro. 
Zum Objekt gehört noch ein unbebautes Nachbar- 
grundstück, daher Verdoppelung der Vorhand. Flä- 
che möglich. 

Verkaufspreis: DM 3,2 Mio. (hohe Rendite) 
Weitere Einzelheiten und Zahlen sind nur im ver- 
traulichen Gespräch mit uns und nach erfolgtem 
Kapitalnachweis möglich. Anfragen bitte nur 
schriftlich an: 

Sanner Immobilien 
Niederrheinstr. 157 
4000 Düsseldorf 30 


Insel leist 

Pensionshaus von Privat zu verkaufen, zentrale, ruhige Lage, 
Südveranda, ren. gepfL Haus, Zimmer überw. m. Du., WC, 30 
Betten, 1 Fer.-Whg., sep. priv. Whg., sichere Existenz, keine 
Maklergeb., Anz. ca. 300 000,- DM. 

TteL:eZ3Ö7 / 3 23 29 


Taxitmternobinttn 

2 DB + eig. Funkzcntralc, an der 
Ostsee zu verkaufen. 
Zuschriften unter PU 47 131 an 
WELT-Verlag. Postfach, 2000 
Hamburg 36. 


neu eingerichtet, zu verkaufen 
Zuschr. unL V 1615 an WELT-Verlag 
Postfach 10 OB 64, 4300 Essen. 


KroditvcnnitUungsbüro ln Ol 
denburg/Oldb. mit g- Kundes- 
tamm und Büroeinrichtung für 
DM 150 000.- zu verkaufen. Keine 
Sanierung. 

Anfr. m. Kapital-Nachw. finden 
Berücksichtigung u. N 1653 an 
WELT-Verlag. Postfach 1006 64, 
4300 Essen. 



Baumarkt 

(«wlMotaagsMrinfO 

mit Schwerp. Bauelemente, Farben, 
Tapeten, Eiscnwarvn u. Fliesen zu 
verk. bzw. lit. Teilhaber gesucht (als 
Filialbclricb geeignet). Die ira Stadt- 
zentrum eck-g. Gcscluftsruumc sind 
ca. 420 m r gruil. uls Lagerfl. stehen ca. 
1000 m 3 zur Vcrf. Der Mietpreis liegt 
weit unter DM 3,-vni 1 . 
Zuschr. erb. u. PW 47 132 an WELT- 
Verlag, Postfach. 2000 Hamburg 38. 


Kapitalanlage Bonn 1 

GmbH mit bekanntem Namen. 150 Jahre alt, zu verkaufen. Zum 
Besitz gehört: a) lux. Mehrfam.-Neubau mit Garagen. Fußgängerzo- 
ne, fest vermietet: b) 9 Wohnungen im Bau, rilyiiah, Mk-lgarantie- 
Tiefgarogc. 

Kaufpreis DU L7 Mio. Grundcrw .-Steuer fallt nicht an. 
Angebote unter V 1527 an WELT-Verlag, Posti. 10 08 64, 43 Essen. 



ftM INrt iBiMMi fanai 

Caty-Foßgfingerzone, 130 Stt^üfitze 
u. Terrasse zu vert, DM 230 000,-. 
TeL 05 61/ 88 90 39 


KLEUISTADT NAHE FRBBUKfi 

HOTEL-RESTAURANT 

ideal für Facbebepaar, gut fre- 
quentiertes Ha u s . Restaurant. 
Kellerbar, 18 ZL mit 38 Betten, 
DM 940000,-v 
Christ- Immobilien - RDM 
TUtpenweg 10 - 7808 Wald kirch 
TeiD7B 81/70 66 


GESUCHE 





Ui 







25 Blockhäuser 

38 und 25 m 2 Wohnfläche, inmitten eines 
120jährigen Buchenbestandes gelegen. Mö- 
bliert, Nachtspeicher, KanalanschluB, guter Zu- 
stand, hoher Freizeitwert, Skilifte in unmittel- 
barer Nähe, mit ca. 10000 m 2 Gesamtfläche 
abzugeben für DM 1,5 Mio. VB. 

Zuschriften unter U 1636 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 




Lamdw. Ba t r lw b In Ptthnv, 

ca. 14-15 ha, als Reiterhof. Rotwild- 
farm usw., aus b auf ähig, zu verk. 
Angeb. u. T 1635 an WRLT-Veriag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Nordsee b. BEacne, solider Bestbau- 
erahnf. ca. 100 m* WfL. 4 ZL, Eul, 
Bad, Diele + Stall ca. 180 tu 1 (aus- 
bauf£h_), guter Zart , Grdst. ca. 
m 1 , ruh. Lage, * o m»»i _ zmr DM 
usooa-. 

Peters Immobilien 
(640) 34 M 61 / 3427 38 



Salwm/Ratzabura 

Ateherwobg, 2. Stock, Dachgesch, 
SeenShe 3 Min., gr. Wohnraum mit 
Hnhsutchr . voll e Inger. KOch en- 
bar. S chlaf iä .. Bad, ca. 75 m*. Tep- 
plcfaboden. cL Nachtsp.-Hzg,, Erst- 
bezng. DM 390,- mtL. ab sofort zu 
vermieten, keine Nebenkosten. 
TeL Sonntag 10-12 Uhr 
M 51 / 59 67 65 


Haobsig - EndmBSM 

Appartement, 46 m z 

Loggia, Einbauküche, Bad, 
zum 1. 11. 83 frei. Miete 875 
DM p. Monat + NK. Möbel- 
übemahme 3500 DM. 

TeL priv. 6 40 / 3 90 92 86 


Vermiete im Rheinland. Nähe 
K0 ln- Bonn, in der Schtoßstadt 
Brühl, exclusive Etagenwohnung 
in 3-Familien-Haus. 


kon. 136 m 5 . Wohnz. 40 m*. Fußbo- 
denheizung, Thermopbisvcrgla- 
sung, Garage. Einstellpatz. 
Zuschrift an: Dr. P, Goebel 
EuB ld r cb ener Str. 202 
5354 Weilerswist-Ott. 

TeL 0 22 51/ 45 72 


2-Zl.-Whg. y Schliersee/Obb. 

Traumlagc, tcikoöbL, 700 + Nk. 
Goedert-lmmobiUea.4GBfl/EU29 


Essen / Nähe Baldeneysee 

Schönes modernes freJatchcsodea 
Hans, ca. 200 m a Nutzfläche, großer 
Garten, 2 Garagen, ganz frei wer- 
dend, an Firma, Behörde o. &. von 
Privat zu verpachten. 

Zuschr. erbet imt K 1496 an WELT 
Verlag, Poslf. 10 0864, 4300 Essen. 


Ertragsgut 

im miatolnrwl, tlrrnn riicr t 

vollbommen eben, zwischen 
zwei großen Städten, 75 ha, 
alles Acker, BP 65, Vi Z.- 
Rüben, Gebäude ausrei- 
chend und gut, Eigenjagd. 
Eigenbewirtschaftung, 

' W TEL. 15 51 Müfl 17-69 


3400 Göttingen Rohnsweg 6 


GESUCHE 


Suche gr&Bere 

Waldfläche 

(500-1000 ha) auf Rentenbasis zu 
kaufen. 

Angeb. u. F 1647 an WELT-Ver- 
lag Postfach 1008 64.4300 Essen 




Kur- u. Nachsorge- 
klinik mit Rhouna- 
Schwetelquelto 

Raum Nordbaden, zu verkaufen. 
Näheres auf Anfrage. 
imm obujew-BLEY. Bingstraße 7, 
Heidelberg TeL 0 62 21 / £99 77. 


. Randltoobjelct 

Großdiaknthek hn Herzen Hessens. 
Umsatz - Gewinn 20 % vor Steuern 
- 2 lüa. p. a. Übernahme Geschäft 
rmd Inventar, VB DM 1 325 000,- 
TeLf 6483/3989 




Uniemebmens-Venmttbog 

DipL-Kfm. 

PETER GRAMS 

5630 Remscheid, Tel. 0 21 91 /8 31 1 

Hastenar Strafe 78 




Hamburg m. anliftem 
tf»mrlpncfomm aus gesundheitL 
Gründen z. verk, Kap.-Nachw. 
erforderL Zuschr. erb, u. PB 
47135 an WELT-Verlag, PostL, 
2000 Hamburg 36 
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Bauherrenmodelle in Deutschland 




Die steuersparende I mmobilien- 

!■■■ ,,, , i n ■■ nNFOGUTSCHEIN c 

Jr j-t gfll /R^ I II lllfl Bitte informieren Sie mich über Treufinanz- 

Jr s trtr /riiG l ■■ ■ m II V RauhpirpnmnrMIP rrnt Aiiftviaruinnpc:- J 


» r j 4 »t*j • t 


f&e 1 


f mit finanzieller Förderung durch 
das Land Nordrhein-Westfalen 


1 Nordrfwin- 
WestfalenfÖrdertfinanziell in begrenz- 
ter Zahl Bauherrenmodelte, durch die 
moderne Mietwohnungen in Ballungs- 
gebieten entstehen. Mit niedriger 
Anfangsmiete für Mieter. Und ohne 
finanzielle Einbuße für Vermieter. 

Beispiel: DM 6,65 mfrmtL zahlt der 


Mieter. Vbm Land kommen DM 520 m 2 / 
mtL hinzu. Die Brutto-Miete betragt 
DM 1185 m 2 ! 

Wir informieren Sie gern Ober die 
Einzelheiten. Bitte senden Sie den Info- 
Kupon ein, oder rufen Sie einfach am 


INFO-GUTSCHEIN Ql 

Bitte informieren Sie mich üOer Treufinanz- Jk 
Bauherrenmodelle mit Aufwendung^ f 

dariehen des Landes Nofdrhein-Wfestialen 

ich interessiere mich für ihr Angebot 

□ Hochdahl/Dusseldorf G Krefeld 

□ WuppertaMfohwinfcei □ Mcnchen- 

Q Du is burg gladbach 


S (0213) 3384-133 U.-135 


i 


Aktuelle Angebote: 

Traufmanz-BauherrenmodeUe mit Atriwendungsdarlehen 
in Hochdali/Düsaektorf. WuppertaWbhwintel. Duisburg, Reitbahn 
(2. Bauabschnitt). Krefeld, Hagerweg und Mönchengladbach, 
wjr^Gafen-Straßa. 

Günstige Gesamttosten. Mehrwertsteuer-Option. Hohe Steuer- 
vorteile während der Bauzeit Soflde Bauwaise. Anspruchsvolle 
Ausstattung, individuelle Architektur. 


fe Wen Eteturr 

Bitte einsenden an: Treufinanz, Marketing, 
Friedrichs! raße 103. 4000 Düsseldorf 1 , -Vbm5 


ÜTreufinanz 


Abteilung Marketing und Verkauf 
FrtedrichstraBe 103, 4000 Düsseldorf 1 
Unsere Erfahrung: 78^00 Wohnungen in 32 Jahren 



Qbevaugamto Vorteile , : - failöraMttkMW^Mipon 


Ma^eipAnaitiiHn«M*hNwntoiN^ Qnwn«hMHimd<»«r GmbH, 
_ HotenmMmrtna SSjMOO (Min 1 


dMtiUti 311.?% 
B*n*utl9% Eta 


toni f chwoB.ozanraiw 


• GenmiKoatea. und aneoarantM 


• flerendem gew ert itt ch e Anmtetano mit 6- 

i .« — t p _ 1 . * 

janngMr rtrontmi 


hentwraoeftd* l*e* und AuutMtung der 
WbhrMlntMtlan 


tamobUkmJWenatoMrtiett, mft 

m — * — * — ■ • 

vrwnzuwtcm 


to mp km» Tmohendabwtctomq. üw 
FlmwaorupiM her bene» 1Z Jehra 



wt ot d unge i nehn inB mh Bauheffe nmo C W - 
km! 


Bauherr« werden zur Zeh steaerMh Optt- 
«nlbesOaetbt, wir tonnen keine rantebie- 
ren Keplteienteaen ito eo «W StahertwU 
tenl 


Exklusives Widmen 
für höchste Ansprüche 


Bauherrengemeinschaft 


la Buchenhain 
aden/Baden 


Gunzenbachstraße 


★ Gesuchte Rarität nahe den 
Kuraolagen 

★ Bequem zu Fuß - durch den 
Kurpark - erreichbar. 

★ Nur sieben wirklich großzügige, 
schön geschnittene Eigentums- 
wohnungen in attraktiver 
Walmdach-Villa 

★ Zwischen 95 und 125 m 2 
Wohnfläche 

★ Mit hauseigenem Lift 

★ Anschlüsse für offenen Kamin 

★ Wohnungen frei verfügbar 


★ Anspruchsvoller Ruhe-Wohnsitz 

★ Interessante Kapitalanlage 

★ Hohe Steuervorteile 

★ Erstklassige Vermie [barkeil 

★ Hoher Wiederverkaufswert 

★ Letzte Gelegenheit zur 
MwSt-Rückerstattnng 


Sicheres Immobilieneigentum mit 
Wertsteigerung in einer 
der schönsten Wohnlagen 
Baden-Badens. 


TIMON 


WririebsgeseDschaft mbH 
Beixüenmöllerstr. 34 
D-7570 Baden-Baden 
Telefon 072 21/7 1061 


-A-; 



* ,p r k k k £ > 



fr# & vjss? 




Alle Welt schimpft auf das Finanzamt, weil alle 
■■ Weh «nnhnmt, es nimm t nuc Stimmt gar nicht! 

Has Finanzamt gibt auch! 




. Rufen Sie an, oder schreiben Sie uns. 

Dann erfahren Sie, wie Sie mit ersparten 
Steuern Wohnungseigentümer werdea 




■\& \Wr bieten an: KeitiggesteHte, bestens vermietete 

Stedtwohnnngen im _ 
S teneifemfinodeMeMB 



^ivaiaili’ 


Hpr Staat ahh mit? 

Nur 10% Eigenkapital - erst 1984 fällig. 

Hoher Bargeld-Rückfluß durch ersparte Steuern. 
Sichere Rendite durch garantierte Mieteinnahmea 
Preis-Ertrag-Verhältnis bis zu 5,3 %. 

Telefonische Sonderberateng: 

14 bis 17 Uta- 

Telefon (0711) 610961 


r. ;V 


2 kleine BauherrenmaBnahmen 
<20 und 24 Wohneinh eilen) in bester Lage Aachens 


Eigenmittel nur 10% •jeweils zur Hälfte Ende 1983 
und Ende 1984 einzahlbar • keine sonst übliche Beratungs- oder 
Beaibeitungsgebühr • Schließungs-, Feitjgsiellungs- und 
Gesamtaufwandgaranüe • Gesamtaufwand von DM 220.849.- 
bis 349280.- ind. Stellplatz • MW« -Option 
bei Fertigstellung bis 31.12.1984 • 


Zuschriften oder telefonische Anfragen an 

GEISLER 


BAUBETREUUNGS GMBH & CO KG 
LOHMÜHLENSTRASSE 3 


.OHMÜHLENSTRASSE 3 
5100 AACHEN 
TEL: 0241/74590 


|t| * ffliSpliiill 
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im Vertrauen ( 

Bn FflrieTunipprolriffdML«n<tet1Uw»nland-Pfab:ni Unctou J 
Das Bauherrenmodell Appartementhaus 
Hm Fort-Landau” mit Mwst.-Option. 

Rnanziening bis 100 %, 6,25 % Zins, w 
90% Auszahlung, 1 % Tilgung, 5 fahre fest 
... DM2716,- pro qm Wohn- und Nutzfläche (kalkulierte 
Gesamtkosten). 

L ... 314 % Veriustzuweüung bezogen auf das Bgenkapital 
bei Option zur Mwst. 


ments direkt im H ochschu 


.. Ca. DM 8050,- Uquitftäteüberschuß 
während der Bauphase bei Spitzensteuersatz 
(plus Ergänzungsabgabe). 

... Optimale Bauhenengarantiat. 


Hohe Steuervorteile • MWST-Option 

Reihenhäuser im 
Bauherrenmodell 

im Großraum Düsseldorf 


DM 



:ooo 


Aul Wunsch Vermittlung einer 100% Finanzierung. 
Daher kein Eigenkapital notwendig. 


Schweizerische Finanz- und Immobilien- Aktiengesellschaft 
Stammhaus: CH 8022 Zürich, Schlüsselgasse 10, Tel. 01-221.1944/45 
Repräsentanz in Deutschland: 

S. rachard-Strauss-Str.33. 4150 Krefeld. Tel. 021 51/5 80 62-65 j 


UNIVERSITÄTSSTADT FREIBURG 

Metropole im 

Schwarzwald 

Im beliebten Stadtteil 

• Fertigsteilungsgarantie 

Zahringen entstehen im 

zu nt Dezember 'S4 

ßauherrsnmodeli 

• Hoher Wohn- und 

1- und 2-Zimrner-Eigen- 

Freizeitwert 

t u ms w c h n u n g e r- m i t 

• Attraktive Architektur 

33 nV bis 57 rrr VVonn- 

und Bauausführung 

fiacbe, 

• Externer, unabhängi- 


ger Treuhänder 

# Hone Steuervorteile 


• Bewährte Konzeption 

Weitere Angebote auf 

• U rnsarzsteueroption 

Anfrage 

Partner Ihres V A 

Kirschner 

Vertrauens W i 

Wohnbau GmbH 


7H3C 6mni»*nd:rigi_ i n 


M .ir: it; Luther- Str.iil.* 7 


TfVIiir* (3704:, :o°: 


[ira «rr 


iTiTs- 


l-f¥t 


v 

V* "' ‘ 
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ln der Alte-Holste n-Straße 30, 34 und 36, entsteht auf einem 3107 m 2 großen Grundstock 
eine Kapitalanlage der Spitzenklasse. Ein groBes und repräsentatives Geschäfts- und 
Wohnhaus mit Läden, Büroeinheiten und Wohnungen, das archtteldonisch und qualitativ 
der hervorragenden Lage entspricht 


WERBUNGSKOSTEN ln der 
Investitionsphase ca 164% bezogen 
auf das zu erbringende Efgenkapttal 
in Höhe von 20%. 


Beispiel: 

Beteiligung mit 4 Anteilen ä DM 50.000,- . 
= DM 200.000,- Gesamtaulwand. 
Erforderliches Eigenkapital » DM 40.000»- - 
in der Investitionsphase können Sie vom 
Finanzamt bis zu DM 38.000,- (bei Spitzen- 
steuersatz 58% und Berücksichtigung der 
Investitionshilfeabgabe} zurückerhalten. 


Beteiligung ab DM lOOOOr Hgraticapltal. 

Hgenka ptoHToW P^ 
ca 100% w StsuenfickfiuB 

Sichere Wbi fUitu enrng durch - 
*N^CHy-Lage: . . . 

SkheriieH: durah Gkiaklbutitolntragunfl 

SichertMitdureb 

und externer lÄttetitontroie 

Stehwhek • Vermietung wbd m» 

DM 13,50/qm «r fOnf.Jahm garantiert 






RLANUNGSGRUPPC ARMEMAT U WESCHE 

ÄRZTEHAUS GMBH&COi-KQ 

Düsseldorfer Straße 140 * 4000 Düsseldorf 11- _ 
Samstags Tel. (0211) 573076-79 von 9r12 Uhr 


’ITZENLAGE * TOP ANGEBOT * SPITZENLAGE * TOP ANGEBOT 
I — V\ jäb STEUERN SPAREN * VERMÖGEN BILDEN ■: fcSp'ürrtf 


TRIBERGf 


JSpitzentage am oberen Wbsse^leingang -630 m 

l BAUHERRENGEMEINSCHAFT 

| «Hotel überm Wasserfall» 


:v • v 

VC.« • ;!* ... 


Auf einem 6.500 m 2 großen Grundstück entstehen 43 Hotelappartements tn übardurchschni t thcher 
Bauausführung - rustikaler Schwarzwaktetll - Haifonbad -Sauna -Solanum - Restaurant - Nebenzimmer 
- Bar - Holzdecken - Drrafachverglasung - Vollwgrmeschutz - gehören zu unserem Standard. 

Hohe Steuervorteile Melvmrtsteueroptfon Mtstgarantie. 

Gesamtpreise als Preisbeispiele: 

1 %-Zlnwwr-Appartement 32 m» OM 134:600.- 

2-Zimmer-Appaitement. 50 m» DM 203.400.- 

2 ^Zimmer-Appartement, 60 m» DM 24A70a- 

Erfahrener General Unternehmer + unabhängiger Treuhänder + reibungslos« Vermietung: 

sichern Ihren Kapitaleinsatz I 

WBfried Tessmer, Bauing^ Auf der Wanne 20, 7730 VHIIngen^Schwemiiigen 
Telefon: 07721/ 23 031 (auch am Woc*enc^| ™ 




*i-o 

* Tf * ■ .. 


Cochem - Moseipromenade 52-54 
M. Ersterwerber-Steuermodell 


Feri«v< Appartements ab DM 98.968,— 
Eigentumswohnungen ab DM 190.056^- 
garantierte Festpreise 



Reichsburg Cochem 


• Meh rwertsteuerrückvergütung 

• Hohe Einkommensteuervorteile 

• 5 Jahre Mietgarantie, Hoher Wertzuwiactis 

• Fertigstellung Januar/Febmar 1984 


steu 


'««n 


Mit ersparten Steuern Vermögen bilden " 

durch Kauf eines Färton-Appartsments oder einer Elgsnlunimniinung bt einwn 
archltßlcto irisch besonders attraktiven, dem Unde chrite büd angepaBten 
Gebäu de, m einer der besten Lagen an der Moartp ra meriade Cochem mit einem 
faszinierenden, unveibaubaren Bück auf die st&ncfig mft Booten und Schiffen 
betahswe Mosel, die romantische Stadt und Burg Cochem, db Orte Cochem. . 
Cond-SeM, Valwig, Emst und die geganfflwHegenden Weinberge. 

Besichtigtmgsmöglichkeit d«r möbnortan Musterwohnoi^ v . 
täglich, auch samstags und sonntags, »Mnn 10.00 und l&ODUkr 
und ausführliche Beratung über das D-stet vre rtw-Steuermodefl durch ebton- ... 

fachkundigen Mitarbeiter unseres Hauses ln der Musterwohmmd. 
Kostenlosen Farbpraspekt mit atisführilcheft Inrformattonen Ober deal erst*.' 
erwerber-SteuermodeB hatten wir für Sie barett und «mden Ihnen dansebet* auf . 

Wunsch auch geriiezu. - . 


KJ ’-V» : -• 
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Seit 1967 Ihr zuverlässiger Initiator und Baubatrauer für SteuanwilaH« 
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errenmodelle in Deutschland“ 


-Anzeigi 


Eine Investition mit Zukunft - bauen in Bonn - 


Aus dem Provisorium Bundeshaupt- 
städte sich 1h den fetzten 20 Jahren 
eine Stadt entwickelt, die Bürgertum, 
Kultur/ Wissenschaft und Pofitlk in har- 
monischer Weise verbindet. 

Ihre Bedeutung wird geprägt durch die 
Bundes mlnfsterten und Behörden, die 
Vielzahl diplomatischer Vertretungen, 
1 . die Zentralstellen von Verbänden und 
Organisationen, die heimische Indu- 
strie und nicht zuletzt durch die Univer- 
sität mit ihren Ober 30 000 Studenten. 
Mit dieser Entwicklung hat der Woh- 
nungsbau nicht Schritt halten können. 
So steht einem jährlichen Zuzug von ca. 
5000 Bewohnern lediglich ein Neubau- 
volumen von etwa 1000 Wohneinheiten 
gegenüber. . 

Hier m Bonn Ist auf einem ca. 1570 m 2 
großen Grundstück nach den Ptanungs- 
vorschWgen des Architekten die Errich- 
tung eines 3%geschosslgen Gebäudes 
mit insgesamt 28 Wohneinheiten und 
Vtehnungsgrößen von ca 33 m 7 bis ca. 
■88 rrr vorgesehen. Jeder geplanten 
y/phnalnhert ist ein Tlefgarogenein- 
stellpkrtz zugeordnet 
Das Objekt wird nach dem Bauherren- 
inbdtfl errichtet und u. a. - vertrieben 
durch W/E M_, MOnzenberaerStraSe 6, 
3800 Frankfurt 60, Tel 0611/46 52 56. 
Ptommgsvorschläge sehen gut ge- 
littene, Individuelle Grund rralösun- 
der Wohnungseinheiten von ca 33 
bfs ca 88 m 2 vor. Sie entsprechen in 
r Aufteilung den vom Standort her 
rderten Kriterien. Die geplante In- 
^oonousstattung mit hochwertigen Tep- 
agfchböden und KeramlkfBesen, Trep- 
5f»nhaus ln Agglo-Marmor, Baflcon- 
äwAJebetören, Isolierverglasung, Holz- 
^rargen-Bngangstüren, AiuauBenfen- 
^stemänken, bronzeeloxiert, wird geho- 
benen Ansprüchen gerecht. Die EÜarim- 
merwohnungen sind mit einem Küchen- 
block ausgestattet Bel den zur Garten- 
sehe südwestlich ausgerichteten Erd- 
und . Dachgeschoßwohnungen sind 
großzügige Terrassen In Sonnentage 
vorgesehen. 

Ke Außenanlagen sind liebevoll ge- 
plant: z. B. im Gartenbereich ein idnaer- 
spielplatz sowie Sitzplätze unter Pergo- 
ten, umgeben mit einem Hobpafisaderv 
sichtschutz und hoher Bepflanzung in 
Pflanztrögen. - 

Ruhig und zentral, diese sich häufig 
ausschließenden Attribute kennzeich- 
nen den Standort des Objektes, näm- 
Kch der Drususstraße, zwischen „Grau- 
Rheindorf er-Straße*' und „Römerstra- 
ße" gelegen, unterhalb des „Augustus- 
ring". Sie ist eine reine Wohnstraße, in 
wenigen Gehmi nuten kann man das 
Bundesfinanz- und „-irmerenfnisterfum, 
die Pädagogische Hochschule, das Rö- 
merbad -Una-dle Rhelnproffienade er- 


reichen; die Fußgä 
Stadt ist nur ca I 


Ennehtungen einer guten Infrastruktur 
wie Geschäfte. Schulen, Freizeitanla- 
gen befinden sich In direkter Nachbar- 
schaft. 

Der Immobißenbesftz hat sich seit jeher 
ab sichere und langfristig ertragreiche 
Kapitalanlage bewahrt. Neben steuer- 
lichen Vorteilen sind die Inflationssiche- 
rung und der Wertzuwachs die ent- 
scheidenden Grunde für eine Investi- 
tion in Immobilien. So haben seit jeher 
Banken und Versicherungen im Woh- 
nungsbau investiert, da diese Kapital- 
anlage ein Maximum an Scherheft 
garantiert. 

Die ideale Möglichkeit für eine Investi- 
tion Tn Immobilien bietet das Bauher- 
renmodell. 

Belm BauherrenmodeU schrieben sich 
einzelne Bauherren zu einer Gemein- 
schaft zusammen. Dieser Zusam- 
menschluß zur Bauherrengemeinschaft 
bringt nicht nur steuerliche Vorteile, 
sondern fuhrt zu einer finanzstarken Ba- 
sis, die oft erst die Voraussetzung für 
die Errichtung eines anspruchsvollen 
Bauvorhabens an einem wirtschaftlich 
interessanten Standort schafft. Beim 
BauherrenmodeU wird eine Wohnung 
vom Anleger nicht erworben, sondern 
hergesteitt (Bauherr). Für diesen Zweck 
nimmt der Bauherr zu seiner Arbeitsent- 
lastung und wirtschaftlichen Absiche- 
rung verschiedene Dienstleistungen in 
Anspruch. Vor allen Dingen der Treu- 
händer erledigt in Vertretung für ihn 
alle anfallenden Arbeiten vom Grund- 
stückskauf Über die Vermietung, bb hin 
zur steuerlichen Betreuung. Es hat sich 
der Begriff des „Bauherrn im Lehnstuhl" 
geprägt. Unbenommen bleibt dem An- 
leger jedoch das Recht, sich Jederzeit 
persänKch in die Abwicklung einzu- 
schalten oder die dem Treuhänder er- 
teilte generelle Vollmacht im Enzelfaü 
einzuschränken oder zu konkretisieren. 
Der Interessent schließt, vertreten 
durch den Treuhänder, zunächst den 
Grundstückskaufvertrag über die zu er- 
werbende GrundstDdcsftache ab. Im 
Anschluß daran wird nach Schließung 
der Bauherrengemeinschaft eine Ge- 
seüschafterversammlung abgehalten, 
in der die Bauherren über Bauplanung, 
Baubeschreibung und Vergabe des 
Generalübemenmervertrages Be- 
schluß fassen. 

Entsprechend den Weisungen der Bau- 
henenversammlung wird der Treuhän- 
der den Generaföbemehmervertrag 
absch ließen. Der Bauherr hat hinsicht- 
lich der Ausführung des Bauvorhabens 
die volle Bnflußmöglichkeft und kann 
Änderungen, Ergänzungen und Sonder- 


irzone der Innen- wünsche im Rahmen der technischen 
m entfernt; alle Möglichkeiten und ggf. nach Abstlm- 
>ten Infrastruktur mung mit den übrigen Bauherren be- 
en, Freizeitanla- stimmen. Der Treuhänder schließt sämt- 
Irekter Nachbar- liehe Verträge Im Namen und für Rech- 
nung des einzelnen Bauherrn ab, die 
nt sich sät jeher überdies einen voneinander unabhän- 
gig ertragräche 9»gen. eigenständigen Reehtscharak- 
t. Neben Steuer- ter besitzen. Durch das so gestaltete 
e Inflationssiche- vertragliche Konzept und die Ab wide- 
rwachs die ent- ,un 9 werden die Voraussetzungen für 
für eine investi- die Anerkennung ab Bauherr geschcrf- 
haben seit Jeher * en - 

rungen Im Woh- Dos BauherrenmodeU basiert dabei 
la diese Kapital- nicht auf Sondergesetzen, sondern auf 
i an Scherheft der konsequenten Ausnutzung aller 
Steuervorteile für den privaten Woh- 
. für eine Investi- ntmgsbau. Diese ergeben sich aus be- 
tet das Bauher- stehenden Steuergesetzen, der lang- 
jährigen Verwaltungspraxis und der 
1 schließen sich Rnonzrechtsprechung. 
i einer Gemein- Grundgedanke des Bauherrenmodells 
Dieser Zusam- •** die systematische Gliederung der 
rengemeinschaft anfallenden Kosten In Anschaffungsko- 
er liehe Vorteile, sten für das Grundstück, In Herstel- 
inanzstarken Ba- lungskosten für das Gebäude und in 
>raussetzung für steuerlich sofort abzugsfähige Wer- 
anspruchs vollen bungskosten. Die sich hieraus ergeben- 

en wirtschaftlich den Steuerentlastungen haben zur Fol- 
1 schafft. Beim 9®. daß der Bauherr seinen Bgenkapi- 
eine Wohnung taieinsatz In der Bauphase ganz oder 
rorben, sondern teilweise aus ersparten Steuern finan- 
ör diesen Zweck deren kann. 

rinerArbeltsent- In einkommensteuerticher Hinsicht hat 
tüchen Absiche- der Bundesminister der Finanzen durch 
tnstteistungen in den neuesten Bauherrenerii 
Ingen der Treu- ben vom 13. 8. 1981 IV B 1, S. 2253a 3/81) 
rtretung für ihn weitgehende Rechtssicherheit ge- 
tan vom Grund- schatten und Art und Umfang der sofort 
rmietung, bb hin absetzbaren Gebühren una sonstigen 
lung. Es hat sich Kosten festgetegt 
rm im Lehnstuhl" Vorteile bezüglich der Umsatzsteuer er- 
i bleibt dem An- geben sich dann, wenn der Bauherr 
*t, sich Jederzeit nach Fertigstellung des Bauvorhabens 
Widdum) einzu- die Vermietung einem gewerblichen 
\ Treuhänder er- Zwischen ml et er überträgt. Dadurch 
icht im Enzelfaü wird dem Bauherrn die Möglichkeit zur 
i konkretisieren. Mehrwertsteueroption und damit zum 
ließt, vertreten Rückfluß sämtlicher im Zusammenhang 
r, zunächst den mit dem Bauvorhaben gezahlter Um- 
g über die zu er- satzsteuerbeträge eröffnet. Genauso 
»flache ab. im bedeutsam ist jedoch, daß der ge- 
tach Schließung weibliche Anmieter den Bauherrn von 
fchaft eine Ge- sämtlichen Vermietungsrisiken, die sich 
ig abgehalten, etwa aus der Bonität des Endmieters 
rer Bauplanung, oder der Miethöhe ergeben, freistellt 
Vergabe des und eine ordnungsgemäße Nutzung 
rt reges Be- des Objekts sicherstem. 

Aufgrund der von Rechtsprechung und 
tungen der Bau- Finanzverwaltung anerkannten Kon- 
rd der Treu harr- zeptlon des Bauherrenmodells können 
mehrnervertrag hohe steuerliche Vorteile nicht nur bei 
grr hat Hinsicht- der Enkommensteuer und der Umsatz- 
s Bauvorhabens Steuer, sondern auch bei verschlede- 
hkeft und kann nen anderen Steuerarten erzielt wer- 
ren und Sonder- den. 


Steuerersparnis 

ln Spitzenlage Düsseldorf-Zoo 

E nwitxnnodaB - kein Fertigataftungarrailco, kam Rnanzwmngsrfelto; 

• IHMnanÄtia DH 13^0/m»— bei Mtaterwechsd Mlststeipening mögl.: 

• ohna BgrafcspKaf . 

-• schon ab. DH 138 500,-, direkt vom Bauherrn. 

EMO Beugen. mbH & Co. KG, Eugen-Rrchtai^Str. 96. 5800 Hagen 
'• :TWMbn 023 31/33 «8 78 und 02 21 /23514t 




live Kapitalanlage in Hamburg 

Bouharrangomelnschcrflen 

Hnmburg-Borgedorf Hambuig-HorB 

: „Höpersfeld" „Hermannstal II 

15 Wohnungen 10 Wohnungen 

Mer entstehen-?- bis 3 -Zkmnor-Bgönhims-Wohnungen In zentraler 
Loge zu günstigen Preisen. Mehrwertsteueroption, hohe Steuervor- 
■ . - • teile, MJetgarantie. 

Yt\ NORD-SÜD-IMMOBIUEN 


nah. Logen, irüt mar. 7 Wohnpar- 
taen. 

Gepflegte DnambObertnehißwob- 
m mg, waniBdbar am Stmndabgang, 
es. 65a?WoladL, büd. gutem Äfo6t- 
Bar DM 350 000- 

KampenlSylt 

Spämdn g e , Kwrhauatraße, Bgen- 
ttorawohmngen mb Bück ad bebte 
Meere, ab 53,70 m 2 . ab DM 
622 900.- ( SteuermodeD ) 





Meerbusch 


bevorzugte Lege in 
Büderich 

sichere Kapitalanlage 
3 Jahre Hetgarantie 
naaridgarecMe Prefee 
z.S. 3-Zfanmer-Elgm- . 


tumswohmtng 

63^3 m*. KP DM 190 87t r 

• mir 10% Bgenkapttal 
erforderlich 

• provtelonsfrei vom 
Eigentümer 


x. B. Eppendorf oder Winterhude - 
AÜbaumierungen mb Wohnungs- 
größen von 40-60 nd. 

Exklusiv durch Ihre 

Syb-Berratenn für Immobilien 
Beerbet Wiegandt GmbH 

Zvmgseüe Hamburg 52 
Elbchaussee 342. TeL 0 40 1 82 62 46 


Wenn Sie es eilig haben, 
können Sie Ihre Araelge über 
Fernschreiber 8-579 104 
aufgeben. 


OBERURSEL 

bei Frankfurt/M. 

KTofan» Banhensngpmeinschaft. 
N8be O- und S-Bahn, 3-, 3-, 4-ZL- 
Wbgr, 57, 76. 108 ad, sowie 4-Eanm- 
Bütok, 78 nr, nor 14 Einheiten, gfin- 
stiser Gesamtaufwand, z. B. 3-ZL- 
Whg.DM248000-. 
Bcnitrögerobjektvertrieb 

L W. Bau 

Eschenheimer Lnadfftr. 68 
6 Frankfurt, TeL: #611/556*64 



Hamburgs starkes Doppel 


I ARNOLD I 

HERTZ 

ARNOLD HERTZ A CO 

RDM/VHH vj 

Große Bleichen 68 W 

2000 Hamburg 36 .L 

Telefon 040/34 19 11 
Telex 21 40 24 ahmed d 



} ■' Ihaumhaus 

I r Internationale Wbhnarchitektur in 
! - Hamburg an der Alster: sechs repr3- 
' sentative Luxus-Wohnungen und ein 
! . stadtexclusives Penthouse. Großzügige 

: i Wohnflächen (64 bis 137 m : J und 

| h hochwertige Ausstattungen. 

Gesamtaufwand von DM 434.700,- bis 
i : ; ■ DU 952L200,-. 15% Eigenkapital 
P von DM 65.205,- bis DM 142830,-. 
r-p’ Verlustzu Weisung in 1983 und 1984 in 
1 1— Höhe von 186°b auf das Eigcnkapital. 


DEUTERON 

Immobilienhandels - 
gesell schaft mbH 

HeilwigstraBe cl 
2000 Hamburg 20 
Telefon 040/47 70 17 
Telex 2 1 64 652 deut d 


"Bei der Alster” 


r Baden-Baden ^ 

Erwerbe rmodeü im schönsten Villenviertel, oberhalb Kurhaus und 
Theater 

Eigentumswohnungen in solider, handwerklicher Au s f ü hr ung und 
eleganter Ausstattung. 

Z. B. Wohnfläche 64,05 m~. Kaufpreis DM S26 00®,- 

erforderL Eieenkapital 10% DM 32 000.— 


Top-Angebote 

Wamibvrg/BocisMM 

mH See-GrundnQdc. 115 % Wer- 
bungskosten. Mehrwertsteuer- 
Option. Garantie- Miete 20%. Ei- 
genkapital 1984 flUHg. 


Bauherren-Modelie 

Scbwanwatd/Todtraoos 

152% WertMinfiSkosieft. Mehr- 
wertsteuer-Option, Garantie- 
Miete 20%. OgenkapiUil !984 fdl- 
Hfr 


erforderL Eigenkapital 10 % DM 32 000.— 

Fremdkapital zu 5,25% Zinsen p. a. 
a Jahre lest, Auszahlung 91 A% 
ripbn^miTiriMiw p r u pni-nit für Kapital- 
anleger bei Vermietung in 8 Jahren 

möglich bis zu DM 139526,— 

Bitte, informieren Sie sich vollständig, informieren Sie sich Jo tat! 
m 4 Apwttiau-GinbH 

Apartlreu kssä--. 

jtad pfl , ,i RRftoi 

AMKUVll ASUUVU TriHonp 72 21) 2 «4M 


■r..vr ^ | ■ 

v* sy* 


Wandeln Sie Ihre Stenergelder ln ImmobiHre-VmnSire tun. 

Friess Immobilien 

Bohdnsen 22/1. 7201 Urthelm, Tel. «74 24 / 51 90 
Telefonlache Sonderberat uns Samstag/Sonntag, 9 bla 18 Dhr 


Hamburg-Harvestehude 

Ereretfaenaodafl mft geridwUei Wart tu wod u dntth Toptao« 

Kapitalanlage mit Steuervorteilen in bester Wohnlage Homburgs. 
Luxuriös renovierte und ncucrstcülo Eigentumswohnungen ln stil- 
voller Stadtvilla- Bereits durebguführter Rcnovierungsaufwand von 
ca. DM 3000, -/m 1 . Mieterträge zwischen DM 16,- und DM 20.-/m*. 
Z. Bj 2-ZL-Wohnnng 53 8 t*. Kaufpreis DM 221 900.-. Das erforderli- 
che Barkapital kann weitgehendst aus Steuererspa missen finanziert 
werden. Nutzen auch Sie die für 1963 möglichen Steuervorteile! 
Anfragen: 

lonwl 6 loaiti, Rat h— bowchput » — ISS, 2 Hamburg 13 
TaL 0 48 / 44 47 28 
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inkl. Möblierung, Grund erwerbsteuer 
und Zwischenfiatanzienrngszinsea 

•8, 7 5% lnVCStiti0nSI #hohe Werbungsfcosten 

•Mehnvertsteuerrückcrstattung 

•Fertigsteliung^arantie 

_ • bankverbürgte Mietgarantie 

™ ® e £i8enkapiWd .^^ ^ ßanückfliisse 
APPARTHOTEL THERME GRIESBACH 

Thermalbad und Luftkurort 
8399 Griesbach im Rottal/Bäderdrcieck 
Informationen: Heimat Lindbächi Grundstücks GmbH 
8391 Neukirchen v. Wald, Telefon 08504/2021 

Ein BauherrenmodeU muß nicht teuer sein. 


Der Hit. 

Number one die Lage. Number one die Partner. 


^ M 1 I IX T I - »1 ^(0 7441) 5330^ 


Denken Sie an Ihre Steuerlast! 

Ab jetzt wind es höchste Zeit 
an die VWefbungskosten zu 
denken. Entscheiden Sie sich 
für das Besondere, das 


i - I :.-; MVI l 


BauhenenmodeO 
»Tauchstein« In der 
Großen Kreisstadt Horb auN. 

Bevorzugte Stadtlage am Wald. 

Schneite Balrh/Autctoahnverbin- ' : 

düngen u a nach BöWingen/Sindelfingen/Stuttgart. 
Rufen Sie uns am besten sofort aa 


g?’i fli 

451?«! 
^45 


Ihre Kapitalanlage reift in bester 
Lage von Düsseldorf, dem Re- 
noaHreei-Siadtteil Stockum, Am 
Hain 1-3, in unmittelbarer Nähe 
des großzügig und gepflegt an- 
gelegten Nordparks mit seinem 
japanischen Garten. 

Ein einmaliges Modell. 

Und das in vieler Hinsicht*: 

* Exklusive Nur-Wohngegend. 
von Parks umrankt und trotz- 
dem Cüynähe. 

* 3 Wohnhäuser in zweige- 
schossiger Bauweise mit unter- 
schiedlichen Wohnungsgrößen 

und irxfivkJuenen Grundriß- 
varianten (im Erdgeschoß mil 
Garten). 

■# Richtungweisende Gesamt- 
architektur und komfortable 
Ausstattung (Tiefgarage usw.J. 

* Bewährte Konzeption: Hohe 
Steuervorteile, Verlustzuwei- 
sung ca 165%. bezogen auf 
15 % Eigenkapital (auf Wunsch 
finanzierbar). 


* Baukosten- und Femgstel- 
lungsgaranlie Ende '84. Daher 
gesicherte Vorsteuer-Option bet 
garantierter Anmietung auf 
5 Jahre. 

4 Optimale Sicherheil: Schlie- 
ßung sgaranlie und leistungs- 
starke Partner, die sich in der 
Abwicklung von Bauherren- 
modelten einen seriösen Namen 
geschaffen haben. Beste Vor- 
aussetzungen für Wertzuwachs 
und Vermietung durch Lage und 
nochmals Lage: 



& 


Ganz gleich, ob Sie sich für ein 
Appartement, eine famtlienge- 
rechle Komfort-Wohnung oder 
eine Ateber-zStudiowohnung im 
MaisoneHe-Stil interessieren, 
wir beraten Sie gern. 


Kreissparkasse 7290 Freudenstadt. Marktplatz 14 





| Bauherrengemeinschaft 
Am Kapellerhof 

Düsseldorf 

48 Eigentumswohnungen 
in drei Gebäuden 
auf einem 13.800 m 2 
großen Waldgrundstück 

• Mehrwertsteueroption 

• hohe Garantiemieten 

• erstklassige steuerliche' 
Konzeption 

• zuverlässige Ab- 
wicklung 

Fordein Sie ausführliche 
Prwpekiunteflogen an. 
Vertrlebskoordination 


GiK Gesellschaft für 
Immobitienkanzeptlon mbH 
Wilheimsiroße 38 ■ 6200 Wiesbaden 

Urion 051 21/3 9407 
W 


Der Markt 
für Immobiliei! 
ist heule 
überregional. 

Deshalb kommen Sie 
schneller zum Ziel, wenn 
Sie Immobilien über- 
regional anbieten oder 
suchen. 

Immobilien-Anzeigen in 
der Großen Kombination 
DIE WELT/WELT am 
SONNTAG sind der 
richtigen Platz für Ihr 1 
Angebot oder Gesuch. 5 


Die Große 


i l ,ll 


•r. m»:; 


MICHELMAIMIM 

Gesellschaft für Vermittlung von Kapitalanlagen mbH 
5000 Köln 1 Rjchmoastraße 29 Tel : 102211 236651 


n V* rfn 1 


ImrrxDbten-Kopii^^ 


DIE® WELT 





Hamburg 13 

Rotfaenbaumchaussee 160 
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Mehrwertsteuer- 

Option 

Stauormrieile 
ab 1983 




Fertigstellung 
bis zum 31. 12. 1984 




UTW Unternehmens 
beratung und 
Treuhand GmbH 
in Wandsbek i 


Information durch: 

um i 


SchloßstraBe 96 
2000 Hamburg 70 
8i.: 040/685725 



* Abwicklung mit 
erfahnmen 
Partnern 













DG Immobiuen-Anlage NR. 15 

Investieren Sie an den besten 

IMMOBILIEN-STANDORTEN: FRANKFURT 

und München. 


Frankfurt ander Bockenheimer Warte 
und München Forum am Westkreuz 





Eine Eigentumswohnung 
für Sie? 


Kleine Wohnanlage (8 Wohnungen) in LAUFEN (BADEN) zwischen 
Badenweiler und Bad Krozingen. 2-Zim.~EW, 80.16 m 2 , Preis DM 
230 500,- inkl. Stellplatz. Dachgeschoß mit großer überdachter 
Terrasse. Ruhige Lage. Sehr gute Ausstattung. 

Bitte fordern Sie unsere Unterlagen an oder informieren Sie sich 
telefonisch bei unserer Frau Hausstein. 


WOHNSTÄTTENBAU 
FREIBURG UND EMMENDINGEN 


Gemeinnützige Baugenossenschaft eG 
Am Bischofskreuz 1, 7800 Freiburg i. Br. 
Tel. 07 61 /8 20 81-S4 von 10-12 und 14-16 Uhr 


Eigentumswohnungen 
2x13BB ^SrS^S Wohnanlage 

CMwbi w WolwNge. «ddu$M Ausstaaung POHOfamO 
Preis ab DM 164 650,- inklusive Stellplatz 


-Ml 



Bad Krozingen 


UM-Bau GmbH * Co KG 
SL-Trudpert-Strete 31. 7812 Bad Krozingen 
Telefon (D7S 33)1 3511 


Investieren Sie in einen Immobflienfonds mit zwei Objekten: ln Frankfurt am Main entstehen 
Mahnungen, Laden und Praxen, in München gewerbliche Einheiten. Für beide Immobilien wurde 
bereits in der Bauphase die langfristige Vermietung gesichert 

Mit Zeichnung der DG IMMOBIUEN-ANLAGE NR. 15 erwerben Sie wertvollen Grundbesitz. 
Sie erhalten insgesamt 45 Prozent steuerliche Vferlustzuweisung, bezogen auf das Zeichnungs- 
kapital, für die Jahre 1983 und 1984, ab dem Geschäftsjahr 1985 eine jährliche steuerfreie Baraus- 
schüttung von fünf Prozent und vier Prozent jährliche Folgeverluste für voraussichtlich sieben 
Jahre. Sie haben alle Chancen auf Wertzuwachs. 

Ke DG IMMOBIUEN-ANLAGE NR. 15 gibt Ihnen Sicherheit durch die gemischte Nutzung der 
Objekte, die langjährige Erfahrung der beteiligten Partner und die DG BANK Deutsche Genossen- 
schaftsbank als Treuhänder: Fragen Sie die Vermögensberater Ihrer Volksbank oder Raiffeisen- 
bank, wie Sie schon ab 5.000 DM zuzüglich fünf Prozent Agio zu einer lukrativen, steuerbegün- 
stigten Kapitalanlage kommen. 

Die DG ANLAGE-GESELLSCHAFT MBH ist eine 100%ige Tochtergesellschaft der DG BANK, 
Postfach 262a 6000 Frankfurt am Main, Telefon (0611) 2680-2344, Telex: 412291. 
im Verbund der Völksbanken und Raiffeisenbanken 


DG >flNL 4 GE-GESaiSCH 4 T MBh£| 

Speaafc ns uu i Oer DG BANK-Gaqpe 


„Jagdhaus Residenz“ 30 Ferienwohnungen 

Ifimdrlinnli 611 Nontechwarzwald, nahe der 

nu nu s oa cn, de besondere Schwarzwald-Hochstraße. 
Gelegenheit für den 

Naturitehhafoer? j? !"* 

2- Z.-Wohng^ ca. 54 m 2 183900t- 

3- Z.-Wohng^ ca. 82 m* 278500,- 
BM» tardwn Sto ila VariautamtMteBon an: 



Osterholz-Scharmbeck 

2 eoUde NAXO-Wo hnaat ea als 
Kapitalanlage mit |<nhw| gesi- 
cherten Mieteinnahisen von Arzt 
zu verkaufen. 

TeL 82 21 / 48 40 51 
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«■JO WEINHEIM. AM MICHSLSGR UND 33 
TELEFON 0 82 01 £3047 


1 2 Widmungen mit gesicherten 
Vl»trinnnhiru>n von Axzt zu ver- 
kaufen. 


Höfienluftkurort im Südschwarzwafd 1100m NN 


TODTNAUBERG 


2-Zi.- Komfort- Eigentums wohn ungen 
— Rüttestraße — 
von ca. 50 m* bis ca. 66 m 2 

ab OM 186.600,— 

Man hat vom Grundstück — das ln einer Äußerst ruhigen La- 
ge nicht weit vom Zentrum und Skiliften entfernt liegt — ei- 
nen weiten unverbaubaren Blick über die herrliche Schwarz- 
waldlandschaft bis hin zur Berg-Kapelle. 
Interessante Grundrißgestaltung der Wohnungen bei kom- 
fortabler Ausstattung. 

Der Rohbau Ist bereits leriiggestellt 
Festpreise, Vermietungsservice 
auf Wunsch Vermietunggarantie 
Kauf direkt vom Bauträger 



Varwattoag*- EnM & Co. 

mo mm a n i l lfo raus e l iafi 




- XMatissng ScMnonrScim. 
EHWftMlr. 13. 7U9 TcNIwo/Scftw. 
Tel. (0« 73] 1BC1-I0E2 


TeL 02 21/ 48 48 51 



Otto Kleber 


Am Le tt enbucfc 1 
7841 Bad BeBingen 
Telefon 07635/1080 

KURORT IMMOBOJB4 



BAD BELUNGEN 


Südschwarzwaid 

das Sonnenparadies zwischen Sud- 
schwafzwakf, Frankreich und 
Schweiz: Wein, Manttefcäumen und 
Orchideen 


jetzt z ap e t fea: 

2 + 3 ZDirawotaungen mit Aii- 
zug direkt am Kispark. Massage- 
praxis und Arzt im Haus. 



Wohnungsbau- 

und Betreuungsgesellschaft 

Im Park • 5000 Köln 50 


OLEPPKG 



Eigentumswohnungen 
in der Univer sitätssta dt 


Freiburg i. Br. 


zum Beispiel: 

IVa Zimmer, 37 m 2 Wohn- 
fläche, DM 115000,— 




Kreissparfcasse • Immobilien 
Marktplatz * 7290 Freudenstadt 
TeL 07441/5330 oder 533199 


BAD SACHSA/HABZ 

I Preisgünstig! Kurparklage, 91 m*| 
| WohnfL, L OG, Baaij. TO, jegEcber] 
Konifort, mir 186 000,- DM. 


3 Zimmer, 89,48 m 2 Wohn- 
fläche, Balkon, kompl. 
Kücheneinrichtung, 

DM 185000 — 


Jikn-Inoolh, 
r. 52 

3423 Bad Sachsa, 
T. 0 55 23/ 16 01. 


Fordern Sie bitte unsere 
ausführliche Objektliste an. 


Wohnen im Allgäu 
ist teuer. Morgen wird es 

noch mehr kosten. Trotz- 

dem werden immer mehr 

Menschen dort wohnen 

wollen: Das Allgäu ist und 

bleibt - ein Paradies! 

Vor allem das Allgäu rings 
um Kempten - 
aWohneigentum in Kempten 
ist deshalb wertvoller Immo- 

bilienbesitz. Eine Kapitalanlage 
mit garantiert "blühender 
Rendite" ist das SOUTAIRE- 

Wohn- und Geschäftshaus- , 


__ ‘ irrtipten iw 


2-ZL-ETW/74 

2. OG. Im Mfrhr -famUwnTmn^ pr. 
Westbalkon, Kelter, SteüpL, s. 
gepfL, in guter Lage b. Freiburg L 
Br., 700 DU SCeteinzL, ab L 12. 
frei, v. Priv. zu verk_ DM 1 
215000,-. 

Schmied ex, Scbeffelstraße 9 
7803 .Gundeiflngen 


a-ZimmPT^LOTOft-WnhTtnng, be-I 
ste Lage, Nähe Allee und Kloster 
Lichten taJ, Bj. 82, ca. 50 m 2 , Bal- 
kon, eiliger. K üche, Garage, von! 
Privat an Privat für DM 220000t-] 
zu verkaufen. Sofort zu beziehen. 
Anfragen; Frau EL Fransmayer, 
Donoer str. 69, 4986 Hodinghau-j 
sen, Telefon: 0 57 46 / 14 30 




gSKff 01 * -1 * 

Voertsn 


sssss®* , 


Detmold 


4- Z j BITnw - gnnifart -'Rf]|ap tn| .0[ 1 
nunft ca. 120 m 2 Parterre, um- 
a a igmalb er zu verkaufen. VB: 


250 000,- DM 


Angeb. u. B 1523 an WELT-Ver- 
lag. Post&di 10 08 64, 4300 Essen 


NSbe 


2-Zi-ETW, 68 m*. 500 m a 
Schweizer Grenze, xuhlgJ 
OitsnL, Hb. 4. OG- nnverbaub., 
gr. Diele, WZ. 24 nr, Logg. 7 m 
KelL, L 12. 83 beziehbar. ADei 
Mögl u. Bus i d. Nähe. 129 000,-1 
TL-Ga. Priv.-Vk. G. Meyer, 
Grenzstr. 27. TeL 07731/1 
2 19 12 (ab 18 TThr) 


werten- \<dC0- _ \ 1 

«oa» \ 

mä\^m 


"Haslacher 

Horst". 



68S3£e 


Sie . 

Vapdsö 


*- *<T: « V 


ZuscW^ del 




Kn rkaben^ ^akgj oder einfach nurj 


tan Baum Bad 
_ . Kinbach - bei 
9 rm TBe—hwer, guter tjtW. mvj 
zQnttlg pr Brotzelt - cas Usukb Ste 
hksp leiten Tbg. Dte pwsende Wohmmd 
besorgen wir Ihacs, z. B. 1-ZL-Wotf 
nuag in Pocktec mr INK 12 MS, 2-ZL- 
W. PK 15« SM. 3-21- W. WteMod. 
du Soporfasm z. Miete, 170 bj* Wi, 
S«nH,UMin>Cart,OaH«r+NS. 
Meter L. Bner, Am Brunnenplatsl 2. 
89M Qrira badi. TM 08532/1512, L 
Vertr. <L LMteo - fcB i i W ten 


Besonders reizvoll gelegne und 
Individuell eingerichtete Blgen- 
in schönster 
von 

Hinterzarten 

za verkaufen. 
il X 1117 an WELT-Vexkg. 
■■ 10 08 84. 4300 Essen. 


Bodensee baten - Moos 

Noch eine 4Vi-ZL-Wnhn g ja ge-| 
d fegenem 4-Pam.- Haus- Neubau 1 
zu verkaufen. Anßergewöbnüti 
in Lage n. Assffilmmg. NBberes 
auf Anfra^ beim Bau&Sgnr. 
Koni fort- Bau GmbH 4 Co. 
Wo h t umgdwunm t eiiidufl en 


Bwbfai 1* TT^ AUwwWh 

TbL 8 75 23 / 65 91 


•eSSsSST 




Ene 

Immobilie, wie ) 
sie in Kempten schon 
heute kaum noch angeboten 
werden kann: Günstige Lage 
im Süden der Stadt im be- 
vorzugten Wohnbereich 




1 



Exklusiver können Sie 
nicht wohnen als in einer 
. Komfort- 
Eigentumswohnung 
mit Blick auf den Kurpark 

BAD SALZUFLEN 


Sie können sofort einziehen! Sehr schönes Mehrfamilienhaus in 
erstklassiger Ausstattung mit großen Sonnenbaikonen. Dazu der 
hohe Wohn- und Freizeitwert des berühmten Kurbades. Wohnungs- 
größen von 40-72 m*. Alle Steuervorteile - auch 7 b. Absolute 
Festpreise. Finanzierungs-Service. Bitte wenden Sie sich an: 

finanzbau 

Herforder Str. 2 4902 Bad Salzuflen* fei. (0 52 22) 54-1 


STEUERN SPAREN 83 

durch ausgewähfte Immobilen 
mii hohen Smuervonölai 
MWSt. Option — Mictgarantte 
an «oral glichen Standorten 

1. MÜNCHEN 

2. REGENSBURG 
3.1AM . 

4. BODENSEE 

5. SCHWARZWALD 

6. WIESBADEN 

7. BONN 

8. DÜSSELDORF 

9. HAMBURG 

10. BERLIN 

11. PRIEN- CHIEMSEE 
Ausführliche Unterlagen anfordem 

bei. 


BAUER AG. CH'Zug 
Itrfo-Baco: BKG. Un w wliawwainp« 
8000 Mönchen 22. OdeompUn lß 
* 089/220443-7. Telex 524048 


Europastadt - Brekacb 

am Oberrhem 


Ihre neue 


Adresse: Wohnanlage HjObmondttwB» 

3GTW , s ndt 1-S Zimxnent^ teilweise ab 


• günstige 

• idealer 
B auch für 
wirbeaofgM . . 
seriösen Mieter.; 


Ana Flrmenbestknden bereits inj 
kurzer Zeit uaghwihHch ver- 
kauft! 

Kaufen Sie sieb ela Stfiek Jttchexi 
bei DSsseldorf-KBlis! 

8 EigenbunswolimiBgBa 

= WohnfL 486,68 w?, zum Senss- 
tionspreis von 1697,- DM/m 2 , auch 

rina»Tn_ flnan j lpT t^ 

Hypoth.-Übemaiune. Bestens 
verwaltet, günstige Finanzie- 
rung, monatL Belastung wird 
durch Miete und Steuervorteil 
gedeckt 

Gesellschaft tSr Grundbesitz 
HoxutstraSe 29 
4050 MBnchengladbach 1 
TeL «21 63 7 8 58 42 


N o rd s « o . Ferienwte. in NlebOB, 
86 m 2 , v. Priv. L DM 185 000.- an, 
wlBjuSchl KSuter. 

TeL 046 81/ 33 18 


• IdeenteidLe Architektur 

• hxlrvkiaelle Grundrisse 
B solide Bauausführung 

• a ns pruchs v olle Ausstatrang 

• zentrale Lage 

W nfarfBH». T wtef h e n cs. 36 und 153 lg 3 

zaPreteen ab DM 107 000,- bkl. 

Im Aflemaufirag: Maria Ketterer 

Gebictsidter der LBS Immobilen . 

Fiamökaneistraße 9, 7800 Freiburg. Tel. 07 61 /3TTJT-.«- 

Weitere Informationen auch bei der Sparkasse Breisach, • - 








_ . ■ ikn ■ * I — ■ 



• aiannrro» u. aun-mnrumugcu r'T l . • 

Ttej Ere r a gemlat z (Expod wird auf Wunsch zngMendct). . 

• r Jtt— ■■■*« iM, rtB BrtP8ntelaiSI7i 2S/52S4 


Komfort- 
Ferienappartenent 


über 60 m 2 in klein em Apparte- 
menthaus in Westerland an der! 
Käpfn-Christiansen-Str^ 300 ml 
mm Strand, 500 d zmn Bahnhof, 
einschüefllich KeBer und Pkw- 
Absteüplatz, für DU 260000^- zu] 
verkaufen. 

Angeb- u. S 1524 an WELT-Ver-i 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Schwarzwald 

Sonnenresidenz 

-HAYDNSTRASSE« 
im Luftkurort Baiersbronn 

In schönster Landschaft entstehen 
1 'Ji- bis 3 ’/rZimmer-KorTTfort- 
Bgentumswohnungen von 41-64 m 2 


100 Wohnungen 

im Angebot 

SudL Schwarzwald 


W g wnti m iM- im^ uietwohmmgan *"1 

^ Mtnp*n .Wr ln>nrfi»M 
Tjn .Üm h Rwn^Wf BHphpn » li ir in iit I 

mul stühhügeo, 1-4 ZI , tnR* 
preiswert. 

1- ZL-Whg, 31 m>, ab 70000.- DM 

2- ZL-Wi«, 46 m», ab 110000,- DM 

3- ZL-Wb*. 68 ra» ab 173001V- DM 
Dop palh meM Of te in PUknL Bmnn- 
tmi« , 2 Wohnungen renoviert, weiter 
m.A-rfi ht g i700m*Grdat. 200 000DM. 
Zabtamg oadi Tereiobtruag, Absehrei- 
bms nach 67 b sowie Banbanennndslt 

mögBeh. 

Egon Elchkom 

Im Togelsang 2. 

7899 Obüngen-Blrkendorf 
Telefon 077 43/ 3 76 


Todtnau barg/ScfcmixwaKd 

Z-^Zfanner-Et a fe ittwo lniainy zu v er k a ufen. 

komplett eingerichtet, BJ.19S2. 

Telefon 07 61/ 6 TT 75 


l iM 


r<S 


>v 


Ans eigenen Beständen als gapttalsntiite bbJ BMWMf 
verteilten Inmobilfes Eigentumowehjauigen in nach. 

Städten Deutschlands günstig sn verkanfon. ' 

Geringes Klg en ka p l t al ettob ri i d i, sehr g&ndjge rta wniM^» 
de Gestaltung mSgUetk. : 

Wir bieten ft"«» ans eigenere Besitz, gut Yf M mletete, m od sw ö 1 ' 
Blgentnmstwd ian agg n «a Quadretmet e t pi e J iBn van MC KMr 1! 
bfa DM 2500^ in den Stfidton Düsseldorf; Bonn, Remaebeid, 
WoppertaL Darmsbfcdt, Nen4s«iÄnrtiad andere. 

Schon ab DM lAOM^- Bfgenkapltal hfattüh Sie edbe solclK 
günstige, stenersparende Kapitalanlage direkt vna» Eigentümer f . 
erwerben. 

MALA-Wahnnngsban OHO- Bo stfoefa 10 61t£ 56S0 
TeL: 62 02/ SO 16 95-99 



-irsi 


»* 


. r ■* »* 

.. • «*«.■ 


t“ 


Suche ; 

Vertriebsgesellscliaft! 




Wohnanlage, 120 WE, WfL 8150 m a ,Bj. 1973, Bestzustand, mit j 
Thennopane-Fenstem, Au&ügen, Mullschachten, Garagen 
und Stdlplatzen. Ruhige Waldlage, GroJSraum Stuttg ^ " 
Preis 1850, -/m* Zahlung: bei Bankbürgschaft 50% des 

0% Mitte 1Ä. 


Mitte 1984, 


Anfragen: Büro Driehorst, Bremer StnBeU. 
4569 Dortmund 1, TeL 92 31 / 59 79 95, Fr. Prddt 



Kaufen Sie 
sich ein 
Stückchen 
von Aachen 


1 ganzes Stockwerk (2 ETW) mit 

insges_ 115 m : Wohnfläche und ca. 
220 m : Grundstucksentei! cum VOR- 
ZUGSPREIS VON DU ISS 750— 

iP.'äis pr; -n : DM 1650.-] 

c elfi" <f ' ss. D e :r-t Anlage :st v : ■ I renoviert, 
oesicns /e.-«!te: jr.e s»h - gut v»r-;e’t: 

- r; C?vc7L9l?r Vi':hn'3-e 

- fre:frönz : ?n 

- «ire V.a«!e'5eoüh-!>r 

- CL'rt-ige Rwisjlaion; 

- .-li:. Seiasfjr.» wirs do«h M er» a Slecervorr?-- 
e 5?c»cki 


Kaisorslautern 

Uni-Wohngebiet, KmnfocfoBl-] 
gentumswohnung, ’l Jahre alt, 31 
ZL, HL, Bad. sep. WC, AbsL- 
Baum, Balk , KeDerr^ Tiefgarage! 


HManaitef», Hodttchwat 

fExcLBuheattt am Natur 
MO m* ETW, 80 m» 

3 SchlafzL. 2 
-WC, umlaufende 




mit Funk, erstkL Loge u. AusstaH 
tung, z. B. Wohnber. 


_ gefliest, 

I Therm.-Fenster U-vjn. YP:| 
280000,- DM. 

TeL 063 74/ 6106 


| u. Balkons, VB DM 398 «Nb- *Oi 
ibavktt_1 


tage * Garage + Etebau! 
Obetnal 


ihme v. kost 
F. Meier Immabu, 


TeL «761/3631 


Hp] INFORMATION UNTER 

Uiy TEL 02 41 : 6 90 95 od. 6 69 SS 


KapHol onlsfl or 

ohne Courtage, lSETwTauch ein-' 
zetn, ln s ehr guter Wohnlage zu 
verkaufen, Bremen, vermietet za 
DM 14,-An 2 , KP DM 2700,-An 1 . 
Maktenmg eb. w flgtntnn^m 
TeU«41 83/Mn 


Nordsee- 

Wohnpark 

Tossens 


•asOMC, -rs-- 

«*-•»- 

llhe :a w » 
[Snk iüt « 
tt" ■ »;< r 


Kurzsntf'i 


Südsch warzwa ld . 

Nähe Schweizer Grenze 
Nähe Thermalbad Zurzach 

Nur noch zwei 2-ZL -Wohnungen! 
zu verkaufen. Ideal als Altersru- 
hesitz oder Ferienwohnung, zum 
sofortigen Bezug. 
Zuschriften unter X 1051 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen 


Mainz-MBnchfeld: 


Etagenw oh n un g ln sehr guter! 
Woh nlage mit gesicherten SOet-j 
WnnahTnen von Arzt zu verkau- 
fen. 


TeL «2 21/ 48 4« 51 


Ihre Adresse in Bonn für ^1 
ersTKlassnzc Wohnkonzcpic |j 
und Kcndite i 


Appartements mit 

Wohn -Wert 



Nähe Bona 


ErstkL 2-ZL-Neub.-Whti g 75 m*. 
riesiger Südbslk, offener iramtn 
gr. Garage, Hs. m. nur 5 Wohnun- 
gen, ruh. Lage, L grüner, teWjnw 
Aussicht, Wbng. u. Feretawhng. 
gleichzeitig. DM 197 000.- bei 10% 
EK, 150% Steuervorteil in 1983. 

Sehr niedrige NK, Prfvatverfc. 

TeL «2154/42288 


S-Zlrnmer-Tonassoa-ETW 

Einbauküche, Fußbodenheizung ; 1 
in Düsseldorf-Untexbach, für! 
400000,— DM von Pri vat zu ver- 
kaufen. 

Telefon 8 41 31 / 12 18 » 


□ Nurnpch4! 
zu veckaufen 
8000,- DM Mfe^jarantiepuaL 
durch TU-VonMungwi 
7b-Ab8chre8xng . 
vofl eingerichtet . 

□ aBe SportrpögflchkaÖBnvom., 
HaBenbad bte zurTenntehake^ 

□ ForctemSteKomptettiaflar^;' 

legen oder Atftoi Sie uns en - 

Berliner Bau Gi 

Streitender StraBe 1 Foetfo. 

4800 Osnabfück T^. 0541/1 


iVtsten 


iiirti 






^-•*kL Lage Steent-Wc 
th*. Wohur. ~45 nr. Ä ZL, ' . 

Mdtete. oa.Kaain, KÖ4 
Tenruse Carfen 

t anltehh e be g, AArinxmtn]r 

tteowoha a ItaÄndlt, 

Merxu verkfCDM 274806^-'- 
Angrt». u. CS. 6853 an WtXJ&ätäk 
^»»•4 «00 Smxi o±, 
*beads:7?a07a33/57P81<>d.«839: 


mitten in der Fußgänger- 
zone werden Jdeine Wohn- 
Appartcments. 

2 Maisonetten. 1 Arztpraxis. 
Bauherrcn-cerecht erstell t. 


Uni- und Citynah. har- 
monische Architektur, nur 
18 Einheiten. 

Der Beis p ielhatte Preis 
macht dieses Haus neben 
den gesicherten 
Steuervorteilen zu einer 
To p -Anla ge, gekrönt durch 
eine Placicrun gsg arantie. 

Fragen Sie uns. jetzt! 


S«dL Hechsdiwarewald' 1808 m 

FnrhmwginuuiH 

2 ZL, Kü., Ba^ Balte, Gar- 46 m*. 
m. Einr^ HallenbtL, Südb* 

Kurm.-AbL i Hi, Sg. 

»ein. Wandern. Lg.-Lauf, Vermtg. 

mÖgL, 179000.-. 
Priv.-Vkt, TeL 0 77 31-2 19 12. 
Amte: G. Meyer, Granate. 27 
7783 M fhurintrn /Worblt. t 


ar*** 


Norderney 

jggfc best» lisge, trilw. mit) 


Vum Wt:n * 


Haus, 2 ZL KiL, Bad, 
m 3 + 51 m* mit sehr 
Vertafelung, auch 




\mu] 


jekt hochlnteress, sehr j 
Preis ab DM 187000 , 

: Maklergebühr. 

Zusriir. u.' G 1648 an WELT-Ver-l 
lag, Postfach 100864,4300 Kweu f 


ihhfoHlftl -3-MI 






BeoMrsieiyNoidmktttt« . 

Fertenwohuung, 3 ZL, KocbnisdieJ 
Bad, Teerasse, ruhige Lage, 
trenater Bnp n » ksu^hw w 
L fi e ehus e n . 2962 GroßefeJm l| 
Heidhörnatr. 23, TeL (049 <3)3224 


HAUSBAU GMBH 


H cn Kr c u za ä t;y 1 0 7 
D 7:20 0 Bonn 2 


Norderney 

von Privat ah fttvrt, voflst re- 
nov_ wunderbare ETW im 1. OG, 
« m* (noch um 12 m 3 zu vergrö- 
ßern), sehr gute Lage. geh. - 
Aimtfc, Möbel könnemevtL St- 
pe kauf t werden. 

® urrf rist!g za vrekaofea, DH : 

256000,-, ohne Möbel - 

. Zuschr. it K 1630 an WELT-Ver- ■ 

|lag.Postfachi 00864 . 4 M»X 6 >en 


Bad Herrenalb/ 
Scriimewälri 
P^.M B^e ipe h nite* 
■^WhreKl^ÄalanJa, 
Oft. BFn* XMMiss. 

2 A<€rW, oa.,TO rei.DMi«S 

. ö» -roh. 

tauftraoftaslhr 

— — '- 1 — ■ - 


1 .V.: r. 


[ «otereoj-fla, 

^Qhftunaafaan fftwKU 

; R-um " * 


•fiSift 


'S*** 
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HAMBU RG-UH LENHORST 
v l, v^ERLENKAMP 
*%st;B.;4 Zi., ca. 26 m 3 , DM 76 120,- 



VERMIETETE EIGENTUMSWOHNUNGEN 




Topobjektd für Kapitalanleger 
Zeitgerechte Venmögensbildung 
Garantierte Mieteinnahmen 


• Kein Bauherrenrisiko 

• Steuervorteile 

• Ständiger Wertzuwachs 


HAMBURG-LOKSTEDT 

GRANDWEG 

z. B. 2 Zi., ca. 47 m*. DM 108 004, 


HAMBURG-UHLENHORST 

HEIDEWEG 

z. B. 2Vfe Zi., ca. 64 m 7 . DM 166 157,- 


HAMBURG-UHLENHORST 

HEINRICH-HERTZ-STRASSE 

z. B. 5% Zi., ca. 162 m\ DM 429 592,- 


FORDERN SIE AUSFÜHRLICHE INFORMATIONEN AN 
AUSKUNFT AUCH SAMSTAGS UND SONNTAGS VON 10 BIS 13 UHR 


Tel. 040 / 389 51 13 


URANPA 


GnjndstückBgeseflsehaft mbH, PalmaiKe 75. 2HH 50 




^ C : = Schlager der Woche! 

Ka nten . Sie jetzt in 

SdMhtwald (850-1050 m ö. M.) 

. Peterzoll (650-750 m Q. M.) Schwarrwald 

Ow 4- Zl mme r -Elg<* n ti > msw ohnnng in herrHcher Lage und 

■öJt gmer flanamtn flnmg. Langfristige Finanzierung — auch unter 
Btapezienung von Bausparverträgen - tnmp vermittelt werden. 

" BdjaklK 

a-Ziiinmer- JSTW in Peterzell. 72 nd 148 000,- DM 

2 -Zhnme r-E'rW in SchönwaM. 42 m? 147 000^- DM 

Sät 15 Jahren Ihr Partner im SchwarzwakL 
Ban + Boden B e r*T*w i 

Hanptstr. 8, 7741 Scfaönwnld, TeL 0 77 21/ 1t Bl 
Fordern Sie Prospekte an, wir beraten Sie auch oönn- mwi feier tags. 


Gelegenheit 

SH 50, Bernadottestr., m. 
Parkblick. elegante 3-ZL-Lu- 
xus-Whg. 90,74 m 3 , Loggia, Bal- 
kon, Fahrstuhl, Sauna, sofort 
DM317 969,- 
Ott Immobilien VDM 
TeL 9 48 / 2 79 76 57 



uche 

gesellschaffi 

’ ■ ' l " : • 1 ‘ Btätatgij 

i j.v vir.-üraan S 
k ‘L.-ÄKrtwiaDSRta* 

-> . Jm.nn 

irftcT*.! RrrrorrStnfcH 

i bz .ü Fr.Preat 





Wir verk. mehrere gut «»«gM* u. 
ccbdn gelegene 

Etaentumswohiiuitgeii 
ata Ankageoblekte! 

in der BnirStadt GtittJntzen. Darum 
gute Vermietbark. u. dm. Benfite 


Telefon 078 41/ 85-2 27 


Ksrt h Hausbau GmbH. Muhlor»»?r 25 
2407 Seraotz, Tel.: 04 51 / 39 30 71 














Nordsee 

Wohnpai 

Tossens 




Telefon 0551/92041 
Harzstraßc 15 - 3400 Göttingen 


BnhnwM hi Hupst 

fcMMMKton 

nahe der Fußgfingerzane in der City 
errichtet die Bauherren gemein- 
sefaaft .City- Appartements am 
Kurpark" 1- bis 2-ZL-Wohnungen 


30. 45, 65 w? groß ab DM 3950,-/m* (*. 
B. 39 mFjMK 13850a,-) 15 %B3genkn- 
pital darauf 200 % Werbangskneten. 
dm 1L50 Mietgarantie auf 10 Jahre, 
Preisvorteil zu Vergleichsobjekten 
bis DM 1000/m*. Näheres Ober die- 
ses exklusive und Heine Angebot. 

KBPWBCP IMMOB ILIE N und 
■ ANLAGENBERATDNG 
Wenzelgasse 42, 53 Bonn 1 
TeL 02 28 / 63 18 62 -S3 


Bgeäumswoimung zu vertrauten 

70 m 1 . 2 ZL, KiL, Bad. Diele. Nähe 
Hoseneck ln Bin. 33. 300000 DM 
Verhandlungsbasis mit MöbeKiber- 
nahme. 

Zuschr. unter & 1699 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


. ninfcnw ifnmiteliHii 

4-Zr.-VHtenerdgoscboB, 156 
m*.Wfl. zuzügl. ca. 70 m* Nfl. 
Im Söul, Gar., Gart, OM 
690 000,-, Vermittlung. 


Kuvzantrum 

Mittelblock IX Stock . 

S a — alta (Wwston) 

l^^eru^^M &i£~ 
TeVrfeoS 4654/646 


GriBoe - BjeataMwatamj 
(Nach), L henL 

rfpj «wwUtiitolL tu v™ AmJjmP- 
KidiwtWodraHifc, 

. •• .Ratv.iäu/aimu. 


Itrie'f.i 04-:. •• 



BBBM Hrnmoblifen, VDM 
HR I. MutolmgsU. 19. 32 15 66 


Hamborg-Alsterdorf 

Kornf.-ElgenL-Wahmmgen in bester 
Lag», dir. am Abterhiuf, auch L Kap- 


2ZL,93m x 290000DM 

2ZL,70m* 275000DM 

Von FXSvat, Tlel. 0 48 K / 2 ZS 



Baden-Baden 

ln schöner Halbhlibenlage. nur 
ca. 500 m vom Zentrum, entste- 
hen 9 Komfortwhg. mit WfL von 
47-124 m 3 und herrlicher Aus- 
sicht. Die übenfizrcbsdmxttUcbe 
Ausstattung befriedigt auch ver- 
wöhnte Ansprüche und kann 
noch individuell verändert wer- 
den. Ißt Bezugsfertigkeit ist für 
Anfang 84 zu rechnen. Das Ange- 
bot ist auch als Kapitalanlage 
hochinteressant! 
Anfragen erbeten: 

R. + C. Brenneisen GbR 
Kaiser-W.-Str. 13 
7570 Baden-Baden 
TeL «72 21 /SU 7t 







ELTERN! 

Das ist die wichtigste Studlenhlffe, die Sie Ihren Kindern ermöglichen 
können - Grundlage für ein erfolgreiches Studium: Sofort beziehbare 
Eigentumswohnungen.' Bei uns j etzt vorteilhafter als mieten. 

1. Der Wert von Wohnungseigentum ist bisher jedes Jahr gestiegen. Alles 
sprichtzteför, daß diese Entwicklung anhäit. 

2. Steuern sparen durch 7b-Abschreibung, soweit noch nicht ausgenutzt 

3. ; Jederzeit Wiederverkäüflichkeit 

4. . Keine Mddeiptovision, da Eigentümerverkauf 

5. Erwerb auch ohne Eigengeid möglich. 


Zimmer- 

anzahl 


Wohnfläche 

m 2 - 


Kaufpreis 

DM 


60 700r- 
76 500,- 
52900 t- 


Eigengeld DM 
wenn 
vorhanden 




; 2 I : vf; - 1 - 1 



Grömitz/Ostsee 

8 MhuFuSw. z. Strand, herrigdeg. 
KfL-ETW L Lanrfhs , 64 m 2 WfL, kpL 
ringer, (neu), Bj. 82 (konvent. 
Bauw.). ei& GrdsL-AnL. (keine Erb- 
pacht), Pkw-ESasL-PL. v. HgL 
Tel. 041 83/ 32 64 


Berlin - 

Charlottenburg 

Gate Wohnlage, im modern. Alt- 
bau, 5-ZL-ETW/I55 m*, total re- 
noviert, sofort beziehbar vom E3- 
gentumer. Nur DM289090,-, 
TeL 9 30/8 32 <7 95 


Baden-Baden 

Th -Neuban-ETW 
70 m 1 W ohnfL + Keller + TG- 
Eänsteüplatz, gut vermietbar. 


Vertriebspartner 

für 

Bauherrenmodelle 

in ausgewählten Lagen 
im Großraum Hamburg gesucht 

(z. B.: HH-Rahtetedt ab DM 3798,-, und HH-Barebüttel ab DM 
3399,- je jrn* Wfi. vor SteuererBpamfs). 

MwSt-Rückerstattung, da garantierte Fertigstellung vor dem 
31. 12. 1984 -externer Treuhänder -Baugenehmigung liegt vor 
- Oberschuß wahrend der Bau- und Mietphase. Näheres durch: 

■ lü|l| KommandttgeseHschaft HMF 
H ■■ Baubetreuungsgeseltschaft mbH & Co. 
■■■ ■■ Papenstr. 23, 2000 Hainburg 76 
Telefon 040/ 25 16 59 


S 



Leben am Rondeelteich 

- Wohnungsgrößen von 55-220 m 2 

- Erstklassige Bauausführung 

- Außergewöhnliche Ausstattung 

- Herrliche Sonnentage direkt am Wasser 

- Terrassen mit üppiger Bepflanzung 
Vereinbaren Sie ihren Besichtigungstermin 
direkt mit dem Bauherrn. 

Rufen Sie bitte einfach an 

KARLHEINZ KREYE 

Mo.-Fr. (0 40) 77 12 72 1 1 


Mnam/Sytt. 1- + 2-ZL-App. m. unver- 
bonb. HeeibL, Toplage, f r. Ten., Fkw- 
d v, Prhr. zu vezk. 

Tri. 0531/441 08 



m*. DM 108500,-. 


am Südhang mit unverbaubarer 

Aussicht. Effyn hmK ik ’ 

2 ZL, Kte, Bad/WC = 54 m 3 . DM 
149500,-. 3 ZL. KiL, Bad/WC = 74 
m : , DM 224 500,-. 

BBBLE-BAT1, Postfach U 68 
3549 Korbach, TeL 1 56 81 / 80 64 


Direkt am Abterlauf 

Hamburg- Alsterdorf, komf. £i- 
genL-Wohnungen auch für Kapi- 
talanleger 

2 ZL. 70 m 1 , 379 099,- inkL Gange 
4 ZL, ISS m 1 , 459 999,- tskL cär. 
v. Privat. TeL 9 tt 92/2 25 


Todtnauberg/Schwarzwald 

l- Zimmer -Eta gen wohnnog zu verkaufen. Garage, bezugsfertig und 
komplett eingerichtet, Bj. 1982. Privat verkauf. 

Telefon 97 61 / 6 77 75 


Bad Naaenahr, Caslmmihe - gepfl. Woboanlage 

Sehr schöne Komfort- Dachtcrr.- Wohnung, großzügiger Wohn-/Eß- 
bcreich (ca. 70 m 1 ) m. offnem Kamin, Holzwrtilfclung, integr. Lum- 
pen, a n sc hl . Arbeitszimmer, Gfistczi., Schlaf zL m. anschließendem 
luxuriösen Bad, weiteres Duschbad, Kü„ KeUerraum, Kfz-AbstclIpL 
170,6 m 1 WohnfL u. 80 ra s Dachboden, Aufzug i. Hause. Ausstattung: 
körnt Massivbolztüren, EinbauscbrÜnke i. Stil der Whng. Hochw. 
Badeobjekte. Bj. 1979. KP 585000.- DHL Berichtigung nach Verein- 
barung. Bczugstermin nach Vereinbarung 

Cremer Immobilien, TeL 0228/6923 23/692424 


, V 


GlSdabutg/Osbee 

Lux . -Ferien whg-, dir. a. d. Pronx, 
ca. 90 m 1 WfL, ce. 40 nr Texx, DM 
350000,-. Lux.-/^>p^ WasserbL, 
möbL, DM 89700.- DM 18 
ElgenkapitaL 

GJPX. TbL 9 46 81 / 79 96 


Risikolos 9% Rendite 

2 Eigentumswohnungen je 65 m*. 
Köln, langfristig vermietet, je 
60000,- DM. Weid-Immobilien. 
TeL 0 22 57 / 78 88 
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Sylt 

Wenningstedt 

In zentraler Lagtfwestteäe), ca. 8 
Fufimnuten zum Stand, kämen wir 
Boten Drcbraumwohmtngen ndt gro- 
ßem Südbalkon, ab 7630 m 2 zum 
Verkaufspreis ab DM 388 000,— 
nadtweäen. Maklerprovis ion entfalt. 
Exklusiv dimJt Ihre 
Sylt-Beraterin fiir Immobilien 
Baerbel Wiegandt GmbH 
Zweigsteile Hamburg 52 
Elbchauaee 342, TeL 0 40 1 82 62 46 


Braun läge 

fcnmf. Ferlenwhg., unverbaub. 
Südwest- Hanglage , voD einger., 
ca. 58 m 1 , zu verk. 

Anfr. ul T 1701 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



Strandwohnungen Cuxhaven 

DnH an da «IM-ScWährbänr hcW Dniai Jtkfl Jan jn Sour (CAoAnor WMnmooi n ansmn- 
wBarAaOAning kM W Snnnaciag «Ml* Jfc FcfimtcniKfeOM 
GtntOen &• öe gaaMe in> d« Mmoschkr dB tarpakartetw CwfiMn 

knAngeM- 1 QMi.rWikn.ui M UUWL- 
r-Qiunlu» MMu—t MntSM.- 
MWu—r WUwmw M 1 SU 08 .- 
mt o*l Gaaoc und FahoiMal 

Hlnfahren • Anschauen ■ Einziehen 

■Mlchildiiag dar kafaMm Wk nnm na 

Sanctag. 3 ? Kl 1983 öft MonDft 31 iai $83 «on 10-12 und 15-17 UW 
WnflettuiaSr B majenub« Sirandluus Dusel 

Hausbau Hans Sense 

Nordfelds tr. 8, 2100 Cuxhaven, Tel. 047 21/49771 


Trier 

Direkt gegenüber der Neuen 
Universität. 2 Studenten-Apart- 
ments abzugeben, 20,64 m 1 , DU 
70000,-; 37,80 m* DM 125000, 
keine Malderj»ovision. 
Eukion Grundstücksverwultungs 
GmbH 

Wartburgstr. 17, 1000 Berlin 62 
TeL 030 / 7 8140 86 - 88 
u. 030/7 52 64 00 


Gesuche 


Norderney 

Eigentumswohnung gesucht, gu- 
te Lage, ca. 45 m 1 . 

Telefon 0 51 61/35 79 


Norderney 

Wohnung L bester Lage zu kau- 
fen gesucht 

Zuschriften unter C 1666 an. 
WELT- Vertag. Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 




Privatverkauf 

An der entstehenden 

Wuppertalsperre 

<30 km südL des Ruhrgebietes) steht ein Teil de« einzigen und 
schönsten für 

Freizeitanlagen 

vorgesehenen Gelindes zum Verkant 

Ca. 32 000 m* in verkehrsgünstiger, sehr ruhiger Lage, 10 Autominu- 
ten von der Autobahnanstahrt. Remscheid entfernt; FBchexmut- 
zungsplan liegt vor, Elektrfaatfits- und Trinkwass er vers or gung sind 
bereits vorhanden. 

Weitere 2500 m* Hof- und Gebäudeflficbe (evtL weitere Bebauung 
möglich) mit attbergischem Landhaus (etwa 220 nr WohnfBdie), 
Stauungen mit Pferdeboxen, Scheune, groBer Garten mit Swim- 
mingpool und Gartenlaub e kön nen ^pSter erworben werden. 

Zuschr. unter X 1617 an WELT-Verlag, Pbstt 10 08 64,4300 Essen. 


Bad Mergentheim im 1 
lieblichen Taubertal: Be- 1 
rühmte Kur- und Bäder- \ 
stadL reich an Kunst und 1 
Kultur, frei von Hektik und l 
Rummel _. \ 

a Eine 1 . Adresse für die 1 

■Altersresidenz" oder eine 1 

Zweitwohnung! ' 

Bad Mergentheim ... Wer 
da wohnt, hat mehr vom 
Leben. Das gilt besonders 
für die Glücklichen, die in 
der SOLITAIRE-Wohnanlage 
"Am Eissee' zuhause sein 
können. 

22 Eigentumswohnungen 
sind im Entstehen, jede eine 
Insel der Ruhe, eine behagli- 
che "Wohnwelt für sich". 


BaogiundstOck 

Schönberg/Ostsee, von Priv. zu 
verkaufen. 

Ang. erb. u. X 1430 an WELT- 
Verlag,Poatl 10(464,43 Essen. 

Baugrundstück. 800 m 3 , ln ,Um- 
weltnlsche", Kurparknähe, von 
Privat za verkaufen. VB DM 
180000,- 

Ang. erb. u. D 1425 an WELT- 
Verlag, PostL io 08 64, 43 Essen. 

Bri Antworten aut Chiffreanzeigen 
immer dta CNffre-Nummer auf dem 
Umschlag vermerken! 


IMMOBILIEN 

EINANZBERATUNG 


WOLF 


Bauplatz In 2070 Ahrensburg 

DM 304020.- 


Gut gringanar Ptett mK 1126 m*. Ein Mei- 
m» AHhüia kann aut Konten das Verkäu- 
fers abgarfanan wardan. Aul Wunsch war- 
fen hmra aaanto Zahlungamöglichkoton 
olngariumt, z_ B. laUw. Laibtanla- und Var- 
Idkfer-DafehaA 

Oiuborichtigung haute am Sanatsg, ZL 
von 12-15 Unr oder, n. VsreMxmmg. Wir 
bitten um Mief. KbnMoaufnahma! 


KAISERSTRASSE SC - ^AHE C 4 A 
7500 KARLSRUHE i -TEL. 072: 65'CiE: 
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Ahrensburg, Villenlage 

HnfcnnManfiam mit BnÜagef-WoliiHmg 



Steuersparendes 7-Fam.-Haus 


in 4133 Neukirchen- Vluyn, Zentrum Vluyn, Neubau, 589 m* WfL, ME 
DM 89 Z29,- p. a., Kaufpreis inkL 10 Ffew-SnsteSpL DM 1 640 000,-. 


HANS HOENNSCHE1DT Bgoobeim- uad Wohnongsbou 

Steinstr. 49, 4130 Moers 1, TeL-Nr. 0 28 41 / 2 34 32+2 53 04 


Mehrfamilienhaus HH 


Geeignet für Anleger und Aufteiler 

V erkehrsgünsüg in HH 76, Nähe City u. Außenalster, 20 WE, 
WfL 1333 m 3 , Bj. 58, Rotstein, Fernwärme, Bäder, öffentL 
Bindung abgelaufen, ME z. Z. ca. 106 000,- p. a, bester Zust, 
Ford. DM 2 Mio. (Gebot). 


Adolph Haueisen GmbH - RDM/VHH 

Bergstr. 14, 2000 Hamburg 1, Tel 0 40/32 12 41 


5 KÖLN PORZ-EIL 

Bnwnimil» Wnhnlaffe, vrm afft-ntHahm Barieanhigini filmiifart» Tnft-a- 
struktnr. Wir bieten für den privaten KspitaJanleger ln idealer CröBenord- 
mifl ff flit* 

Mehrfamilienhäuser mit Je 6 WE 

Sgeschonig; mit Satteldach, jeweils 84/85 m 2 , 3-Zimmer-Wohmingen. Küche, 
Diele, Badezimmer, Balkon etc. 

Zeitgemäße A u ss ta tt u ng udt IsoHerfenstem, Gas-Etagenheizung, wSrmege- 
dfimiaten Fassaden, Kachdbädem nsw. Seriöses Mieterpabükiim, bester 
PH n| jm intMiii Gnisdstücksgröße 1100 tat 1 , Wohnfläche 380-387 m 3 , K auf preis 
DM 580 000^- bla DM 630 000 t-, Bgankapftal DM 120 000r-; eine Ideale Kapital- 
anlagel Verkaufs- u. Wi m w i i nii ap mi wiiWiiiiiy durch 



VERTRIEBSORGANISATION 
FOR HAUS- UND GRUNDBESITZ GMBH & CO KG - RDM 
Hohenstaufenring 72. 5 Köln 1. Telefon (02 21 J 23 58 48 


Klinker-Bungalow 

Süddsti. Vorort Do., freisteh., großzügig, zweckmäßiger Grundriß, 
Wohnfläche 150 m 2 , DG- Ausbau mögL, SW-Halte, innenliegend, im 
Rohbau fertig, Olhzg., Parkett, Solnhofer Platten, Riesen, NuB- 
baum-Türen, Tropenholz-Fenster, Garage, G rundst. 70 m tief, 30 m 
breit, 2seibg erseht., parzellierbar. 2 üjähr. Baumbestand, von 
Privat, Festpreis DM 1 055 00,-. 

Zuschr. u. E 1712 an DIE WELT, ImTeelbruch 100, 4300 Essen 18. 


Sauerfand, Liebhabergnmdstuck 


(16000 m*) za verkaufen. Alteinlage in einem herrlichen Tal des 
Sauerlandes. 5 km von einer Krs.-Stadt Zupacht möglich. Sehr 
schflnes Wohnh. (WohnfL ca. 250 m*). Erbaut 1973, 3 Garagen, Werk- 
statt, 2 Pferdeställe (12 Bozen), Heu- u. Strohscheune, große Beit- 
halle, Fischt e ich, Wildbach fließt durch d. Grundstück, eigene Haus- 
wasser- u. Stromversorgung. Objekt eignet sich als Atters- u. Ruhe- 
sitz, Pferdehof, Pferdezucht, Hundezucht, Tierklinik usw. 


Angebote u. K 1694 an WELT-Verlag. Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


Bauprojekt 

mache Jahresnettomiete, norddeutsche Kreisstadt, Baugrundst ü ck 
in Hauptgeschäftsstraße zu verkaufen. Bauantrag ge s t e ll t , wird mit 
übertragen, Vermietung zu ca 40% abges chl oss en . Es werden lau- 
fend weiter Mietverträge abgeschlossen. Gesamtvolumen ca DM 15 
Mio. Nettomiete ca DM L35 Mio« 

Es werden nur Zuschriften von Dir ekt a n lieg e r beantwortet 
Anfragen u. N 1875 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essea 


Lands itze-Schlösser- Raritäten 

Landhaus Ost Westfalen, BJ. 71, WfL 670, Nfl. 500 m 2 , Schwimmhalle, 
Parkgrund 17 50) m 2 Luxusanwesen, DM 2,8 Mio. 
Landhaus Westmünsteriand, Bi. 56, WfL ebenerdig 600 m 1 , Park- 
grund 8000 m 1 , DM 1,8 Mia 

Landhaus Stadtrand Aachen, Bj. 68, WfUNfl 1000 m 2 , Parkgrund 
4800 m 1 , DM 1,5 Mio. 

Landhaus Bonn-Enzugsbereldi, BJ. 81, EG-Whg. 300 m*. 2 Bnlieger 
240 m 2 , Areal 2000 m\ am LandschaftssdMitzgebiet, DM 2,0 Mio. 


Landhaus Westerwald/Sieg, BJ. 39, WfL 185 m 2 , Nebengebäude, 
Garagen, Areal 58 000 m 1 , Bacraauf, Quelle, Weideland, Altbaum- 
be stand. DM 850 000,-. 

Schloß Nlederbayem, 14. 3h., prächtige Säulenlaubengänge, Ge- 
wölbekoller, Innenhof, WfUNfl nach Endausbau 1800 Parkgrund 
5850 m 2 , DM 2.3 Mio. 

Herrensitz bei Fössen, Allgäuer Landhausstil, Bj. 74, Neuwertzu- 
stand, WfUNfl. 500 m 2 , ausbaubar 500 m 1 , Schwimmhalle. Areal 5000 
m 2 , Luxusanwesen, DM 42 Mio. 

Landsitz Im Berchtesgadener Land, BJ. 1900,-, 530/3400 m 2 , reno- 


Landhsus V snoM te g wn hansctidinclwa te w i ii bu nde wH 
Immobilien VOM tt Aiaäsnd Poststr.fi. 50« Brtihi.D 22 32/4 4077 



Badenweiler, Bad Bellingen und Bad Krotzingen 



Coupon; Ich Interessiere mich fürdta Reihe neigenheime ln Müfihoim und bttto 
um Zusendung *on lntormaflonsuntertaoen für das Objekt 


Uodti*nt»iddunoipt3«/Iicfan B»d«n-Würntmb,ig mbH 
7000 SluttB»rt 1, Kiüunntnrtr. 20, I»l*fab (0711) 2177-220 


IMMOBELBEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 247- Samstag, 22L 
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Frankfurt 

Mass. Sgesch. Rentenhaus mit 
großräumigen Etagenwhg^. Nähe 
Zoo, ca. 1 100 m 3 Grdst„ Seiten- u. 
Rückgebäude. Gesamtwohn-/ 
NfL ca 1000 m 2 , özh., Hofein- 
fahrt, AbsteU-PL ME. ca 120000,- 
p. a Kfprsj DM 1 350000,- iocL 


Sichere Kapitalanlagen 

u Kleinstadt an der deutschen Nordsee zu verkauf ei 


ln Kleinstadt an der deutschen Nordsee zu verkaufen 

Geschäftshaus: 

zentrale Lage, Fertigstellung Jan. 82, vermietet an 2 Arzte (213 m 2 ) u. 
2 Steuerberater (280 m 1 ). Grundstück 174S m : , ausreichend Parkflä- 
chen vorhanden. 



GROSS IM HÄUSERMARKT 

Immoh, FfBL, Zefl 65, M. 9M 1L VDM 


Frankfurt 

Mod. Gewerbeobjekt, Neubau, 
gr. mass. Gebäude, bester bauL 
Zustand, GesamtnutzfL ca 3600 
m 3 , ca 14 200 a? umbauter Raum, 
Grdst. ca 3000 m* 50 Pkw-Abst- 
PlStze. ME DM 200 000.- n. a 
irfnrc ■ rtiur a Min « lvm^onf 


Wohnanlage: 

ruhige, zentrale T-ag» bezugsfertig Mai 83. 7 Wn hmmgaeiggntiim«- 
rechte (zw. 42-95 zrr), Grundstück 1178 m 3 , Möglichkeit des tettwei- 
sen o. gesamten Erwerbs, Mieter werden garantiert. Keine Makler- 
provision. Aus eigener Hausverwaltung. 

Auskunft und Verkauf; 

Heuser GmhfT, Bahnhofstr. 5, 2890 Nordenham 
Telefon 647 31 78 89 08 


Kfprs.: DM 2 Mio., ca 1200 zzrauf 
Wunsch für Erwerber frei Viel- 
seitige Nutzungsmöglichkeiten. 





GROSS IM HÄUSOMARKT 




wnun™ 


Wohn-TNotzCL 255 m 1 , 

stück 791 m\ amtL Verkehrswert 
300 000,- DM für das Ausbauhaus, 
Kaufpreis für Schnellentschlos- 
sene 269 000,- DM Verhandlung, 
keine zusä t zL Maklergebühren. 
Raiffeisen-Bank Schierbrok e.G. 

ImmobOienabt, RDM 
TeL: 8 42 21/M 71, ab Montag 




liWHdiinr 


Komfort-Haus v. Priv. Bj. 82/83, 2mal 
160 nriWIL, 790 m z Grdst, 10 km v. Bad 
Soden b. Münster m. od. ohne Inventar 
sof. freu Preis 570 000,-. 

TeL 0 66 67 7 5 72 


GROSS IM HÄUSERMARKT 


Neubau ‘55 

Mass. 4geschossig. Meh riam -Hs. , 
9 ausschL 2- u. 3-ZL-Whgen^ jew. 
m. KiL, Diele, Bad, WC, Loggia, 
Özh., ca. 640 m*. GrdsL, Garagen 
u. Pkw-AbsL-PIätze, Kfprs.: nur 
DM 460 000,- InkL ca. DM 140 000, 
rinsgünst. BeL, einmalige Kauf 
gelegenheiL 




FFM-Dipl omaton viertel 

HnchherrachaftL, reprlsenL 
freist. Villa m. ELW (auch ge- 
werbL Nutzung), ca. 320 m 2 WH, 
md. RaumaufL, ca. 7B6 m 2 nicht 
einsehbares GrdsL, Hallenbad, 
Sauna, beheizte Dopp.-Garage, 
Bezug nach Vereinbarung. Kfprs. 
DM 1,45 Mio. Weitere Informatio- 
nen u. Besichtigung durch Herrn 
Jaecks. 


Super-Kapitalanlage! 

App.-Bs in Bhmbarg-Attona 

mit 37 WE, Bj. 1973, Mte. netto p. a. 

198 000,-, für DM 22 Mk>. 

Probst - Makler 
•48/899 2962 (a.8a.+ S«J 





Telefon 0551/92041 
HarzstraBe 15 - 3400 Gottingen 


GROSS IM HÄUSERMARKT 






sHiB 


GROSS IM HÄUSSIMARKT 


r. 
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Inhaber Erich Wllms 
FnananatraBa 30 
1000 Benin 15. Tel. 030/88 20 01 

W. Ptannhober KG 
Generalvertretung 

8000 München 5 
SuttunTMlctmtraBe 15 
Tei. 089 / 22 46 85 

H. Franken 
5100 Aachen 
Don-Boüco-Stfafle 18 
Tel. 02 41/ 52 17 85 

WIR BIEIBI AN: 

Wohnblock zur Kapitalanlage, 
oder zur Umwandlung bzw. für. 
Ersterwerbermodell 

Berlin-Lichten rade 

gute Wohnlage, erstklassiger 
Bauzustand, 1968 erbaut, freLD- 
nanzierL Steuerbegünstigt, 108 
Wohneinheiten, 10 Aufgänge, 
3geschossig. 4 Aufgänge, Bge- 
schossig, 9653 m 5 Wohnfläche, 
20 000 m 2 Grundstücksgröße. 
Mete (kalt) jährlich 941 700,-. 
Kaufpreis 1208.- pro m* Wohnflg- 
chc = 11 583 880,-. Zuzählung ca. 
6 700 000,-. Rest Übernahme zins- 
günstiger Hypotheken. 






Von/an Privat 

Botatrin- Zhu i haw , Sgeschoss^ ta- 
deH Zu s tand, in ruh. Villenlage, 
Helmstedt, Erstbez. 1969, öffentL 
geförd. 18 WE, Wohnaefle m. 3 Haus- 
emgfingen, WfL ISO m 2 , GcdsL 2180 
m 2 , ME p. a. 114 000,- kalt, Einheits- 
wert DM 420800,-, Belastungen 
500 000,- können übernommen wer- 
den, KP L& Ma VB. 

Zuschr. u. R 1677 WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 84, 4300 Essen. 


am 


Syh-RoBtum 


GROSS IM HÄUSERMARKT 


Frankfurt 

Wohn- u. Gesch_-Hs., Bj. 1967 L 
Spitzen lg , Bereich Zeil-Kansta- 
blerwacbe. Ladenlokale (beste 
Existenzen) sowie 47 Whgen., 
Hofeinfahrt, Pkw- Abst -Plätze. 
Ozh. m. ko mb. Ww-Vere, Lift, 

Gemeinschaftsantenne etc. ME 
DM 200 000,- p. a. Kfprs.: DM 2,7 
Mia inkL ca. DM 1,5 Mio. BeL 


NEU - Reetdachhaus am Watt, 
B au träge r modell mit UwSL- 
Brst u. Werb.-Kosten, ab DM 
255 000,- netto. Eigen k. aus Steu- 
ern mögH c fa. Fertigst. Saison 
1984. 


Ban-Grund Immobilien GmbH 
Neuer Wall 26 
Hamburg TeL 0 40 / 36 67 20 
Sylt TeL 046 51/ 3 32 69 


ÜMimlTJffl! 


GROSS IM HÄUSERMARKT 




Geschäfts baut 

HH-Bambeck 


Mieteinnahme netto DM 500 000,- 
p. a., Kaufpreis DM 6 Mio, 


M M 


0 


plu4na-cdle gmbfa 
Abt, bamoMUes 
Eandefatr.il, 31 Celle 
TdL85141/Ui31 


KÖIN-BÖSRATH 

repräsentatives Anwesen in 
Waldlage mit Bachlauf, 281 m 3 
WfL, Bj. 1977, Einba uküchen, 

Fußbodenhzg., 1944 m* Grdst, 
nach Verelnb. beziehbar, L35 
Mio. GKONDä Immobilien, TeL 
0221/132082 


NEUE RENDrTE-OBJEKTE 


i^^berg-Hoorwog 

3 km v. Zentrum, i- Wun. - H< . ihr 
repfL, ca. 100 m 2 WfL skmvoüo. funk- 
nn ni^ wwrhto AuBtltt Gr. umimahh 
Grdst bl Blockhami. sw-Pool n. Grfll- 
platz. Preis VS, v. Fdv. zu vexk. 
TbL 822 83/539 65 





Femthai werieabach 

Nähe Auiobahnab f HAB 3 Fem- 
tha^ repr. Wohnsitz mH ESslte- 
gerwhfr, Bj. 1931, 352 m 1 WfL, 6 Ebe- 
nen mit 11 Z ira-, Kö, Bad, WC, Ate- 
lier, Bar, Schwimmhalle. Hobby- 
räume, Sauna. Fußb.-Hzg^ Garag» 
GrdsL 1670 nr, sof. beriehb^ D 
970000,-. ÄhnL Obj. in WakÖan 
und Bonn-LengsdorL 
tebo Immobilien OHG 
TeL: 8 SG /6 28 68, od. 9 22 95/58 58 


BrrrBbbIm— w te f te l 

Repräsentatives Einfam Hs. 
freist, 1054 m 3 Grundstück, sehr, 
gute n™nw Wo hnla ge (Johanni- 
terviertel). Bj. 1967, 354 m 3 
WohnfL, Do. -Garage, 9 ZL, 3 Bä- 
der. gr. Dachterrasse, VB DM US 
Mio. 

BOSH 

Priedr.-Ebert-ADee 20 
5300 Bonn 1 
TeL 62 28 / 5463 - 3 24 


Baden-Baden 

Tüte In Tbptege, Baujahr 1938, 
Wohnhaus ca. 200 m\ Grundstück 
esu 1200 m : , absolut ruhige u. unver- 
baubare Hangtage, von Privat für 
VB DU 1,3 mm . bi verkaufen. 



ommt ßochstehsndM 


Näh. Angaben u C 1688 an WELT 
Verlag, Postf. 1008 64. 4300 Emen 


,10 08 64. 4300 Emen 


Wehn-, Böte- und $*«cjdlftilKius 
Hamburger hmenstadt (KBIse Hbf.). 

Bj. 18«, gepftegt» Bcwwbitarct F#nwäpn% M$p. aTISI 9GL- s 
1&00Q,- ^bnjtto» Fonterung DM.1 950 000,- Mtte^fßr VMtM«. 

Objokt isi vott bzwl t«(tt frei fistertwr. ' . . . ^ ' 

! ■ BtttalonlMn Saormr An<wbat<m ; -. 



18 Ferienhäuser in hexxL Lage, 
ohne ElgAnknfM*”Mn^wtT. Ge- 
samtkosten pro Haus 2S8 000 DU 
inkL IHwiphtimg 

Celle 

ln zentraler Lage 14 Apartment- 
Wohnungen in Spttzeaausfüh- 
rung. Ohue ggenkapltal. zw. 

171000 DM und ZS, 000 DM 
Gesamtaufwand. 


Tmmoh i He n sett Gnmdstflckavet wa ttnngen - 
2000 HH 36,Jungfex**ieg3VTeL-S&-Nr. 0« 


Spitzenarchitektur in 
Lage. 15 Wohnungen in 5 W< 
häusem inkL Garten. Ohne Ei 
genkapitaleinsatz. zw. 213 000 
DM und 252 000 DM Gesamtauf- 
wand. 

Auskünfte erteilt: 

Hermann 

Vermficensbetntsmgs GmbH 
Wmrtbnrgstr. 17 
1681 Berlin 62 
TdL 836 / 7 8146 86-88 




. Vovoit Osnabrück 

AteUerturas f. Ästheten, 135 
WfL. 'Wohngal^ic. Man» 
etc, ■ ; Eigentonogrdst, - 

Tat *5467/366 22 


mit 2700 m 2 Grundstück (ehern. 
Wassermühle) in 2214 Winsel- 
darf von Privat zu verkaufen. 
TeL: Kn^-Fr. 8.86-17.66 
6 <2 31/ 8 10 58 oder 59 


Zinshaus Hamburg-Ottensen 

FriedenaHre, WfL 305 m 1 KP 415 

FrledeBmtae.Wfl.330m 3 KP 445 

BoBetatrefie.Wfl.668m 1 KP 690000. 

Bwiehtrefie.Wfl.6Mm 3 KP 
Ptaadkxtafie,W(L70Qm 2 KP 



UUeohont mbb 

Bacedemta: 26. 1 Hb* 13, 848 /44 M39 


Nordseebad FHedtictaksot, trauznh. 
FriesenhauahÄIfte. TjnHhfliiwHi «. flfi 
m* Woha-ZNutzfL, Bestausst, 4 ZL, KiL, 
Bad, WC, Kamlnanarhl.. SW-CxdsU 
schö. Lage z. Deich u Wasser, einmal. 
Gefigeah . tmr DM 170000^. 
Feten taBtMfco 
(440134 6161/3427 38 


Bremen 

54 Wofeneiateltefl 

2550 m s Wohnfläche, 27 Garagen, 
in parkähnlicher Anlage, 4^ Mio. 
DM. 

Anlageobjekt 

beste Geschäftslage, moderner, 
Supermarkt, 3 Praxen, Hausmei- 
sterwohnung, 12 Tiefgaragen- 
stellplätze, 3,1 Mio. DM. 
Maler InmobfUen 
Queerenstr. 16, 28 Bremen 
TeL 84 21/ 32 78 79 -32 78 11 


Apotheke, Drogerie. 
Mtetelnn. netto DM 90 

Kaufpreis DM 960 om,~. 

© pUa-trea-feB e«aüih 
AbtBnmeblltm . 

Kamddstt 11, 31 ObBs 
M. tna/Mti'" 


ev * v Haus; auch Srthetil a OT. 
»■*>■ zu kaufen gesocht 
Rudolf BreitÜng; Th.-£töfm-Str, 
L 2280 Westerland 



Mofarfamfliwibaiis 

TTBmKn rg.Kn ra»imWf ZUT Allf- 
teünng gee^STlto an Privat. 
Zuschr. u. L 1685 an WELT-Ver- 
lag; Postfach 10 06 64. 4300 Essen 


Herr!. Altars- bzw. Ra besitz 

Ostseebad Hrlkewdort, schönster 
Ort an der Kieler Förde. Komt Rei- 
henhaus, Bj. 73. 135 m* WF, Grdst 
ISO m : , 5 ZL, Bad, WC, Terr^ BaBc, 
ausgeb. Hobbyraum, exkL Aussttg.. 
solide Bauweise, Ziergarten, aller- 
beste ruhige Lage in der Kurzone, v. 
Priv., DM 348 000. T. 04 31 / 24 15 63 


Westerfand/Sytt, vJa. priv. 

GepfL Hs. (Banj. 65, renov. 80L für 
gehob. Anspr^ ruhig gelegen, herr- 
schaftL Gartenanlage (ca. ÜO m 2 
WfL, 750 m 2 Grdst), 6 Ferien whg. 
(gute Rendite), fiir sofort oder spä- 
ter. 950 000.-. 

Zuschr. u. E 1646 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Mittlern Management! 

Sie werden v erse t zt nach. FP/M-? 
5-ZL-HaUS, WwhnWrli»» am 
Waldrand, freistehend,' 300 xtf 
Grdst, U-S-Bahn/Pkw 25 Min. 
Oty. Preis 450000 t- DIL Kon- 
takte: 


• 66172 / 249 73 


SeegrvBdstfiek Ptön 

ca. lllfl m*. an kleinem See, mit 


Sri utf entine-Dnrrtifliifl. Bootertaa, al- 
ter Baum b es tand. Mnartwra Wtakel- 


ter Baumbes tand. Mtactai Wink 
wahndw^m^KagtajGmge.ca. . 


Kreis Unna 

Wohn- u. Gesrhftftsh m. Lebensmittel- 
marke Pizzeria, Bsdifle n. 4 Wohnun- 
gen za verk. Für den gewerbL Teil 
bestehen langfristige, wertgesicherte 
Mietverträge. KP DM 1,7 Mte, Netto- 
miateinnahma DM UOOOO.- p. a. 
RDM STAMM HDIOKXJEN 
KafserhaDe 10, 

47S0 WerL TeL 0 29 22 / 8 10 66 


G. MKXXKVDX 
2U.64S23/B» 



c 




GESUCHE 


von Privat 


iv. K 





buodMwatt 


12-Fkm.-Haus, 530 m* WfL, ge- 
pflegte WohnanL, Miete 36 500,- 
DM p. a, Kaufpreis 769 000^- DM. 


'j'I.IM-jjf.üi, 


Angeb. erb. u. 7 1684 an WELT- 
VerL Postt 1008 64. 4300 Essen. 


für ein namhaftes deutsches Unternehmen 
zur Wiedererlangung freier^ Mittel 

Goschäflshfiusor, Börohiuaor sowte Wohn- und O—ohMfihiurer. 


Hamburfl-Winterliude 
Beim JacdbWitt, Zinshaus, 27 
WE, Mte. p. a. 122 500,- netto katt, 
KP DM 1750000t-. 

Makler Gruudstflcksgesel laehmft 
Uhlenhorst mbB[ 
Hagedomstmße 26, 

2 Hbg 13, 6 46/ 44 48 39 


T.^ui ■ . j ' ^e.i ' VmT ■ j, ■ i! > , i m 


Die Objekts sollen voll und lanablsttg v eimle tot sein und mflgilchrt 
nicht Alter als Baujahr 1960. Gute innerstädtische Standorts von 
Groß- und Mittatatädten werden bevorzugt Cte KaufprstevorstsUung 
liegt bei etwa 3 bis 10 Mio. DM. 


Wir sind mit der baulichen und w irtscha ftlichen Vorprüfung beauf- 
tragt wenden Sie sich bitte vertraulich an unseren Herrn Schiri. 


Retz, altes Frlesenhs. (Kate), 
stand, renov^ 110 m 1 WfL, 2200 m 3 
GnL, 3 km z. Nordsee, ruhige La- 
ge L Nordfr^ v. Pr. zu verfc 
Telefon 0 46 65 / 310 


i ■ 


Hamburg 

M ehrfa milienhäuser in guten Ci- 
tyw ohnla g e n. Nur an Privat 
Zuschr. u. N 1697 an WELT-Ver- 
lag. Postt 10 08 64, 4300 Essen 


MV V fl 11 ■ 

ii u i . r. 1 1 1 • * j ! u >Wt >i B .» :^?i ; • . . I r 1 1 ! f i 


iMMOBiuENramiuummmi 

WINÜR 


Abt. Groß- Soc-zialobjekte 
6900 Heideioerg 
Pbsttich 1000 -tO 




ANLAGEOBJEKTE GESUCHT 


Rentehaus Bremen 




reu. Ahbsm, Grundst 718 m 1 , Brut- 
tomlete DH 113000,- p. a, evtL Er- 
weiteningdrau mögL, DM 1^ Uo, 


Geschäfts-, Büro- sowie Wohn- und Geschäftshäuser, auch sanie- 
rungsbedürftig in 1a Verfceufslage. Gute kmeretädtische Standor- 
te in größeren Mittelstädten von Nontrhete^ftettfeten werden 
bevorzugt Angebote bte zur ISfacheit J ah re a mtete auch von; 

MaWemerb^Bii/A 


TeL 6 81 66/46 88 


S r imra 


Immobilien GmbH 
Asbacherstr. 116, 5480 

Rhein, 

TeL 0 2644 / 47 26 / 28 



Timmendorfer Strand 
Komfort-' WlnkeHamgalow 
m. sep. Einliegerwohmmg, ruhi- 
ge, zentrale Spitzenlage, Strand- 
nähe, Bj. 1976, WfL ca. 170 m 2 , 
Areal ca. 1100 m 1 , Poppelgarage.' 

■ DM530000.-. 

Tftff - Tmmflhfllim 

Horst Grotebrune 
Bäckerstr. 2a, 3280 Bad Pyrmont . 

TeL 052 81/ 20 21-22 


lmmobffien* und BeutiägeiRee^tedti^^ 

DIPLOM-VOLKSWIRT OTTO BERGMEYE^ 

ScMeusenstraBe 21, 44M Rheine 1 , TeL 



TTTTr 

3 M 

■ [ F 1 1 1 kJ 111 

fl* it 



Anlageobjekt in 
KSlB-Lindenthal 


iangfnstig vermietet (ab 5 Jahre) 


30 I i * 



10-Famihen-Haus, Bj. 61, sehr 
gute Lage, Außenfassade erneu- 
ert, innen voll renoviert, Ölhei- 
zung, voll vermietet Jahresmiete 
Über 80000 DM, Verkaufspreis 
980000 DM (ca. l2fache Jahres- 
miete) zuzüglich Vermittlungs- 
gebühr. 

CISA-Immebilten 
FempdfarterStr. 47, 4000 Düsseldorf 
TeL 02 11/ 36 07 23 


Frank Scheve QmfaH & Co.KG 

ftMtachlBSO ■ 460ODoftnwnd i-TuL 0291/ 14608t r63 < 


WOHLHABENDE 

DAME 



Für Tmrno hilien- 
undKapitalien- 
Anzeigenin - 
Deutschland ! 


SMberflim, 2-Fm-Hs., Bj. 74. s. gute 
Amt, roü astftrteüert ruh. so an. La- 
ge. DH 275 000,- v. Priv. 
TeL051 77/392 



DIE# WELT 




Detmold 

Fußgängerzone, Sgesdumlgea 
GeadhXfMreas mit Etnlieger- 
wohmmg. Ca. 100 m 2 Grundflä- 
che. 1884 frei, zu verkaufen. 
Zuschr. erb. u_ Z 1619 an WELT- 
Veriag, Postt 1008 64, 4300 


sucht dringend in guter Citytage ei- 
ner hessischen oder bayerischen 
Großstadt ein Büro- und Geschäfts- 
haus (evtL mit Id. Wöhnantaü). Kauf* 
preis bis 13 Mio. DM. Übernahme 
ekioa Verwalters angenehm. 

Eüangebote erbeten an: 


BLUMENAUER 



unser spsulboro nuMossoejani 
tt81»slSotai.talhe M.W.7»IM'a«« 

WNMRMUm 


Bremen 


I nnen st ad t, Spitzenlage, Ren- 
diteobjekt, 8-Fam.-Haus und 
gutes Speiserestaurant, re- 
nov^ 1^5 Mio. 

M. XL Finuenberaimif 
2800 Bremen, Postf. 1047 01 ' 
TeL «4 21/ 31 10 39 



'ml; 


ten d. Bundesrepublilt SeriO- 
fie Abwicklg. selbstverst 
Zuschr. erb. u. ES 47 129 an 
WELT-Verisg. Postfach, -2000 
Hamburgs 



©fÄlk 
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M Oktober 1983 . Nr. 247 - DIE WELT 


IMMOBILIEN-ANZEIGEN 




Di*. Liibke 

Stuttaart Duccaw^^ t— < , 


Geschäftsbereich 

Großimmobilien 

, , , Industrie u. Gewerbe 

n7 U «r R1 ° üsseldorf Frankfurt München 
0711-619961 0211-493051 0611-20531 0Rc,- 9fiQ nnR 


Ottenbach - Wohn- und 

Hif hiftnhn« ln ywfa hraq . 


•.UÜ 8anmt4flL ca. 1210 k?, 
HÄ- ca. 570 rn*, EG fnri, DM 

«isporp^«. 2000000,- 

Wn - Wohn- und Ga- 
achi ft iha ug in guter Ligo. 
WOhn- und GMmrbafHcha 
«tTeim 3 , Baujahr 1SS1.be- 
•tenavarmfatot 2100000^ 

K&n - Appartementhaus 
nW.35. Etn- und ZwaUnmar- 
WteiL, «.1982, ca 1050m 2 

VWTn *’ m W» 

233000^-p.a 3100000 ,- 


Bremerhaven -wwm- 

U. tortt-Haua ln gt Stedög, 

gfc m» bester au«E 

I«. 852 m*. WIL Klm 2 , sol- 
vente Mieter 3300000,- 

Anlagepaket 

23 ETW h einem Münch- 
ner Vorort, gute Veitehre, 
anbindüng, ausgezeich- 
nete Vsnraetbaikfflt Ge- 
samtwfi. ca. 881 m 2 , TG- 
PBtza * DU 2988000- 


Würzburg - Gaw.-objakt 

in gt Lg., tengfr„ Indax. Ifiet- 
vartr, Gtd. ca 5178m 2 , Hfl. 
ca 9459m?, Netto-ME ca DM 

685P0a-p.a 7000000,- 

KÖtn - ranov.-bed. Wohn- 
anlaga 22« Wbtmelntieltan, 
ca 13596m 2 WIL, GrtL ca 
18318 m 2 , Wohnungen tsilw. 

7000000- 

Hllden - Wohn- und Ge- 


1978, Gewerben. ca 860 t 
WB. ca 724 IXI*, 


. Dr.Lübke GmbH. RDM Reinsburgstraße 3. 7000 Stuttgart 1 . Telex 7 21 415 



imm obUien&baulina nz 
2850 bremerhaven 



Mit sicherem Renditeobjekt 
auch Steuern sparen 

SoHde Rendfteobjdkto: 7 einzelne Wohnhäuser mit ca. 330 m* 
Wohnfläche in Duisburg, je 5 Wohnungen mit optimalen Woh- 
nungsschnittan. vor 2 Jahren grundlegend technisch und optisch 
modernisiert 

Niedrige Enrarbskosten: Gesamtfcosten Ja Haus DM 35S 000.-, 
damit nur 1085 DM/m 2 

Hohe Steuererspamisse: 47 000,- DM in 1983 bei 50% Steuer- 
satz 

Gesicherte Rnamdemng: von Großbank zugesichert, Eigenkapl- 
tal in 1983 nur 15 000,- DM, Rest in 1984 bei Zwischenfinanzie- 
rung der Stsuererspamis 

Garantien: Garantie der Mieten von netto OJSO DM/m 2 , ZJnsgaran- 
tle, Garantie Erwerbskosten 

Gesairdbeurteitung: SoHde Renditeobjekte, da niedrige Er- 
werbekooten und garantierte Mieden, geeignet für Bnzelerwerber 
oder GroBanieger bzw. Aufteiler. zusätzlich hohe Steuere rspar- 
nlsse, keine Maklergebühr, Kauf direkt vom Eigentümer. 

Angebote an den von uns beauftragten Berater, der umgehend 
Kontakt mit Ihnen aufnehmen wird. 

irnmimmomm Or.KariG. Mm 

Kstteobofmg 131, «X» Frankfurt/li. 1 

Tetafon 061 72 /«I 73 



30 freistehende 
Einfam.-Häuser 

im Waldecker Land 
Giflitz-Edersee 


Die Häuser wurden 1981/82 erstellt, solide Bauausführung, Hanglage, sofort beziehbar. Auch als 
Kapitalanlage bestens geeignet, einige Häuser sind vermietet. 

Haustyp 1: 90 m* Wohnfl.. erweiterungsfähig, nur DM 160 000.-. Haustyp 2: 135 m* Wohnfläche mit 
Einliegerwohnung DM 190000,-, einschl. Grundstock von 600-624 m*. 

Vollfinanzierung kann auf Wunsch beschafft werden. 

Nebenkosten nur 2% Grunderwerbsteuer, Notar + Grundgebühr. 

Vertrieb DAHLKE G.&.R., 5140 Erkelenz, 0 24 31 / 60 17 
405 MG-Rlieyitt 0 21 66 / 5 02 10 


WocheneiKteieslcIiUgmuiei» Jeweils Fitltee, Ixmetag u. Sonntag 12-17 Uhr. 
Muttedwn Qlffltz-EdwsM, Zum SMngnbM 10 


u. 1 


Sdisntefllmgataw tal Bacfeteb/Hantaig 

Ländl Ortsrandlage, GrundsL: 1250 m s , Wohnfläche ca. 170 
m* 3 ZL, Bad, Wohnküche im Partesrre/2 ZL, Kammz, Sauna, 
Du-Bad im Souterrain, privat zu verkaufen, 360 000,-. 

TeL 041 81/ 3 74 21 


i' PwfaW 


‘■«■SiKuxt*. 


fUcUi K 


\ 


Wisches Untemetan \ 
tgung freier Mittel 

■ Jt v l'C ücsirDUie 
,.<•7- ■-.■sr-:j'r»rFw Sön c r 

ö .... ■ *“ ..V. k ’ r Pf4» 1 ' r ■ 


Att OroS'SP^^] 
8WÜ HedlÄer» 



MetufamiUenhaus mit 6 Woh- 
nungen und 5 Garagen, zentral 
gelegen bi Bremerhaven. 360 
m 2 WH. Netto-Mietertrag DM 
29 000,- p. a. 

Kaufpreis DM 2S0 000,- 


MehrtaniUienluus mit 9 Woh- 
nungen bi Bremerhaven- 
Geestemünde, 470 m 2 WH, 
sehr gute Lage, voll moderni- 
siert, auch zur Aufteilung gut 
geeignet. 

Netto-Mietertrag DM 27880- 
P-a. 

Stark steigungsfähig. 
Kaufpreis DM 300000,- 

Zutrais Lue 


T'v 'N.ü u 


MehrtemlDsrdiaus mit 6 Woh- 
nungen und 2 langfristig var- 
miataten Gawerberftuman mit 
688 m 2 WfL in Bremerhaven - 
Haupteinkaufsstraße, vofbno- 
dendsiert, te-Mietverträge 
Netto-Mietertrag DM 59 700,- 
P-a- 

Kaufpreis DM 680 000,- 


MehrfamlUenhaus mit 10 Woh- 
nungen in BremerhaMan-Stadt- 
zentnim, Baujahr 1966, ia-Zu- 
stand, teilw. öffentJ. gefördert 
Netto-Mfetertrag CHM 82000.- 
p-a. 

Vertwndhingsbaais 
1000000^ 


bürger< 143 
13* 0471/413001 


Nfimbcn: c* bet 
IjgpThwiiB, aooo m* NutzfL, 5 
Btajt, Je 600 m*, m. Lastenaufzug, 
N3he Stadtmitte. DM 900 000 


keafels 18, TeL 0 91 87 / 18 68. 


Wir verk. ln der Uol-Stadt GdtUngen 

DoppelbattshäflteB 
als Aolageobiektel 

Ca. 150 m* W ohn fl Srfw gute Ver- 
miet barkeit n. sichere BesdHe. Ab 
DU 313 000.- fnkL BatmAeakasten 
n. Grdst. Baubeginn Herbst "83. 



Kapitalaniage Bonn 1 

GmbH mit bekanntem Namen, ISO Jahre alt, zu verkaufen. Zum 
Besitz gehört: a) Lux. Mehrfam.-Neubau mit Garagen. Fußgänger- 
zone, fest vermietet b) 9 Wofimmgen im Bau, citynah, Mietgarantie, 
Tiefgarage 

Kaufpreis DM 1.7 &Qo. Gruaderw.-S teuer fallt nicht an. 
Angebote unter W 1528 an WELT-Verlag, PostL 1008 64, 43 Essen. 


Vorfall man Todesfall 

MöbL Ferienhaus, Bj. 61, 63,45 m* 

'L fchKnirlc 

TeL 062 39/ 70 96 


A M S E E 

Bungalow ln SC, Bj. 1982, 220 m 2 
WohnfL, 6 ZL, Sinbauk^ 2 Bd, 
Terrassen. Doppelgar., GrundsL 
3500 m*. Toplage. I nt ern. Nach- 
barn (deutsch, Schweiz, österr.) 
Intern. Ftughf. 1^*11 TOIw» 
Prächt Geographie. Finanzrg. 

bis 80%. Von PrtvaL S 159 00a 
Zuschr. u. F 1660 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


14-Familien-Haiis t DM f 217 000r- 

4047 Dormagen, 966 m 1 Wohnfläche. 3-Zlmmer- Wohnungen, Baujahr 
1970, DM 91 700.- TnV»r«Kmii»»i-Ainnnhmp (ohne Heizung imd Wasser). 
MAKT1NSOHN Immobilien. Große Tdefrapheostr. 6-8, 56M Köln 1 
TeL 62 21 / 23 50 67 


Aus Gründen der Vernibgenuimchichtung kommt nachstehendes Ob- 
jekt zum Verkauf: 

Wohn-, Büro- und Geschäftshaus 
Hamburger Innenstadt (Nähe Hbf.) 

Bi. 1896, gepflegte Bau Substanz, Fernwärme, ME p. a. 131 000.- netto, 
150 000,- Brutto. Forderung DM 1950 000,- netto für Verkäufer. Das 
Objekt ist voll bzw. leib frei lieferbar. 

Bitte (ordern Sie unser Angebot an 


Richard Grofimann 

Immobilien seit 1813-GrundstOcksvcrwattiingen 
2000 HH 38. Jungf entstieg 34. TeL-Sa.-Nr. 0 40 / 34 15 55 


GESUCHE 



Für Konsortium suchen wir bundesweit 

Anlageobjekte 

vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, Wohn- 
anlagen. Investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5 Mio. bis DM 
60 Mio. Wir prüfen Angebote bis zur 15fachen Miete p. a. 
Auskünfte werden auch telefonisch erteilt Kunden bezogene 
diskrete Bearbeitung sichern wir zu. 



IM^ihmensorütixi 


7-Zimmer-Landhaus in HH-Volksdorf 


ca. 1700 m 1 Naturgrundstück, ruhige Sonnnenlage, 
ca. 170 Wohnfläche, zugleich Sauna und Hobbyraum, 
Verkaufspreis DM 850 000,- 
von/an Privat: 

r . 

Telefon 86 10 29, SaJSo. -Telefon 460 20 31 , ab Montag 



in der N ähe von Bonn am Baad 

baubar, zu v erkaufen . Grundstück 
ca. 2500 m\ Wohnfläche ca. 200 m 1 , 
v * T,w *‘lf*' m d gH ch . Erstbe- 

ZOg. Kaufpreis DM 620 000,- VB. 
TeL 022 42/800 05 


r iH; r i:i TT - 7 f i '[ n , 'T' H Tr^ 


Sn hezrL gelegenes 7-ZL-Hk, 
m* Wo hnfl., KTinker faan, Walm- 
dach, mit 1-ZL-EinliegerwohzL, 
ruhige Sackgasse, Grdst. 1000 m 1 , 
erstkl AussL. sofort frei, 
860000,- VB, v. Privat 
TeL 040 / 82 94 76 


Düssaldorf-City 

Wohn- und Geschäftshaus in be- 
ster City- La ge, Nutzfläche 710 
m*. Bj. 56, mit Lift, steigerungsS- 
hige ME 140 000r-, KP 2 ft Wo. 

DÜS5EL IMMOBILIEN GMBH 
TeL 02 11/ 62 GO 90«. 62 68 91 


ADgftn 

Wim-rnhwill m staDuxig, 2500 n 1 
GnL, cs. 13 km v. Kempen , v. Pdv. 
zu verk. 

TeL 0 83 74 / 388 


Im KundMOuftrag 
in NRW zu vuitcaufoK 

ISO WS, BJ. 66/75, WfL 10940 m* MB 
kalt ca. DU 570000- jfihrtich, Ver- 
kauf ll-12faches des Jahresmiet- 
wertes. Zuschr. ezb. u. PZ 47 133 an 
WELT- Verlag, Postfach. 2000 Ham- 
burg 38. 


Zentrale Nürnberg - Abtlg. Groß- und Spezialobjekte 
Hauptmarkt 2. 8500 Nürnberg 1 
Tel. 09 11 / 2 06 46. Telex 6 26 500 


Wir suchen bundesweit 

Wohnanlagen! 

Sozial- und freifinanziert, ab ca. 1 Mio. DM. 
Maklerangebote angenehm. 

Wir zahlen die ortsübliche Provision. 

Castell Wohmmgsbangesellschaft mbH 
1000 Berlin 15, Knrifirstendamm 61 


Wir suchen im Auftrag bundes- 
weit 

Rendite-Häuser 
ab DM 5 Mio. 

bei eutspr. Netto- Miete 

0 Dr. H. I. Moser 

2 Hamberg 36 
Hohe B l eiche n 5 
TeL • 46 / 34 37 18 


WIR KAUFEN 

Wohnanlagen und Kapitalanlagen 

bundesweit 

für unseren Wohnungsbestand, zum Ankauf, 
frei finanz. od. öffentlich gefördert. 




lmnnob.& Wühnungsbauges. mbH 

Minoritenstr. 7, 5 Kölnl, Tel. 02 21/23 41 55-59 


Wommaw/RendttBoWeiita 

sb 2.0 Mio. DM zum Kauf gesucht Unser Hauptinteresse gilt Wohnan- 
lagen im Einzugsbereich von GroBstädten im gesamten Bundesgebiet, 
in Frage kommen auch Einkaufszentren oder Supermärkte mit Miet- 
verträgen. nicht unter 10 Jahren. 

Angebote bitte an Firma 

UTfQ®©® 



Ich socke privat ia 

Südwestdeutschlond 

mit Schwerpunkt 

Freiburg, Baden- Bade« 
oder Konstanz 

ein großes MehrfemiHcnhaus als 
Geldanlage. Bitte rufen Sie mich 
an unter TeL 0 51 21 / 8 48 00 


Hmnobllles 

d rln g e a d : Wohnanlagen ohne 
Prelshinit L d. gesamten Bundes- 
republik ehuchL West-Berlin. 
Renditeobjekte i 


Hgfi 


fe G ru nds t ück e , bebanb. m. 
mfad. 500 WI g xl 

ff tfir-kA beb&ub. m. Vethrfiuchöv 
stärkten. Tür Ihr frdL Angebot 
bedanke ^ im voraus. 


TeL MM/ 87 3* 12 


SYLT 


Kaufe - verkaufe Eigen- 
tumswohnungen und 
H äuser auf Sylt 

SCHLÜTER- Immob. 

TeL 0 46 51/50 11 


Wir suchen: 


iu Kaum Essen, 
Düsseldorf^ Kols, Boas, 
Aachen 
Wohn- ni y) 
Geschäftshäuser 
geg- Barzahlung zu kaufen. 

Schnelle und diskrete 
Abwicklung gewährleisteL 



ULRICH 

□. RDM] 



5140 Erkelenz - 0 24 31/60 17| 
- Anton-Heinen- Straße 59 -1 


Das Ferienland mit doppelter Saison 
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4 Gesamtaufwand für 25,14 m 2 WNR. IWTvih" 

i inkJ.TG-Anteil, Grunderwerbst, Möblierung, 
Zwischenfinanzierung. Ml iRCAn 

• Bgenkapital 0983 - DM 7750, -) DM^TOÖÜOjr 

• OM 46629,- voraussichtL anerkannte Werbungskosten. 

• bankverbürgte Mietgarantie DM l8,-/m 2 /Monat 

I Abtlmmobflleri ■ 
König!nstt47 M 


0LO 


Ein Vertriebsobjekt 

der 




8000 München 22 
■fei. 089/3330 66 
Sofort-lnfO: 

Sa + So, 14-17 Uhr 



Im hexrL ürimbtyblet von Hot- 
tach-Egem/Tegexnsee e ntst e h en 
auf achflnem Pa rk g el fi nd e 14 ex- 
klusive, im rustJk. Stil gehaltene 
LandfaausvfBen ab DM L2 Mio. 
Tn h w li ut t io pfn über dle wH 1 nette 
auß er gew Mmücfae Angebot (ver- 
mnt.Hj.il letzte Baugefcgen- 

I hett) erhalten Sie von: J 

H + H Wohnbau GmbH I 

PrinaregeuliiMiTaffc C | 


VoftsbankHaleG 


ßnlMAXIMA 


Vennügenstreuhandges. mbH 



; /_ i L'£>nc. h f f7I Pf* KG 


Is Martha rtsflfu/PiessBbaBseR 

Doppelbanshälfte, schlüsselfer- 
tig mit Garage. DM 364 580^ 
Tfi»fnp Maklerprovision, da direkt 
vom Eigentümer. 

Robert Schroll Gubta, 

Ltetentr.U,t£2STisBHrmt 

TeL 086 60/ 40 06 


b Onnu 

Luxus-BafomiliealMUis 

Xiubmimv. b. Plan noch nM 

»nwmmwhWA, mrf 

m* Grund, Wohnfl. ca. 18Ö m 3 , keine 
M&UerpEOV. da dir. v. Eigentümer. 

Robeit BchroQ GmbH 
ZieblgdiL 1L S22S Traunreut, 
Telefon 086 69/ 40 06 


{ XeL 6 86 31/ 152 72 1 

ALLGÄU 

Ferienwohnungen 

Immenstadt-Ranheiizell 

Im liebSchen Immenstedt-Rauhenreü 
entstehen in eomioer u. nihiger Lape, 
ntfw Alpsee und SimRen, ideale V- bis 
3-ZL-F6rienwohnungen Garantierte 
Festpreise. Eigene Hausvenmltung. 

Keine VterrMungspravtrioa 
B + S WWmbMl CmhH ■ 8970 lOMMMtedt 
flotte— c ke nb aS i 9 - TeL (08323) S81 


HAUSBAU GARMISCH-PARTENKIRCHEN ERNST KRAUS 


Eigentumswohnungen in Garmisch 

ln zentraler, aber ruhiger Lage von Garmisch (Achenfeldstraße) wird zurZeit mit 
dem Bau eines oberbayerischen Landhauses begonnen. 

Die Bauausführung ist aufwendig und die Ausstattung komfortabel, z. B. Warm- 
wasser-Fußbodenheizung, Schallschluckwände zur Nachbarwohnung, Hebe- 
Schiebe-Türen zur Terrasse bzw. Balkon, Natursteinterrassenbeiag u.a. 

Die Bauzeit wird ca. 1 Jahr betragen. 


6n*«ag. Ragten Mit taWUUdTObb. . 

Beat-I Herstellung und Verkauf: 

Hausbau Ernst Kraus, Krottenkopfstraße 15, 8100 Garmisch-Partenkirchen, 
Telefon 08821/52374 und 52394 


i Aller guten Dinge sind 

W C+nlsdinltz^iulstraBe«, Garmisclrfartenklrchen BH( 


Günstiges Baugeia durch die Raiffeisen-Organisation /■ f eJ 
■ 1 ( >1 


bhg »Dreiseeneck«, Weiiheim 


. BHG*scnnnz5cn«» uw 


• ' i '■ ’.r. 


KL Wohnhaus in optimaler Lage 
des ortstefis Partenldrchen, sehr 
zentral und ruhig. Nur 17 whgft, 
mjerwlegend 1-2.-ADP. aD ca. 

31 m“ WfL mit Galerien im DG und 
teilweise Bergbifck. 
MHtMwsfL-optfonniOflfich. 



fei« 


wohn- a Geschäftshaus in hem. il 
vericehrsgünstiger Lage mit 
16 Gewerbeetnhelten und 
1 Restaurant im EG, zusätzL 
GeweröefL Im KG und 24 Ein- Dis 
DrefZL-whgn. ln den OG's. lnteress. 
Architektur, z.T. WDhngalerien u. 
direkt zugängL Hobbyräumea 



/ 

y 

einhetten von ca. 45-151 m 2 Nfl. 
und 15 Ein- bis Drel-ZL-Whgn. von 
ca. 33-118 nr ^ WOhn-ZNutzfl, 


teilweise mit SeebRck. Artspr. 
Architektur im obb. Hausstil mit 

/• 


viel Holz 


H l. 




































IMMOBILEEN-ANZEIGEN 


K 



cheinS 


Die Urlaubsattraktion im OberaUgäu 




die schöne Universitätsstadt 1 


Inmitten einer märchenhaften Winterlandschaft, die sich im FttUyahr in ein Bhnnrnparadles verwandelt. 
Skilift beim Hans - 30 km Ski- Wanderwege. 

Vollständig eingerichtete Ferienwohnungen vom l-Zimmer-Appartement bis za r 
3-Zimmer-Wohnnng mit • großzügigem Hallenschwimmbad und Sauna 

• Urgemütlichem Allgäuer Restaurant 

• Freizeiteinrichtungen: Kegelbahn, Spiel-Salon 

• Weiträumige Freizeitanlagen auf 30.000 qm Grundstück 


Dai Super- 
SteuernvodeU 


Wir sind Ihre Partner für Miete oder Kauf: 



RaiffeisenHmmobthen 
GmbH-Vermitthings KG 

8960 Kempten im Allgäu ■ 

EUhaner Straße 31 • Telefon (0831) 26662 


EÜ3 


AM G ANgauer Wohnbau 
GmbH & Co. KG 


8960 Kempten im Allgäu - 
E »harter Straße 31 - Telefon (08 31) 2 66 6Z 


• bevorzugte Zentrumslage mit Donaublick 

• sichere Kapitalanlage in bestehendem Objekt 

• 5 Jahre Mietgarantie DM 10,-/m 2 

• außerordentlich günstiger Preis 

3-Zimmer-Eigentumswohnung, 73,19 m 2 , nur 
2250,-/m 2 = DM 164 678,- Gesamtaufwand 

• nur 10% Eigenkapital erforderlich 

• 229% abzugsfähige Werbungskosten 
bezogen auf 100% EK. 

Verkaufsberatung im Objekt, Spitalhofstr. 22b, 

7. Stock, Montag 14-18 Uhr, Di.-Fr. 10-18 Uhr 
Telefon 08 51 / 5 92 07 

Provisionsfrei vom Eigentümer 
ßAVARlA Haus und Grund, Beethovenplatz 2-3 
8 München 2, TeL 089/530581 


Bauherrengemeinschaft Wohnpark Süd 

InchanhauserTPicht-ZKleinatraBa 
Für KspHalanleger und Selbstbezieher 

• großzügige 1-, 2- und 3-Zi.-Wohnungen mit Garten, Balkon, 
Erker oder Dachterrasse 

• anspruchsvolle, moderne Architektur 

• zentrale, aber absolut ruhige Lage mit allen 
Verkahreverblndungen fast vor der Haustür 
(U-Bahn in Bau) 

e nur ein Sprung entfernt: Fierpark, 

Raucherpark. Isar-Auen, Schwimmbad. 

Golfpralz u. a. 

• vielfältige, hochkarätige Arbeitsplätze 
u. a. eines Weltkonzerns In schnell 
erreichbarer Nähe 

• MwSL-Opticnen auf Wunsch: Fertigstellungsgarantie. 


Gesamtaufwand ab 
DM 222 000,- inkf. TG 


Ges. für Vermögsnsptanung Securitas mbH 

089/711092,089/5807470 

8000 München 70, Mittanwalder Straße 03 


IERSTERWERBERMODELL' 


10 steueibegOnstigte Wohnungen ab DM 1 66 000 <- 
Bezlohbar März 84 

Idealer Zweitwohnsitz mit hohem Freizeit- und Erholungswert (auf 
Wunsch auch vermietbar mH Mietgarantie). Die landschaftL reizvol- 
le Lage am Bande der Alpen and des 84 Ion 3 großen Chiemsees mit 
seinen idyllischen Inseln und dem Prunkschloß Herrenchiemsee 
machen diese Gegend so begehrenswert. Das Haus befindet sich in 
O steiuach, abseits von DurehgangsstraSen, 1 km vom Ortskern 
Prien und mir 300 m vom See entfernt. Das Grundstück wird d ur c h 
e i ne n Meinen Bachlauf begrenzt. Bebauung im Bauernhausstä 
herrl Gebirgsblick. Strandbad mit beheiztem Freischwimmbecken, 
Golfplatz, Reiten. Tennis, Surf- u. Segelschulen, zwischen Alpense- 


iauf an der 1700 m hohen Kämpen wand sind die wesentlichen 
SportmögUchkeiten dieses idyllischen Ortes in Oberbayern. 

Weitere Wohnungen in Bayern: München, Garmisch, Ingolstadt, 
Töging/Inn und Augsburg-West. 

Häuser in OBB: Augsburg- West und Adelsried. 

Sowie erschlossene Bangrundstücke im Prien/Chiemsee, Donau- 
wörth, Augsburg-West. 

Un t e rl agen und Anfragen: Ricke & Partner Bauinvestment. Berg- 
am-Laizn-Str. 137a, 8000 Mü nchen 80, Telefon 0 89 / 4 31 68 28, auch 

ahpnrfit. 


Investieren Sie im 

Erfolgskurort Bad Füssing 

und sichern Sie sich Ihr Appartement in der Wohnanlage 


SENATOR II 


in Kirchham. 


Der 1. Bauabschnitt ist bereits bezogen. 

• Ersterwerb, Mehrwert- 
steuer-Rückerstattung 

• Rendite durch Ver- 
mietung an Kurgäste 

• Eigene 4 Wände für 
den Kuraufenthalt 

• Dauerwohnung oder 
Senioren sitz 

• Sie zahlen keine zu- 
sätzliche Provision 

• Sicherheit durch so- 
fortigen Grundbuch- 
eintrag 



nemhanr 


ihr Partner beim Bauen. 
Bauuntemehmung 
8399 Rotthalmünster 
Telefon 0 85 33/864 


4- Familie»- Haus 
Bayrische Rhön 

zzgL 160 nr ausbaufähiges Dach- 
geschoß, bei Bad Brückenau, auf 
2000 nr Grundstück am Wald 
rand, Bj. 74, Kaufpreis DJ 
380 000,-. TeL (0 61 05) 7 42 69 oder 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 


Bayer. Wald bei Passen 

(15 km), Baugnmdsttick, ca. 3500 
m* idylL geleg. in Erholungsort, 
voll erschlossen, von Privat zu 
verkaufen. 

TeL • 91 80 / ZI 61 


Oberallgäu 


Baureife Grundstücke für Rinfn m n jp n >i»u«»r und Doppelhäuser, 
400-1000 m* zu verkaufen. Grundstückspreis DM 195,-/m* ohne 
Erschließungskosten. Sonnige Südhanglage inmitten eines Ferienge- 
bietes, das sich im Winter in eine Märcbenlandschaft und im Frühling 
in ein Blumenparadies verwandelt. Beratung und Verkauf: 


Raiffeisen-Immobilien 
GmbH-Vermittlungs KG 

8960 Kempten im Allgäu ■ 

EUhaner Straße 31 • Telefon (08 31) 2 6662 


12 km von Kempten/Alg. 

Bauernhaus m. 

Nebengebäuden 

2500 m 1 Grand, priv. 
TeL 0 83 74/288 


Möchten Sie im schönen Oberbayem wohnen! 
Kaufen Sie sich eine ETW bei uns in 
• Bad Hefflwurn Nähe Bad Tölz • 


bi dieser Meinen Wohnanlage im Landhausstil - 3 Häuser mit je nur 4 
WE, gern. Tiefgarage u. eep. FahrradMIar- sind noch eklige ETWsfieL 
Von 60,85 rrr Wohnfläche + großer Abstellraum, DM 249 485,-, bis 
119,91 m* Wohnfläche (m. Galerie u. 2 Bädern} mit zusötzL großem 
Abstellraum DM487649.-. 

Wir sind noch im Bau, darum können Sie Ihre eigenen Wünsche u. 
Änderungen kurzfristig noch realisieren. Bei der R runzle rung können 
wir Ihnen mit einem günstigen Angebot behilflich sein. Keine Provision] 
Auch ais Kapitalanlage geelgnetl 
Beratung und Verkauf cfirofct vom Bauherrn 
Horst Babi, Bl 76 Waakirchen, Alpenrose nstr. 1, 

TeL 0 80 21/448 


Grünwald 

Architektenhaus für 1,5 JBo. i 
verkaufen. 
TeLMo^-Fr. 

von 9-12 Uhr 0 61 23 / 7 13 56 


Bauherrengemeinschuift 
"Koranlage Kermesshof ” 

Thermalbad Birnbach 



Bad Reichenhall 


Nach einem geprüften Steuerkonzept wird im schönen, erhol- 
samen niederbayrischer Baderdreieck am Rande des Bad Birn- 
bacher Kurgebietes, eine Kur- und Ferienaniage im Bauherren- 
modell errichtet. 


Sie besteht aus mehreren Appartement-Häusern mit insgesamt 
128 Einheiten sowie einem Schutungaemrum für Hotelfach- 
schüler und Köche. 


Initiator, Garantiegeber und Betreiber dieser Anlage ist die 
Hotafh atu fs fad t i c h ule KermeB, München, die als älteste Hotel- 
fachschule Bayerns, einen international anerkannten Ruf ge- 
nießt. 


323 


Mvtpvanti» aef 10 JMm 
I5£ % vom Ownsuf—i mH 


FwOg m Hu mwunt ki 

oamBiuiy iy isuuq 

1 Obwdi u B lach Zim und 
TBeung bai 60 % Hypothek 
umbhÄigfg «um Emkommn 

Bgsnntititmg tat mSflüdi 


3 Zimmer Komfort, 2 WC, Balle, 
Garage, 84 m 1 , Bj. 81, sehr ruhige 
Lage, sof. Bezug, wegen Todes- 
fall, 350000,- DM von Privat 


TeL: 076 45/ 37 63 


Augsburg Zentrum (Königsplatz), 
m* Grd_, NfL brutto 1730 m*. 
o 1475 nr, ME dexz. netto p. a. 
645 000,-. TttUnw. 4 Mio. 
Ansk.: 0 89 /5 02 23 75 


830 m* Grd, NfL brutto V 
netto 1475 nr, ME dexz. ne! 


Gesamtaufwand 
ab DM 


76.691,- 


Information durch: 

SMS * Consulta VWrt- 

actaf t-Bau-Beratungs- 
GmbH 

Goethestraße 5 
8000 München 2 
Tel. 089 / 59 79 71 



Rarität in Oberbayem 
Seegnmdstiick am Schliersee 


In Schliersee, dieser idyllischen Gemeinde in einer der schönsten Gegenden Oberbay- 
ems, ist ein herrliches Anwesen, 4400 m 2 , in zentraler Lage, mit altem, traditionsreichem 
Bauernhaus (Denkmalschutz), mit großem, teilweise bebaubarem Garten, altem Baum- 
bestand, Pavillon und Bootshaus zu verkaufen. 


Gebäude und Anlagen sind in gutem Zustand und auch für eine gewerbliche Nutzung 

(Hotel, Pension, Weinstube etc.) gut geeignet. 


Verhandlungsbasis DM 2,6 Millionen, provisionsfrei. 

Anfragen erbeten unter N 1499 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



v. Pnv. zu verk. VB L6 Mio. 
Kapttahurcbwels erforderlich 

Zusc hr. b. K 1872 an WELT- Vertag, 
Postfach 1008 64, 4300 Essen. 
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AM VlKTUALDÖillAHci 




Ideale zentrale Stadtwohnungen 


• Hohe steuerliche Vorteile u.a. nach SU2i 
EStDV! 

• Gesamtaufwand von DM 3 SO 805,- bis ' 
DM639353.- 

\Afohnungsgrößen von 47,90-89,42 m 7 • 

• Nur 20% Eigen kapital kann weitgehend 
aus Steuererspamrssen finanziert 
werden. 

• Hohe Sicherheit durch weitgehend« 
Garantienpaket z.B. Höchstpreis- . 
garantie für Bau- und Baunebenkosten, 


mrt Charme nnd 

Snscaran^für 




USK 

» Der Initiator « 
SanbunAttn 
Knöbefstr.26« 
oddrSarmiwt 
Do6mennstr.lt 
Gattmger. 


Leistungsbeweise, ditt^ 


zeugen werden! 


lAitriabskooidHtftion 

WERT-INVEST 
Gesellschaft für Wirtschafts- 
und Investitionsberatung mbH 
Drygalski-Aüee 33 
8000 München 71 
Tel.(089)782004-06 
Telex 5-5281192 bwvab 


Initiator * - 

BVG 

TreUhandgesefiaoheft 

mbH - ■ a . *■»' 

Barmseestr.11 . 
8000 München 71 • 


Va 


Wunderschöne Wohnung am 

StamtanorSas 

mit See- u. Gebirgsblick, 2 Min. 
™m Badestrand, 1 Min. zum Ten- 
nisplatz, Pferdeunterkunft L Ge- 
lände, Größe ca. 60 m 1 , DM 
383 0M,-. 


UPHkllVUil 


Cbiemsee/Näbe Prien 

Lux-DHH, See- ul Gebirgsblick, 
3 Min. z. See, 5 ZL, 2 Bäder, off. 
Kamin, eingeb. Eich e n k üche, 
575 000 DM, v. Priv. 

TeL 089/5 129250 Mo.-Fr. 


ETW südlich 
Bayerischer Wald 

27 kzn von Pum, Aqte, Kranken-, 
bans, Kanfh&user, Lufttunit L ZVb ZL, 
KDB, paüfp". Autoabcfc 

Efobantftche, voD möbäert, Bete ry- 
stÜsaL Bj. 80. neuwertig.' 150 000.- DM. 
IBS 000,- DM ohne MBbeL 
TeL «2 «3 / 78 71 » 



34./htef flhro ag*adfr 

ach* ohne Mte hrfc og te n bhM. 11. 
ttnögtoh. 

- Beratung an dar Sa uslMta. • 

Sa, 22. io, bla akwchL MBl, 24. 10, ti & tt U. , 14 - UUhr 
Amsffnflbr UauatwutB« ^ , . -i. 

' RottraoMirgwr&c. 38*4500 NQndiafh 11} 26.4686 . 


Belegen beit für " 
Kmertscbtossene 


Bemau a. Chiemsee, ETW, 
knmpL Einheiten, 50 u. 35 m 1 , 1 
fertiggestellt. ExkL Ausstatt, sof. 
zu verk. 

TeL 0 29 61 / 81 89 tgL ab 18 JO Uhr 


Mönchen- Schöne Vük* 
xw. Watctfriedliof mtd Westpark 



in traumhaft schönem Grundstück (an der IGA), ca. 1520 m’/ ruhti» 
uneinsehbare Lage m. altem Baumbestand, VIDa ca, IBS är WtL 
weiterer Anbau mögt, WoluWEßberefch ca. 56 nt aff. Kamfri, 
teilüberdachte Sfid-West-Texiaaae, ca. 70 mV Bj. 1858,1981 1 efl we b e 
komfortabel renov^ viele Sicherheitseinrichtunges u. Extt««, Dop- 
pelgar., günstige Tezkehrtfage, Nh. U ü/DM LS Ho- 


L (L Ttomt hHmb. HM, 


4«, I WL R, T.8WM M ** 


Murami/Bad Kohlgrab 

ETW, ruh. Lage, 43 m 3 , 2 ZL, Kfl /B. 
(möbL), SW-Bad L Hjl, Prtvatvert, DM 
155 000^ VB. 

TeL «2152/540X7 


Scnfeisae ist da, n Bayam an . 

Eine der letzten Möglichkeiten 4 Saisonen, alle 
ten, nur 3 schöne DHH auf großzügigem Grumfatück, ruhig, a 
he, beste Infrastruktur, romantisch gelegen, Bestaosstattuni 
fluß noch möglich, da Baubeginn, nur 30 Autbmfiaufen 
chen, provisionsfrei, direkt vt»n Bauherrn. 
Telefon 6 89 / 3 11 65 64 





In einer Großstadt int Bergisdien Land 

beste, Citylage, verkaufe ich ein ers tklassig es Gebäude 
mit Umwandlungsgenehmigung in ein Attenwohn- und 
Pflegeheim mit ca. 90 Betten. Preis VS. 

Zuschriften unter L 1497 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 
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8739 Bad Ebringen 

Komfort-Villa 

mit großem Garten (ca. 1600 m 3 ), 
zu verkaufen. Dr. Horst Werner, 
8700 Würzburg, Textorstr. 6. 


Sonderthemenplan Immobilien - Kapitalanlagen 198 $ ; 


Boi Augsburg 

8 km z. Autobahn, 3500 tu* Grd. ra. 
Gewerbehalle, 1000 m 3 NfL Infcl 
Büros u. SozialrSumen, lichte 
Höhe 5 m. Lastwageneinfahrt, Bj. 
1980, geeign. L Produktion, La- 
ger, Ban, He i m od. Supermarkt, 



29 . / 30 . 10. 1983 Immobilien in Baden-Württeiiibe^_ ■ 

Immobilien in der Schweiz ’*■ " ■ '■ 

5 . / 6 . 11 . 1983 Baüherremnodene in Deutschland . : 

Immobilien in Spanien ; . ! 

Immobilien in Australien ; 

Aktuelle Kapitalanlagen . ; # V 

12 ./ 13 . 11 . 1983 Jetzt im Wohnungsbau investierei-f - 

Kaufen Sie sich ein Stück Ba,yebj>;^ 

Eigentumswohnungen in 

land 


Anzeigenaofträge schicken Sie bitte an: 

Anzeigen-Expedition 

Postfach 10 08 64 

4300 Essen 1 

Tel. (0 20 54) 101-511, -513 
FS 8-579 104 

Telefonische Anzeigen- Annahme: . 
Essen: (0 20 54) 101-5 24, -1 
Hamburg: (0 40) 3 47-43 80, -35 06, -1 
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„Kur- und. Sportpark . 
Axen£*Js"r 

.• 6.000 m ? großer Naturpark 

• 1- bis 4- Zi mmer-Wobn u ngen 
mit 31 nrbis 128 nrWfl. 

• Tennis, Hallenbad. Squash, 

. Sauna, Solarien, Kegelhaile 


» Restaurants, Cafe, Bar, 
Gartenwirtschaft 
1 Wassersport am See und 
Skipisfen zum Greifen nahe 

> AusländertevviHtgung erteilt 
• Rohbauarbeiten in vollem 

Gange 

> Absolute Festpreise ab 
Fr. 110.900,-- 


mr 


• Nur 10% Egenkaprtal 

• Fr emdfino nz ier u ng durch 
Schweizer Großbank: 

6,5% Zins, 700% Auszahlung 

• Vermietung oder völlig freie 
Eigennutzung möglich 

Nicht Floskeln, sondern be- 
legbare Fakten überzeugen. 


CRANS- MONTANA 
WALLIS - SCHWEIZ 

In luxuriöser Residenz westlich des Golfplatzes, direkt vom 
Inhaber zu verkaufen, ohne Vermittler, 

4 luxuriöse Wohnungen 

in kleinem Haus von 9 Wohnungen, mit Tiefgarage, Sauna, 
Fitneß, Spielraum, wunderbarer Aussicht, Ruhe und Sonne. 
Neue Wohnungen mit 4 Verkaufsbewilligungen für Auslän- 
der, ab sofort bewohnbar. 

Auskünfte durch: VALMONT S. A_, Postfech 139, 
CH-1950 SION, TeL 00 41 / 27 / 23 48 42 



"Residenz Meierhof 
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O immOGLOBAG gSS&i: 

BRD-GeneroSreprasentonz INTERNATIONALE IMMOBILIEN 
RUDOLF WECKER, Maria -Theresw-SJroÖe 30. D-8000 München 80 
Tel. 089/98 57 37 -39, Telex 0522806 




schau ung. Davos - der Wc 
kurort. Davos - der Welt- 

spi 

exi 

artort. Skiabfoh 

ceilence, ein lü( 


Lif 

t-, Seil- und Ber 

gbahnvi 

bu 

nd, Kunsteishall 

ie. Golf- 
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itz, Hallen- und 
r, Kongreßzenti 

1 Freibä- 
rum sind 


der Argumente, die für 
Davos sprechen. 

"RESIDENZ MEIERHOF' 
Ein SpHzenobjelct in absolu- 
ter Bestlage. Nahe der Par- 


senn-Talstation. Oberhalb 
der Promenode. Auf einem 
traumhaft schönen Park- 
grundstück mit herrlichem 
alten Baumbestand. 

Südlage. 

40 wunderschöne Wohnun- 

? en mit 1, 1 '■'? und 2 Zimmern. ; 

ur Eigennutzung und zur 

Vermietung. Hallenbad. 

Sauna, Solarium. Und rund- 
herum Davos. 

j 

Investieren Sie in der 
Schweiz. Der Franken ist hart : 
wie das Urgestein der 
Schweizer Alpen. 


M i-It-m -J 


Dube-t^Ofli- -j 

AG CN.SW1 z„..ci 

BRD- Gene» olieprasenton; INTERNAflüNAlE I.M.\lOfiiLl£-\' 
RUDOLF WECKER. Mono -Theresia -Sticßr 30 D-RVii» v.i i\pn SC 
Tel 0 89/98 57 37- 39. Tele« 05 22 806 


SGlHRf6iZ -im Sommer- und Wlnterturotl BClIWflld 
. . . einem der landschaftlich schönsten Wandsr- und Sktgabiate (Ufts 
bis Ober 2500 mj, entsteht aut einem 5500 m 2 großen Grundstock die 
„Rerfdara Sonnenmatte" mit geachmadWoKan. betulichen 

lVz- Ms 3y 2 -Zimmer- Wohnungen 

Unser Angebot beweist, daß Gutaa auch preiswert sein kann. 

Ihre Vorteil« auf .einen Bilde": 

e exklusive Lage, Skilift, Tmnbplitza, Schwimmbad, Qn- 
kaufsmögüchkatten «to. vor ihm Haustür 
- • mft modernstem Komfort ausgaatattste Wohnungen in 

rustücaiam Walliser 8ÜI mit vü Holz 

• nur 18% Bgankaptai, rinsgOnstlge Fbianztonrngazuaage 
für 85% das Kaufpretaaa durch Schweizer Großbank und 

Bauträger 

• namentliche Gnmdbueheintraguna 

Fordern 3to unsere Unterlagen ml Gerne atehsn wir Ihnen für eine 
inditf ktuefle. unverbindliche Beratung zur Vertagung. 





Kurort Bad Ragaz, Hotel garni. 
15 Betten, sehr gepflegtes ; 
Haus mit bastene, elngaf. CaM 
friTop-Zentrumslagii- -i*r: 
; • r ;v - ■trtSSQOOO 

Laax, rustikales Chalet in son- 
niger Waldmndlne, 106 m* 
WohnVNutzfl., Bnbaukfich«, 
Neubau, bezugsfertig, m. Aue- 
ttndarbew. «fr 485800 t 

SHvaplana/St. Moritz, 2-ZIm- 
mor-Eigontumswhg^ Balkon u. 
Stellplatz. 64 m 3 , kompL möbL, 
Luxuaauntattung, auf Wunsch 
- VermMungedienst 

•fr 398000r 

LBS IMMOBILIEN GMBH 
Sfogfriad-Kühn-Str. 4 
7500 Karlemhe 
Telefon (0721) 81 83-27 75 


LBS 0 

MMORII II N 
GMBH 


IMMOBILIEN BERCHTOLO • KIESUCH 

Rochutweg 1 - 7700 Singen 18 

Telefon (07731)45018/479 30 ‘Telex 793772 


Montana/Wallis 

So nnen te rr. d. Schweiz, 1500 m 
hoch, üb. 80 Skilifte, herri. Loipen. 
B uz opa s scb& n. grö. GoMpL, gut 
eiliger. Fedenwh^, ca. 54 si 3 , 4 
Je ca, SMMfc bl unverbaob. 
WeilbL a. d. Walliser Alp en , L exkL 

TT« t L aeatr^ ^n/*h Will J »Inm Tj|» 

z. Efomflzwerban. z. verk. 
Rttbewobnm nU%Bcfa. 

. lUtta «eMTBiets 


WalKs- Schweiz 

T- Mnrnwr -Vllh 

PBriunmdstOck von 2700 m* 
WarlginKnH Sauna, Bastelraum. 
Preis sfr 1^8 Mio. 

Chiffre 28U B ofa, Orell 
PüsaüiWerbe AG- CH-3001 Bern. 


\W/ 





3 Jahre alt, m un 
Lage in Zweisimmen, 
Schweiz, sofort zu verkaufen. 

Zuscfar. u. Y 1618 an WELT 
Verlag, Post£ 10 08 64, 43« 

lüiRAn. 


Gelegenheit na 
Logo Maggiore! 

Vira - Gambarogoo/Schweiz 

Im Auftrag - eines Kunden, ver- 
kaufen wir herrliche 


Mifiynrantie; 

* 1 --/i.-Whn«. 
vfr-fZOliO.-p.a. 
f- - -y.i.-W hng. 
si r. J500<i.-p. a . 


mit Seesicht, Schwimmhalle, 
Portico mit Bar und Cheminöe, 
Eßzimmer, Wohnzimmer, Studio, 
4 Schlafzimmer, moderne Küche, 
2 Bfider, Salarhzm auf dem Dadh- 

Nur fBr ernsthafte Interessenten. 
Auskünfte und Verkauf durda: 
Fidlnam 

Treuhand gesellichaft AG 
Via Pfoda 14 -CH 6900 Lugano 

TeL 004S/8U214234. tut. 264 ; 265 
Telex 8 41 155 EISA CH 



Eigentumswohnungen 

An einer Märciientage (Süd- 
ufer, direkt am Wasser) 1 T A- 
S'A-Zi.-Whng. zu verkaufen. 
Überzeugende Konzeption 
und einzigartige Architektur. 
Ideale Lage (20 Min. nach 
Konstanz, 35 Min. zum Flug- 
hafen Zürich -Kkrten). Aus- 
länderpeneh m'rgu ngen. Treu- 
handkonto. 

Seriöse 

Abwicklung. 

85% des 
Kaufpreises 
sehr 
günstig 
Narrensichere Kapitalanlage 
für Eigen- und Fremdnutzung. 
Sie finden kein besseres Ob- 
jekt in der Schweiz. Fordern 
Sie noch heute den detaffller- 
ten Fartiprospekt an ... zu 
Ihrem Vorteil! 


RFSIDENZA AG 

CH-S001 Zürich. Talacker 50 
Tel. C04V5/221 33 95 
Telex S13376 Res? CH 


Freizone Genf 

Mh-hM fitnrtfa. 28 ca 1 , mit be. BaBcna. 
ln tmUcfaK Umzchmc (Hoch-Sa vor“ 
ctL großzügiz angelegter Parkplatz, 
an« tamOQren Gründen x a wgj äwftn 
lBr Eigenbedarf od- auch ga mJBhri ge 
Vermtetamg mOgÜclL PU 23 000,-, 
T*L 030/401 0030 od. o. D LBU an 
WHU-Veri, Fosfcf. 10 08 B4, 4300 Zaaen. 


SCHWEIZ - 

Brissago/Tessin 

direkt an der Seeuf er promenade 
za v erk a ufen, Laxaselfentanu~ 
i/rotunmg, 173 m 3 WrimfL, 
Schwimmbad- und Sauna benut- 
zten/? and Tlefgnsgenplatz. VB 
sir 870 000.^. Krise Maklerprovi- 
aton. 

Postfach 324, CH-6812 Ascona 
TeL: 00 41 83 85 33 18 


+ SCHWEIZ 


iWwvkil rf sp Niedrigpreis! 
Wg Todesfall z. verk. ln zauber- 
haftem alten WaSteer Hbus, Nfihe 
Brig n. Skiparadlese Bettmeralp/ 
Biederafo, je zwei lUt-ZL-Whg. 




Direkt am Luganer See. 
Großes, gepflegtes Ufergrund- 
stück mit altem Baumbestand. 
Privater Strand, Bootsliege- 
plätze. Un verbau barer, 
herrlicher Blick. Hochwertige 
Wohnungen mit großen 
Terrassen, Innen- und Außen- 
karainen, Schwimmbad. 

Preise von SFR 453.900,- bis 
SFR 1.105 J00,-. 

Finanzierung bis zu 60%. 
Verkauf an Auslandermöglich. 

Lueken 

Lucken & Partner KG ■ 2 Hamburg 55 
Dockenhuden er Straße 30 

Tdefea: 040 -86 7*58/9 


CH-Wollis, bei MartlgnY 

Grundst. bis 1000 m 1 , 05 SEr Jm\ 
fr, Sicht ins Bhflnetal. AsaL-Bew. 
Besichtigung: 22. 10. 

ÜB SchSffler, T. 0 70 33 ! « Z8 M. 


Logo Moggiof» - 8chwolz 

Wohng. in kleiner Anlage, un- 
verb. Seeblick, seeseiL Süd- 
terrassen, lux. quaÜL hoch- 
wertig, ab 2 Zimmer, sowie 
Bouptotz ■>. Rostico 
Nähe Locarno. 
GngUehninetti 

82. 53 BonnS 


Genfer See ITI 

Montreux - Schweiz ^ J 

Immobilien- und Finanz-Anlage in 

Aparthotel Bonlvard 

Außergewöhnliche Lage am See-Ufer beim berühmten Schloß 
Chillon, nur 90 Minuten ab Basel auf durchgehender Autobahn 
Das Aparthotel Bonlvard bietet Ihnen voll eingerichtete und 
möblierte Wohnungen ab sfr 123 000,-, mit dem Vorteil eines 
erstklassigen Hotel-Komplexes. 

Restaurant, Bar, Konferenzsaal und ein Hallenschwimmbad garan- 
tieren Ihnen erholsame Ferien und gleichzeitig eine interessante 
Geldanlage. 

C.Truan Agence Romanda Immobilere SA 

Galerie B.-Constant 1 -CH-1003 Lausanne/Schweiz 

Tel. 00 41 / 21 / 20 70 11, Telex 2 5 873 aril ch 

NL B.: Urner Herr Dobrin kommt nach Frankfurt «. MJ 

Er steht Ihnen von Montag, 31. OkL, bis Samstag, 5. Nov., zur 

Verfügung, im Hotel Ravel, Nidastr. 38, Tel. 06 1 1 / 23 59 15. 


EHUumiilHIE 


Wallte / Schweiz 

mit PuiorMnabUok. nur 200 m 
v. SklUft entL (SU«UetB>tt B0 Liften), 
90 m* VfL « ZÜ fUL, B*d, 2 WC. exkL 
AnasL, «fr MO 000 inkL 800 m* Ordst 
IDk Im Khen e tel ab sfr 340 000 inkL 
GrdsL 

Mm - Immobilien 
TeL • 71 56/252 8Z 


scnweizer Immobilien 

Mörschwfl/St Gallen 

10-Zlmme^lla mit Swimmingpool, 2000 m* Grundstück, freie Sicht auf 
den Bodensee und Österreich, a. Alpen, sfrOSO 000,- 

Bad Ragaz 

Wohn- undBaachfiftahaus, bestens vermutet, hervonagendar Zustand, sfr. 
1 400 000 r JWiri. Mleteinn.. sfr. 131 000,-, stalgerungsMhJg. 

Nähe Luganer See 

Wohn- und Geschäftshaus mH Nightclub, Restaurant mit AusUndarbewilll- 
gung, für Kap Kaianlage r oder Selbstbetreiber zu verkaufen, derzeitige 
Jahnssmiete sfr 70 000,- (eteigeningsf&hlg}. Kapitalanleger können dies» 
Objekt voll finanzieren (5,Ä% Zins = 100% Auszahhing). sfr 985000t 

Nähe Chur 

ln herrlichem Winter-, Sommeraport- und Wandergebiet - Hotel „Gaml* 
(Neubau), 50 Betten, Bar und Kiosk, mit BetriebsbewilUgung für Ausländer, 
hervorragend für Kapftalanleger oder SelbsttwtreHwr sfr 2 700000t 

Weitere Rnnditeobjekte: Bed Ragpaz, Lugano 

Prodomo-immobilien-GmbH 

Turmgaase 1, 777 ObarUngen. TeL 0 75 81 / 20 25 


oSERIBEte 


Oberiberg/ZantrBlschwei2 
Sonniger Sommerkurort und 
Wirrte raportplatz, nur SO km 
von Zürich entfernt 
Ausgangsort herrücher Wanderungen. 
16 Skilifte in unmittelbarer Nihe. 
Surfen und Segeln auf dem Sibtsee. 
Gemütliche, komfortabel einge- 
richtet« 2 und 2 1/2 Zimmer- 
Appartements ab SFR 211 .235, — . 
Gute VermietungsmöglichkeH durch 
ortsansässigen Unternehmer und 
günstige Hypothek In SFR. 
z. Zt 5.75 % keine Tilgung, 
lOOWge Auszahlung. 

Fordern Sie unverbindlich 
ausführliche Informationen an. 
wandt & Co. GmbH. 

Hohenzollerratr. 52, 3000 Hannover 
TeMfon (0531)622152. Tetex 0922229 


AUSSERORDENTLICHE 
FERIEN IN EINEM GEBÄUDE 
VON HOHEM KOMFORT, 
vom Studio bis zur 5 Zimmer-Wohnung, mh dem Vorteil einer 
aussergewöhnfichon Infrastruktur: 


SCHWEIZ 

— WALLIS — 


— Empfengwaum — Solarium — Grosses Shigebiat 

— spielsaal — Gattan — Langtaufslu 

— Schwimmbad — Waschküche — Tennis 

— Squash — Gahakte Garagen — Eisbahn 

— Sauna — Hausmeister — Wanderwege 

— Fitness 

Direkt vom Schweizer BautrSgw tritt AualEnderbawitligung. 
Information auf Anfrage: VAL PROMOTION $A 
Avenue du Midi 10 — CH-1950 SION — f 0041/27233495 
■i Verwaltung • Vermietung - DomizRiening - Versicherungen ■ 


CH-Not- u. 
Eilverkäufe 

teilweise aus KonlnttsbestEndea: 
L Sc faweixer Bank verk. lux. 
La wUi a u svffla, NKbe VterwaM- 
stlttcniee, ca. 280 m* WfL, mit 
Sc hwimmhalle , Sauna, Sotarhnn 
etc. 

2. Genfer See/NBhe Montreux, 
nur nodi ein einzlgea SM-ZL-Apn. 
mit SeebBck für nur in 000,- m 
InkL BootMbgnplnts. 

3. Vlarwal ds tittara oa / Sftdaalta, ln 
e i ne m bek. Kurort verk. Schwei- 
zer ein 2 Vj- 2L- Apa Sn kL Land- 
hana mit ca. 60 a? Wfl. and gr. 
Garteatnxr. HerrL unverbaabarer 
Bilde auf den See und die Berge. 
Fiele 280 000 t *tr InkL Garage. 

4. Sarner See / NBbe Lusern, herti 
Vh- u. 3Vi-ZL-Chaiet- Wohnungen 
in absoL ruhig. Lage mit Panara- 
mabSck auf den See und die Berge. 
Preise ab 210 KXL- sfr. 

&. SJUsee/NBhe ZCMch. Tnrum- 
gnndstMe zw. 000 o. 800 m 1 , nur 
30 Antomlrmten v. Zflrlcb entfemt, 
voll era cfal o wen , ab 165 000/- sfr. 

& Bodensee / Kreazüngezu Körnt 
ZUt- bis 4V,-ZL-Whg. Panorazni- 
Mty fc eif den niwt^w ww, Buhige u. 

Lage, auf Wonsch mB 
BootsBegeplatz. 

Alle Angebote ndt Ansttndeibe- 
wQBgnng u. günstiger Ptnande- 
nmg. 

wh»wp hriBw< erb. unter D lm an 
WELT-Vertog. Postfach 100884. 
4300 Böen. 


SCHWEIZ 

Wir bfeten an: 

Chaleis. App.. SaidJowohnungen 
u.o. m Sc. Morin. Locarno. 
Crans Monmno. SaShn 
9 Preise ob: ifr 95.000.— 

• gflnsftgf Flnanzierungsangebole 

• mit AuslanderbcwilUgung 

BAUER AG. CH-Zug 
Info- Büro: BXG/Untentebnwiwgrnppe 
8000 Manchen 22. OdeoMplan 18 
V 089/220445-7. Tda 524048 






ASCONA - LOCARNO 
RONCO- BRISSAGO 

Luxus-EgenL-Woimungen, mit 
phanL Sicht ü. Lago Maggiore. 
Chiffre 161577, PubUdtas, 
CH-6801 Locarno. 


Dielmmobitien- 
Anzeigen m der 
WEIT und WEIT 



di 

ansehein. 

Sie erscheinen jeden 
Samstag in der WELT 
und sonntags in der 
WELT am SONNTAG 
mit vielen Angeboten 

f uter Objekte. Hier finden 
ie, was Sie suchen - _ 

privat, geschäftlich, § 

als Anlageobjekt. 3 




VILLACH -Kärnten 

Top-Lage am Rande eines Landschaftsschutzgebietes. Südhanglage 
- mit unvefbaubare m Büc k - 5 Skigebiete und 10 Seen im Umkreis 
einer Yi Stunde 2 ETW Im Landhausstil - Neubau - exklusive 
Ausstattung - Fußbod enhei zung. 1 Am*. 50 m*+ Balkon, 1 Wohnung, 
100 m\ 3 Räume. Toilette. Bad, Loggia, Balkon, sofort beziehbar. 
Angeb. u. M 1830 an WBLT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Wohnen am Wfirthaiseel 

Eigentumswohnungen, 30,36. 80 
und 90 m- im Erdgeschoß der, 
Park-Villa ln Pörtschach/Wör- 
tbersee und 4600 m 1 herrlichster 
Park-/Baugnmd zu verkaufen. 
Park-Villa, Moosburgerstr. 28, 
A-9210 Pörtschach, Tel. 0043/ 
42 72 / 2715. 


Rustikale Landhäuser in schönster Sudhanglage, 
(versch. Größen), ab DM 215.000,-, schlüsselfertig, 
inkl. 700 m 2 Grundstück. 
Sonderwünsche noch möglich. 
Gesicherte Grundbucheintragung. 
Unverbindliche Informationen, 


Kärnten! 

38 jähriger sucht alleinstehend« 
Person oder Ehepaar für Beteili- 
gung oder Pachtung einer stBlge- 
legten Landwirtschaft, herrlich 
ruhige Lage, Jagdmöglichk., zu- 
kunftssicher. Alle Möglichkeiten 
lm Rahmen der Landwirtschaft 
und des Fremdenverkehrs. 
Zuschr. unter .Seriöse Angele- 
genheit“ an H 1649 WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


inmiolNl 


con/l^o Jo««phmpital»tr. 9, 8 München 2 
bCf VlLC Tel. 08972608055 


ÖSTERREICH ! 

Grandbuc/ichicragunv gesichert: i 
B rith Secfeld Tirol 

• Lu« uwvA'n.-i-n m [rauThj-T,-' ‘ 

■ iWwnuu/nf jr rinS ijbv H.ff. -»? } 

unirrgVvhjiuht'n ,-J rrc.vr ( 
anlosni I 

• Prcar n,-. At, ea C*M JSi 1 0CV 
DM Ö3JOOO 

Sodsamlcfri ■'Satriwrocr Lmd J 

• EL'ROTEL - ^Vpjrti’i ,| ,* > c< -»i : 

iVuCun.jirnö^Iclilc^-«- in «;pv , 

• Junrh njnihJHu 1 iL'ul^ AiC IVivti’L'; 
«uriinlii’rti- fu'njj, 1 li'ift.'ri'r« 

• Pre.w T P>! IfClkV , 

• Fma^nur-j -u Äl'l . . 

Ki“i4 j 

Bad Hofyastcln. Salihasrr Land . 

• lownai0Ri'.V FiWninnun-^* « • 

«■Lh'CUt .^ppCTtl—HT'inliJiJJf J 

• Will 1 llVihnui^j i iv,| jm h'irrir« i 

• (Viw ub OM JtW L»\l J 

BAUES AG. CH-Zug 
lufo-Bflro: mtC UmtrartuMiugmuw , 
8000 Mönch«, 22. (UtMiphu 18 i 
V 089/2204 45-7. Trfrx 524 048 ! 


Alpenhotel/TIrol 

3000 m 1 Grund, 30 Fremdenbet- 
ten, große Privatwohnung, Re- 
staurant. 120 Sitzplätze, mo- 
derest ausgestattet, große Gä- 
steterrasse, gr. Parkplatz (auch 
für Busse), bar erforderlich ÖS 5 
Mk>„ Rest langfristig (Kaufpreis 
öS 15 Mio.) -kann an Deutsche in 
Form einer Ges. m. b. H. verkauft 
werden - Canto nlmmobn, TeL: 

00 43/2 22/563840 


Reitdife-ObJeU, Kärnten 

19 km von Klagenfurt, Wohn- und 
GeschUlibaus, Neubau, insgesamt 
1100 m 1 mit 4 Garagen, privat gün- 
stig zu verkaufen. 

TeL: 0043/4222/582218, vormittag. 



Lago Maggiore 

Cannero, Appartement mit 
wohnlichem Schlafzimmer, Kü- 
che, Bad, kleinem Garten, Ab- 
stellraum, Seeblick. 
Telefon 0 40 / 6 53 50 29 


Italienische Riviera 

Villen. Neubauten und 
Rustici in allen Größen, 

Immobilien Legene 
Wendelsteinstraße 37 
8160 Miesbach 
TeL 080 25/ 24 68 




DIE e WELT 


\vi:n sow i a<« | 


WALLIS - SCHWEIZ 

Sonne, Ruhe und Erholung, eines 
der schönsten Panoramen Europas, 
typisch e Chalets, Wilder, unver- 
schämtste frische Luft, Wmrwn , 
wunderbare Smrierwege, Ski, Cur- 
ling. Eislauf. Tennis, Schwimmen, 
usw. .. Sie werden verliebt sein . . . 
das ist 
ANZEKE 

... und HEER SIN D M ODERNE 
STUDIOS P HD F ERIKN WOH- 
NUNGEN ZV VERKAUFEN, Per- 




30-110 m , Preise: Sfr. 105000- bis 
330000,-. Für Auskünfte: NOVA- 
G BNCE . Place du VUiage, CS- 1972 
ANZERE/VS, Telefon: 0041/27/ 
38^25. 

Senden Sie mir bitte eine Offerte 
für wn* . .. Jüimmer-Ferienwrii- 



Notverfcovf 

Weg. Aaswandenmc! Laxnsvllla b. 
Uens, Nähe Gxußglodmer-Paßstr, u. 
Skigeb-, 6 Zi, 380 n?WfL. 3 Bäd, Bj. 80, 
882 m 1 Grd, t Pension geriga, DM 
740000,-. 

TEXBABING IBMOBQJEN RDM 
TeL 839/220334 


EIGEHTUMSWOHHUNGEH 


ln BAD ISCHL 

ln bester VILLENLAGE 
lOSstuntaufcn wmZBntnim emtemt 

HterawrScfoB- u. WmaKhutr 
-itompJetuuattHunfl- 

5a toutai dM4J von BumelMr 
TaLamBN) 

0043 / 76 12/81 75 -0 

4813 ALTUÜN5TEB, EiWfttwMf 04 
T*L 076 12/81 7S-0 


STEINKOGLER 


1-5Zlmmer 
Eigentums- 
wohnungen 


... direkt gEjgenübor . 
demSkiliU. 



»DEIN HEIM« 

Wohn jnijr.ba’j Cf, nöH 
!'./0Sal/l;u:«j . iipu.i.- Rioor-i f..,> C.1 
Tü!i’(on T 1 


Lago Maggiore 

Nfihe Stresa, 10- Zimmer-Villa im 
klassischen Stil, direkt am See, 
ca. 200 m Privatstrand, große 
Wohn- und Speisezimmer, ge- 
deckter Bootshafen, Bootssteg», 
Schwimmbad. Tennis, Gewfienis- 
h&user und Pförtaerhaus mit 7 
Zimmern. Afiea in gutem bauü 
eben Zustand. Park, lß 000 m* m 
att. tropisch, Baumbestand. 

Tel 040 / 85350 29 



Toscana. Versch. Häuser günstig L 
Auftrag 2U verk. TeL 02 21 / 32 02 87 
von 8-11 Uhr vormittags. 




Venedig Cioggla 

3500 m a Grund, umzäum, im Pi- 
nienhain, Ferienhaus voll mö- 
bliert, 70 rar Grundfläche, 1000 
in bis zum Strand, Preisidee 
190 000,- DM. 

Tel. 0 71 42 / 4 22 45 O.4 20 66 


Orte See/lteHen 

schloßartige Villa aus dem 18. 
Jahrhundert. 1972 komplett re- 
noviert, große Wohn- und oriri 
nellfiSpefaerimmer, Billard, Ten- 
ms, Pferdestali, antik myj wert- 
voll möbliert. 3 Dienst botKWfob- 
_Tunri7immer. — °- 


bück, Topzustand. 
TeL 0 48 / 65359 28 
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Mallorca vom Besten: 

Die "Anchorage" von Bendfnat. 
Danke Francois Spoerry! 


COSTA DEL SOL 

Herrschaftliche Villa 



COSTA BUN6A/Ssanten 


Costa 6tanc3 
Direkt am Meer, in 1 . Linie 
mit vorbildlicher Infrastruktur 


.das Rwfd* Europa»“,’ über 300 aonrontegei 

mr Ferien- tatet «terewotawttx W 


' i\ r' 

’krf* 

■/ 1, 






Fuengirola, 35 km westlich von Malaga, 110 m 
über dem Meeresspiegel. 2000 m 2 Grundbesitz. 
4 Schlafzimmer, 3 Badezimmer, Wohnstube, 
Speisezimmer, Swimmingpool usw. 
Gebaut für unseren Präsident, 

Preis DM 405 000,- 



z. B. „PLAYA EUROPA" Bungalow; 
S&andnfthe, Meeitttek, Swfmmmßpool, 3 
ZhW Küche, Bad, Gertentorrass», inMua. 
Grundstück 


6000 Luxus- n»r Bung.ifov.-«; 
in 10 Urbanisationen erbaut 
l Eigene Strande, eigener Yachthaten 
Scf notar G'unbbucheintragKr.u 
BanVbürgschaLen 


53500 ,* 


t3rr 


fl 


PACIFIC SHIPPING SERVICES 
(CURACAO) N.V. 


Schlüsselfertig' 

2u 

Festpreisen 

Villen 

Bungalows 
[ Terrassen- 
Hause." 


Ein Traum wird Wirklichkeit - ganz nah 
bei Palma ! 


Repräsentative Office, Strandvejen 666 
DK-2930 Klampenborg, Denmark 
Lars F. Staehr, Managing Director 
Telefon: INT - 45-1-63 33 55 



DENU, «ine Parle der Costa Bianca, f»K 
stehendr Buftmtows in hecrttober Lag« »b 
DH 74500,- - ■ 

Wöchartöch BestehSgungsffflö« müProbewohnen. 

Verlangen Sie unaefe.ausflBirilchen.Untertiigen mh VlDEO-Rm. 


; HM IS + GRUND JmmafciHen - RDM 

S8 SMihrOckiMi 3, BattfdMlstrae« 98^ TdL 06 ei /3 1031*32. 


Grundstücke 

mit herriichern S I > C W'’ 

ab DV. ri- rn ; echte' 

Kapitalanlagen. hohe' Wertiuwacns 
Vermietjna. Finanzierung auf »Vj'.sc 
Wochen- ertroO Besichtjg-jngpfiuae 


Costa de! Sol - Fuengirola - Marbelia 


Mallorcas Image wandelt sich. Immer 
mehr wird diese Insel zum Treffpunkt 
internationaler Lebenskünstler und 
Gemesser Schon heute liegen in den 
Marinas an Palms s berühmtem Paseo 
Maritime mehr Hochseeyachten als 
irgendwo sonst am Minelmeer. 


Hüqelfandschaft von Bendinat mir 


dörflichen Wohnanlagen, exklusiven 
Villen. Parks. Golf-. Reit- und 
Tennisanlagen. Yachthafen. 


Jetzt wird Mallorcas Attraktivität weiter 
zunehmen. Denn Francois Spoerry. 
Schöpfer des weltbekannten Port 
Grimaud/Cöre d'Azur. hat mir der 
"Anchorage” von Bendinat einen 
weiteren Traum Wirklichkeit werden 
lassen. Mur wenige Minuten von 
Palma entfernt entsteht hier - direkt am 
Meer - ein zauberhafter Küstenort ä la 
Francois Spoerry. Der Stil- und 
stimmungsvolle Auftakt für die weitere 
Bebauung der 300-Hektar- 


Bauabschnitt luxuriöse Apartments 
und Penthäuser, alle mit Meerölick. zu 
Preisen ab DM 145.000. 24 Stunden 
Management. Wachdienst Swimming- 
pools. Restaurants. Shops. Bars und ein 
exklusiver Beach-C/ub. 


los Amodores / Mogan 

im Süden von Gran Can&ria zom Verkauf Angeboten; 

Genehmigte Urbanisation mit Strandgebiet. Grundstück ca. 350 000 
m*. nTw»lrfa»yihTnHit«f Nationalstraße, Lage: Im Süden neben Puerto 
Rico, Flächennutzangsplan: genehmigt, Nutzung: Bungalows, Ap- 
partements, Hotels, Geschäfte, Bauvolumen: 283 000 m\ Bau-Nutz- 
fläche: 88 000 m 2 . Anfragen erbeten: 

Interboden Espaaola S. A, 5000 Köln. Lindenallee 5L 



Bnlge BefepMe aus uns. Neu- u. Alibou-Piagramm: 
Fielst. Haas, 80/400 m* WR. 2 Schlaft, K. Ltaamnt. &Kfch 
Garteo. SVv-Pooi, M#er«r>ähe, DM 110 000. ttlft 128/1000 r 


VAPF 9(0511)57 59 34/39 1 


Schkxfz^ 2 BMsr. KL IraawL B n ric h l , ZH, gepfL GOrten. Sw*Pool, am 
Maar, DM 240000. V^1RV1200m 2 7wR 5 Schlafe, t, 2 Bäd«r , kompl 
BnrfchL, gepfL Garten, am Maar, DM 240000. Mts. IMmnHa, 200/ 
700 irf. WR. fen. K-5Schlate. t 3Nato. Maaw sb fck, Axtaboxx-Aap. 50 m» 


IC, 2 Süden tompL 

.NoobomKiS/ 


3 Schlafe., 3 Neffe. MeeresbBck, Auabau-App. 50 oi } 

mögL, DM 300 000. VfB« am Stodtmd MnstmÜffc NShe Marbafla- 
Club, 140/800 m* WR, E Bn. 3 Schlote, 3 Na6s . , -kompL Bt*.. gwA 
Garten, Sw-Pooi. am Meer, DM 35Q000. PiaMt: (Fortfall. OB. M) 
stflv. Vffia, 270/1750 m*. WR. EBl, 5 Schlote, 5 Naffe. K, Nebenräume. 
gr. Terrassen, Sw-Pool, Gartenantoge, l/mf. -Mauern inw^Rxpreh DM 
S6Q 000. «npt. TiawvtUa ln der „goldenen Melle" Morbelloa. 400/5000 
m*. Wohnhafte, Efiz, IC, 3 Schlote. 3 Bäder m. veraold. ArmaL. Patio, 
Sauna, ZH, gepfL Garten, gr. Sw-Poot gediegene Brn. takLTV, Video, 
AlaimanL usw.- Ausbau Souterrain ca. ZOO HrmögL.-TO OM 1 200000. 
Aas m. Hace-PrognauK 500000 m 1 gawässariaM« landfl), 400 m* 


Die "Anchorage" ist einzigartig - nicht 
nur auf Mallbrca. sondern im gesamten 
Mittelmeergebiet. Unübertroffen in 
Exklusivität und Attraktivität. 



COSTA BLANGA / JAVEA 


Wer möchte sich an einem 2-ZL- 
Appartement mit 25% o. 50% u. 
einem Nutzungsrecht Im Jahr 
von 3 oder 6 Monaten beteiligen? 
Preis 15000,- OM bzw. 30000.- 
DM. 

TeL 0 40 / 6 52 51 41 


Schreiben Se uns oder rufen Se uns 
an. Wir schicken Ihnen gerne eine 


ausführliche Dokumentation. 


Villen, BungaL, FInc., App 
gewerbl. Obi., neu u. aus 
2. Hand o. Prov. 


tiie anchcraae 

oendinat 




D-3002 Wademark 2 
Kurländer Ring 4 
0 51 30/ 63 34; 051 82 /| 

60 75-76 /FS 9 2 990 


Am um. Hoc e ftofl wt 500000 nr o wfAfRlrtotii 
Haus- u. Hof -Gebäude. KompL ViabzwJit-Hnr^ kmdw. 

bM 1300000. 


i; usw. VB ! 


Landsitz Ibiza 

50 000 m z groß, rustikale Villa, 300 
m a WfL, weitere Bebauung mög- 
lich, einmalige Lage, DM 850 000- 
VB. 

Nowack + Partner 
Gaosstr. 194 

2 HH 50, T.: 040/3 »633 32 


Ständ. ortsorn. deutsch» Berotg. u. Betreuung L afion Angeiegenhe.: 
Iiren.-Arv- u. -Vedcaut. NeubauämeOg- Notariate- u. Gnmdbuctaa- 


1mm.-Ai>- u. -Verkauf, NnubauwtteOg, Notariate' 

chan. Hilf» b. ErbfäBen, Davisanracte GaidanL, Obanatzungen usw. 
WM-fMMOlftÄNGMSH-45I0M«h^m/Rul»r14 
Postfach 311, roL Kontaktaufn. Obar 0 2t 03 /4 Ü4 33 
• woJio, ab 11 Uhr, werirtQgl. ab l&Alhr • . 


Roca LHsa/lbiza 

mm Golfplatz, 4 berrL Terr.-HÄnser 


©COSTA DEL SOL© 


v. Bismarck 

Grundstücksgesellschaft m b H & Co. 
2055 Friednchsruh. Tel 041 04 / 50 51 


Idyll zwischen dem Meer und Mallorca 

oder Barrier & C< 


Ihr Ferienhans — Ihr künftiger Wohnsitz an der 


Barrier & Co. Ag. 

Freiqutstrasse 4. (CH) 8027 Zürich 
Tel. (00411 1 201 00 39 


Costa Bianca - SPANIEN 


G 




Marhefla/Spanieiv Jardines de las Gokmdrinas: 


Einzigartig!“ 


Die Natur gab den unver^ekiBchen Rahmen. ..wir fällten 
Om aus. Üppige subtropische Gärten • Marbefla’s schönster Kü- 
stenstreifen ■ Luxus-Appartements mit Meeresbfick oder direkt 
am Strand ■ Service vom 5-Steme-Hotei m^lkh - Internationales 
Flair - Tenniscenter. 11 Plätze • Wasserski • Sauna • Private 
Swimming-pools - Windsurfing ■ Golf ■ Service, Betreuung, Be- 
wachung rund um die Uhr - Einzigartig! 

Appartements von ca. 80-220 m- ■ Preise von ca. DM 160.000- 
bis DM 440.000,-. . 

Lueken 


Lucken £ Partner KC - II Hamburg 55 • Dockenhudencr Str. 30 - TeL 040-8670 58. / 9 


Weiße Luxusvilla am blauen Mittelmeer 


tu Denia. Toplage mit PanoramabKck, ca. 220 m 3 Wohnfläche, 
Hanglage, ca. 1800 m 1 , mit Schwimmbad, komplett elegant 
möbliert, mit Einliegerwohnung und Garage, von Priv. für 
518 000 DM zu verkaufen. 


A. de Haas, Denia Alicante 

San Juan 1185, TeL-Direktwahl 00 34 85/78 45 45 


zwischen Moraira und Calpe — an einer der schönsten Küsteri 
Spanien« - mr IwttKAc Grunri^töflcp und fihprM «nnstypen 



an z. B. Haus LACUTA, schlüsselfertig, elnadiL Wnü-ngnfr^gWit-ir 
undSchwlmmbadanteU DM 59 600^— 



XaUams wo hnung BP mit einmaHp»m Meerblick, ehe malige s Herren- 
haus bei Calpe, ointfiii Schwimmbad-, Tennis- u. Garagenanteil 

DM 60 OOO, — 

oder wählen Sie Ihre Traumvilla auf einem herrlichem Meergrund- 
stück mit Panoramablick — Yachthafen u. Golfplatz in der Nähe. 


de 

Almeria 


Wir beraten Sie gerne: ISCAS — die Schweizer Tmmnhin«>n AG mit 
Erfahrung u. Service, TeL ln Hbg. 0 40 / 7 01 80 73 


Ihr persönlxchea 
Eigentum an Spaniens 
sonnenreichster KÜsta 
Appartements, Bungalows 
- auch Time-sharing - 
Vermietung und Flugservice 




Repräsentanz 
5620 Velbert 1 
» 0 20 51 / 6 60 01 - 
oder unter M 1498 an WELT- 
Verlag. Pf. 10 08 64, 43 Essen 
Informieren Sie sich! 


IBIZA, Es Cubelles 

Traumgrundstück, Südhanglage, 
4000 m*, DM 80,-/m* 
Zuschriften unter U 1880 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 




Spanien/Costa Bianca 

Reihenhäuser u. Bungalows' IhÜ 
Grdst. ab DM 31 000,-. 
Flemmlxtg ImmobOtes, 

3391 WBdemaim, 

TeL *53 23/64 66 od. 65 85 


Repräsentanz 
4700 Hamm 1 

02381/20854 


IIBIZfl FlflCfl / 


rüg# rifrfry i r r 

L &»?irinrJ j 


G etoflenheM S pani e n 


Säten schöner, reprtsent Bungalow mit 
Hn U eoer w oh n ung bi traumschöner S04- 
bme (bBH fltspa roanl. 1700 m 2 groB. Qe- 
Hnda, mR Schwtmmted. Gerte nlautie, 
QrilpMz. Terrasse, Baiton, Doppelgara- 
ge usw.. sofort bozletib. Prats: 300 000 
DM. Fotos aut Wunsch. 


ALDEA ATALAYA. Nur ein kleiner Kreis von Indivi- 
dualisten findet hier ein außergewöhnliches Refu- 
gium: Ibiza-Bauernhäuser im 
alten SW. Auf großzügigen 
Südhang-Grundstüeken mit 
PanoramarHafen-Bftck. Ein 


MStebpanlen 

Spefanrosteurent. am Meer, mit Woh- 
nung, sepa ra t e » Appartement. Bootsga- 
rage. gr. Dechtensw. Preis nur 188 000 
DM, sichere Existenz. 


nliches kann nicht billig sein: Wir suchen jetzt 
oe Gleichgesinnte, die bereit sind, ab 270 7DM zu 


einige Gleichgesinnte, die bereit sind, ah 270 * 
investieren. Bitte rufen Sie an, oder schreiben Sie. 
K. Dexheim er, Pettenkoferstr. 21 
4300 Essen 1, Tel. 02 01/ 77 42 11 — 


Websw Ofea l — bn tngaboL TeOen Sla 
uns One WOnschs ■& 






LA PALMA 


Wim n aB ge Chance für ehre zukunftsslchere Investition mit hoher 
Rendite auf der sätü n st en Insel des kanarischen Archipels. ISSOOr 
Quadratmeter voll erschlossenes Bauland auf einer ehemaligen. 
Plantage, direkt am Atlantik. Auf dem Grundstück sind bereite 
großzügige beleuchtete Promenaden und zauberhafte Auasjcbtsraa-- 
deBe fertiggestellt Strom, Wasser und Kanalisation sind vertagt 
Keine ba u nehen Vortetotnngmi mehr erforderHdl Bestens geeignet 
für Hotel, Appartement- oder Bungalowanlage. 

La Pahna hat keinen Mangel an ausgezeichneten Trinkwasser, hat 
das beste KUma der Welt u. Hegt aufiezhab der Reichweite der SS 90. 

Preis: L3 MlHonen DBfc NRhrne Auskünfte ert^tt Ihnen gerne: ' 

. Pater L Heyda, TeL 00 34 22/ 43 47 30 


Laxxu im Pisienhaln. Neubau, 176 
m*. 8 SchlafzL, Dachterr^ oft Ka- 
min, Naturgarten, Pano ramahl,, 
mir DM 170 0M,- 


Vin« R»«i, Haiil-.au«*ratr. &4, 8 Me. 90, 
Mo. -Fr. 0 69 . 64 SO 25, Sa.So. 8 11 93 16 


SpaMoa-Bungakm -von Privat «Privat 

ffiir-ir aufs Meer, in An i ^ a i » von Denia/Ocuta- 

Blanca, als Ferien- oder Dauerwahnsttz, nA itchtal^italiap^ 
mit K a m i n, Du s c h bad , K ü che , Terrasse, AntoabsteHplMi' sfctt 
Sch wimmba d, k o mp l ett einger^ für mirDM lI2000,-zn ve r K s m afe. 
Ttief em • 22 38 / 5 92 71 



Vorstellungen. J. H. Perez - Ar^ 
chRefct il Baumeister - E- San 
Vincente (Alicante). Büro 
Deutschland PANKALLA/SEE- 
MANN, TeL 0 46 / 6 98 41 41, Büro 
Spanien M 34 65 / 66 17 12 


Appartements, Bungalows. Grund- 
stücke, Vermietung mR Chaitor-Flug- 
servk» 


Teneriffa-Nord 

Luxusbungalow InAun Puerto zu 
kaufen gesucht. 

TeL 07221/280 25 


Playa Bianca^ Costa Teguise, 
Puerto del Carmen 

Finanzierung über deutsche Bank 

® Union nromotare de Laxuarate 
Costa Tegvise, Los HoBnos 
TaL 00 34 28 /Bl 4611 

MfM« MHDC 


Coda Btaoea - ABcaete 

Bungalows ab 25 000,- DM. 
TeL: 65 11 / 1 74 13 


und 81 3395 

B+B hxunoMRen, Am hohen Stein 7, 
7500 Karlsruhe 41, TeL 0721/48 31 78 
16 Jahre LanaretS-Erfahnmg 


Die schönsten Häuser, Wohnungen, 
Apartments u. Grundstücke (auch 
Großprojektei. Ausführliche Liste 
gegen DM 5,- Fortoauslagen. 


& L B. Apt. 1411, PalBH/Uea 


Teneriffa - Puerto de la Cruz 

Neubau, ETW, 38-02 m a , vier- 
gesch. Bauweise, TOP- La ge, 
TOP-Ausstattung, TOP-Preis. 
Info, durch DipL-lng. P. Klever 
Immobilien, TeL 0208 /4S 44 9L 


HAUS 

ta Spanien (Costa Brava) ra verkaufen. 
Zoschr. u. Nr. 11 647 an Agentur Krie- 
sehebueb, 5083 Borscheld, Postt 1103 




fg7i 

wohn* fc - Kgfll ifi.D M RQM-yakier 

JUSTUS GROSSE 

SÄät «»»J 31 4414 



Costa Bianca 

Pinea (2500 m*), voll enchiosseii, 
Haus 116 m s , DM 69 000.- von 
Privat 

TeL «22 03/8« 39 


Fertenwohsung ln Spanien 
preisgünstig zu verkaufen. 

TeL 05 61/ 5 58 19 


Costa de la Calma/Mallorca 

Ton Priv. ETW. 61 nx 2 , voll mfibL 
WO.-ZL, 2 SchL-ZL, KiL, Bad, Ter- 
rasse, PooL frei Hb. 62000 DM. 
Zuschr. u. P 1698 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 1008 54, 4300 Essen. 


Preisfcmller- COSTA BIANCA 

Bungalows ab DM 59 000,—. Villen 
aus zweiter Baugrund- 

stücke. 

H. Kaltenberg, GJLPJ. - Immo- 
bilien, Moraira (Alicante), Spa- 
men, TeL 00 34 65/74 07 50 
-Fr. 10-13 Uhr/17-19 Uhr) 


Lnas-Ha», Tamgona 



Bj. 80, 5 Schlafräuxne, Swim- 
mingpool, Sauna etc, IdyL im 
. Chib, 000,-. 

TeL 0821/37718 oder unter G 
1428 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Suche ln Spanien 

Haus am Meer ln Spitzenlage. 
Zuschriften bitte unter U 1526 an 
WELT-Veriag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


MARVSOL Immobilien GmbH VOM 
Postlach 31 27 4902 Bad Soiruüen 1 
; eie'cn (05222) 33535 


üdl-Ahp. Spaata, 168 a* 

ln Calatayud (zw. Zaragoza u. Ma- 
drid), 4 ZL, KiL, 2 BadezL. 2 Ballt. 
Swi mm i ng pool. berrL Aaac, L See- 
u. Parknähc gelegen. Prs. 250 000 FF. 
TeL Madrid 0034-261-7683 
oder Nizza 0033-88-2201 


IBIZA 


Mä rc h e nhafte Villen aus 1001 
Nacht von DM 130 000,- bis DM 
300000.-, ixn arabischen Stü, im 
abgeschlossenen, orientalisch- 
subtropisch angelegten Park un- 
serer Club-Anlage, mit eigener 
Badebucht, Tennisplatz u. 
Schwimmbad, kompL eingerich- 
tet, in traumhafter Südwestlage. 

Günstige Finanzierung. 

Club Calador Ibiza KG 
8M0 München 2, Karisplata 7 
TeL 089 / 55 57 IS 





SOaaitn-ir.imobilien Mg Inhardt 
Mütachitwcg31 Tel. 07U/4C r.7 ?3 
7CC0 Stuttgart 75 


SpaniBn-immobnien gönstig 

Haus mit Grundstück, 2 ZL, Kü, 
Bad 36000.- DM. Eigen tumswoh- 
nung möbliert 28000,- DM. Fiuca 
4500 m*. 12000,- DM. Inzahlungaah- 
me/Flo anrie nxng mitgKeh 

OEng-TDH 

2334 Bianm 4, TeL 04241/412 





.-AN Al 




4 























44=? i.. 




Samstag,22. Oktober 1583 T Nr. 247 - DIE WELT 


IMMOBHJEN-ANZEIGEN 


XIII 



:D6 iMMOOlUENANLftCE NR. 16 


Investieren Sie erst in eine 
Immobilie, wenn die Lage so gut 

ist WIE BEI DIESEM ANGEBOT. 

Bönogebäude in New York. Midtown Manhattan 







UDELSOU 

' »_r "JivTl 



süwobau - Qualität und Sicherheit 
im Wohnungsbau. Seit über 30 Jahren! 


Immobilien im 


stabilen KANADA! 


Unser Unternehmen ist seit mehr als 30 Jahren ein 
Begriff auf dem Immobilienmarkt Wir zählen zu den 
größten Bauträgern in Bayern. 

Aufgrund unserer Auslandsverbindungen (Tochterge- 
sellschaft in Kanada) können wir Ihnen grundsolide 
Angebote für Immobilien in Kanada unterbreiten 
zu Preisen, die erhebliche Wertsteigerungen garan- 
tieren, zum Beispiel: 

baureife Grundstöcke an der Ostküste Kanadas. In 


Neu Schottland, nur unweit von Halifax, dem Wkt- 


schafts-Knotenpunkt der Region , e n tfernt 

Wir bieten Ihnen ferner bebaute und unbebaute 
Grundstücke, gewerbliche Objekte, usw. Selbstver- 
ständlich sind wir auch in der Lage, Ihnen Immobilien 
speziell nach Ihrem Bedarf zu beschaffea 
Fordern Sie unser ausführliches Info-Material an oder 
sprechen Sie mit einem unserer Immobilienberater. 
Er informiert Sie gern eingehend. 



Vancouver 

Beste Wohnlage, komiort 2-Zi. 
Apartment, Holzdecke, Ober- 
licht, Garage, Pool, Sauna, Fit- 
neß, möbL. 180000,- DM 

Tel. 030/T 42 3333 


GANADA 

Begt naher ab Sie denfcan ... 

■ WWI FctStuftWCSP. 3UC 

Lasa.&SencsGrLndtjcntx'szgirarr^rTO , 

. Nello-AisKtTLSuCfl. germge ofle* krtne 
SBuerbelaäuna, TiratfianMSWiCfcliinB 
Öincfi Grc€££nk jnä FnxnncJjnjswi- 
fW0Ux*g gegosen s-M 
Unsere Anüsetumasps tu: icn Klon- *tc 
to den GKßantegoi seicttwn i^n aurcn 
diese Merknuio aus. 

Fordern Sw ausJüwicfte UnKrtsaon ar. 

WIRTSCHAFTSBERATUNG 

JÜ^ÜLSCHLEIPMANN 

^OBEHANOEfc -JfEB 155 500C *0V. S- 

•TETC75: 3TS10&S 1*i£A SBdJT’Bu.J 


Hawaii -USA 

Suche finanzkräftigen Teilhaber 
(stiller oder tätiger) für deutsche 
Immobil! enfirma auf Hawaii (ge- 
gründet 1960) zwecks Ankäufen 
von Zwangsversteigerucgsob- 
Jekten in bester Lage, 
ff. Bhrensberger 
1750 Kalmkaaa Ave.. Sie. 2702 
Honolulu. HX 96826. USA 




LEHNDORFF 

VERMÖGENSVERWALTUNG 

bietet Grundscücksanlagen in 

CANADA und USA 

Beteiligungen 

• an Kommanditgesellschaften, die Grundbesitz in 
Canada und den USA erwerben, einer seit mehr als 
18 Jahren bewährten Anlageform. 

Direkrbeteiligung ab DM 50.000. 
Treuhandbeteiligung ab DM 10.000. 

Anfaneprcndire 6 bis 7^ p.x nach Steuer. 

Die Anteile sind vcrmögenstcuertrci. 

Direkterwerb 

• von gut vermieteten gewerblichen Immobilien im 
Rahmen eines individuell strukturierten Vennogens- 
anlagekonzcptes. 

Fordern Sie Ihr persönliches Angebot an bei der 

Anlageberatung 

LehndorfFV ertnögensverwaltung 
GmbH & Co. 


Heilwigsm 31 a 
2000 Hamburg 20 
TcL (040) 460 20 75 


Widenmayentr. 28 
8000 Müuchen 22 
TeL (089) 22 42 31 


mmmmmmm s 
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Süddeutscher Wohnungs-Bauträger GmbH 
Fröiichstr. 14 - 8900 Augsburg * 08 21/*51 70 38 


CALIFORNIEN 

Hotelanlage, bayrischer Stil, 45 Raume im größten US-Skigebiel (m. 
Sommerbetrieb) za verkaufen. Preis: ÜS-S Zfi Mio. Restaurant, Bar 
u. Spartgeschäft verpachtet. 

Alpenhof Lodgc, P. O. Box 1157, 

Mammoth Lakes, CaL 93 540 USA, TeL 001 619034 6330 
oder in Deutschland nur Montag am 24. ÜL 83, 10-16 Uhr, 
Telefon 04 31/ 52 11 84 


wm 











TeWontt» 21 1380244 


RATO 

MEANS BUSINESS 
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Erste Hypothek, KalKtfomKen 

Wir sichen im Auftrag der Eigentümer 1. Hypothek für neuwertige, 
qualitative ganz eratkl u. vollverm. kalifornische Appartemcnlhihiser. 
Jahreszinsen 10%. 

Angebote an: BVA. Postfach 73 02 80, 0000 Frankfurt 73 




Wunderschöne Wohnung direkt 
amMeer in Florida von Privat zu 
vexk, 2 Schlafzi, 250 000 $ VB. 
Zuschr. u. J 1464 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. 
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EtanaHgn huMMHMugsM 

Region Cambridge, KHdwner, Ontario, Canada. 

Objekt Lebensmittol-Großmarkt, Baujahr I960, vermietet bis 
zum Jahr 2000, mit Veriängerungsoption an Great Atlantic & 
Pacific Company of Canada Limited (A & P). Kaufpreis 2 200 000 
can. Dollar, VB. 

Absolute Jährliche Nettomiete 186 900 can. Dollar. 



Holend - Lamra reo og 

Luxue-Rekr.-Bungakrar, 60 m* 
am Lanwersee und Wattenmeer. 
B j. 75, Grd. ca. 500 m 1 , W ohnzL 30 
trr mit oft Kamin FTV, Lufthzg* 
3 SchlafzL, Dachboden, 




• ArAh 


‘•■uterTTU*?. 


' Unter akfanaac Angabot 
BOragabludB In Ttaac. 

. . Wiitjaj S« «Se ntedn^n SteuersM 2 e i*id preftoen Se ' .. . 

v om^d e i^a veriieTäB^ sc naB Ooppe&estn>evngsabkorTimer(DBM * 

★ 

Garantierte Raufte 10% triple net (sie Kosten zahlt der Meter] 
märStogerungsUaicd aus vottvtanorfetan Bürogebäude 

Langfristiger Meter (erste Annraftspraxis am Ratz) 

Quait3tscAiektinl<vLage^(>ypusCTlnstikinenst^ 

PrtffurosberidJt einer intemation^i WstschaftsprOfungsgeseBschaft 

Treuh3ndensdi geacherte Abwicklung 

Betätigung als United Partner ab $50.000 
Bitte f ordern Sie ausführtefae Untertagen an 


Auskünfte: 


Kahlen Wohnungsbau KG 
Canada Immobfllen 
5102 Würselen, Kreuzstr. 57 
TeL 0 2406/21001 


Investieren 
Sie in ein 
Paradies 





tZM f von 



CANADA 

i r rv/Tcfni rm 


O dJ uH W » Grundstück an mär- 
chenhaft aChönam See. N4he Che- 
ster (Mahone Bay). Erwerb eines 
BootsantogeptatzaB in geecMtzter 
Meeresbucht amABannk möglich. 
12 000 m» - can. $ 30 000. Wettere 
I nf orm a ti on en sowie Objefcfange- 
bote auf Anfrage. 


M - M Developments Ltd. 
Henkenstr. 59-67 • 4337 Verl 1 
Telefon: 0 52 46/44 22 4 



IHR FUSS IN DEN USA 

• Hxxanhcfic Häuter In Dattaa/ 
Fort Worth 

• Preise ab: US-S 75.747.50 

• MndestrendEe garantiert 7% p.a. 
auf 5 Jahre 

• Jöusnlxxms and ApptutmmtB 
In Florida 

• Chibanbge auf Hdbfasd am 
H teer, eigenes rnooring ' 

• Pre ise ab: USS 51.000, - 

■ S MEndzs&tndtte garantiert 6% p.a. 
auf 5 Jahre 

• J09> Anzahlung 
Renommierte deutsche Verwoiamg 
in den USA. 

BAUER AG. CK- Zug 
Wo-Bäto: BBMh S w l— u wwr 



Deutscher Privatmann ve r kau f t 

27 Acre Waterfront Bauland 

Id Florida, USA, in bester Tampa 
Bay Lage. Ee können 534 &gä- 
♦tmun p nhntmgtHi w ripüt werden. 
KP2.5 Mio US-S. 

Zuschr. cl R 1655 an WELT-Vedag, 
Postfach 100864, 4300 Bssen. 


Greifen Sie zui Spitzenobjekte, 
HnUomenwerte in. hervoerägen- 
der WwvtitA in Z entr u milag e in 
Kanada zu veck. Näheres: 

laameMBea ScMUeza 
4790 Jadetboni, Kaaeofw Ste 4. 
TeL • 52 51 /Z 38 76/ 77, mb Mo. 


8000 MflndMB 22. Odaonaplaiz 18 
* 089/220445-7. Tete 524048 


NEWV^RK 

Deutsche« Sponsor-COOP in welBem 
Stadtteil, Veritatifsoanehmigting durch 
Attorney General, 30 V» Investoren ra- 
batt, 3 VZ-Zl. - Wohnung { 25017.-. 
5 Va Mletnarantie steuenrai bei Mle- 
tenstabllmerung. 12% bei MarttmMe 
o. 100 % Verkaubgeatinn. 

APCON GmbH. • GotenstraBe 13. 
2000 Hamburg 1, TeL: 0 40 - 23 2B 5807 


Florida - GoK von Mexiko 

Grundstücke ab 
S 4/m*. Hfiuser ca. 120 mU22 ab 
$ 40000 inld. Grundstock. Inform.: 
MO-lmmobllieii, Postfach 75 01 12, 
5000 Köln 7L 


Nohmtasl wegen 
Vermöge RsstrciligliB Heu 

•yiarwi , Bungalow, 3 ZU 2 Bbks, 
q/a. Garage, kompL Kö^ Tepp^ 
vermietb- mit ca. 600 DoIL, für 
znzr 199000,- DM BchnePat zu 
verk_ rinmaL Geleg, Finanzier. 
tmprobL mögt, TeL 050 09 / 60 66 


Ferienappartements in Kanada 

N3be Montreal, 3 fichlHfid., 
min, rustikal einger, 100 m 
SkOtfL Kleine Anla ge, ganzj 
nutzen, eigen er Pool, Golf ln 
nahe, Preise ab DM 10000,-, von 
Priv. zu verk. 

Zuschr. u. U 1702 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 100864, 4300 Essen 


Etablierte Existenzen in Bri 
tli»h. Knlii»nlvlpn 
• Kosmetikschuie 
0 deutsche B ücherei 
• Autohlndler u. Reparatur 
weikstötte 

mm V erkau f all gebote n. 

EVA FIKENTSCHER, 
Pacific Strate Realty Ltd. 
Auskunft in Deutschland: 
«084 41/7 3946 





2ZLKü.'lBBd,gr.TBrräsae Diiiioooo,- 

:. ■ forfonteri. Eigonkafxtai 20%) 

Srte bewtchte Wohnanlage im Stil dar Provence mit elg. Swfm- 
mingpool. Umrerbaubamr MeemsbHck In unmitteibarer Nähe des 
Hafsno u. d. Strandes. Golf u. Tennis. Eine sichere Kflpitalanl^e 
mit tioher WwtsteJgarung und auBeryew. Rendite. 

(Orgarüslerte Vermietung) 

V COVHPDA Büro Luxemburg 
: - • 3» Grand Ru* Luramburg . 

Tel. 00982470208 

'■in Cwme« G. Stein, Arehttekt 0033-939M909 


ffhyaoi 1 Landsitz 

Sn Südwestfrankr. 71a Gelände, 

älter Baumbestand. 
PrchcSSOMOr-DM 
RIGA-Xmmablttea VOM 
06835/7029 


Schönes Umdhaos 

ca. & km v. Metz, mit ha a&geL 

Park, alter Baumbestand. Preis 
360 000,- DM 

RXGA-lmnwblllez, VXHK, 
Telefon 068 35/ 78 29 


Herrliche Villa m. sep. Ferien- 
wohnrmgen (VoDexistezrz), 3000 
m* Zier- u. Nutzgarten, alter 
Baumbestand, 

Ober den Dfichern v. Wzu 

gr. Schwimmbad, saubere Hö- 
henluft, absoL Rahe, unverbau- 
bare FerosfcbL VB 1^ Mio. DM. 
Zuschr. u. P 1251 an WELT-Ver- 
lag, PostL 10 08 64, 4300 Essen 


Landes/Frankreich 

t 4 Sterne, 20 ha, 

L500 Plätze, an großem Meer, völ- 
lig ausgerüstet mit Restaurant, 
Bar, Sanäfif, Boutique etc., zu 
verkaufen. 

Angeb. u. X 1529 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 100604, 4300 Essen 



Landes 

Zn v er k aufe n: VIBb mit 14 ZL, 
komfortabel, Garage L 2 Wagen. 
Btn g gfriedeter Garten 1300 m*. 
Zuschriften an: 

Fr. Jaeggy, 16 Sae de Bitehe 
S7 170 Fha k d w u r g 
Tel H 33 8/7 21 13 lf 


Cöte crAzur 

8eKene Gdegenbettl 
Zwischen Nlzm u. Cannes werden 
Sie n piitf mw 1 mail ghnw Lfflctilyil- 
la m. dg. Yacht u. elg. Anliegeplatz, 
od. mit Appartement (Studio) m ei- 
nem x x heg el Skigebiet. Für nur 
850 000.- DM. 

TimmJ i tt tw, Dt DiehE 

VDla tfüT-film! 

«Q9ft 

b. Heidelberg, T. 07 61/ 53 21 od. 1 
Frankreich 00 33 8358 2948 


Cap Monastir, Tunesien, 
nur zweieinhalb Stunden 
Flug entfernt. 

Ein brandneues Projekt von 
allerhöchstem Rang. Exclusi- 
ve Wohnanlage im mauri- 
schen Stil mit 251 Luxusap- 
partements an einer Marina 
mit über 300 Bootsliegeplät- 
zen. Einkaufszentrum und 
Sportanlagen. (*) 

Attraktive Finanzierungsmo- 
delle und Vermietung über 
eigene Verwaltung. 

Lassen Sie sich dieses ein- 
malig günstige Investitions- 
angebot nicht entgehen und 
fordern Sie noch heute mit 
dem untenstehenden Cou- 
pon die komplette Doku- 
mentation von: 

WolfD.Emt 

Abt Fßrierümmobüien 

Cronstettenstraße 6 a | 

6000 Frankfurt 1 1 

Telefon 0611-1508250 1 

1*1 Ammauon uni« As&ssien*’ d« 1 

Club M£dnerun£c 3 


G RIECHENL A N D 

MARATHON 


Weniger als die berühmten 42 km von Athen entfernt liegt 
POSEIDONS DORF, direkt am Strand der Bucht von Mara- 
thon. 

So exzellent wie die Lage ist auch die Ausstattung der Häuser und 
Eigentumswohnungen. Meeresschieferböden, offene Kamine und voll- 
ständig eingerichtete Küchen sind genauso selbstverständlich wie eine 
exklusive Sanitareinrichtung. Natürlich verfügt POSEIDONS DORF auch 
über eine komplette Infrastruktur mit Taverne, Einkaufsmöglichkeiten, 
Meerwasser-Pool etc. 2 Beispiele: 

Studio: 2 ZL, KDB, 58,42 m 2 Wohnfläche, 

Terrasse, offener Kamin, Meerblick 

Haus: 8 ZI., KDB, 109 m 2 Wohnfläche, Terrasse, 

128 m 2 Garten, offener Kamin, Meerblick 

Durch den Erwerb sichern Sie sich unbeschwerte Urlaubstage in einer 
herrlichen Umgebung und haben zudem eine Kapitalanlage mit enorm 
hohen Wertzuwachsraten. 

Die Kaufabwicklung über einen deutschen Treuhänder (Rechtsanwalt) 
geschieht rechtlich wie in Deutschand durch Eintragung ins Grundbuch 
und ist völlig problemlos, da wir über deutschsprachige Partner am Ort 

verfügen. 

Rufen Sie uns an, wir informieren Sie gerne umfassend über 
POSEIDONS DORF 



DR. VIERECKE CONSULTING GMBH 


VC 

HOCHDAHLER MARKT 2 - 4006 ERKRATH 

VC 

TEL. 0 21 04 4 30 67 



AUSTRAUEN - GRUNDBESITZ 




Grundstücke: ca. DM 45.000.- 

Einfamilienhäuser: ca. DM 150.000,* 

Mietshäuser: ca. DM 450.000,- 

Mehr Information auch über Auswanderung von 
HENKELL BROTHERS Siarenweg 1 5b D* 7958 
Lauphevn 5 oder telephonisch abrufon von 
07392/10105. 


* Name 


i Vbmame 


Cöte d'Azur 

Orig, ptneaz. Darfh. mitten hx unver- 

«betitem Ort, 14 km v. Strand. Küche 
m. Kamin. EBzL. 2 Srhhtfzl . Bad/WC, 
ein gr. Studio 50 m* m. Kamin, s. kl 
Studio (B liefe auf d. Cfite u. <L Meer). 
Alles im Orig. -SUI renoviert, VB 
350 000 DM. Angeb. u. Y UMOanWELT- 
Veriag, Postfach 10 08 84, 4300 Easen. 


Andorra 

Im steuerfreien und sonnenreichen 
PyrPnfl em tfaBt Tjnmy m nVmingpn ZU 
vetkwden. TeL • tfi 87 / 13 44 


I I I 1 1 M 


Ferlen-ZBotelanL. 35 MO m* GxdsL, 
geL an einem See in «dhän e r Kut- 
turUndschaft, 250 km nnrdwesU. v. 
Stockholm, ausgiebige So m me r - u. 
Wintersport mSgüchk. (u. a. Golf, 18 
Loch). 

K Meneke Immob.-BCaJderin 
Im AUer 6, 2093 Stelle 
TeL 6 41 74/4248 


aisA 




►ANDORRA 


I Straße. Hausnummer 


4 PLZ /Stadl 


Zu verkaufen 

PnefatlMt, Villa in der DBne zu 
DE PANNE in Belgien. 500 m 
vom M ee r . Sehr interessanter 
Preis. 


W 23/24 ! i TeL Belgien 0 56 / 50 92 90 


Man nehme: ^ 

ein kleines, landschaftlich 
reizvolles Landchen _ 

+ mit über 260 Sonnentagen pro Jahr 1 

+ einer idealen Höhenlage bei gesundem Klima 
+ Steuerfreiheit, Bankgeheimnis, 

Nummem-Konto 

+ ein hübsches Refugium (Wohnung od. Chalet) 

+ x weitere Vorteile* 


= eine Immobilie in Andorra 

über die weiteren Vorteile informieren wir Sie 
gern ausführlich durch unsere kostenlose Info- 
. Mappe. 

k - Die nächsten Info-Fluge 

nach Andorra sind am 
k 5. und 12. November 


CiSA Büro Deutschland 

PempelforterStr. 47 - 4000 Düsseldorf 1 • x 02 1 1 -360723 
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XIV 


IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. »7 -Saz&stag, »Oktober»» 


Beteiligungen - Anlagen - 


AUS IHREM KAPITAL in 2 Monaten „DAS 
BIS ENDE 1 984 sogar „DAS VIERFACHE“ 

Wir zeigen Ihnen den Weg. Ob Sie 2-, 20- oder 200tausend emsetzen. Wir beweisen und garantieren. 

Sie haben die Möglichkeit, an einem unserer Kongresse teilzunehmen. Veranstaltungen finden in Berlin, Hamburg, Hannover, Düsseldorf, Köln, Frankfurt, Stuttgart uhd München statt 
Teilnahmegebühr DM 90,- plus MwSt. (102,60). Für Speisen und Getränke ist gesorgt. - _ 

Ans Haus gefesselte Personen haben die Möglichkeit einer privaten Terminvereinbarung. 

-v i Anmeldung 


LEMMYl 

HEISSGETRÄNKE 

V VERTRIEB A 
TEL. 09131-207329 / 


Folgende Personen 

Name: 

Straße: Ort: 

Telefon: Bar-/Verr.-Scheck anbei. 


An LEMMY-Heißgetränkevertrieb 
Postfach 3301, 8520 Erlangen 

z. Hd. Herrn Ingo v. Schamann. 


/klaren, He in de* Ld£m<§ Skmet^at! 

Englischer Broker- und Investment-Banker bietet VJnit-Konten und Festgeldanlagen in verschie- 
denen Angeboten. 

Ab 1000,- US-$ bei 12 Monaten Laufzeit. 

Monatliche Kontoauszüge und Zinsauszahlung 

Nur ernst zu nehmende Zuschriften werden beantwortet. 


Niederlassung Deutschland 
Flitchlord Investment Ltd. 
Kurfurstendamm 180 
1000 Berlin 15 


Headoffice 
Flitchlord Investment 
9-15 Leonard Street 
London EC2 A4 HP 


Devisenansagedienst Telefon 0 30 / 8 82 61 52 

Ein Tochterunternehmen der Australla Investment Corporation. 


Hohe Ertragssteigerung für GmbH 

Bis 30 % höhere Erträge erzielen GmbHs ohne wf geru»« Bfcdko, ohne 
fti g pnwi Kapitaleinsatz, bei vorhandenem Gewinn von ca. DM 300000 ,- 
vor Stenern. Anfr agen (werden vertraulich behandelt) u. A 6879 an 
WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


Steuern einsetzen und Vermögen bilden 

Ab DM 60 000 Jahreseinkommen 

durch Erwerb einer Eigentumswohnung Im Stadtzentrum Köln 
(Erwerbermodell), langfristig vermietet an die Bundesrepu- 


z. B. 3% Zimmer, 68,91 m a Gesamtkosten DM 1 67 327 


Bgenkapital (tatsächL Kapitaleinsatz) DM 4 


Werbungskosten 


Steuererspa mis z. B. bei 40% Steuersatz 


Überschuß nach Abzug des Elgenkapitals 


DM 41 721 


DM16 688 


DM12138 


Gesicherte Abwicklung über externen Treuhänder. 
Nähere Informationen schriftBch oder telefonisch durch: 
IWmrta GmbH HVB GmbH 

Seidlstr. 8 Franz-Lehar-Str. 23 

8000 München 2 46 Dortmund 13 

Telefon 0 89 / 59 25 77 Telefon 02 31 / 21 53 18 


Renditen von 4% - 4,5% 

P. 

Traum, leere Versprechungen oder 
Wirklichkeit? Suchen Sie eine gesun- 
de Geschäftsverbindung, so fordern 
Sie unsere Trustunterlagen an. Zeich- 
nung bereits ab 1000,- US-Dollar 
möglich. 

Geldanlage ist 
Vertrauenssache 

Darum: Nettleville Investment Ltd., 
54-62 Regent St., London W 1, 

Code Nr. 08 BER 


• BstsMgwg • VerpacMaaR • Vwtarnl 

Gewerbeobjekt mit Büro- und Sox faü rii u men Im GroBrftnm Ham- 
burg. mit komplettem Maschinenpark, spana b hebende Fertigung 
(Drehbänke, Frfis-uud Bohrmaschinen nsw. sowie Mcmtagea). 

20 Mitarbeiter, urimfertlgttnft. Nutzfläche 430 m\ Grundstück 3900 





Bn Baufterraninodan mit 

- BundasvermögensvemraltQ. ab 
Mieter 

-garantierter MwSL-Eratattung 
-realistischen Preisen InkL Notar- 
kosten und Grunderwarbsteuer 
z. B. Whfl. Nr. 11: 86 m>. inkL 
Garage u. Stellplatz DM 248 878.- 
m*-Prafe vor Stauer DM 2895,- 

- Bgsnkapdafvorfinanzienjng 
Bitte rufen Sie un» an. 

s±s= und (320] 

Beu- u. Alllageberatung GmbH 
Xoptartb 1 . 1, 8 M ün chen 80 
TeL 088/476021 
Auch Se m ateg von 14-17 Uhr 


Suche 200 000,- 
bis 500 000,- DM 

gegen L Hypothek bei 8%. 
Wert 1^ Mio. 

TeL 051 62/809 




AUSSERGEWÖHNLICHE 

STEUERSPARANLAGE 


LPG - GAS-CARRIER 
6500 cbm Tragfähigkeit 

Eine ideale Verbindung von hohen Steuer- 
vorteilen mit gesicherten, langfristigen Einnahmen. 

Investieren Sie mit uns Ihre Steuern ln 
einem wachstumso Heriberten Markt der 
Zukunft: EROGASI 



Mit 50 000 zum Millionär 

oder aus DM 25 000 % Milli on machen 
oder aus DM 12 500 V» Million. Wie? 

Das zeigt Ihnen „Der Sauerländer Börsenbrief“ wöchentlich 
mit nachvollziehbarem Musterdepot 

Völlig neue, einzigartige Konzeption! 

Bestellen Sie noch heute Ihr Probeabonnement (4 Ausgaben) 
unter Beifügung eines Verrechnungsschecks zum Preis von 
nur DM 20,- 

Helnmt Limberg GmbH, Grüne Str. 2, 5970 Plettenberg 


Sichern Sie sich 

DEGEWO-Fonds 

Sozialer Wohnungsbau Berlin 

Die bewährte und wertbeständige 
Kommanüitbeteiligung mit hervorragendem 
Partner -Alleinaktionär ist das Land Berlin - 
und hohen Steuervorteilen. 

Ihre Vorteile: 

• PendnHGfi haftende Gesellschafterin der DEGEWO- 
Fonds ist die Deutsche Gesellschaft zur Förderung 
des Wohnungsbaues. gemeinniitzigeA G fDEGB/l/O). 
ein städtisches Berliner Wohnungsurnemehmen mit 
einem vom Land Berlin gehaltenen Aktienkapital von 
DM 245 Mio. 

• Als Kommanditist keine Hypothekenhaftung und 
Nachschußpflicht. 

• Treuhandbank ist die Deutsche Kredit- und Handels- 
bankAG. Berlin. TochtergesellschaftderLandesbank 
Rheinland-Pfalz . Mainz. 

• Öffentliche Förderung 

• Festpreis- und Fenigstellungsgarantie. 
m Opomale Vermietbaren 

• Prospektprüfung durch Wirtschaftsprüfungsges. 

• Steuervorteile 

(z.B. beim DEGEWO-Fonds 20) 

- ca 238% ausgleichsfähiger Gesarrm/eriusr bis 
1994. 

- ca 143% Verlustzuweisung in der Einzahlungs- 
phase bis 1985. 

- Keine Verlustbegrenzung bis 1989 durch gesetz- 
liche Sonderregelung. 

- 2% steuerfreie Barausschüttung bereits ab 1986. 


Der lukrative 
Börsentip 

50% Kiiiastaig. in 7 Uta. sonst Bozugsge- 
MUmnaratattung. Kostenlos u. unvwb. 
Mo. 

MCnVArGaa. f. V. A F. mbH 


Vf er leibt mir IBr 1 Mm 
DM10000,- 

danach fiflckz. DM 15 000 ,-. 
Ang. erb. u. B 1335 an WELT- 
VerL, Postf. 1008 64, 4800 Essen. 


- Uquiditätsgewinn durch hohe Steuervorteile 

- Ersparnis der Zwangsanleihe 

- Hohe öffentliche Förderung 

- Indienststellung bereits 1983 

- Einsatz im „Norwegischen 
GAS-CARRIER-POOL“ 

- Erfahrene Partner 

Ein Objekt der REEDEREI BEILKEN -GAS LLOYD 

Prospektanforderung bei: 

COF1NANZ KG 

Boschetsrieder Str. 5, 8000 München 70 
Tel.: 0 89 / 7 23 10 58 u. 7 23 10 59, Telex: 5-215 948 


UNSERE ERFAHRUNG - IHR ERFOLG!) 


iFIlZTTTIm« 


DM ab 1 Mio. - 4 % p. a. - 10 
ab 100 Tsd. - <L 5 % p. a. - 10 US- 
Dollar ab 100 Mio. - 7 , 5 % p. a. - 20 
J. Sicherheiten: Aval, Grund- 
scbuld, Bankgarantien. 

K. TSdsch, Stemmsstr. 12 
7038 BSbUngea 
TeL »7881/22 39 45 


Aktien mit 100% 
Gewinneffwartung 

AWM GmbH - MenauaraNaa 11 - 5300 Boml 


GmbH oder AG 

m. DM 5 000 ,- bzw. DM 80 000 ,-. 
Haftung auch f. Betrieb ln der 
BRD zulässig, unbelastet. Info: 
Trestcsasatt latenattmd Coip. 
Postf. 43, L-6400 Kchfrnwch oder 
TöL 06171/2 1576 



Berg Anlags-Beratung Gmbh 


Informations-Coupon 

ßffre schicken Sie mir ausführliche Unterlagen: 

Name: 

Sfraße: - ■ 

PLZ/Ort: . — 

Telefon: — ; I 

Bitte einsenden an: 

Deutsche Kredit- und Handelsbank AG 
Postfach 110649, 1000 Berlin 11, Tel. 030/8901223 



BAB 


Nur für Spnzenverdiener 

mH einem Jöhrikh zu versteuernden Bnkomnen von 250 000,- DM 
oder Steuerberatef/Vennögsfi5berater mit entsprechanden 
Klienten können bet uns die besonderen Berfln-ModeUe zeich- 
nen. 

Wir bauen nur In erstklassigen Lagen mit einer individuellen 
Architektur hn steuerbegünstigten Wohnungsbau. 

Weifauegak o stee eodh de« InehewerioB pfan »% Abadmi- 
bwg de» Oefaaed— iro rt a e Im lohr der rwligitiMw a , Kote — l e 
le dtwdi WBK.Fgrdefuag. dkAer keine I h rteitfadnreg. 
Objekts: 


LBtedermannweg in BerUn-Westend 7 Wohnungen 
ILKönlgsallee ln Seriin-Grunswald mit Zugang zum 
See f Wohnungen 


zum Dkxno- 


See 8 Wohnungen 

IILTepfitzer Str. in Berlin-Gronewold 10 Wohnungen 
Nur Zuschriften mit Enkommensnochweis werden berück- 
sichtigt. 

Berg Anlage- und Vermögensberatung Gmbh 

Bleibt reu Straße 24, 1000 Berlin 15. Tel. 030/882 77 41-44 (Herrn Berg] 



5% % eff. 

Mw Ja sfr gegen Gm« 1 hnf 1 ' >l n L 
chenzng (kein Bankaval) für Woh- 
nungsbau und Gewerbe verm ittelt 

H-J. Oswald. MoMbenuiu. 3 
MM Hannover, TeL « 5 11/79 70 ZI 


Mit erprobten 
Sanierungskonzepten 

lösen wir Ehre Liquiditätsprobleme. 
Schriftliche Kontaktaufcahme an: 
TAZEDO AG 

Usteristraße 9, CH-8M1 Zarkh/Schwciz 


Ausgektagte Forderungen 

kauft ausländische Bank gegen 
sofortige Barzahlung. Möglichst 
in größeren Stückzahlen (minde- 
stens über 50 Titel). Die Einzel- 
forderuag mögHchst nicht unb 
DM 500,- und nicht viel über D 
10 000,-. Angebote bitte an: 
PUBLICITAS SERVICE INTER- 
NATIONAL, Eirschgartenstr. 14, 
CH-4010 Baad/Schweiz, i 


NobIl Autohaus 

am Fuße des Schwarzwaldes, sucht 
irmrfmarm als tätigen Teilhaber. 

Erfordert. Kapital DM 500000 ,-. 
Zatda. erb. u. PL 47143 an WELT- 
VerL. PostL. 2000 Hamburg 38 


Ttririrtnrr-*— **— - hn ges. Bun 
deagebr ver tret en , snrht Vertriebs- 
obiekte aller Art ADCO GmbH, 
PostL 86 01 25,5000 Köln 80 



Zur KapazM tserwMtinmg *”' ,tl ‘* n wir eine tätige Beteili gu ng mit 
neuen Produkten. 

Evtl auch ganz zu verpachten oder zu verkaufen. 

Angebote mit Kapitalnachweis richten Sie hüte unter A 1620 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Gold und Silber 

Jetzt einstei^n? 

Ausführliche Informationen: 

REAL 

Vennögenaverwaitung 

GmbH ACo. 

Lange BtraBe 38, 4590 do^Mknburg 
Telefon 044 71/73 03 


AoffHgaguo bfak f 

fax guten Hamburger Wohnlagen, 
mir an Priv at 

Zuschr. u. M 1696 an WELT-Ver- 
Jag. Postfach 10 08 84, 4810 Essen 



15% Rendite p. a. 

notarielle Absicherung. : 
TeL M 31 / 32 £2 58 


Hypotbekeo 

6^5% Zinsen, Tilgung über Le- 
bensversicherung, 96% Auszah- 
lung auf 7 Jahre fest (effektiv 
7 ^%) 

Flnanzvemlttlnng Apelt 
TeL «2 28 / 331245 



HY - AUSLANDSGELD 

ab DM 500 000 ,- 
TeL 82 21/686002 


Efststeilige GiudsdntH 

230000 ,- l 207000 .-. Zinsen 13 % 
p. Laufzeit 1 JaHe, »«^» 1 ^ ^ 
G. N bUfT . v iig w* 

Postf. 100639,527 Gomnaerdmeh 
TeL 022 61 / 052 22 



13 % rteuflrfr. JakmreMltte 

Kapitalanlage für. TnimnMH<np lc. 
tfen (Europ. Markte Bankskhec- 
beften, Quote ab DU 250000,-. 

Postf. 543, 4901 Bad Salzuflcnl 




AUSTRALIE 


Ute tm l ia uaroK Zlii n nwot m ngwn » *» anihHilfciUr>a 

BniiomiacainriahiiwRAS3l.460.-p^.KK4pnMsAI22S.OOO.-NBlK)nincMff 
u c NT v El 1 ca.8^%pa. + wmsteigeiunj Br» IwvonagenäoAntagaoäef 

nCNKALL Baustein »rar Bm>3ndeRng.A4en'5i»uaa'alntemnttx> ab ftd. 07392/ 

BROTHERS 


ZU verkaufen In Gent, Belgien 

Prächtige, neue Büroräume, alte an Flämische Exekutive 
und Bank vermiedet, 2000,— bfr/nAJahr + Index, VB 
24 500 bfr/nr^/Fläche, inki. Fertigstellung der Bauten. 

Noch zur Verfügung: 1400 m 2 + 32 Parkplatz» 


Kleiner Komfort-Bungalow am 
At l a n t i k . WZ, 2 SZ, Bad, 3a» 
Exklusive Lage* Erstbezug: 

■ 96000,-. 

t AnhoU knmgbSeoGiTfcH 
Landwehr^^^lDeriTistacft 
Won 06181721794 



HENKELL 

BROTHERS 


A U S T R A L .1 E N 

Sqieixnarkc mit AlkoboKcrkaufsEzcm, Ftödae 557 qfflP 
8 Jahre Mietvertrag, Ncnodnkommcn 31.000 pjL 
Kaufpreis: Af 245.000, -Mit über 12% Ndmrend8eebe 
hervo tragende Anlage oder der erste Hiastrin Ihrer 
Gcschifrseinwandcning. Kostenlose ' Information . hzw. 
Gesprachsmogiidikat mit Ham Henkell, der sieb xZx. 
in Deutschland auftah. Tel: 07392/20105. 


F|i 

10 JAHRE OARANTIE 

. D. VANHOVE Bauuntemehmen 

^atSsterijaiw 


OUDE HOUTLEI 60, GENT 

Tel. 0032/91/234789 



0211/68 21 50 




PROBLEMLÖSUNGEN 
SIND UNSER GESCHÄFT 

wir vermitteln Finanzierungen elfer Art, HypotheKenfinanzAimachuIdun- 
gen b, 100%, Gewerbefinanz.'Leaiing bis 100%. Nachrangige Grurtd- 
schuldflnanz, Privatgelder. Bauherrenmodettfinani, BetriebsmrtteHInnnz., 
Zwlachcnfinünz^ kurzfr. Finanz,, Warenetnkaufsfinanz., Haus- u. Grund- 
sUickjankaufsfinanz.. PkwLkw-Maschinen-Leasing, Retinanzlerung v, 
Wechseln b. guter Bonität SFR-Finanz. Aval erfolgt über uns. Eurogelderj 
Reflnanz. v. Versicherungsgarantien, Bankgarantien, svalUierte Doku- 
mente, Bürgschaften, Länder. Kommunen u. Staategarantien. 

. Prüfen Sie bitte unser Finanzierungs-VcrmiolungsangeboL Wir vermitteln 
auch in schwierigen Fallen (Negativauskunft). 

Bitte kontaktieren Sie uns schriftl. m. entspr. Unterlagen, wir entscheiden 

sofort. 

NAUTEC S.A. 

Zuschr. unter Z 6010 an WELT-Veriag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



f-S - .-«i _ 


HENKELL 

BROTHERS 


AUSTRALIEN — IN VEStMENf 

BUrogebteudw Im sadttom, FUKfw Z.1Q0 nt, 15 Jahn Mttvwireg mK 

«uriraltechw Bundeepoct, Bnkomman AW ?S JIK » .-pa. netto 

d-lv 12J%pA W Bi i ! i n w tea.MaheWMnaasaJdra KwjtpnisASl'JIMa Pmunkinhin 

Eh*U«9 ™ flabradtwaidn. tFüdm Skman rtjimtewi 

AusetWen- immim Mgonuonm an. wwitaan Se aul dtean P*atWaQ«(rtcW- 

rnogimvafflaHsraHMwAzAteDmKarwMHENSSUlAOTHZlt&ainnMB 

1S.O-70SaUMJWmS-T4lQr39»lQI» 


Die WELT ist in der Woche bei rund 20.000 Ver- 
kaufsstellen im Angebot, am Wochenende 
bei 23,000. 





























